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Um die Regierungsform in Hellas

aufgeworfen worden . Die Regierung hat Wahlen für eine
Iationaloersammlung ausgeschrieben . Die Regierung ist der
Ansicht, daß die Frage der Regierungsform

griechisch
Darteien zus

en

EeschSftszeit : 8 Uhr morgens Bis 7 Uhr abends
außer Sonn , und Feiertags .

Werktäglich nachmittags , Samstags vor «u . nachmittag »
Fernsprecher -Sammel -Rr . 59631 .

Rückkehr des griechischen Königs ?

Eine amtliche Erklärung .

Anzeigenmeise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigentell Grund .
SSlrÄ ' r

" 80 Milluneter brellen spalte im Tertteil 45 Rps ., sonst laut Tarif Nr . 3,Nachlaxstaffel 6 . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
n8bm ?° 2?,?.en - - Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

"
ili ch t den © ege

'
nftanb von Partei st reitig -

leiten bilden darf . Die Streitigkeiten der Parteien
Waffen den verschiedenen Rcgierungsformen nur Feinde . Es

St im nationalen Interesse , datz die Regierung sich nicht auf
tische Parteien stutzt , sondern auf die Mehrheit des

Festland gegen das asiatische Festland zu ( Kamtschatka )
er, >treckt Mit der Errichtung von Stützpunkten auf den
westlichsten dieser Inseln aber ist Amerika den
Japanern plötzlich um etwa 2000 Meilen nähergerückt ,© as » | t um rund 1400 Meilen näher als Hawai . Japan
Ot dann plötzlich vorn Norden her bedroht , von einer
Seite , von der bisher nicht die geringste Gefahr bestand .
Die amerikanischen Behörden haben auf den Aleuten
schon sehr gründliche Untersuchungen angestellt und
durften sich wohl längst darüber im klaren sein , welche
” l ä tz p n n k t e sich am besten zum Ausbau eignen .
Es stellen sich aber auch der Ausnutzung der
Aleuten nicht unerhebliche Schwierigkeiten in den
Weg , die vor allem darin bestehen , datz zwischen den
Bereinigten , Staaten und den Aleuten keine Landver¬
bindung besteht , über die Amerika im Kriegsfälle un¬
beschränkt verfügen könnte , denn Kanada schiebt sich da¬
zwischen . Man geht nun sicherlich nicht in der Annahme
fehl , datz diese Manöver auch die Aufgabe haben , klar¬
zustellen , inwieweit im Ernstfälle die Stützpunkte auf
den Aleuten verteidigt werden können . Die angreifende
feindliche Flotte wird zweifellos hier ein Ziel für ihre
Angriffe sehen . Ob man allzuviel über den Ausgang
dieses Manövers , das sich zwischen den Hawai - Jnseln
und den Aleuten abjpielen wird , erfährt , ist freilich
sehr fraglich . Wohl sind einige wenige Berichterstatter
zugelassen , die aber ihre Berichte der Zensur vorlegen
müssen . Bielleicht wird man aus den Forderungen ,
die nach diesen Manöoern gestellt werden , eher er¬
kennen können , welche Folgerungen die amerikanische
Dkarineleitung glaubt ziehen zu müssen . Naturgemäß
wird man sich vor allem in Japan trotz des Freund¬
schaftsbesuches des amerikanischen Kreuzers sehr lebhaft
für diese Manöver interessieren . Wenn auch der eng¬
lische Marinösachverstä -ndige Sir Herbert Richmond erst
kürzlich wieder den beiden Mächten auseinandergesetzt
hat , datz Amerika in den japanischen Gewässern und
Japan in den amerikanischen Gewässern keine Aussicht
auf einen marinestratsgischen Erfolg hat , weil hier das
Schlachtfeld zu weit von der Operationsbasis entfernt
ist und weil der Mangel an eigenen Flottenstützpunkten
jede der angreifenden Flotten von vornherein unter¬
legen mache , so ist man doch in Tokio und nicht minder
in Washington gewillt , sich für alle Fälle so stark

'

möglich zu machen .

te größten Flottenmanöver der Welt
Die amerikanische Flotte im Stillen Ozean . — USA . und Japan .

Die strategische Bedeutung der Aleuten .

L . ,
a ? - Berlin , 27 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

_ Abteilung . ) Arn 3 . Mai beginnen die großen
ßManover der amerikanischen Flotte im

Still e n Ozea n . Hn amerikanischen Reaierunas -
betont man , datz es sich um die normalen all -

^i ^ tuigen handele , die sich gegen niemanden
richteten , ao , man geht noch einen Schritt weiter , in -

man gleichzeitig einen Kreuzer zu einem Freuno -
Waftsbeiuch in die japanischen Häfen entsendet . So
beachtenswert diese , Haltung der amerikanischen Diplo -
" sa ' .̂ Kewitz auch ist , so ändert das doch nichts an der
Tatsache , datz diese Manöver , die man sehr nachdrück¬
lich und wohl mit Recht als die größten Flstten -
manover de : Welt bezeichnet , gerade an dem Tage an -
gekundlgt wurden , dem Japan das Flottenabkom¬
men von Washington , kündigte . Man hat in Japan
ienrt auch damals diese Ankündigung als wenig ange¬
nehm empfunden und ziemlich heftig darauf reagiert .

_ Rund 160 Kriegsschiffe , darunter 14 Schlachtschiffe ,
22 !chwere und leichte Kreuzer sowie 56 Zerstörer , und
mcht weniger als rund 500 Flugzeuge mit 4 Flugzeug¬
mutterschiffen werden an diesen Übungen teilnehmen .
Die Luftstreitkräfte sollen bei den Manövern eine be -
Mders große Rolle spielen . Welche Aufgabe ihnen
autzer der

, Aufklärung gestellt wird , ist im einzelnen
naturgemäß nicht bekannt , wie man denn überhaupt
nicht allzuviel über die „ Kriegslage "

hat durchsickern
lassen . Immerhin geht doch so viel aus den vorliegen¬
den Meldungen hervor , datz,hier die Lehren aus der
veränderten strategischen Lage gezogen wer¬
den sollen . Diese Lage wird durch zwei Tatsachen vor
allen gekenn,zeichet , nämlich einmal dadurch , datz die
Amerikaner sich entschlosien haben , den Philippinen in
Mn Jahren die Selbstverwaltung zu geben , was einer
Aufgabe dieses wichtigen , aber nach Ansicht der Sach¬
verständigen im Ernstfälle nicht haltbaren Stützpunktes
im Süden Japans gleichkommt . Andererseits haben
sich die Japaner durch die Befestigung der ihnen seiner
Zeit als Mandat übergebenen ehemaligen deutschen
Südseebesitzungen frontal in der Richtung auf Hawai
stark gemacht . Daraufhin haben die Amerikaner ver¬
sucht, der japanischen Pazifikstellung die nördliche
Flanke abzugewinnen durch Befestigung und Ausbau
der Stützpunkte auf den Aleuten , also jener Insel¬
gruppe , die sich von Alaska auf dem amerikanischen

Äöntg Georg von Griechenland in London .

L London , 27 . April . König Georg von Griechenland ,»er am Freitagabend in England eingetroffen ist , hat auch
* et ähnlich wie in Paris jede Perantwortung für
ffi .e Gerüchte abgelchnt , daß er zur Rückkehr auf den
Mechischen Königsthron eingeladen worden fei . Er hat viel¬
mehr verlauten lassen , datz diese Gerüchte unbegründet
wen , und im übrigen jede weitere Erklärung hierzu ver -

England am Scheideweg .

aufsehenerregende Artikel , den der englische
Ministerpräsident Macdonald wenige Monate vor
seiner Amtsübergabe in einem Parteiblatt als eine
(Weite „ Verurteilung "

Deutschlands veröffentlichte , hat
in der deutschen Presse die gebührende Antwort gefun¬
den und

, ist in der französischen Presse begreiflicherweise
®?;it tiefster Genugtuung ausgenommen worden . Die
Einzelheiten des Artikels sind , so weit es sich bei einer

( gewollt ? ) weltfremden Einstellung überhaupt
noch lohnte , richtiggestellt bszw . zurückgewiesen worden .
Es hat keinen Zweck , sich noch im einzelnen mit der
seltsamen Romantik eines Politikers zu befassen , von
dem seine besten Freunde Zeit seines Lebens nicht
sagen konnten , welches eigentlich seine politische Linie
sei , wie ihm das gerade aus diesem Anlaß von einer
ganzen Reihe englischer Blätter erneut bestätigt wird .
Die absonderliche Stellungnahme Macdonalds wirft
aber zwei grundsätzliche Fragen auf , die über den
inneren Bereich jenes „ verworrenen "

Artikels weit
hinausgreifen .

Die erste Frage lautet : Will Macdonald unter
die englischen Bemühungen der letzten Monate um
einen rnodus vivendi in Europa einen Schluß¬
strich ziehen ? Es ist nötig , sich dabei die kurze Ge¬
schichte dieser Bemühungen noch einmal schnell vor
Augen zu führen . Die Uranfänge dieser Bemühungen
reichen zurück bis zu der Fünfmächte -Erklärung vom
Dezember 1932 , in der England Deutschlands Gleichbe -
rechtigung ausdrücklich anerkannte ; es war in dieser
Fünfmächte - Formel mit keinem Wort die Rede davon ,
daß die Mächte sich anmaßen wollten , die praktische
Gleichberechtigung etwa von einer ihnen genehmen
Form des Regimes in Deutschland abhängig zu machen .
Stand England nicht -zu seinem Wort vom Dezember
1932 , so mußte es ebenso wie die anderen fremden
Mächte damit rechnen , daß Deutschland auch ein un¬
ausgesprochenes Junctim zwischen Gewährung 'der
praktischen Gleichberechtigung und dem Regime in
Deutschland als eine ungehörige Anmaßung gegenüber
den Privatangelegenheiten des deutschen Volkes ab -
lehnen mußte . Macdonald hat sich einige Jahre hin¬
durch einen Namen gemacht als Vorkämpfer für einen
friedlichen Ausgleich in Europa . Und selbst der nach
ihm benannte Plan vom Frühjahr vergangenen
Jahres , der nicht eine praktische deutsche Gleichberech¬
tigung , sondern nur eine bescheidene Verbesserung der
deutschen Selbftschutzmüglichkeiten vorsah , schien jene
Linie fortsetzen zu wollen , zumal er in teilweise hef¬
tigem Gedankenaustausch gegenüber Frankreich ver¬
treten wurde . Erst der berüchtigte Brief Varthous vom
17 . April 1934 machte dem ein Ende . Auch die Art ,
mit der England auf die Verkündung des deutschen
Wehrgesetzes vom 16 . März reagierte , ließ die Fort¬
führung jener Bemühungen erhoffen , zumal sie sich in
sehr merklicher Weise von den hysterischen Auslassungen
Frankreichs unterschied . Diese Hoffnung auf die eng¬
lische Einsicht schien sich zu verwirklichen , als England
zwei seiner maßgeblichsten Kabinettsmitglieder zu einer
Informationsreise nach Mittel - und Osteuropa sandte .
Es ist wesentlich , gerade im Anschluß an den sonder¬
baren Artikel Macdonalds heute daran zu erinnern ,
daß Frankreich und Italien sich geradezu auf den Kopf
stellten , um bei dieser Informationsreise der beiden
englischen Minister entweder einen Besuch in Berlin
ganz zu verhindern oder England wenigstens auf eine
von den beiden anderen Mächten genau bestimmte und
ganz enge Marschlinie für Berlin festzulegen . England
wurde damals in der Art und Weise der Betonung
seiner völligen Handlungsfreiheit gegenüber Frankreich
und Italien derart deutlich , daß man besonders in
Paris die Wahl des Zeitpunktes und die ganze Form
der Durchführung des Besuches in Berlin nur mit ver¬
haltener Wut verfolgte . Der englische Außenminister ,
der sich nicht zur Entgegennahme von Gebrauchs¬
anweisungen nach Paris hatte bestellen lassen , sprach
nach der Rückkehr von Berlin offen davon , daß es selbst¬
verständlich auch Meinungsverschiedenheiten bei den
Berliner Gesprächen gegeben hatte . Das englische Ur¬
teil aber ging abschließend dahin , daß die Berliner
Gespräche gerade durch die von Deutschland dabei ver¬
wandte völlig neue Methode der offenen rückhaltlosen
Aussprache außerordentlich förderlich gewesen seien .
Noch vor Stresa konnte man es gerade in dem regie -
rungsoffiziösen Londoner Blatt wiederholt lesen , daß
England sich einer „ Verurteilung

"
Deutschlands in

jedem Fall widersetzen werde . Und es war Macdonald
selbst , der dann in Stresa jene sensationelle Erklärung
in die schon zänkisch gewordene Debatte warf , daß Eng¬
land keine Politik mitmachen könne , die den Weg für
eine Rückkehr Deutschlands nach Genf versperren müsse .
Macdonald ließ diese Erklärung dann noch durch seinen
Außenminister ausdrücklich unterstreichen .

In Genf erlebte man dann das Schauspiel , das man
schon wiederholt gesehen hat , wenn Macdonald

weigert . Er werde mehrere Wochen in England verbleiben
and seine privaten Pläne nicht ändern . Irgend eine weitere
Erklärung Königs Georgs ist auch während seiner Anwesen¬
heit in England nicht zu erwarten , da er sich verpflichtet hat ,
keinerlei politische Betätigung in England
zu betreiben .

Herriot von Kommunisten ausgepfiffen .

Paris , 27 . April . Edouard Herriot , der eifrigste Befür¬
worter eines Bündnisses mit Sowjetrußland ,
findet bei den französischen Kommunisten keinen Anklang .
Als er am Freitag in Lyon in einer Wahlversammlung
das Wort ergriff , wurde er ausgepfiffen und als ver¬
antwortlich für die Einführung der zweijährigen
Dienstzeit , die zum Kriege führen müsse , erklärt .
Herriot versuchte seine Gegner mit der Erklärung zu ködern ,
daß er doch nach Sowjetrutzland gegangen sei und dort
einen ehrenden Empfang erhalten habe . Nichtsdestoweniger
setzten die Kommunisten im Saale ihr Pfeifkonzert , fort ,

"
so¬

daß der Staatsminister sich gezwungen sah , die Versamm -
lung aufzuheben .

England und Frankreich
wollten die Erschießung griechischer Generäle

verhindern .

London , 27 . April . „ Daily Telegraph
"

berichtet , die Ge¬
sandten Englands und Frankreichs feien am vergangenen
Alonkag bei der griechischen Regierung dahin vorstellig ge¬
worben , daß die Todesurteile gegen die Generäle
Pcpoulas und Kimissis nicht durchgeführt werden sollten .
Der griechische Autzenminister Mavromichaelis habe diesen
„ Ratschlag

"
jedoch ablehnend ausgenommen . Die Nach¬

richt von dem Schritt - der beiden Regierungen sei bisher
durch die griechische Zensur unterdrückt worden . Minister¬
präsident Tsaldaris habe der Durchführung der Hinrichtung
Widerstand entgegengesetzt , aber infolge icines Krankheits¬
zustandes habe er sich mit seinen Wünschen nicht durchsetzen
können .

| ~
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, , , es , die sich aus sämtlichen politischen
Parteien zusammensetzt . Sobald die dringenden nationalen
oragen , die sich aus den jüngsten furchtbaren innenpolitischen
Ereignissen ergeben haben , geregelt sein werden und das
griechische Volk die nötige Ruhe wieder gefunden haben wird ,
Um frei und kaltblütig urteilen zu können , wird die griechische
■Regierung nicht zögern , ihm die Frage der Regie -

tnn g s f o r m vorzu legen , wenn der überwiegende Teil
«es Volkes dies wünscht . Selbstverständlich wird das ll r -
teil des griechischen Volkes von allen geachtet
Serben .

L Athen , 27 . April . Zu den im Auslande erschienenen
Mitteilungen über eine Versammlung der griechischen
Monarchisten in Paris gab der stellvertretende Ministerpräsi¬
dent K o n d y l i s , nachdem er sich mit dem Ministerpräsi -

itonten Saldoris besprochen hatte , vor den ausländischen
Pressevertretern folgende Erklärung ab : Bekanntlich ist
in Griechenland feit dem 25 . März 1934 die republikanische
negierungsform eingeführt , die von sämtlichen politischen

« arteicn anerkannt wurde . Vis zum gegenwärtigen Augen¬
blick ist Vie Frage einer Änderung der Regierungsform nicht
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Das GW WjWligs - PlMWln in üor Last

Koch - Stiftung , die em Opfer der Inflation wurde ,
Zwei Jahre Reichsluftschutzbund

itt , General
lufruf dem

Scharfe Verurteilung der französischen Politik
durch einen llnterhausabgeordneten und hohen Militär .

weitergekommen .
Vermerkt fei noch , daß aus Anlag der Zweiten Wieder¬

kehr des Gründungstages des Reichsluftschutzbunldes am

Montag 29 . April , im Sportpalast in Berlin die feierliche

Verpflichtung von 18 000 Amtsträgern stattfindet und dag

diese Veranstaltung über alle deutschen Sender verbreitet

wird .               ______________

Wiederaufrichtung der Roberi - Koch - Stiftung .

Berlin , 26 . April . Am 2 7 . Ma i jährt sich zum 2 . Male

der Todestag Robert Kochs , dessen Name in der

Weltgeschichte der Gesundheitswissenschaft mit goldenen Let¬

tern eingetragen ist . Aus diesem Anlag soll die Robert -

territorialen Verhältnisie neu geregelt werden .  Daraus
folgt , daß jeder Versuch , Deutschland in ein System der

kollektiven Sicherheit einzubeziehen , wie es von Frankreich
befürwortet wird , aller Wahrscheinlichkeit nach scheitern , und

daß jede Vereinbarung , die aus den jetzigen Verhandlungen

hervorgehen mag , die Form einer europäischen Koalition

gegen Deutschland annehmen muß . Eine solche Koalition

und ein auf solchen Bedingungen aufbauender Friede kann

nur als « in bewaffneter Waffenstillstand be¬

zeichnet werden . Die Zeit ist sicherlich gekommen , wo die

verantwortlichen Augenpolitiker Englands die europäische

Frage mehr vom britischen als vom französischen Stand¬

punkt aus betrachten sollten . England hat zur Zeit keinen

Grund zum Streit mit Deutschland . Aber sollte sich Deutsch¬
land auf eine Politik der unbegrenzten Rüstungserhöhung

einlassen , dann wäre ein . schwerer Grund für Reibungen

zwischen den beiden Ländern geschaffen . Die deutsche Re¬

gierung ist anscheinend immer noch bereit , die Rüstungs -

begrenzung zusammen mit einem Plan internationaler

ll ^ rwachung anzunehmen . Würde nicht eine derartige Rege¬

lung zusammen mit der englisch - italienischen Bürgschaft aus

dem Locarnovertrag Frankreich völlige Sicherhei

„ Der Völkerbundsrat ein sklavisches
Werkzeug der Siegermächte ! "

London , 27 . April . Die „ Times "
fügt den Äußerungen

englischer Persönlichkeiten , di « die Genfer Entschlie¬
ßung gegen Deutschland verurteilen , eine weitere

bemerkenswerte Zuschrift -des Unterhausalbgeordneten
Oberstleutnant Guthbert Headlam hinzu . Headlam war
im Weltkriege Stabsoffizier bei den englischen Truppen in

Frankreich urtb später parlamentarischer Sekretär der eng¬
lischen Admiralität . Er schreibt unter anderem : Die Genfer

Entschließung wird sicherlich die in Deutschland allgemein
verbreitete Ansicht bestätigen , daß der Völkerbunds¬
rat « in sklavisches Werkzeug der Sieger -

mächt « sei . Fatal wäre im gegenwärtigen Augenblick der

Versuch die Sanktionen für di « Übertretung internatio¬
naler Verpflichtungen zu verstärken , wenn nicht gleichzeitig
eine angemesiene Maschinerie für die V e r t r a g s r e v i -

fron auf friedlichem Weg geschaffen werde . Frank¬
reich und die Kleine Entente haben seit , 1918 jeden der¬

artigen Vorschlag zäh abgelehnt . Deshalb ist auch jeder Ver¬

such zu einer echten Befriedung in Europa gescheitert .
Immer deutlicher zeigt sich , daß die französtscke Auffassung
von „Sicherheit

"
nichts anderes bedeutet , als eine Reihe

bewaffneter Bündnisse für di « strikte Aufrechterhaltung des

Status quo . Es ist kein Grund zu d« r Annahme vorhanden ,
daß die Deutschen jemals ein solches System unterstützen
werden . Ähnliche Verträge wie der Locar,nov e r tr a g

Die Außenpolitik Ungarns .

Erklärungen des ungarischen Ministerpräsidenten .

Budapest , 26 . April . Die Regierungspartei der natio¬
nalen Einheit hielt heute nach den Wahlen ihr « erste
Tagung ab . Ministerpräsident Gömbös äußerte sich da -
bei

^
onch über außenpolitische Fragen und sagte : Wir haben

die Durchführung großer Ausgaben übernommen . Unsere
außenpolitische Lage ist keine leicht « . Ich muß
jedoch feststellen , daß sie seit 1918 immer eine solche war .
Sie hat sich zu unseren Gunsten nur insofern verändert , als
wir seither verläßliche Freunde erwarben und heute in

Europa nicht allein dastehen , da uns in der Verteidigung
der ungarischen Interessen auch andere Nationen unter¬

stützen . Europa steht vor wichtigen historischen Entschlüssen .
Wenn di « europäischen Staatsmänner in heiligem Ernst
ausschließlich den Frieden , und zwar den wahren Frieden
suchen , und wenn in diesen Bestrebungen auch unsere ge¬
rechten Interessen Geltung finden werden , so werden wir
kein Hindernis dafür bilden , daß die bevorstehenden Ver¬
handlungen zu einem Erfolge führen . Unter Mitwirkung
meines erprobten Freundes , des Ministers des Äußeren ,
werden wir die Interessen unseres Landes bei diesen Ver -

haitdlungen würdig vertreten .

Paraguay und der Völkerbund .

Avenol protestiert gegen Beschuldigungen .

Genf , 26 . April . Die paraguayanische Presie hat J ®«1

Beamte bes Völkerbundes beschuldigt , im Solde Bol i '

Diene zu stehen und durch das Mittel des „ Journal Des

Nations " eine paraguayfeindliche Politik zu treiben . D »

Generalsekretär des Vülkevbundess , Avenol , hat daran ?

hin an den Außenminister von Paraguay « in geharnischt «-

P r o t e st f ch r e i b e n gerichtet . <Er_ erklärt hier , daß

Angriffe der ' pavaguapanischen Presse unrichtig seien “ **'

aus „ grober Unwissenheit
" und Böswilligkeit

" beruht « ®

Obwohl man wisie , daß die Regierung von Paraguay
rechtlichen Mittel zur Verhinderung und , WiedergutmachE
solcher Zwischenfälle nicht besitze , so müsse,er doch energst ®

Protest entlegen gegen verleumderische Angrt T t ’

auf Beamte , deren Rechtschaffenheit über allem Zweifel
haben sei . Das „ Journal des Nations "

gibt hierzu die v » .
klärung ab , daß es mit den beiden Beamten nur die übliche »

fre undjchaftl ichen Beziehungen unterhalte .

Die Frage der amerikanischen Neutralität .

Ein Vorschlag Etimsons .

Washington , 26 . April . Nachdem auf der Tagung der

amerikanischen Gesellschaft für Völkerrecht , deren Präsident
James Brown Scott am Donnerstag seine Ansichten über eine
Neutralität Amerikas im Kriegsfälle entwickelt und sich

gegen Rüstungslieferungen für kriegführende
Staaten ausgesprochen hatte , sprach am Freitagabend der

frühere Außenminister Stimson über das gleiche Thema .

Stimson , der dem Staatsdepartement immer noch nahe steht ,
schlug andere Methoden zur Wahrung der Neu¬
tralität und zur Verhinderung einer Verwicklung
Amerikas in künftige Kriege vor . Er forderte , daß Präsident
Roosevelt eine Proklamation erlasse des Inhalts , daß
Amerika bei einer drohenden Kriegsgefahr sich mit den
anderen Mächten über Mittel zur Verhütung des Krieges
beraten werde und daß Amerika , sobald ein Staat als

Friedensbrecher erklärt werde und Amerika dieser Er¬

klärung beipflichte , auf alle neutralen Rechte verzichten solle ,
die den Bemühungen der anderen Mächte zur Beendigung
des Krieges hinderlich sein könnten . Stimson ist der Mei -

nung , daß eine derartige Erklärung , wonach der Friedens -

brecher auf keinerlei Unterstützung seitens Amerikas rechnen
könne , die wirksamste Vorbeugung gegen einen Krieg dar -

stellt . Da erfahrungsgemäß die Neutralität sich in keinem

größeren Kriege durchhalten lasse , so sei die Verhütung eines

Krieges das « mzige Mittel , um Amerika vor Verwicklungen
in künftige Kriege zu bewahren . Stimson schloß mit der Er¬

klärung , daß der Kellogg - Pakt Amerika das Recht und

die Verpflichtung gebe , an der Vermeidung neuer Kriege tat¬

kräftigst mitzuarbeiten .

dort auf den einstigen „ großen
"

Tagungen des Völker¬
bundes persönlich auftrat oder doch , wie diesmal , für
die englische Linie in Genf maßgeblich blieb . Es war
der schon fast traditionell gewordene Um fall unter
dem Druck Frankreichs und diesmal auch
Italiens . Hat Macdonald mit seinem Artikel den

Schlußstrich unter seine Friedenspolitik der letzten Zeit

geigen ? Muß man die Beschuldigung , die Macdonald
fälschlich und zweifellos wider besseres Wissen , gegen
Deutschland ausspricht , vollinhaltlich an die Adresse
Englands richten ? Hat England sich an der Befriedung
Europas als desinteressiert erklärt ? Nun , Macdonald
ist nicht die englische Regierung , und die englische Re¬

gierung ist nicht das englische Volk . In Tausenden von
Publikationen und Zuschriften hat das englische Volk
gerade jetzt sich dagegen verwahrt , sich noch weiter auf
dem Festlande zu engagieren und für andere die Ka¬
stanien aus dem Feuer zu holen , sodaß sich die Regie¬
rung genötigt sah , wiederholt offiziell zu erklären , Eng¬
land könne keinerlei über Locarno hinausgehende Ver¬

pflichtungen mehr übernehmen .

Die zweite Frage aber lautet : Hat Macdonald das

Bedürfnis , sich zu entschuldigen ? Schrieb er diesen
Artikel aus dem peinlichen Gefühl der Notwendigkeit ,
Englands Umfall in Genf zu „ begründen

"
, koste

es was es wolle und fei es auch durch eine Kette von

Beschuldigungen gegen Deutschland , deren völlige Halt¬
losigkeit und Widersinnigkeit selbst ein noch so

. ^idealistischer " Ministerpräsident genau kennen muß ?

Nicht nur bei den neutralen Staaten , sondern überall
da in der Welt , wo man sich noch ein einigermaßen
sachliches Urteil bewahrt hat , hat der schroffe Wider¬

spruch , ja geradezu der Bruch in der Haltung Eng¬
lands Erstaunen und wachsende Kritik her¬
vorgerufen . Es ist ein sehr schlechtes Zeichen , wenn

jemand in der Lage Englands eine Kritik nicht anders
als mit Beschuldigungen zu beantworten weiß , die man
von einem französischen Kommunisten , nicht aber voir
dem Ministerpräsidenten Englands erwartet hätte .
Man kann sich nicht aus einer solchen Affäre dadurch
ziehen , daß man die historische Schuld der

gr o tzen M il itärstaaten in der Abr üstung s -

und der Eleichberechtigungsfrage einfach
leugnet und überdies die feierlichen Friedens -

crklärungen der Reichsregierung sowie ihre ständigen ,
bis an die Grenze des Möglichen vorgetragenen Bei¬

träge zur Befriedung Europas einfach übersieht ! Eine

solche Politik ist schon nicht mehr überheblich , sie ist un¬

ehrlich . England wird sich fragen müssen , ob es mit

dieser ständig hin und her pendelnden Politik sich selbst
nnd Europa dienen kann . Es gibt beispielsweise Ver -

tragsverpflichtungen , deren Verbindlichkeit auch Eng¬
land nicht leugnen kann , wenn es sich nicht offen in
die Reihe der Vertragsbrüchigen Staaten stellen will .

2 . Ausweitung der Industrie und Bereithaltung einer
Höchstzahl von Industrie -Firmen für ein „ Notstandspro¬
gramm

" .
3 . Wiederei nstellung vieler Spezia la r beiter .
4 . Ausweitung des Metallflugzeugbaues « ft

Erleichterung von Massenherstellung .
Der diplomatische AMitarbeiter des „ News Chronicle "

Vernon Dartlett , bestätigt die Mitteilungen des .Daily
Telegraph

" über das englische Luftaufrüstungsprogramm und
dessen angeblichen Zusammenhang mit den deutschen Luft¬
rüstungen .

Wie „ Daily Expreß
" meldet , sollen di « Dominien

aufgefordert werden , sich in größerem Maße an den Lust -
rüstungen im britischen Weltreiche zu beteiligen . Damit
würden dann englische Flugzeug « , die bisher überseestatio¬
niert werden muhten , für di « Verteidigung des englischen
Heimatlandes verfügbar .

Der kanadische Ministerpräsident in London .

London , 26 . April . Der kanadische Ministerpräsllrent
V e n n e 11 ist zur Teilnahme an den Jubiläumsfeierlich -
kciten in London eingetroffen . In einer Presseunterredung
bekundete er Kanadas tiefes Interesse an der
Sach « des Friedens und fügte hinzu : „ Je mehr man
di « europäische Lage studiert , umso schwieriger ist es , sie zu
verstehen . Warum Länder , die gerade einen schrecklichen
Konflikt überstanden haben , an einen neuen Konflikt denken

sollten , ist in meinem Lande unbegreiflich . Aber ich nehme
an , daß Fragen der nationalen Grenzen , des nationalen
Stolzes und

"
der nationalen Vorurterle die Wurzel des

Abels sind .
"

Am 29 . April jährt sich zum zweiten Male der Erün -

dungstag des Reichslustschutzbundes . Wenn heute über die

Bedeutung des Luftkrieges und damit auch über di « Be¬

deutung des Luftschutzes in Deutschland Unklarheiten nicht

mehr bestechen , so ist das nicht zuletzt ein Verdienst des

Reichsluftschutzbundes . In Vorträgen und Veröffent¬
lichungen hat -der Reichsluftschutzbund immer wieder auf
die Notwendigkeit des zivilen Luftschutzes hingewiesen und

in den großen Übungen , die in allen deutschen Städten statt¬

fanden . hat der Reichsluftschutzbund auch bewiesen , daß er

sich nicht aus die theoretische Ausbildung beschränkt , sondern

seine Trupps in hervorragender Weise geschult hat . Uber

das , was der Bund in diesen zwei Jahren geleistet , hat ,
geben einige wenige Zahlen Auskunft . Der Reichsluftschutz¬
bund verfügt heute über rund 5 9 0 0 0 0 0 Mitglieder
in 21500 Untergliederungen . In allen Teilen des Reiches ,
in großen und

'
kleinen Orten sind 2200 Schulungseinrich¬

tungen geschaffen , in denen durch größtenteils ehrenamtlich

tätige Lehrer und Amtsträger des Bundes Frauen und

Männer geschult werden im Erkennen der Gefahr , in ihrer

Abwehr und Minderung . Auf diese Weise sind bereits

2 200 000 Selbstschutzkräfte ausgebildet worden . 280 000

Amtsträger dienen der Organisation und 1100 000 Lust¬

schutzhauswarte helfen in der Einrichtung der Häuser zum
Luftschutz und in der Aufklärung der Bevölkerung . 8000

Schutzräume konnten geschaffen werden und im Reichsdurch¬

schnitt sind bereits 60 Proz . aller Dachböden entrümpelt .

Wenn seinerzeit der Reichsminister der Luftfahrt , General

der Flieger Hermann Göring , in einem Aufruf dem

Reichsluftschutzbund di « Aufgabe stellt « , der Bevölkerung di «

Mittel und Wege für einen wirksamen Selbstschutz zu zeigen
und in den breiten Massen -die sittlichen Kräfte zu wecken ,
die zu selbstloser Arbeit und zu Opfern begeistern , io ist

man in diesen zwei Jahren auf diesem Wege sehr erheblich

    - — a - — gegen
einen deutschen Angriff geben ? Meiner Ansicht nach besteht

« ine Gefahr , dag die Möglichkeit einer so lchen

Regelung verpaßt wird , falls England die fran¬

zösische Auffassung unterstützt , wonach irgendein « Rüstungs¬

abmachung unweigerlich mit dem Ostpakt und dem Donau¬

pakt verknüpft werden müsse . Das Ergebnis der französischen
Politik würde höchstwahrscheinlich die Wiederaufnahme des

Rüstungswettrennens der Vorkriegszeit fein , an .dem Eng¬
land aus Gründen der Selbstverteidigung teilnehmen müßte .

wendet sich zu drefem Zweck tn einem Aufruf an alle deutschen
Volksgenossen , vor allem diejenigen , die mit dem Werke
Robert Kochs in irgend einer Weise verbunden sind . Sie alle
sollen helfen , die Stiftung zu altem Glanz « erstehen zu lassen
und die Mittel zu den Forschungen zu geben , die

durch diese Stiftung ermöglicht werden sollen , um der deut¬

schen Wissenschaft den Platz in der Welt zu behaupten , den
einst Robert Koch ihr errungen hat . Für die Stifter nam¬
hafter Beträge besteht die Möglichkeit der Aufnahme in den
Ehrenausschutz oder der Eintragung in das goldene
V u ch der Stiftung .

Schulreform in Osterreicy .

Italienisch Unterrichtssprache .

Wien , 26 . April . 2n einer Pressekonferenz am Freitag
mochte der Staatssekretär für Unterricht , Dr . Pernter , Mir -

teilungen über die geplante Reform des Schul¬
wesens . Allgemein wurde Italienisch mit den beiden
anderen großen Fremdsprachen Englisch und Französisch
gl « ichaef « tzt , sodaß der Schüler zwischen diesen wählen
kann . Gelehrt werden immer zwei Fremdsprachen , beim
rein humanistischen Gymnasium drei , oa zu Latein und

Griechisch eine moderne Sprache kommen werde . Für die

Hochschule werde ebenfalls eine Reform vorbereitet , die
eine Vertiefung des Studiums und eine stärkere Beein¬

flussung der Hochschuljugend „ im Geiste des herrschenden
Syftems "

zum Gegenstand haben werde .

Beschleunigung und Revision .

London , 27 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Die englische
Regierung plant , wie der diplomatische Korrespondent des

„ Daily Telegraph
"

zu berichten weiß , eine weitgehende
Beschleunigungund Revision ihres Aufrüstungs¬
programmes in der Luft . In der White Hall werde bereits
eine lebhafte Tätigkeit in dieser Richtung entfaltet , und die
neuen Pläne würden ausführlich geprüft . Bereits am Mon¬

tag werde eine Ministerbesprechung über die Lage stattfinden ,
und es bestehe wenig Zweifel , daß das Kabinett das vom
englischen Luftrat vorbereitete umfangreiche Aufrüstungspro¬
gramm annehmen werde .

Die neuen englischen Aufrüstungspläne werden vom

„ Daily Telegraph
"

nach der Methode des berüchtigten
Weißbuches einschließlich mit der deutschen
Luftrüstung begründet , deren „ große Ausdeh¬
nung

" man in den englischen politischen Kreisen erst jetzt er¬
kannt habe . Die auf Donnerstag angesetzte Unterhaus ,

aussprache über die,europäische Lage werde

durch diese Tatsache eine ganz besondere Bedeutung erhalten ,
und die englische Regierung habe durchaus die Absicht , auf
keinen Fall hinter den Luftrüstungen irgend eines Landes
innerhalb Reichweite der englischen Küste zurückzustehen .

Das vom englischen Lustrat vorbereitete beschleunigte
Luftausrüstungsprogramm sieht , wie der diplomatische Kor¬

respondent meldet , folgende industrielle Maßnahmen vor :
1 . Gewisse Änderungen in den Herstellungs -

Methoden und sogar ein gewisses Opfer an Sicherheits¬
faktoren zugunsten der Beschleunigung . Für gewisse Bom¬
berklassen wird möglicherweise ein höheres Lade¬

gewicht zugelassen .



Sonntag , 28 . April 1935 . Wiesbadener Tagblatt

MM Feiertag Des VeMeil Alles om 1 . Mi 1935.

Festfolge der Veranstaltungen .

L

8 .30 — 9 .30 Uhr : Jugend - Kundgebung im Lustgarten .

Di « Äunbgebunfl wird Wer olle Sender übertragen .
1 . Fanfavensignal .
2 . Eröffnung durch den Reichsjugendführer .
L. Li « d : Tritt heran Arbeitsmann . Text von Heinrich

Lersch , Melodie von Fntz Sötte . Gesungen von 3000
Mann starkem Thor aus HI ., DJ ., BdM .

4 . Rede : Reichsmimster Dr . Goebbels .
5 . Gemeinsames Lied : Aufhebt unsere Fahnen . Text von

W . Zorg , Melodie von Fntz Sötte . Dazu spielen die
vereinigten Musikzüge der Berliner Hitler - Jugend .

6 . Ansprache des Führers .
7 . Gemeinsames Lied : Vorwärts , vorwärts .

n .

10 .00 Uhr : Festakt der Reichskulturkammer in der Staats¬
oper , Unter den Linden .

Der Festakt wird Wer all « Sender übertragen .
1 . Festliches Präludium von Richard Strang . Es spielt

die Staatskapelle Berlin unter Leitung von Professor
Clemens Krantz .

2 . Ansprache des Präsidenten der Reichskultnrkammer ,
Reichsminister Dr . Goebbels .

3 . HJ .-Fanfare .
4 . Derkunduna des Buch - und Filmpreises 1934/35 .
5 . Festlich « Musik . Finale ( Passacaglia ) aus der 4 .

( E - moll ) -Symphonie von Job . Brahms . Es spielt die
Staatskapelle Berlin unter Leitung von Prof . Heger .

TEL

12 .00 Uhr : Staatsakt auf dem Tempelhofer Feld .

Die Veranstaltung wird Wer alle Sender übertragen
und «in allen Urten des Reiches werden Parallel -Kund -
gebungen durchgeführt . Während der Veranstaltung werden
die am 12 . und 13 . April gewählten Vertrauensräte auf
Führer und Volk von Dr . Ley feierlich verpflichtet .

12 .00 Uhr : Ankunft des Führers .

Der Führer schreitet die ausgestellten Ehrenformationen
ab . Thor , gesungen von 2500 Sängern des Berliner Sänger¬
bundes . „ Lied des Volkes " von Erdlen .

Eröffnungsansprache : Reichsminister Dr . Goebbels .
Chor : „ Wir " von Heinrichs .
Verpflichtung der Vertrauensräte durch den Reichsorgani -

Jationsleiter Dr . Ley .
>e des Führers .

Horst - Wessel -Lied .
Großer Zapfenstreich
Deutschlandlied .
Schlutzwort : Bezirkswalter der Deutschen Arbeitsfront ,

Pg . Engel .

Schlutz der Kundgebung .

IV . '
17 .00 Uhr : Empfang der Arbeiter - Delegationen aus dem Reich

und der Sieger aus dem Reichsberufswettkamps der deutschen
Jugend in der Reichskanzlei durch den Führer und Reichs¬

kanzler .

V .
21 . 30 Uhr : Fackelzug

der Reichswehr , Marine , Flieger , Landespolizei , Schutz -
pvlizei , SA ., SS . , Leibstandarte Adolf Hitler , RSKK ., Feld -

jagerkorps , Arbeitsdienst , PO ., Deutsches Rotes Kreuz ,
Deutscher Luftsport - Berband , Technische Nothilfe , Bahnschutz ,
Feuerwehr und VSDFV . ( Stahlhelm ) durch folgende
© tragen Berlins zum Lustgarten : Abmarsch der Spitze von
Vülowstratze , Ecke Potsdamer Stratze über Potsdamer

Straße , Potsdamer Platz , Leipziger Platz , Leipziger Sttatze ,
Friedrichstraße , Unter den Linden , Schlotzbrücke , Lustgarten .

VL
23 .00 Uhr : Schlutzappell

der am Fackelzug beteiligten Formationen .
Marschmusik .
Rede des preußischen Ministerpräsidenten Reichsminister

General Göring .
Grotzer Zapfenstreich .

Die Kundgebung wird über all « Sender übertragen .

Die Organisation des 1 . Mai in Berlin .

Berlin , 26 . April . Uber die Organisation des
1 . Mai besonders in Berlin wird von unterrichteter Seite
darauf hingewiesen , daß die Ordnung des Tages und die

Eesamtverantwortung sowie die Gesamtleitung in den
Händen des Reichsministers für Volksaufklärung und Pro¬
paganda liegt . Reichsminister Dr . Goebbels habe sich
Tag für Tag persönlich um die Einzelheiten der Gestaltung
des Tages gekümmert und einen ganz erheblichen Teil «seiner
Arbeitszeit dafür ausgewendet .

Die Durchführung im einzelnen liegt in den Händen
der Sachbearbeiter im Propagandaministerium . Zur Unter¬
stützung der Sachbearbeiter ist von der Polizei der Haupt¬
mann der Schutzpolizei , Tittel , herangezogen worden , der
sich bereits in den vergangenen beiden Jahren bewährt und
der auch in diesem Jahre den Aufmarsch ausgearbeitet hat .
Die Deutsche Arbeitsfront organisiert durch Pg . Adam die
Beteiligung der Masten von schaffenden Menschen aus allen
Betrieben . Die architektonische Gestaltung liegt in den Hän¬
den des Architekten Speer , die Bauausführung erfolgt durch
die Hochbauverwaltung der Stadt Berlin . Die Absperr -
und Sicherheitsmaßnahmen werden von SS .-
Obergruppenführer Sepp Dietrich geleitet . Die Finan¬
zierung der gesamten Kosten geschieht durch den Vertrieb
von Plaketten im ganzen Reich , eine Arbeit , die von
der Reichspropagandaleitung der NSDAP , durchgeführt
wird .

Dm MullWUlM im
Nur noch Schulbeiräte .

Berlin , 26 . April . In einem Kommentar zu dem Gesetz
über die Berufung von Schulbeiräten in
P r e u tz e n spricht Ministerialdirektor Dr . Bojunge im
Amtsblatt des Reichserziehungsministeriums die Erwartung
aus , datz sich die Gemeinden mit freudiger Bereitschaft
auf den neuen Boden stellen und die Möglichkeiten aus¬
schöpfen , die hier der neue Staat einer tatkräftigen Gemeinde¬
führung auf dem Gebiete des Volksschulwesens eröffnet habe .
Es könne dabei angenommen werden , datz an den in dem
neuen Gesetz niedergelegten Grundsätzen auch bei einer
späteren Vereinheitlichung des Volksschulverwaltungswesens
im Reiche fest geh alten werde . Die besonderen Merkmale der
Neuregelung seien eine wesentliche Vereinfachung und
die klare Herausstellung des Führungsgrund¬
satz e s . Es gebe keine Schuldeputationen , Schulkommissionen
und Schulvorstände mehr , sondern nur noch Schulbei¬
räte , ohne Unterschied zwischen Städten und anderen Ge¬
meinden , Eutsbezirken und Gesamtschulverbänden . Beson¬
ders bedeutungsvoll sei der Wegfall der Kommissionen , in
denen sich die konfessionelle Spaltung unseres
Volkes in einer den Anforderungen eines einheitlichen staat¬
lichen Schulwesens widerstreitenden Weise widerspiegelte .
Für eine solche Trennung sei in unserem Staate kein Raum

mehr . Die entscheidende Wendung zum neuen Recht liege im

Nordische Musiktage in Wiesbaden
1 . Orchesterkonzert im Kurhaus .

Nordische Musik hat ihre eigene Stimme im Konzert der
Nationen erst etwa um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
erhoben . Damals fand ihr bedeutendster Repräsentant , der
Norweger Edvard Grieg , zu den Quellen heimischen Volks¬
tums . Die nationale Note ist seither im Schaffen der
nordischen Komponisten die mehr oder weniger stark betonte
Dominante geblieben . Dennoch ist auch weiterhin die
traditionelle Verbundenheit mit deutscher Musik nirgends
erstorben - fast alle nordischen Komponisten haben einen Teil
ihrer Lehrjahre in Deutschland verbracht . Neuerdings ist
daneben Frankreich zum bevorzugten Studienland der jungen
Nordländer geworden .

Der erste gut besuchte Abend des Wiesbadener Nordi¬
schen Musikfestes am Freitag ließ drei Generationen
sämtlicher fünf vertretenen nordischen Nationen zu Wort
kommen . Dem Alter nach führten die beiden Schweden :
August Södermann ( 1832 — 1876 ) , der „ schwedische Carl
Loewe "

, und Emil Sjögren ( 1853 — 1918 ) , der Spät¬
romantiker . Von den heute Siebzigjährigen hörte man den
Norweger Johan Halvorsen ( geb . 1864 ) und Jean
Sibelius ( geb . 1865 ) , die bedeutendste Persönlichkeit der
finnischen Musik . Für das Schaffen der jungen Generation
zeugten zu Anfang und zum Schlutz des Konzerts , der Is¬
länder Jon Leifs ( geb . 1899 ) und der Däne Knudage
R i i s a g e r ( geb . 1897 ) .

Auf diese Weise war das Programm vielseitig genug
ausgerichtet ; es reichte von liebenswürdiger Eenrekunst über
stimmungsschwere Verdichtung nordischen Naturerlebnisses
zu rücksichtsloser Konstruktivität und zu pikant gewürztem
Vitalismus . Auch im Norden also scheinen sich die Fronten
ausklingender Romantik und radikaler Moderne kaum weni¬
ger hart voneinander abzusetzen als bei uns zulande . Vor¬
nehmlich das erste Stück , das aus Präludium , Passacaglia
und Finale bestehende „ Konzert für Orgel und Orchester "

von Jon Leifs , schuf den unvorbereiteten Hörern sichtlich
Pein , und auch der im Umgang mit modernster Musik eini¬
germatzen Vertraute mutzte sich schon sehr zusammennehmen .
um vorm Orkan der entfeffelten Klänge und Geräusche nicht
verständnislos zu kapitulieren . Beim ersten Hören ( leider
kam die Presie infolge eines Mißverständnisses zur General¬
probe dieser Nummer zu spät ) vermochte sich die ungebärdige
Vielstimmigkeit dieser Musik nicht zu einem einigermaßen
gültigen Eindruck zu ordnen . Am ehesten lieft sich an Hand
der verhältnismätzig einfach stilisierten Grundlinie der
dreitzigstrophischen Pasiacaglia ein Aufbaugesetz verfolgen ,
doch scheiterte die Aufnahmesähigkeit des Ohres auch hier

bald an einem schier undurchdringlichen Gestrüpp sich gegen¬
seitig überlagernder Tonrnasien . Eewitz ist dieses Werk nicht
einfach als Blufff als Lärmorgie aus bloßer Freude am
„ spater le Bourgeois “

abzutun . Dafür bürgt nicht nur die
durchaus ernstzunehmende Persönlichkeit des Komponisten ,
der zurzeit als Organisator des isländischen Rundfunks und
Förderer deutscher Musik in Island tätig ist , sondern auch
die durch alle Extravaganzen hindurch spürbare Beziehung
auf die Eigenkraft isländischer Volksmusik . Ebenso gewiß
aber wird man bei aller Vorsicht des Urteils feststellen
dürfen , daß es der formalen Begabung des Autors noch nicht
überzeugend gelungen ist , die Schlacken eines im Grunde
doch bereits überwundenen emotionellen Naturalismus
Hinwegzuräumen . Jndeffen sollte das Werk nach der Ur¬
aufführung auch hier in Wiesbaden nicht klanglos in der
Versenkung verschwinden ; das wäre schon um die Mühen der
Darbietung schade , wenn auch die dabei Beteiligten trotz
der Verblüffung des Publikums lebhaften und unwider¬
sprochenen Beifall davontragen konnten . Sowohl Kurt ll tz ,
der die unwahrscheinlich anspruchsvolle Orgelpartie mit im¬
pulsiver Hingabe seiner technischen Behendigkeit meisterte ,
als auch Dr . Helmuth Thierfelder , der aus dem Kur¬
orchester die letzte physische Kraft der Klangsteigerung her¬
ausbeschwor , wurden gebührend ausgezeichnet .

Auch das übrige Programm bestand durchweg aus
Neuheiten für das Kurorchester . Allerdings ist dabei ein
kleiner Irrtum zu berichtigen . Er betrifft die 7 . Sinfonie
von Jean Sibelius , deren diesmalige Wiedergabe als
„ reichsdeutsche Uraufführung

"
angekündigt war . Gerade

diese Sinfonie ist aber nicht nur in Deutschland , sondern
sogar in — Wiesbaden schon aufgesührt worden , und zwar
in einem Staatstheater -Sinfoniekonzert der Spielzeit
1926/27 . Dr . Thierfelder , der sich für das Schaffen
Sibelius ' mit besondere Anteilnahme einzusetzen pflegt , ist
an diesem Versehen natürlich schuldlos . Die Sinfonie ist
einsätzig , sie schließt sozusagen in einer umfassenden Eesamt -
form die Elemente des Scherzo , des Adagio und der sinfoni¬
schen Ecksätze ein . Die Reife und Abgeklärtheit dieses Spät¬
werks des finnischen Meisters hat doch nie die Zeichen der
Routine ; stets verschafft sich die Phantasie des Komponisten
neue Abwege vom geraden , aber flachen Pfade der
Schablone . Öfter fühlt man sich , nicht nur durch äußere
Ähnlichkeiten der Klangwirkung , an den vier Jahre jüngeren
Pfitzner erinnert . Nur formt der Nordländer naiver . Das
Werk war von Dr . Thierfelder sorgfältig vorbereitet , so datz
es trotz seiner unverkennbaren Schwierigkeiten vorn Kur¬
orchester günstig bewältigt wurde und den ersten Teil des

Konzertes erfolgreich beschloß .

Heiterer gestimmt waren die beiden restlichen Orchefter -
werte : Halvorsens ,/Bergen (iana “

, Rokoko - Variationen

Äti Ififc Bett ! 3 <

Kurze Umschau .

Der Stellvertreter des Führers , Pg . Rudolf Hetz ,
bittet alle , die ihm zu feinem 41 . Geburtstag ihr » Glück¬
wünsche sandten , auf diesem Wege seinen Dank entge >g « M -
nehmen .

*

Die Wiener Blättermeldungen , die von einer Berufung
des Wiener llniversitätsprosesiors Dr . Heinrich von Srbik
als Nachfolger Hermann Onckens mach Berlin
Missen wollten , eilen den Tatsachen voraus . Wie wir von
zuständiger Stelle erfahren , ist eine Berufung noch nicht
erfolgt

♦

Der Senat der Freien Stadt Danzig hat den neu
gewählten Danziger Volkstag zur ersten Vollsitzung
der 6 . Wahlperiode zum Dienstag , 30 . April 1935 , gemäß
Art . 12 der Verfassung der Freien Stadt Danzig einberufen .

*

Die Staatspolizeistelle Halle gibt bekannt : Auf An¬
weisung des Propagandaministeriums und der Eestapa wur¬
den die „ Zeitzer Neuesten Nachrichten "

wegen des
Berichts über den Zeitzer Sparkassenskandal in Nr . 84 vom
9 . April 1935 auf Grund des 8 1 der Verordnung vom
28 . Februar mit sofortiger Wirkung bis einschließlich
22 . Mai 1935 verboten .

<•

3m Kreise Kempen , im Süden der Provinz Posen ,
ist im Laufe der letzten Tage eine Anzahl von Mit¬
gliedern der Deutschen Vereinigung ver¬
haftet worden . Als Grund wird von polnischer Seite
„ illoyale Agitation "

gegen den polnischen Staat angegeben .
Nach den bisher vorliegenden Nachrichten sollen insgesamt
zehn polnische Staatsangehörige deutscher Nationalität int
Gefängnis sitzen .

Präsident Carmona zum Marschall
proklamiert .

Lissabon , 26 . April . Der Staatspräsident von Portugal ,
General Carmona , wurde heute nach seiner Wieder -
genefung vom Parlament in Anwesenheit des diplomatischen
Korps zum Marschall proklamiert und für weitere
sieben Jahre als Staatspräsident vereidigt .

Durchbruch des Führungsgrundsatzes . Daraus folge die rest¬
lose Beseitigung jeder beschließenden Körperschaft und die
verantwortliche Entscheidung des Berufenen Leiters , dem
lediglich zur Beratung Beiräte zur Seite gestellt seien . Die
enge Verbundenheit mit den Trägern der Bewegung sei da¬
durch gewahrt , datz bei der - Auswahl der Beiräte das Be¬
nehmen mit dem Beauftragten der NSDAP , hergestellt sein
müsse . Eine Neuerung von grundsätzlicher Bedeutung sei
ferner die Bestellung eines Schulbeirates im Benehmen mit
dem Gebietsführer der HI ., wodurch die anerkannte Staats¬
jugend auch unmittelbar an der Verwaltung der Schulange¬
legenheiten beteiligt werde .

1000 Saarländer kommen zum 1 . Mai

nach Berlin .

Berlin , 27 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Das Amt für
Reisen , Wandern und Urlaub in der NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

"
hat auf Veranlassung des Propa¬

gandaministeriums 1000 saarländische Arbeitskameraden zu
einem mehrtägigen kostenlosen Besuch der Reichs¬
hauptstadt eingeladen . Die Teilnehmer werden als größ¬
tes Erlebnis während ihres Berliner Aufenthaltes den
1 . Mai bei der Kundgebung auf dem Tempelhofer Feld
feiern . Besondere Ehrenplätze sind für sie vorgesehen .

über eine alte bergensische Melodie , und Riifagers
„ Fastelavn - Ouvertüre "

. Die knapp gefaßte Variationen¬
reihe des Norwegers verdiente einen Ehrenplatz im Unter¬
haltungsrepertoire des Kurorchesters ; sie ist im saubersten
Wortsinne effektvoll erfundene und instrumentierte un¬
problematische Musik , mögen diese Effekte hier und da auch
den vollen Glanz der Originalität mittlerweile eingebüftt
haben . Der Klangsinn , mit dem hier in einer der Variatio¬
nen die Mandoline als seltener East ins Orchester einge¬
führt wird , steht an Ursprünglichkeit dem nicht nach , den der
junge , an französischer Jmpressionisten -Farbkunst geschulte
Däne in seinen Fastnachts - Scherzen versprüht . Riisagers
Klangpalette ist um originelle Mischungen , um gewagte
pointillistische Kontraste nicht verlegen . Er versteht aus der
nichtigen Substanz eines frechen Eagenhaners ein ergötzlich
lebendiges musikalisches Maskentreiben zu entwickeln , dem
man höchstens einen etwas zeitigeren Aschermittwoch
wünschen möchte . Vielleicht hätte Dr . Thierfelder die Reize
der virtuosen Instrumentation durch Dämpfung der Dynamik
noch dauerhafter machen können , doch war auch so die Leistung
danach angetan , dem Dirigenten und dem Kurorchester statt¬
lichen Schlutzapplaus zu sichern .

Für den gesanglichen Teil des Programms hatte man
sich zwei prominente Kräfte verschrieben : den stimmgewalti¬
gen Bassisten der Berliner Reichsoper und berWmten Bay¬
reuther „ Eumemanz

"
, Ivar Andresen , und die in

Deutschland noch nicht bekannte finnische Altistin Antoinette
Toini , die,dem Verband der Mailänder Scala angehört .
Andresen lieft sich mit einer Ballade von Södermann auf
einen Text von Ühland „ Der schwarze Ritter "

hören , und
darauf , in der Ur - und seiner Heimatsprache , mit einem
Gedicht Ibsens in der Vertonung von Sjögren : „ Der Berg¬
mann "

. In der großangelegten Ballade , deren Musik noch
kaum eine nordische Tönung aufweist , schien er manchmal
die Kultur seines Gesangstons der charaktettstischen Wirkung
opfern zu wollen . Ungetrübter genoß man den Material¬
glanz seiner Stimme in der melodisch ausdrucksstarken
Komposition Sjögrens . Der Sänger wurde dankbar be¬
grüßt . — Antoinette Toini fang ebenfalls eine Ballade :
» Des Fährmanns Bräute " von ihrem Landsmann Sibelius .
Die epische Grundhaltung der Komposition , die auf wechseln¬
dem , in zumeist dunklen Farben untermalenden Orchefter -
grunde der Singstimme Gelegenheit zu dankbarem Aus¬
schwingen gibt , wird durch wiederkehrende einprägsame
Melodlezeilen ungemein stark profiliert . Der trotz der frem¬
den Sprache fesselnde Eindruck wurde durch den hohen Reiz
der untadelig gebildeten und bestttckend schönen Stimme der
Sängerin noch wesentlich erhöht . Die auch gestalterisch aus¬
gezeichnete Leistung wurde mit sehr lebhaften Ovationen
beantwortet . Auch Dr . Thierfelder und das Orchester tonn¬
ten ihr Teil für die Begleitung buchen . W . 6t
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Sonne und Grün allen Schaffenden .

Der Leiter Les Amtes für Schönheit der Arbeit Speer

hat folgenden Aufruf erlassen : .
Der dritte Frühling im natiowalsazrallftischen Deutsch¬

land ist angebrochen . Wälder , Wiesen und Gärten prangen
in frischem Grün , — aber das Gesicht vieler Arbeitsstätten

ist grau und häßlich geblieben .
Lagt den Frühling in die Betriebe !

Öffnet Türen und
'
Fenster , säubert Räume und Hose von

unnötigem Schutt und Gerümpel , schafft Grünanlagen über¬
all , wö es nur eben möglich ist !

Verwahrloste Fabri -khöse, Winkel und Ecken müssen ver -

sckwinden und freundlichen Grünflächen mit Bäumen , Hecken
and Ruhebänken Platz machen . Brachliegende Freiflächen ,
vernachlässigte Gärten müssen frisch hergerichtet und für die

Gefolgschaft zur Erholung in den Pausen geöffnet rverden .

Bringt Blumen in die Aufenthaltsräume und , soweit
es angängig ist , auch in die Arbeitsstätten selbst . Verschönt
die Umgebung eurer Werke durch Grünanlagen , reißt häß¬

liche Zäune nieder und schafft eine Würdige Werksumfrie¬

dung ! Legt Freibäder und Sportwiesen an !

Betriebsführer , sorgt dafür , daß durch Grünanlagen
eurer Gefolgschaft Erfrischung und Arbeitsfreude gegeben
wird .

Männer und Frauen der Gefolgschaft , packt mit an und

schafft euch würdige Arbeitsstätten .
Der 1 . Mai , der Festtag der deutschen Arbeit , steht vor

der Tür . Wählt ihn zum Ausgangspunkt für die würdige
Umgestaltung eures Betriebes .

Nutzt Frühjahr und Sommer , verschönt die Stätte

eurer Arbeit durch Grünanlagen und Blumen .
Schönheit der Arbeit durch Grünanlagen im Betrieb !

Sonne und Grün allen Schaffenden !

Betriebsführer und Gefolgschaften , packt alle gemeinsam
an ! Die Arbeitsstätten im neuen Deutschland müssen die

Schönsten und Würdigsten der Welt sein !

Neuregelung des Verwaltungsdienstes
der Referendare .

Erweiterung des Kreises der Verwaltungsstellen .

Nach der bisherigen Regelung in der Justizausbildunbs -

ordnung mußte der Gerichtsreferendar feine siebenmonatige
Verwaltungsstation entweder bei der allgemeinen staatlichen
Verwaltung oder bei einer Gemeinde oder einem Gemeinde -

verbande ableisten . Nunmehr ist durch eine Verordnung
des Reichsjustizministers vom 13 . April 1935 ( Reichsgesetz¬
blatt Seite 545 ) der Kreis der Verwaltungsstellen erheblich
erweitert worden . Der Verwaltungsdienst kann jetzt mit

Genehmigung des die Gesamtausbildung leitenden Beamten

auch bei einer anderen geeigneten Verwaltungsstelle , ins¬

besondere in einer staatlichen Sonderverwaltung , bei der

Reichsleitung , den Gau - und Kreisleitungen der NSDAP .,
bei sonstigen Körperschaften oder Anstalten des öffentlichen
Rechts oder in großen Wirtschaftsbetrieben oder -verbänden

abgeleistet werden . Voraussetzung dabei ist jedoch , daß eine

ordnungsgemäße Ausbildung durch sachkundige Anleitung
und Aufsicht gewährt ist , ferner , daß hierfür jemand als

verantwortlich bezeichnet ist und daß der Verantwortliche
seine Verantwortung anerkannt hat .

Die Neuregelung ist für die Referendare sehr günstig .
Insbesondere bezieht sich das in der Ausbildungsordnung
enthaltene Verbot , an die . Referendare in der Verwaltungs¬

station keine Vergütung zu zahlen , nur auf die dem Innen¬

ministerium unterstellten Behörden , also nicht auf Partei -

und Wirtschaftsstellen . Es ist ferner zu beachten , daß eine

Tätigkeit bei Organisationen , die der NSDAP , „ ange -

fchlossen
"

find , auch in Betracht kommt , soweit diese Orga -

ntsationen in ihrer verwaltungsmäßigen Spitze in die

Reichs - , Gau - oder Kreisleitung eingebaut sind . So sind

z . V . die Gauführer des NS .- Juristenbundes gleichzeitig
Leiter der Gaurechtsstelle der Parteiorganisation . Soweit
eine Tätigkeit im VRSDJ . gleichzeitig Tätigkeit in der

Gaurechtsstelle ist , kann sie Berwaltungsstation sein . Ähn¬
liches gilt für manche andere Gliederungen .

Die Neuregelung wird vor allem von den Referendaren

Paul gilbet t ‘

Im Alter von 69 Jahren starb in Wiesbaden unser
langjähriger Mitbürger , Architekt Paul Huber (BDA .) .
Mit ihm ist wieder eine der bedeutendsten Persönlichkeiten
unserer Stadt heimgegangen . Huber stammte aus Basel
und war ein Verwandter des berühmten Kunsthistorikers
Jakob Vurckhardt , von dem er noch mancherlei An¬

regungen gewinnen durfte . Besonders seine kunstgeschichtliche
Einstellung ist auf den großen Gelehrten zurückzufuhren , der
in der Antike und in der Renaissance die beiden Gipfel aller
Kultur erblickte . Später hat Huber auch von der deutsch¬
stämmigen Art eines Schultze - Naumburg wertvolle Förde¬

rung erfahren . Er studierte in der Schweiz und in Paris
an der „ Ecole des beaux - arts "

. Bei uns wurde sein Name

zuerst genannt , als im Jahre 1897 beim Wettbewerb für
den Bau des neuen Kurhauses ihm und dem be¬

freundeten Architekten Friedrich Wertz der zweite
Preis zuerteilt wurde . Dieser Erfolg war die Ursache
seiner Übersiedelung nach Wiesbaden , zumal da bei dem

Kurhausneubau von Thiersch der Entwurf des

Künstlerpaares für die Wandelhalle ausgeführt wurde ,
die wir heute , abgesehen von dem aus der klassizistischen
Zeit stammenden „ Kleinen Saal “

, als den schönsten Teil

dieses prächtigsten aller deutschen Festbauten bewundern .
Mit dem feinen Instinkt für die Tradition Wiesbadens , die
bis in die Römerzeit zurückgeht , schufen Huber und Wertz
ohne alle archäologische Pedanterie einen großzügigen ge¬
wölbten Raum im Stile der antiken Thermen . Von weiteren

gemeinsamen Arbeiten ist die Stadthalle in M .- Eladbach zu
nennen und vor allem das 1907 ausgesührte Wiesbade¬
ner Landeshaus . Jeder kennt das in malerischem
Rotsandstein ausgeführte Gebäude , auf dessen Fassade mit
den wuchtigen , durch alle Stockwerke hindurch gehenden
Halbsäulen der strenge , klare Geist des alten Palladio zu
ruhen scheint . Der Plan einer Rathauserweiterung
nach der Seite des Dernschen Geländes erhielt zwar den

ersten Preis , blieb aber unausgeführt . Den ersten Preis
erhielt auch ein Bebauungsplan des Wiesbadener

Bahnhofsgeländes . Viel beachtet wurde ein Ent¬

wurf des Kaiser - Friedrich - Bades , der eine

Fassade nach der Langgasse vorsah , also wieder auf die alt¬

römische Tradition zurückgriff . Nach Ausbruch des Krieges
folgte Huber seinem Freunde im Auftrag des Deutschen
Reiches , um am Wiederaufbau Ostpreußens mit -

zuwirken . Später hat Huber zahlreiche Bauten für die
Stadt , das Reichsoermögensamt und für Private ausge¬
führt . Seit 1930 kränkelte er , so daß er sich seiner Arbeit
nicht mehr mit ganzer Kraft widmen konnte . Aus den

Besinnliche Betrachtungen .

Katastrophenwoche .

Die Natur zeigt sich nun in ihrem anziehendsten Ge¬

wände . ® iün und Blüten , Blumen und Duft umgeben uns

in fast berauschender Fülle . Eine große Freundschaft zwischen

Menschen und Natur scheint zu bestehen . Dichter besingen in

schon tausendmal gehörten Liedern die ewig freundliche
Natur und Kirschblüten regnen weißen Schnee aus verliebte

Menschen . . . , .
Darüber hoch am Frühlingshimmel zieht ein Flugzeug

und geduldig trägt der Riese Natur die Anstrengungen und

die Erfolge des Menschen , ihn zu Dienst zu zwingen . Wir

leiten den Blitz ab in Bahnen , die wir ihm vorschreiben .

Wir ersinnen Vorrichtungen und Mittel , das Feuer in

Schranken zü halten , wir trocknen Seen aus , fruchtbaren
Boden daraus zu machen , wir graben in die Eingeweide der

Erde , ihr ihre Schätze abzunehmen , wir durchbohren den

Mont Blanc , unseren Autos raschere Straßen zu schaffen ,
wir bauen Tunnels , die unter Flüssen und Meeren hin -

I auf en , Länder und Erdteile zu verbinden , wir stauen

Flüsse und Bäche zu gewaltigen Seen , eben tagen die deut¬

schen Chirurgen , um neue Wege zu finden , dem Krebs ,
diesem Würger des Lebens , den Garaus zu machen , Chemiker
und andere Kreise tun sich zusammen , wie man dem Roste

Einhalt tun könne : wir haben Epidemien bezwungen und

wollen dem Nordpol Kohle für unsere Öfen entreißen , wir

denken in Jahrbillionen und träumen Raketenflüge und

Stratosphärenreisen . Wir sind Beherrscher der Dinge , aber ,
aber .

Du hast nun die Kakteen vom Keller wieder heraus -

geholt und stehe die Erde darin , hat sich gesenkt . Und den

Riß in der Mauer , des Balkons , wohin du die Blumen

stellst — der war voriges Jahr noch nicht da . Auf der Straße

hat sich die Straßendecke , die asphaltierte , geworfen und das

Eichenbüfett hat neulich , als du erstmals nach dem Winter

die Balkontüre aufließest , einen Schlag wie eine Kanone ge¬
tan . Der Grabstein auf dem Grabe deiner Lieben , du sahst

es an Ostern , ist ein wenig eingesunken , und die Garten¬

mauer stand voriges Jahr nicht so schief . Kennst du genau

Weg und Steg draußen im Felde , auch da hat sich mancher¬
lei leise und

"
fast unauffällig geändert . Das Bachbett ist

etwas tiefer geworden und an der Halde ist ein Stück abge -

% gehst vorüber , aber du kannst dir deine Gedanken

machen . Dunkel unablässig , stetig und mit Erfolg nagen
Kräfte am Werke der Menschen und am Gesichte der Natur ,
höhlen Berge aus zu Tropfsteinhöhlen und türmen Sand¬
körner zu Bergen . Der Ritz im Kakteentops war eine kleine
Naturkatastrophe und die schiefe Gartenmauer nicht minder .

Sieh , da liegt einsam auf schmaler Nehrung zwischen der
rasenden See und dem kochenden Binnensee ein kleines
Fischerdorf . Es duckt sich gleichsam an den dem Meere ab -
gewendeten Dünenhang . Einige Dutzend Meter entfernt nur
donnert die Brandung ihr brüllendes Lied . Schon nagen
die Fluten am oberen Rand der Düne , der höher liegt als
das höchs ^ elegene Hüttendach . Und mit einem Male bricht
von oben her durch die pechschwarze Nacht wie ein wildes
Tier die entfesselte Sturmflut herein , zerpflügt , zerreißt den
Damm der Düne und ergießt sich in tosender , schäumender ,
blindwütiger Gischt in das kilometerlange Bett des Binnen¬

sees . Im Nu ist das ganze Land unter einem fünf , sechs
Meter hohen Wasserberg begraben . Als am Morgen die
Sonne aufgeht , hat das Meer viele Quadratkilometer Land

gefressen . So geschehen kurz vor dem großen Weltkriege in
Damkerort in Hinterpommern . Noch heute haben in all
den Jahren Menschenhände den Schaden nicht wieder gut
gemacht , der damals entstanden ist .

Das ist dann nicht mehr das kleine , alltägliche
Kataströphchen , das wir im Kakteentopf nicht beachten , das

ist die Katastrophe , vor der wir schaudernd stehen .
Von Zeit zu Zeit brechen sie wie auf Verabredung in

Massen herein . Riesengroße Drohungen der Natur . Der

so oft gewhinte Riese Natur schüttelt sich und siehe , im Iran

und auf Formosa stürzen Zehntausende von Häusern ein und
am Tatzelwurm und in Tirol rutschen Berge und Lawinen .
Sturmfluten springen an Land , feit Jahrhunderten er¬

loschene Krater beginnen von neuem ihre beängstigende
Tätigkeit . Flutkatastrophen verwüsten Amerika und im
Kino siehst du die Sandstürme , die jahrzehntelange Menschen -
arbeit im Nu in eine schreckliche Ode verwandeln . Lies und
überdenke noch einmal all das , was das „ Wiesbadener Tag¬
blatt “ diese Woche berichtet hat , von Formosa angefangen ,
bis zu den Unwetterkatastrophen in Rhön und Thüringen , —

die Natur und ihre Gewalten sind trotz Blüten des Früh¬

lings und Wunder der Technik des Menschen Feind . . . —

Diese Katastrophenwoche zeigt : wir sind nicht allmächtig .
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freudig begrüßt werden , welche wirtschaftlich schlecht gestellt

sind . Dies hervorzuheben , ist um so wichtiger , als die

große Hilfsaktion zur Behebung der Jungjurlstennot , durch
die die geistige und materielle Not des juristischen Nach¬

wuchses eindrucksvoll gekennzeichnet wurde , noch in aller Er¬

innerung ist .

— Vorverlegung des Postabholtermins am 1 . Mai . In

unserer Samstagsausgabe teilten wir mit , daß in dringen¬
den Fällen am 1 . Mai Vriefsendungen und Zeitungen beim

Postamt I ., Rheinstraße 23/25 , in Empfang genommen wer¬

den können . Wie uns die Postverwaltung mitteilt , ist die

Abholzeit aus 7 .30 — 9 Uhr ( nicht 8— 10 Uhr ) vorverlegt
worden .

Unfälle am 1 . Mai sind gewerbliche Betriebsunfälle .

Am 1 . Mai , dem nationalen Feiertag des deutschen Volkes ,
marschieren Betriebsführer und Gefolgschaft gemeinsam , um

das Bekenntnis zur nationalsozialistischen Weltan -schauung ,

zum Dritten Reich , abzulegen . Es ist , wie von der Deutschen

Arbeitsfront erklärt wird , Pflicht aller schaffenden Deutt

schen , die das neue Deutschland besahen , sich an dem Manch

der Millionen deutscher Arbeitsbrüder zu beteiligen . Da¬

mit ist der nationale Feiertag des deutschen Volkes sein

höchster und wichtigster „ Arbeitstag
"

, und steht somit mit

allen Erscheinungen und Einrichtungen der deutschen Wirt¬

schaft , also auch mit den Betrieben , in ursächlichem Zusam¬

menhang . Diese Verbindung hat zur Folge , daß z. B . die

Unfälle , die sich am 1 . Mai ereignen , als Betriebsunfälle zu
werten sind . Es wird in der Stellungnahme als aner¬

kennenswert und dem nationalsoIialistischen Rechtsempfin¬

den entsprechend begrüßt , daß das Oberversicherungsamt

Karl Bulcke ,
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der sich durch seine zahlreichen Romane und ,
Novellen

den Ruf eines vorzüglichen Wirklichkeitsschilderers
— namentlich seiner ostpreutzischen Heimat — er¬
worben hat , wird am 29 . April 6 0 Jahre alt .

wenigen Andeutungen ersieht man , daß Huber zu den
Männern gehört , die Wiesbaden nicht vergessen sollte .
Wenn er bei uns nicht so bekannt wurde , wie er es verdiente ,
so lag das an seiner stillen , bescheidenen Art , die es gar nicht
verstand , sich in Szene zu setzen . Huber war von echtem ,
kernigem Alemannenschlag , etwas schwerfällig , bis zur
Schrullenhaftigkeit . Wer aber , wie der Schreiber dieser
Zeilen , Gelegenheit hatte , in das Innere dieses Einsiedlers
und Junggesellen hineinzuhorchen , dem offenbarte sich ein

schier unbegrenzter geistiger Raum . Huber beherrschte nicht
nur sein eigentliches Fach , er war auch ein ausgezeichneter
Aquarellist . Überdies war er sehr musikalisch und beherrschte
die Geige mit einer für den Dilettanten ungewöhnlichen
Fertigkeit . Es war ein Genuß , ihn über Bach oder Beet¬

hoven sprechen zu hören , obwohl er in der Literatur und
der bildenden Kunst genau so gut Bescheid wußte . Denn

Reisen , besonders nach Italien , hatten seinen Blick für alles

Schöne geschärft . Sein Name wird mit der Neugestaltung
des Wiesbadener Stadtbildes für immer verbunden bleiben .

W . W .
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Millionen Jungen freuen sich aus die Zeltlager der

Hitler - Jugend .

am Freitag die Uraufführung des neuen Ufafilmes
„ D a s Mädchen Johanna

"
statt . Unter den Ehren¬

gästen sah man u . a . den Schirmherrn des deutschen Films ,
Reichsminister Dr . Goebbels , Staatssekretär Funk ,
den stellvertretenden Gauleiter Görlitz er , Reichsfilm -

* Feierliche Eröffnung des Humperdinck - Schlötzchens ie

Boppard . Als Deutschlands erstes Erholungs - und Alters - st

heim für Komponisten wurde am 26 . April in Boppards
am Rhein das Haus des großen deutschen Komponisten j
E . Humperdinck in Anwesenheit von Vertretern oer j
Musikfachschaften , der Behörde , der Partei usw . feierlich er -

*

*

öffnet . Das neue Heim wird vom Berufsstand deutscher i

Komponisten verwaltet und ist von dem Sohne Humpes '

dincks gepachtet worden . Der Geschäftsführer der FachschaN
deutscher Komponisten in der Reichsmusikkammer , Theodor >

O . Seeger ( Berlin ) , übergab es im Auftrage des leider :

am Erscheinen verhinderten Richard Strauß , der sich um da -

Zustandekommen eines Heimes für die Komponisten be - H

sonders verdient gemacht hat , seiner Bestimmung . Im An¬

schluß an die Eröffnung fand unter Führung von Geschäfts
- ,

führer Seeger ein Rundgang durch das prächtige Heim stat --
,

Ein besonderes Schatzkästchen stellt die Humperdinck - Gedämt - j

nisftube mit ihren außerordentlich wertvollen und in « 1” -3

essanten Humperdinck - Erinnerungen dar . — Die ersten -

Komponisten sind bereits zur Erholung in dem schone » )

Heim , das 18 Personen einen bequemen Aufenthalt biete *» ,

eingetroffen .
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fall am L . . . .. . . . . . . . . .
ihnen Angela Salloker und Heinrich George , —
Spielleiter llcicky und der Filmdichter Gerhard Menzel ,
immer wieder zeigen mutzten .

Aus Aunst und Leben .

* Uraufführung des Films „ Das Mädchen Johanna
" int

Ufa - Palast am Zoo , Berlin . Im Ufa -Palast am Zoo fand

Köln , zweite Spruchkammer , bereits als Berufungsinstanz
einen Unfall vom 1 . Mai . 1934 dem Grunde nach als ge¬
werblichen Betriebsunfall anerkannt hat . Da¬
mit seien alle Gefolgschaftsmitglieder der Betriebe , die zu
einer Berufsgenossenschaft gehören , gegen Unfälle auch am
1 . Mai geschützt . Doch auch hier müsse gesagt werden :

„ Eigene Vorsicht bester Unfallschutz "
.
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— Friesierwettbewerb . Die Friseur -Innung von Groß - t .
Wiesbaden veranstaltete ihren ersten Wettbewerb für die den Fc
Gehilfenschaft zur Wahl eines Abteilungsmeisters . Dieser C —

'

Wettbewerb bestand in Wasserwellenfrisur , dem in Kürze 1 dazu
ein zweiter Wettbewerb in Ondulation folgen wird . Der 3 hebe :
aus diesen beiden Wettbewerben hervorgehende Meister der viel „
Gehilfen wird Mitte dieses Jahres an dem Bezirkswett - iich au
bewerb in Darmstadt teilnehmen . Aus diesem Wettbewerb
wird dann wiederum der Meister zur Teilnahme an dem
Bundeswe ttbewe rbfr isieren entnommen . Über alles Er¬
warten gute und künstlerische Arbeiten wurden von den acht
Teilnehmern geleistet . Der Obermeister sowie die Preis¬
richter zollten volle Anerkennung den schönen und geschmack-

bramaturg Krause , den stellvertretenden Propaganda - j Wwtif
leitet Fischet , den Präsidenten der Reichsfilmkammer Dr . j dch ge
Scheuermann , Oberbürgermeister Dr . Sahm , Ober -

regierungsrat R a e t h e r , Ministerialrat Seeger , zahl¬
reiche hohe Beamte des Reiches neben leitenden Persönlich¬
keiten der Ufa , viele Vertreter der Diplomatie und außer¬
ordentlich viele Teilnehmer am Internationalen Film¬
kongtetz sowie namhafte Filmschaffende aus aller Welt . — _ -

Nach der vom Ufa - Sinfonieorchester gespielten C - Moll - -i Mfen .

Sinfonie von Brahms rollte die Geschichte vom „ Mädchen j ; —

Johanna
"

, das Frankreich zu einem Volk zusammenschweißte , a ' « Jte
vor den Augen der ergriffen folgenden Anwesenden ab . V e r - -

dientet , stürmischer und andauernder B e i - '
H « tztem

Schluß , auf den hin sich die Hauptdarsteller , unter r -
__

aela Salloker und Heinrich George , der TÄ . _

— Acht Ftontkiimpfer -Ehrenlreuze in einer Familie .

Diese gewiß nicht alltägliche Ehrung hat eine Wiesbadener
Familie erfahren . Von den 16 Kindern der Familie August
Schlegelmilch ( 10 Söhne und 6 Töchter ) waren sämt - ..
liche 10 Brüder beim Militär . 8 von ihnen haben den Welt - ■ stießen
krieg mitgemacht und sind jetzt mit dem Ehrenkreuz | zusamm

für Frontkämpfer ausgezeichnet worden . 9 s .40 1
un teil
fragens
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: — Kurhaus . „ Nordische Musiktag « "
. In dem

innrer - Konzert am Montag , 29 . April , gelangen

Heil Hitler !

gez . Thorn ,
Kreisamtsleiter der NSV .
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« MlmalerftierLao - es MfdimÖotäes
Anordnungen des Kreispropogdodaamtes

- Freitagabend fand im Paulinenfchlößchen eine große
Handwerkerkundgebung statt , die einen außerordentlich
starken Besuch aufwres . Nach dem Einmarsch der Fahnen be¬
grüßte Kreishandwerksmeister Stoll die Gäste und wies
dann darauf hin , daß es 18 Millionen RM . waren , die dem
Wresbad -ener Handwerk im letzten Jahr an Aufträgen über -
tragen wurden ; eine Summe , die sich außerordentlich be¬
fruchtend auch auf andere Gewerbe ausgewirkt hat . Das
kommende Jahr wird nun einen weiteren Auftragsauffchwung
zeigen und somit ebenfalls der Handwerksförderunq dienen .Dann ergriff der Vorsitzende des deutschen Fleischerverbandes

I stellerskopf führt . <

Ldenen die Wiesbader
» her auch kein Wild

Kreishandwerksmeister Stoll dankte den Rednern mit
herzlichen Worten für die Ausführungen . Nach einem drei¬
fachen Sieg - Heil sangen die Anwesenden das Deutfchland -
und Horst -Wessel - Üied . Der Abend wurde von Musikvor -
trikgen der Kreiskapelle umrahmt .

Notturna für eine Singstimme mit Orchesterbegleitung :
Kurt Atterberg : „ Älven "

( Der Fluß ) — Vom Berg zum
Meer , Tondichtung für großes Orchester .

— NS .- Frauenschast , Kreis Wiesbaden . Die für den
27 . April , abends 8 .30 Uhr im Paulinenschlößchen angesetzte
Werbeoeranstal tu ng der NS .-Frauen chafr ( Deutsches
Frauenwerk ) muß verlegt werden . Späterer Deranstal -
tungstermin wird noch -bekannt gegeben . Di « bereits ge¬
kauften Karten behalten ihre Gültigkeit .

Wildbahn . Dem Spaziergänger , der
Mach die Wiesbadener Wälder streift , bietet sich oft ein
Mbncrrtia schönes Bild . Auf den Wichen und an den Wald -
fländern stehen häufig Sprünge von äsenden Rehen , be -

(onfbers auf dem Weg , der oom Dambachtckl Wer die
Msteiner Straße nach dem früheren Schießplatz und dem
sKellerskopf ^ uhrt . Man staunt , wie die zwei Jahre , in

aesbadener Jagd nicht verpachtet war und da -
7 /

' * abgeschossen wurde , dem Wildbestand
Maut « gekommen find . Sprünge bis zu 10 Stück find keine

tzeltenhert . In letzter Zeit findet sich auch wieder Rotwild
«in , so steht unterhalb der Platte , im früheren Erben -
hei -me r . jetzt Stadtwald , Rotwild , ebenfalls im Daisbach -

M . Der Anblick des Wildes in freier Wildbahn ist ein
Weiterer Anziehungspunkt für Wiesbaden , der die Reiucker

und Stein zur Gewerbefreiheit führte . Seit dieser
Zeit kämpft das Handwerk um die Neugestaltung der wirt -
schaftlichen Dinge und jetzt erst gelang es , das hart umkämpfte
Ziel unserer Vorfahren zu erreichen . Wenn auch durch den
Befähigungsnachweis nicht die Tagesfragen gelöst sind , so ist
aber die Zukunft des deutschen Handwerks gesichert . Der
Redner ging dann näher auf den § 4 der Bestimmungen ein
und betonte dabei , daß dieser Bestimmungsabsatz ans dem
Gedanken heraus entstanden ist , daß wir nicht nur uns , son¬
dern den deutschen Menschen insgesamt sehen müssen . Denn
unsere Aufgabe war es auch , die Übergangszeit so zu gestal¬
ten , daß sie tragbar war . Man muß das große Ziel sehen
und es nicht durch einige kleine Schönheitsfehler schmälern
lassen : Der Schlußstein der Organisation ist jetzt gewisser¬
maßen mit der Verpflichtung der Reichsinnungsmeister ge -
fetzt . Der Redner sprach dann von der Arbeitsbeschaffung
durch die Reichszentrale und die Landeslieferungsgenossen -
ichasten . Das Handwerk hat nun seinerseits nach Erhaltung
der Arbeit zu zeigen , daß es leistungsfähig ist . Wenn auch
die Auswirkungen sich nicht sofort einstellen , da im hiesigen
Gebiet ja auch andere Bedingungen in Frage kommen , so
wird man doch auch hier alle Möglichkeiten ausschöpfen , um
dem hiesigen Handwerk Arbeit zu geben . Wir wissen , daß
wir alle nur Glieder einer Wirtschaft und alle verpflichtet
sind , im Sinne des Führers zu arbeiten . Der Wille zur Ge¬
meinschaft muß vorhanden fein und wir werden alle das Ziel
erreichen , wenn wir ehrlich und aufrichtig auch den anderen
Wirtschaftsgruppen das zukommen lassen , was ihnen gebührt .
Wir werden nicht in den Fehler verfallen , zu sagen , wir haben
jetzt den Befähigungsnachweis , nun wird alles andere abge¬
drosselt . Nein , wir wollen alle aufnehmen , die zum Hand¬
werk im ehrlichen Streben kommen und den Befähigungs¬
nachweis erbringen . Dr . Spitz erinnerte dann noch daran ,
welche Perpflichtungen daraus erwachsen , daß dem Handwerk
als erstem Stand in der Wirtschaft eine eigene Ehren¬
gerichtsbarkeit zuerkannt wurde . Es geht nun nicht
an , daß kleinliche Dinge vor ein Ehrengericht gebracht werden ,
sondern es gilt nur mit Hilfe dieses Gerichts , asoziale Ele¬
mente aus den Reihen der Handwerker zu entfernen . Wenn
wir die ganze Handwerksorganisation so vor uns stehen sehen
in straffer Gliederung , dann sind wir uns auch bewußt , daß
die Aufgaben , die an uns gestellt , auch gut gelöst werden .
Denn nicht umsonst spricht man von der Tradition des Hand¬
werks . Wenn es sich auch erst um einen vorläufigen Aufbau
der Organisation handelt , so können wir diesen doch mit
Hilfe eigener Kraft zu einem endgültigen Aufbau gestalten .
Wir müssen die Verpflichtung in uns tragen , die Wirtschafts¬
grupps zu werden , die dem Führer hilft , deutschen Sozialis¬
mus in die Tat umzusetzen . Es ist auch kein Aufblähen , wenn
wir mit 250 000 deutschen Handwerkern zum Reichshand -
werkertag aufmarschieren , oder die Handwerker wieder auf
Wanderschaft schicken , nein wir wollen dem deutschen Volk nur

Sen , daß das Handwerk da ist und bereitsteht , für den
rer und seinen Gedanken zu marschieren . Mit der Ein¬

richtung der Wanderschaft der Handwerker soll wieder eine
Verbindung im Reich zwischen Nord und Süd, - Ost und West
geschaffen werden . Dem Junghandwerker soll die Möglichkeit
zur Erhöhung der Leistung gegeben werden , indem er andere
Betriebe kennen lernt .

Anordnung für die Fahnengruppen .
Folgende Fahnengruppen nehmen teil :

a ) die Fahnen der Bewegung ,
d ) die Flchnen der Militärverbände und Vereine ,
c ) die Fahnen der Gesang -, Turn - und Sportvereine ,6 ) di « Fahnen der wirtschaftlichen Verbände u . Verein « ,
e ) die Fahnen aller sonstigen Vereine .

Sämtliche vorgenannten Fahnen , soweit sie nicht durch
die Ehrenabordnungen milgesührt werden , treten ohne Be¬
gleiter ( bei schwereren Fahnen ist ein Begleiter , aber nur
für den Marsch , Augelassen ) , um 10 .15 lHr auf dsm Elstsser
Platz an . Schriftliche Meldung der teilnehmenden Fahnen
ist nicht erforderlich .

Heil Hitler !
Der Kreispropagandaleiter : Pfeil .

Was bedeutet Erholungswerk und Hitler -

Freiplatz - Spende des deutschen Volkes ?

Nach dem Willen des Führers soll jedem bedürftigen
und minderbemittelten Volksgenossen Erholung gewährt
werden . Diese Erholung soll aber vor allen Dingen den
treuesten Kämpfern und Helfern unseres Führers zukommen ,
die ihm tatkräftig zur Seite gestanden haben . Tausende
deutscher Volksgenossen sind unverschuldet durch mit mißwirt¬
schaftlichen Verhältnisse der vorherigen Staatsführung in
Not und Elend geraten ; das Leben hatte für sie seinen Zweck
verloren .

Der eiserne Wille der nationalsozialistischen Idee , be¬
seelt durch unseren Führer Adolf Hitler , hat aber dem deut¬
schen Volke die Freude des Daseins wiedergegeben .

Diese Freude ist allein der Einsatzbereitschaft unserer
SA ., SS . , PO . und HI . zu verdanken und kann nur durch
den Opfergeist des deutschen Volkes belohnt
werden . Jeder Volksgenosse betrachte es daher als einen
Vorzug , einem Miteroberer des Dritten Reiches bei sich
Gastfreundschaft und Erholung zu gewähren .

Wiesbaden - Biebrich .
Das Sturmhaus des SS . - Pioniersturm -

bannes 11 , geht seiner Vollendung entgegen . Augenblick¬
lich wird der Außenputz aufgetragen . Das Sturmhaus , das
von Kameraden des Sturms und fördernden Mitgliedern
unter der Leitung eines Baufachmannes während ihrer Frei¬
zeit erbaut wurde , ist das erste selbstgebaute Sturmhaus
Deutschlands . Aus diesem Grunde wurde an den Reichs¬
führer der SS . Pg . Himmler das Ersuchen gerichtet , hierfür
die Patenschaft zu übernehmen . Mit der Erstellung des je
25 Meter hohen Signal - und Flaggenmastes wird in den
nächsten Tagen begonnen . Rach seiner endgültigen Fertig¬
stellung stellt der schmucke Bau eine wesentliche Bereicherung
der vor der Rheinhütte gelegenen Grünanlage dar .

Am vergangenen Donnerstag gegen 13 Uhr stieß die
Straßenbahn der Linie 8 in der Frankfurter Straße mit
einem Pferdefuhrwerk zusammen , das beschädigt wurde .
Personen wurden nicht verletzt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Dieser Tag « hielt der Mandolinenklub „ Lohengrin "

ftine Jahreshauptversammlung ab . Der Vereinsfiihrer Otto
Vorn berief wieder die alten Vorstandsmitglieder . Die
Kcssenverhältnisse ergaben ein sehr günstiges Bild , dem
Kassierer wurde Entlastung erteilt . Rach dem vorgetrügenen
Geschäftsbericht hatte der Verein zwei eigene Konzerte ver¬
anstaltet und in einer Anzahl Veranstaltungen anderer Ver¬
eine mitgewirkt . Es waren im ganzen 48 Proben abge -
hotten worden , von denen der Vereinsfiihrer Otto Born und
die Mitglieder Ludwig Eisen und Emil Fey keine versäumt
haben .

Wiesbaden - Igstadt .

Mit den Außenputzarbeiten an dem hiesigen Kirch¬
turm wurde begonnen . Anschließend soll auch das Kirchen «

Reichsinnungsmeister Schmidt - Nordstemmen
das Wort zum Thema „ Das Handwerk im dritten
Z ° ? r des Wr « der aufb aues "

. Der Frühling ist wie -
E rn die deutschen Lande eingezogen und mit ihm haben sich
^00 000en von Arbeitern die Tore zu einer Arbeitsstätte ge¬
öffnet . Große Dankbarkeit erfüllt uns alle , wenn wir daran
denken und uns auch die Leistungen vor Augen halten , die
seit der Machtergreifung durch -beit Nationalsozialismus ge¬
schaffen wurden . Dank der zähen Arbeit des Führers und der
Tapferkeit und Treue der braunen Kolonnen ist es gelungen ,
rÄ - ^? e 1933 den großen deutschen Frühlingseinzug er -
leben dursten . Wenn wir bedenken , daß es ihm gelungen ist ,Millionen von Volksgenossen wieder in Arbeit und Brot zu
bringen , sowie große politische und wirtschaftspolitische
Probleme zu Nutz und Frommen der deutschen Heimat zu
losen so ist das ein Verdienst des Führers und seiner Mit -
arbeiter . llnb wenn wir KJ diesen Tagen das Wiederauf -
bluhen auch im Handwerk sehen , so ist das auch ein Verdienst
der Pioniere des Handwerks und der silbergrauen Hand¬
werksmeister , die durch alle Wirrnisse der früheren Zeitendie alte Tradition hoch gehalten haben und so das ehrbare
Handwerkswesen mit in die neue Zeit hinüberretteten . Dafür
gebührt ihnen der Dank der Jugend , die mit Achtung und
Ehrerbietung vor ihnen vorüberziehen soll . Besonders stolzaber kann Wiesbaden sein , daß es Männer wie den
Rvi chsh and Werks meister Schmidt , Dr . Bretz le r , Dr .
t P Ste ? • hervorbrachte . Reichs innungsmeister Schmidt
befaßte sich dann naher mit den Gesetzen , die seit 1933 für den
Handwerkerstand geschaffen wurden und die dem Handwerk
ern gesundes Fundament gaben . Ein jeder hat nun die
Pflicht , nach bestem Wissen mitzuarbeiten , um den Willen des
Führers , die Gesundung des ganzen Volkes und Wieberauf -
richtung der Nation zu erreichen , durchzuführen . Mit der
feierlichen Verpflichtung der Reichsinnungsmeister ist ge¬
wissermaßen der Schlußstein in der Gesetzgebung gelegt . Nun¬
mehr tritt die praktische Arbeit mehr in den

'
Vordergrund .

Die Pflege der Selbstverwaltung ist dabei von großer
'

Wich¬
tigkeit , ebenso die Sparsamkeit , die Pflege des Gemeinschafts¬
geistes und der Standesehre . Im Vordergrund aber steht
der Kampf gegen die unlauteren Elemente . Wir haben alle
Opfer auf uns zu nehmen , um dem Führer und ' der Reichs -
reglenlng sowie der nationalsozialistischen Wirtschaftsfüh -
rung die Durchführung ihrer Pläne zu ermöglichen . Der Ge -
meinichastsgedanke aber ist hierbei maßgebend . Wir können
dem Führer und dem Reichshandwerksmeister nur dadurch
danken , wenn wir alle bestrebt sind , dem Dreiklang Meister
Geselle und Lehrling zur schönsten Harmonie zu verhelfen .

Anschließend nahm
Organisationsleiter Syndikus Dr . Spitz

das Wort , dessen Ausführungen großen Beifall fanden . Dr .
Spitz gab zuerst einen Überblick von der Lage des Handwerks
i >m Jahre 1810 , als der innere Kampf zwischen Hardenberg

» unserer Walder immer wieder in Freude versetzt . Eine
> dringende Warnung muß an alle Hundebcsitzer gerichtet

Mserden , beim Gang durch den Walü auf ihre Tiere zu
Uns wird berichtet , daß dieser Tage in der Nähe

Uder Stadt beobachtet wurde , wie ein Hund ein Rudel Rehe
Ufagte . Nur mrt Mühe gelang es dem Besitzer , sein Tier
Uchteder znrückFuholen .

■ L “ 5 ?arte § en 606 Reichsmitteln für erwerbslose ältere
Wblgestellte . Durch einen Erlaß des Präsidenten der Reichs -
WsOalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -Versiche -
Inrog sind di « Bestimmungen über die Bewilligung von
Mvarlehen «ms den Reichsmitteln für erwerbslos « altere An -
WMellte abgeändert worden . Während bi « Darlehensan -
■ 000 « bisher ®on den Wohlfahrtsämtern entgegen genommen

Mvrrden , find sie Dunstig beim zuständigen Arbeitsamt
Mknzurelchen , das die Anträge im Benehmen mit der zu -
WMdigen Fürsorgebehörde prüft . Alle näheren Auskünfte
Werden von den Arbeitsämtern erteilt ; von diesen werden
keuch bi « Antragsvordrucke ausgegeben . Die Darlehen aus
» den Reichsmitteln werden wie bisher nur an ältere An -

Wktellte gegeben , die erwerbslos sind und wegen ihres
Ulters nur geringe Aussicht haben , wieder im Angestellten -
-beruf unterzukommen . Die Darlchen sollen dazu dienen ,
diesen Personen di « Errichtung oder den weiteren Ausbau
einer selbständigen Existenz , zu ermöglichen . Zu den Vor -
aassetzunaen für di « Gewährung eines Darlchens gchört ,
daß der Verwendungszweck nachgawtesen wird ; grundsätzlich
muß auch eine ausreichende und einwandfreie Sicherheit
(z. B . durch Bürgschaft , dingliche Sicherheit oder durch Ab¬
tretung der Ansprüche auf Renten öder rückkaufsähige Ver -

Wherung ) geleistet werden .

I Mus Ringel berg (Violine ) , Otto Riesch ( Viola ) ,
Mn Hoigt ( Violoncello ) und Franz Danneberg

| S« >te ) . — In dem 2 . Orchester - Konzert am Diens -
I W, 30 . April , unter Leitung von Dr . Helmuth Thierfelder
| st unter solistischer Mitwirkung von Nanny Larsön -

otz se n ( -Sopran ) , Stockholm und Jngebjörg Eresvik
| Stenier ) , Oslo , werden die nachstehenden Werk « zu Gehör
I sttecht : Leevi Madeioja : Ballettsuite „ Okon Fuoko "

für
Mes Orchester ; Christian Sinding : Konzert für Klavier
W . Orchester ; Jean Sibelius : „ Pohjolas Tochter

"
, sin -

? s !che Fantasie für großes Orchester ; Ebbe Hamerik : Vor -
l ™ ‘ Sur Oper „ Leonardo da Vinci "

; Tur « Rangström ;

>e nachfolgenden Werte zur Aufführung : Hilding Rosen -
! frg : Trio für Flöte , Violine und Vibla ( zum ersten Male ) ;
telim Palmgren : 12 Präludien für Klavier ; Sveinbjörn
Mnbjörnsson : Isländische Volkslieder ; Arni Thorsteinsson
^ d Sigfus Einarsson : Isländische volkstümliche Lieder ;
^nst Linko : Fantasie F - Moll für Klavier (zum ersten
late ) ; Edvard Erleg : Lieder am Klavier und Toivo
« utet : Trio in A -Dur , Opus 7 , für Klavier , Violine und
wlonoello (zum ersten Male ) . Solisten des Konzertes
« >: Einar Kr istjansfon ( Tenor ) , Island , zur Zeit
uaatsopei Dresden ; Ernst Linko ( Klavier ) , Helsingfors ,

— Verkehrsunfälle . Am Freitag , gegen 14 Uhr , stießen
m der Wilhelmstrahe 2 Personenkraftwagen zusammen . Ein
Personenkraftwagen b̂efuhr die Wilhelmstraße in Richtung
Rheinstraße . In Höhe des Hauses 46 fuhr er auf di « linke
Straßenseite , um dort zu parken . Ein « hinter diesem Per -
sonenkraftwaaen _ fahrende Kraftdroschke wollte noch über¬
holen . Di « Kraftdroschke kam jedoch nicht mehr vorbei , und
ter Fahrer dieses Wagens bremste ,feinen Wagen so stark
ab , daß dieser abrutschte und gegen zwei parkende Per -
dnenkraftwagen prallte . Es entstand nur Sachschaden . Per¬
sonen wurden nicht verletzt . — Eine halbe Stunde später
st-eßen an der gleichen Stelle zwei Personenkraftwagen leicht
zusammen . Es entstand nur leichter Sachschaden . — Gegen
S .40 Uhr ereignet « sich Ecke Friedrichstraße und Neugasse
« n leichter Verkehrsunfall . Beim Wenden eines Lastkrast -
vagens stieß dieser mit einem Personenkraftwagen zusam¬
men . Personen wurden nicht verletzt . — In der Nacht zum
" • April gegen 24 Uhr stürzten in der Aarstrahe in Höhe
- er Hügelgräber zwei Posthelfer mrt -einem Kraftrad . Der

shrer des Motorrades befuhr di « Aarstraße in Richtung
iesbaden , in entgegengesetzter Richtung fuhr ein Pferde -
jrmerf . Der Motorradfahrer wollte links an dem Pferde -
Mverk vorbeifahren , rannte aber in das Fuhrwerk hinein ,
lrch den Zusammenstoß wurde der Motorradfahrer und

rer schwer verletzt und von der Sanitätswache in das
ädtifche Krankenhaus eingeliefett . Di « Schuldfrage wird

geklärt .
— Ohnmächtig vom Fahrrad gestürzt . Am Donnerstag
n 17 Uhr stürzte in der Schiersteiner Straße ein Rad -

infolge eines Ohnmachtanfalles von seinem Rade ,
l-r wurde von Straßenpassanten mit einer leichten Kopf -"
ertetzung in das Paulinenstift verbracht . Nachdem er sich

r erholt hatte , wurde er nach seiner Wohnung ent -
n .

. i — Hohes Alter . Am 28 . April feiert di « Ehefrau Anna
Dasteyer , Eltviller Straße 18 , ihren 70 . Geburtstag . Die'

ilarin liest jeden Tag das „ Wiesbadener Tagblatt " mit
Interesse . _____________

Ausschmückung mit Maiengrün .
Da in

, Anbetracht des schlechten Wetters nur ganz
geringe Bestände an Maiengrün vorhanden find , müssen wir
uns diesmal

^
bei der Ausschmückung mit Grün nur auf di «

Anmarschstraßen zu dem Hauptfestplatz „ Unter den
Eichen

"
beschränken .

Die zuständigen Ortsgruppen , in denen diese Anmarsch¬
straßen liegen , wurden dafür reichlich damit bedacht , so daß
wenigstens eine wirkungsvolle Ausgestattung der Anmarsch -
straßen erreicht wird .

, ,
Ei " er selbständigen Beschaffung von Maiengrün auf

legalem Wege ist selbstverständlich jedem Volksgenossen frei -
gestellt .

Lichtbildner .
Auf dem Kundgebungsplatz „ Unter den Eichen

"
ist das

Photographieren am 1 . Mai nur mit Ausweis der Kreis¬
te itung gestattet . Ausweis « vermittelt das Kreispreffeamt ,
Wilhelmstraße 15 , bis zum 30 . April , mittags 12 Uhr .

Presseberichterftatter .
Für die Berichterstatter der Wiesbadener Presse und

b « r Korrespondenten sind in beschränkter Anzahl auf dem
Kundgebungspl -atz „ Unter den Eichen

"
Sitzplätze mit Schreib¬

gelegenheit zur Verfügung . Di « besonders zugestellte Ein¬
ladung gilt als Ausweis . Di « Plätze für die Press « find
r « chts neben der Tribüne des Stadions .

| — Für eine „ gesunde Heiratsvermittlung - . In dem
Hauptblatt des Reichsnährstandes , der NS .-Landpost , wird
ein « „ gesunde Heiratsvermittlung

"
befürwortet . Immer

Wrker sähen weit « Kreis « heut « « in , wie sehr es dem eigenen
Wöhle und zugleich , dem gangen Bolte diene , eine rechte

.. - . ? Bei der gewerbsmäßigen Heirats -
:»Ermittlung werde aber vor allem auf Stand und Geld ,l- agegen viel weniger auf Gesundheit und Erbge¬
sund heit gesehen oder darauf , daß die betreffende Per -
son aus einer einwandfreien Sippe stammt . Hier
scheint uns , so heißt es in der Stellungnahme , eine gang
wichtige und bisher vernachlässigte Aufgabe zu liegen . Die -
jentgen Stellen , die di « Ehevermittlung betreiben , müssen
sich, die hier notwendigen Gesichtspunkte zu eigen machen .
Besonders zu be -gTüßen wäre es dabei , wenn in entfprechen -
den Fällen ein Fachmann hinzugmogen würde . Ein « solche
Beratung durch einen Arzt oder Erbarzt würde am ehesten
dazu beitragen , den Ruf einer solchen Vermittlungsstelle zu
heben und allen , die sich an eine solche Stelle wenden , ein «
viel größere Sicherheit geben , daß ihr « Wahl wirklich glück¬
lich ausfallen wird .
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Msf eilten neuen Verputz erhalten . Es würde seitens der

Bevölkerung leibhaft begrüßt , wenn man auch im Zuge der

Arbeiten die Kirchenuhr reparieren ließe .

Der Spielplan der Woche .

6 l u t «
.

3 . Mai ,
Samstag ,
Sonntag ,

Seite 6 . Nr . 115 .

Wiesbadener Lichtspiele .
♦ Walhalla - Theater . „ Ich sing mich in dein

Herz Hine in “
heißt der Schlager auf einer Grammo¬

phonplatte , die das erste Kennenlernen von zwei jungen
Leuten vermittelt . Das Paar faßt schnell Neigung für¬
einander und darf doch diese Liebe nicht offen zetgen , denn
die Vater haben , so scheint es , andere Pläne . Die beiden
Alten , Jugendfreunde , die sich nach langen Jahren wieder
getroffen haben , wollen Sohn und Tochter vermählen und
ahnen nicht , daß die Kinder bereits heimlich einander
fanden ; aber auch diese wissen es selbst ebensowenig , sie
suchen die offizielle Vorstellung hinauszuschieben , und als
es schließlich zum Zusammentreffen kommt , zwingt der Zu¬
fall einen Falschen in die Rolle des Bräutigams . Es ist
ein Freund , der den Vermittler spielen soll , der gerade in
diesem Augenblick einen gefürchteten Feind , noch ausgerechnet
einen Schwergewichtsboxer , in der Nähe sieht und darum
schleunigst in die rettende Maske schlüpft . Die so an¬
gesponnene Verwirrung steigert sich noch durch das Auftreten
eines Hochftaplerpärchens , das bei dem allgemeinen Durch¬
einander im Trüben fischen will . Das Spiel wird so auf
stürmisch vorwärtstreibendes Tempo eingestellt , es bringt
Einfälle und ( weit amüsanter , als der etwas schmalzig klin¬
gende Titel erwarten läßt ) hat es dazu noch die Spannung
kriminalistischen Einschlags . Für kräftige Wirkung sind
demgemäß alle Vorbedingungen gegeben , und solche Möglich¬
keiten weiß der Spielleiter Fritz Kämpers , wie als Dar¬
steller auch in seiner Regiearbeit urwüchsig und frisch zu¬
packend , trefflich auszuwerten . Die schmissige Musik Will

Meisels erhöht noch die Stimmung , und tüchtige dar -

Samstag , 4 . Mai , 18 .30 Uhr : „ Parsifa l “
. Sonntag ,

5 . Mai , 20 .00 Uhr : „ Polenblut
“

Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 28 . April ,
15 .30 Uhr : „ Alt - Heidelberg

“
; 20 .00 Uhr : „ Zwei

Sonnen über uns “
. Montag , 29 . April , 20 .00 Uhr :

„ Der Kaiser und der Löwe “
. Dienstag , 30 . April ,

20 .00 Uhr : „ Die elf Teufel
“

. Mittwoch , 1 . Mai ,
20 .00 Uhr : „ Sie elf Teufel

“
. Donnerstag , 2 . Mai ,

20 .00 Ithr : „ W ilhelm Teil “
. Freitag ,

20 .00 Uhr : „ Zwei Sonnen über uns “
.

4 . Mai , 20 .00 Uhr : „ Schneider Wibbel “
.

5 . Mai , 20 .00 Uhr : „ Kabale und Liebe "
.

Auswärtige Bühnen .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 28 . April , 19 .30 Uhr :
„ A ! d a “

. Montag , 29 . April , 19 .00 Uhr : „ Tannhäuse r “
.

Dienstag , 30 . April , 20 .00 Uhr : „ Uta von Naum¬
burg Mittwoch , 1 . Mai : Geschlossen . Donnerstag ,
2 . Mai , 19 .30 Uhr : „ Die Tänzerin Fanny Elßler

"
.

Freitag , 3 . Mai , 20 .00 Uhr : „ K e a n “
. Samstag , 4 . Mai ,

20 .00 Uhr : „ Der Mei st er boxe r “
. Sonntag , 5 . Mai ,

20 .00 Uhr : „ K e a n “
.

Opernhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 28 . April ,
19 .30 Uhr : „ Rienzi

“
. ( Gastspiel : Franz Völker ) . Mon¬

tag , 29 . April , 20 .00 Uhr : „ S l y
"

. Dienstag , 30 . April ,
20 .00 Uhr : „ Ballett - Abend "

. Mittwoch , 1 . Mai ,
20 .00 Uhr : „ Die Fledermaus

“
. Donnerstag , 2 . Mai ,

1

Preußisches

Großes Haus

Staatstheater

Kleine » Hans
Kurhaus

Sonntag ,
28. April

19 Uhr :

„Polenblut ".
Außer Stammreih «

15 Uhr :
Zum letzten Ma ' e:

„Schneider Wtdbel ".
Vollst . Vorstellung .
Außer Starnrnreihe .

20 Uhr :

„Die Front
unter Tage ".

Stammt . V, 28. Vst .

11. 30 Uhr :
Frad -Äonzert

d. Städt . Kurorchesters .
11.30 Uhr mtgt . Saale :
„Nord sche Musittage "

Kundgebung der
Deutschen Akademie ,

München .
1 16 Uhr : Konzert
16.30 Uhr i . kl. Saale :

Llterartschet Tee ,
Kundgebung der

Nordisch . Gesellschaft ,
Lübeck .

20 Uhr : Kontiert

Montag ,
29. April

19 Uhr :
»Die Rose

vom Liebesgarten ".
Stammt . B, 27. Bst .

Erschlossen .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen

20 Uhr tm gr . Saale :
Kammerkonzert .

Ltg . Dr . H . Thierselder
Solisten :

Einar Krtstjansson ,
Tenor , Island , Staats -

oper Dresden ;
Ernst Linko , Heising -

fors , Klavier ;
Justus Ringelberg ,

Stalin e;
Otto Nissch , Viola ;

Anton Hingt , Vtolon -
ceUo ;

Frz . Danneberg , Flöle ,
Mitglteder des

Stäbt . Kurorchesters .

Dienstag .
80. April

20 Uhr :
Die verkaufte Braut
Stammt , A. 30. Vst.

20 Uhr :
„Der Mann mit

d. grauen Schläfen "

Stammt . II , 30. Vst .

u Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 Uhr im kl. Saale :
Kaffee -Konzert .

19. 30 Uhr t gr . Saale :
2. Orchester -Konzert

Ltg . Dr . H . Tvietfelder
Solistinnen :

ftammeriangertn
Nanni,Lat sLn-Todsen ,
Stockholm , Sopran ;
Sngeb 'Btg Eresoik ,

Oslo , Klavier .
20.30 Uhr :

Er . Doppel . Konzert
der SS .- u . NSBO --

Kav eilen .
Anschließend :

Volks - Feuerwerk .

Mittwoch ,
1. Mai

19 Uhr :
„Cobengnn “.

Slammr . C. 30. Bst .

2U Uhr :
„Die Front

unter Tage ".
Slammr . IV , 29. Btt .

Tag der
nationalen Arbeit .

Donnerstag
2. Mai

19.30 Uhr :
»Der Wildschütz -.

Stammt . D. 28. Vst .

20 Ut)r :
„Die ewigen drei

Worte ".
Stammt . 111. 30. Vst .

IlUht : Früh . Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Uhr : Konzerte :

Freitag ,
3. Mai

19.30 Uhr :
„Unbtne . "

Stammt . G. 28. Vst .

20 Uhr :
„Das Elas Wasser ".
Außer Starnrnreihe .

11 Uhr : Frützionzert
am Kochbrunnen .

16 Uhr tm kl. Saale ;
Kaffee -Konzert .

20 Uhr : Konzert

Samstag ,
t . Mai

20 Uhr :
»Der

abtrünnig « Zar ".
Stammt . E. 28. Vst

20 Uhr :
„Die Front

unter Tag ".
Stammt . 1131. Vst .

11 Uhr : - Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 Uhr : Kaffeekonzert
20. 80 Uhr t gr . Saale :

Internationales
Tanz -Turnier .

Sonntag ,
5. Mai

19 Uhr :
„Der Rosenkavalier "

Stammt . F, 28. Vst .

20 Uhr :
„Das Elas Wasser ".
Außer Starnrnreihe .

11.30 Uhr ; Frütz -Konz .
b. Stäbt . Kurorchesters

16 Uhr : Konzert
20 Uhr tm gt . Saale :

Sinfonie -Konzert
Lig rDr Rich,Meißner

Solist :
Alb . Hofrnann , Klavier

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 28 . April 1935

Bekanntmachungen

feier des Führers . ls.
* Gastspiel Fritz Kämpers ' im Ufa - Palast . Wie w

die Leitung des Ufa -Palastes mitteilt , wurde Fritz Kampei
der in dem zur Zeit int Ufa - Palast laufenden Ufa - Spitz «

film „ Zigeunerbaron
“ den „ Zsupan

"
verkörpert , zu eine

persönlichen Gastspiel am Sonntag , 28 . April , verpflicht !

Herr Kämpers wird nach Schluß der 2 ., 3 . und letzten Vo

srellung persönlich zu den Besuchern sprechen .

forsches Draufgängertum . Ein Liebespaar aus der Ti «
weit , zwei hübsche Scotchs -Terriers , geben als Darsteller m
naturhafter Komik dem Spiel eine aparte Note . Eeor
Jacoby hat als Regisseur die schwankhaften Verwech
lungen des Stoffes mit den Mitteln seiner filmischen &
fahrung lebendig aufgepulvert , seine sichere Führung ist cei
antwortlich auch für den prägnanten , mit ergiebige !
Wortwitz geführten Dialog . — Das Programm ergänzt ei
drolliger Kurzfilm „ Bitte , ein Autogramm

"
, <

schöner Kulturfilm aus der Werkstatt der Mosaikkünst !«
dazu die Tonwoche mit Aufnahmen von der Geburtstag !

stellerische Leistungen tun das ihre zum Erfolg . Da ist Hans
Söhnker ein flotter , fescher und sympathischer Liebhaber ,
auffallend auch durch schönes Stimmaterial . Lien D e y e r s
spielt gefühlvoll und zugleich mit neckischer Schelmerei , köst¬
lich ist wieder Adele S a n d r 0 ck in der ihr so unnachahm¬
lich gelingenden Rolle eines Familienschrecks von starrer
Würde und erstaunlicher Energie . Auch Gülstorfs fühlt
sich als älterer , noch recht lebenslustiger Gutsbesitzer recht
in seinem Element , mit drastischer Komik gibt Harald
Paulsen den Typ des schüchternen , stets unglücklich Ver¬
liebten , als lebendige Chargen ergänzen Lotte Lorring ,
Odemar und Schlettow den Eindruck eines ausgezeich¬
neten Lustspielfilms . — Das Vorprogramm zeigt entzückende
Naturaufnahmen von Brut und Kinderstube der seltenen ,
heute unter Naturschutz stehenden Kiebitze , dazu ein vorzüg¬
liches , sehr mannigfaltiges Filmkabarett . Auch die Wochen¬
schau ist ebenso reichhaltig wie interessant . Auf der Bühne
gastiert die Vortragsmeisterin Grete D e d i t s ch , die sich
in ihren Liedern und Couplets als Künstlerin von Charme ,
Geschmack und Geist bewährt , unaufdringlich sicher in der
Pointierung . ls .

* Thalia - Theater . Wenn ein älterer Witwer sich in
eine junge , hübsche Dame verliebt , setzt et alle Mittel ein ,
sie von seinen männlichen Vorzügen zu überzeugen . Dazu
gehört natürlich auch imponierendes sportliches Können ,
Reiten , Tennis und , entsprechend dem Milieu des Ostsee¬
bades , in erster Linie Schwimmen . Herr Eberlein , bereits
Vater einer heiratsfähigen Tochter und für die Reife mit

Heizkissen und warmem Unterzeug ausgestattet , verfügt über
keine der verlangten sportlichen Künste , doch er hat das
Glück , seinen Schwarm gerade in zorniger Enttäuschung über
vermeintliche Untreue des Verlobten anzutreffen . Frauen
in solcher Stimmung sind underecheubar , und Herr Eberlein
muß nur irgendwie zum gefeierten Helden des Tages werden ,
um den Sieg davonzutragen . Er offenbart sich , obwohl ein¬

geschworener Wasserfeind , als „ Der kühne Schwimme r “
,

da sich ein fremder junger Mann in der seichten Flut nahe
der Küste gegen ein hübsches Geldgeschenk von ihm „ retten "

läßt . Sie Folge ist wohl Schnupfen und Hexenschuß , aber

auch Begeisterung unter den Kurgästen und vor allem bei
der angebeteten Schönen . Soch Herr Eberlein hat nicht be¬

dacht , das von ihm gerettete Opfer könne gerade der heim¬
liche Verlobte seiner Tochter sein und auch der Rivale seiner
eigenen Werbung sei in der Nähe und wisse um den ganzen
Schwindel . So ergeben sich für den auf Freiersfützen
Wandelnden tausend Peinlichkeiten , die kein anderer so
unübertrefflich komisch wie Ralph Arthur Roberts zum
Ausdruck bringen könnte . Ganz köstlich gibt er die Mischung
von Verliebtheit , eitlem Stolz und ewiger , heimlicher Furcht
der Entdeckung . Mit Bezweifeltem Bemühen verheddert er

sich immer mehr im Netz der eigenen Lügen , zappelt wie
ein Fisch an der Angel , bis er schließlich hoch noch von der

ihm zubestimmten Partnerin buchstäblich „ an die Leine "
ge¬

nommen wirb . Wer den nLancenreichen Komiker Roberts
kennt , weiß , welch unzählige mimische Möglichkeiten eine

solche Rolle ihm bietet . Sie nach der Meinung ihres Vaters
bereits allzu erwachsene Tochter spielt Susi Lanner mit

reizender Schelmerei und Altklugheit , Elga Brink ist die

schmucke Sportlerin , die eine verspätete Liebe des braven

Familienvaters entflammt , Ida Wüst ihre lebenslustige ,
temperamentvolle Mutter . Harald Paulsen verkörpert
den Liebhaber ohne Vergangenheit , den ein Zufall nie

gedachter Untreue verdächtigt , Eric Ode imponiert durch

916 ® . „ Straft durch Freude "
.

Eroßseuerwerk .
Am 30 . April , dem Vorabend des Nationalen Fei «

tages , findet um 20 Uhr ein großes Feuerwerk im Äurha »
statt . Gleichzeitig findet ein Doppelkonzert der
und SS .- Kapelle statt . Eintrittskarten zum Preise m
30 Pf . sind in allen Dienststellen der DAF . zu haben .

Volksfest am 1. Mai .
Am Abend des Nationalen Feiertags findet in fant

lichen Sälen des Paulinenschlößchens ein Volksfest , «3
Kunden mit einem bunten Unterhaltungsprogramm ,
Außer dem NS .- Chor , dem Mandolinenklub „ Tannhäuftt
und einer Riege des Turnvereins „ Eintracht

" wirken iwd
hervorragende Künstler mit Ser Eintritt ist frei , s »
ginn 20 .30 Uhr .

Rationaler Feiertag für das Eaststättengewerbe .
Sie Fachgruppe Eaststättengewerbe findet sich zu einer

Volksfest und Bunten Abend am Donnerstag , 2 . Mai , tu
alten Saal des Paulinenschlößchens zusammen . Ein reich
haltiges und von hervorragenden Künstlern getragenes P «
gramrn sorgt für Unterhaltung und Stimmung . Ser Begin ,
ist auf 21 Uhr festgesetzt . Eintrittskarten zum Preise 001
30 Pf . bei allen Ortsgruppen der DAF .

Fest - Plakat zum 1 . Mai 1935 !
Das Fest - Plakat zum 1 . Mai ist ab sofort Bet

Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront in zwei GrL
^

erhältlich . Der Preis beträgt für das kleine Plakat 15 I
für das große Plakat 20 Pf . Da die Möglichkeit bestes
daß das Plakat sehr schnell vergriffen ist , empfiehlt sicĥ L
sofortige Anschaffung desselben .

Der gute Riecher wird geprüft .

Im Rahmen der Frankfurter Welt - Hunde - Aus¬

stellung wurden die Tiere auch im Freien auf ihre

Eigenschaften geprüft : Hier zeigen Diensthunde ihr

Witterungsvermögen .

ebenfalls mit 4 Hunden . Aus veterinärpolizeilichen Grün¬

den mußten die Ost - und Süboftftaaten von bcr Ausstellung
ausgeschlossen werden . Freitagmittag wurde die Ausstellung
in Gegenwart zahlreicher Vertreter aus Stadt , Gau , Par¬
tei uns der kynologifchen Verbände aller Länder nach Be¬

grüßungsworten des Verbandsführers des Reichsverbandes
für das deutsche Hundewesen Hans Glöckner von R e i ch s -

fportführer von Tfchammer - Osten eröffnet . In

seiner Eröffnungsrede würdigte er den Hund als den besten

Freund des Menschen , der als Gefährte großer Männer wie

Friedrich der Große , Bismarck , Adolf Hitler fast allegorische
Figur geworden ist . Er konnte noch mitteilen , daß Reichs¬

kanzler Adolf H i t l e r für den besten Hund der Ausstellung

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten

unb „ Das Unterhaltuugsblatt
" sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

Hauptschrifiletier : Zrttz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karf ßelnj Kunz . w

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz G
politischen Nachrichtendienst : i . v . Zritz Günther ; für unpoliMche
vermischtes : Dr . Se -.nrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirr ' La . *
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , provinznachnLten » -w
Sportteil : Lein , Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen ! Dt » * s

sämtlich in Wiesbaden .
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Gesamtleitung : .

Dr . phiL Gustav Schellenberg und verlagrdirektor Heinrich 1

Der Weltkongreß der Hunde .

Eröffnung der Welt - Hundeausstellung in Frankfurt a . M .
-
Frankfurt a . M ., 26 . April . Mit 3311 Hunden hat die

erste Welt - Hundeausstellung vorn 26 . bis 28 . April in Frank¬
furt a . M . die Höchstzahl erreicht , die jemals auf einer Aus¬

stellung gemeldet wurde . Vertreten find 12 Nationen , und

zwar Deutschland mit 2905 Hunden , Frankreich
mit 52 , Holland mit 64 , Belgien mit 11 , Italien mit 44 ,
Schweiz mit 140 , England mit 9 , Österreich mit 50 , Däne¬
mark mit 6 , Schweden mit 22 , Monaco mit 4 und Luxemburg

Deutscher Arbeiter !

Trage das Zeichen deiner Organisatii
das Abzeichen der Deutschen

Arbeitsfront .

einen Preis gestiftet habe und sprach der Fedsratu
Cynologique Internationale sowie allen beteiligten -le

bänden für das Zustandebringen der großartigen Au

stellung seinen Dank im Namen der Reichsregierung aus .

Wenn man dann die Pforten der Festhalle hinter st

hat , hört die Welt menschlicher Vorstellungen auf . Taufe «

von Hunden bellen , manche laut , andere leise , jeder tut fei

möglichstes in diesem Weltkonzert . Große und kleine Dratz

käsige stehen in langen Reihen und in jedem ein erlese «

Exemplar der verschiedensten Hunderassen . Insgesamt st«

125 Rassen auf der Ausstellung vertreten . Manche Rass «

sind gleich mit ganzen Hunderegimentern aufgetreten . !

allein 1000 Jagdhunde , 225 Teckel , 150 Foxterriers , 150 v«

Lunde , 80 deutsche Kurzhaar , 500 deutsche Schäferhunde , 1-

Rottweiler , 100 Boxer , 80 Dobermannpinscher , 80

schnauzer , 150 Doggen , 80 Airedaleterriers , 100 Bernhard

wer , 100 Schnauzer , 100 Pudel , 100 Spitze , 250 Zwerghmw
20 Möpse , 90 Windhunde , 20 Miinsterländer , daneben s «

berausftellungen von Belgien , Frankreich , Holland , 2tam

Österreich , Schweden und Schweiz . Auch aus der Kurtza
Wiesbaden sind 18 Aussteller mit wertvollen v «

den auf der Ausstellung vertreten . Natürlich fehlen auch «

Luxushündchen nicht , die Bologneser , die Peking - Pa !«

Hündchen und auch die weniger bekannten . Sie ruhen «

seidenen Polster , werben gepudert und von der äng |w

besorgten Herrin verhätschelt . Daneben aber freut man p

bei den Vorführungen über die herrlichen deutschen Pf » v

Hunde , die kräftigen Bernhardiner und die schlauen deuy ^
Wachtelhunde . , , . . 3

Jeder Hund , an dem wir vorübergehen , Bringt «

irgendwie etwas von der Landschaft mit , aus bet er staW

und erst wenn man sich den Käfig wegdenkt und das -

in der ihm eigenen Landschaft vorstellt , wirb man 19” ]
recht . Das ist bie schwere Aufgabe ber 77 Richter sw

Weltausstellung , bie die Hunde zu beurteilen und mit t »

Prädikat auszuzeichnen haben . Rund 3000 Preise we

an die ausgestellten Hunde verteilt , darunter der ISO1 '

preis des Reichskanzlers und der Ehrenpreis
»

Königs von Schweden für den besten Huns «

Ausstellung , der Ehrenpreis des Königs von Belg ' '

für bie beste Zuchtgruppe . Das Richten und Prämiieren
Hunde wird bis zum Sonntag dauern .



II ttM !4

Lus ,

! S

u

roe

I«

fto

I und Du wirst gciunb werden und bleiben !
$

s

Ti «
er m

i
uch
Pa
en

i
n.

>is
tiS
lg
cen

all
-rök
5 3

:stags
1s.

e M

li
te
s

ati

en

er
use
it i
Di

it
Ra
en ,
0
:e,

Welch koiibares Gut die Gesundheit ist , wird
« s em Dann deutlich klar , wenn wir uns un -
SliL oder kant fühlen . Jeder Arensch hat
en Wunsch , wuchtiges zu teilten , im Leben vor -
» rts zu kommen und je wohler er sich geistig
nd körperlich ruhlt ie beweglicher und vlan -
» i.ger seine Gedanken arbeiten , desto besser
t die Leistung , umso höher der Gewinn der
sm sorgloses Auskommen und zufriedenen
lebensabend sichert .

BQScnn Sie bähet eines Tages unlustig oder
«vanlich sind , wenn sich vielleicht im vor -
Writtenen Alter gewisse Erscheinungen
merkbar machen , die sich öfter wiederholen , so
» men Sie das gewiß nicht leicht , sondern
entert Ste darüber nach , dah es Greise von
I Jahren und darüber in köstlicher Lebens -
erfafiung gibt .

um sollen Sic sich nicht ebenfalls einer so
idenswerten Gesundheit erfreuen ?

- Wenn Sie hin und wieder — vielleicht öfter
k . uber hoben Blutdruck oder andere Er -
fetnungen zu klagen haben , wenn sich Mattig -
» t . Reizbarkeit . Augenflimmern . Schwindel -
malle . Gliederschmerzen , Bruft - oder Rücken -
dmerzen . Appetitlosigkeit . Stuhlverstoviung .
surchsall . Erkältungskrankheiten . Blutwal -
mgen . Zuckungen . Zittern der Glieder . Be -
tarmungen , Unstetigkeit , schwere Träume ,
taurrgkeit . Menschenscheu . Niedergeschlagen -
ett eimtellen . so sind dies die ersten Anzeichen ,
an der Organismus , der Stoffwechsel Mangel
üdet und nicht so funktioniert , wie es für ein

is Blut eine Armut an lebenswichtigen Sub
"

inien amwent .

i*
-c- l
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bessere und entgifte also Dein Blut ! . . .

Uag und Nacht arbeitete der Körper für
: mit den Stoffen des Blutes . Je lebendiger

kräftiger die Stoffe find , die vom Blut ver -
1 werden , desto gesünder fühlt man sich. Der

nismus darf nicht erschlaffen , denn er muh
die Schlacken . Säuren und Gase aus dem

. er ausscheiden , bevor sich diese zu Kristal -
und steinigen Gebilden entwickeln , die sich

verschiedenen lebenswichtigen Organen und
erstellen ablagern und die dann die Ee -

| 6eit mehr ober weniger beeinträchtigen .

pührc Deinem Äöiöcr täglich diejenigen
igieträger . diejenigen organischen und an -

lschen Salze . Kalk und andere in leicht
llLmefähiger Form zu . deren er zu seiner
udung und Gesunderhaltung dringend be -
und die in der täglichen Nahrung nicht
nicht in ausreichender Menge enthalten

Aber auch die Abfallprodukte des Stoff -
ls . welche das Blut belasten und vergif -

unb bie Ursache ber meisten Krankheiten
muffen täglich aus bem Organismus ent -
und ausgefchieben werben , bamit das Blut
lebenswichtigen Aufgaben erfüllen kann .

Eäßenii Sie unter solchen Erscheinungen zu -
etlen leiben , bann sollten Sie nicht sagen :

inset &r ^’
S6 oe ? 8,ê t sckwn wieder !"

wie das viele tun .
H ndern sollten zum Arzt geben . Es können ja

Mj harmlose Erscheinungen sein , aber man
« ne» $ ir ja nie . was sich unter Umständen mit der

lichtet feit daraus entwickelt .

fieses Mittel finden wir nicht in irgend¬
wen . beliebig zuiammengesetzten Eeheim -
Sln . nein , die Natur gibt uns bas Mittel
Man bie Hand . Im deutschen Harz ent *
®st eine peilguelle . bie stärkste ihrer Art
« nz Deutschland , bie den lebenswichtigen

einend
it , ins

rei &i
’ N
Segind
ie oeri

izt ein mbunhsloses Zufammenfviel der lebenswich -
, eiEen ^

Organe des Körners notwendig ist . daß
HU
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« hüten Sir Alterserscheinungen !

Die Alterserscheinungen werden , wie viele
anfheiten . durch bie Ablagerung von Satn -
iiefnitallen unb sonstigen unbrauchbaren
neu beroorgerufen . Tägliche Pflege und

ng bes Körpers . sowie bestimmte Zusätze
p verbaulichen Mineralsalzen , die das Blut

genb gebraucht , um ber Schlacken Herr zu
rben . mühten eigentlich in dem Tagesvlan

nes leglichen Menschen sieben .
: Unb was ist wobl köstlicher als dieses Ee -
J ber bauernben irische und Lebendigkeit .
Shegbaften Selbstbewuhtseins . das sich auch

übler Lage immer wieder zurechtzufinden
tn ? Der ' Kamvf ums Dasein erfordert alle

sie .
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rn eine Krankheit ?

Man konnte cs wobl so nennen . Es ist wie
e chronische Krankbeit , von der man oft

161 soviel merkt , die aber nie vergiht . sich
Zelt zu Zeit mehr oder weniger schlimm

erfbqr zu machen . Und nicht immer gleich
ern sich die verschiedenen Krankbeitsforrnen
Alterns .

Wenn unser Darm nicht mehr regelmäßig
9 ohne besondere Anstrengung täglich ein -
।zweimal feine Dienste verrichtet , so müssen

danach trachten , diese Schlaffheit zu be¬
ten . aber nicht dadurch , dah wir noch mehr

sondern durch Auffrischung unseres
kes Besteht eine dauernde
uhlverstovfung . io entwickeln

v Gifte im Darm , die rückwirkend
Uder das Blut vergiften unb so
itlthtcbene Krankheiten verar¬
men können , die lediglich auf

e Unterfunktion des Darms
Sutfäufübrcn sind .
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Kalk zusammen mit einer ganzen Reihe
anderer , cbenio wichtiger Salze in leicht auf -
nabmctabiger trorm . enthält . Staatliche An -
italten . Chemiker unb Aerzte haben ihre Zu -
igmmenietzung analysiert unb kommen zu dem
« * luß . baß sie ein wertvolles Mittel ist , ben
Organismus zu reorganisieren , ihn gefunb unb
soannkraitig zu machen unb zu erhalten unb
den Krankheiten vorzubeugen . die man zu dem
großen Heer der Stoffwechsel - unb Abnutzungs -
krankheiten zahlt .

Die Hubertusbader Ealeiumauelle ist mit Er¬
folg bei den verschiebensten Leiden angewenbet
worden . Um nun auch den Minberdemittelten
unb allen benienigen . bie sich eine Babekur aus
irgendwelchen Gründen nicht gestatten können ,
den Gebrauch dieser Quelle erschwinglich zu
machem wird die Ouellsohle unter Beachtung
aller Sorgfalt abgebampft und daraus unter
Erhaltung aller Eigenschaften des Quellwassers ,
insbesondere auch seiner Radioaktivität .

das Hubertusbader Brunnensalz

gewonnen . 2n diesem reinen , deutschen Natur -
vrodukt finden wir das Mittel , dem Körper Kalk .
Kieselsäure , -oob unb anberc lebenswichtige
Salze in leicht aufnahmefähiger Farm zuzu -
fübten , deren er dringend bedarf , und die Ge¬
sundheit und Lebensfreude . Lebensbeiahung und
Schaffensfreudigkeit . Kraft unb Schönheit auf
natürlichem Wege wiebergeben unb erhalten .

Niemals soll ber Arzt burch eine
Kur mit Hubertusbaber Brunnen -
falz ausgeschaltet werden . Die
HilfeeinesArztes odereinesaner -
kannten Heilpraktikers verhütet
bie Verschleppung ober Verschlim¬
merung einer schweren Krankheit .
Das Hubertusbaber Btunnensalz
soll nicht als Allheilmittel bc -
irachtetwerben . sonbernalsunter -
ftätzender Heilwert . So betrachtet ,
kann Hubertusbaber Brunnen falz
als beachtenswerter Helfer wirk¬
sam anberErhaltung berGesunb -
heitunb anberEenesungselbst Mit¬
wirken .

Welche Krankheiten beeinflußt eine Ku « mit
Hubertusbader Brunnensalz günstig ?

Die Vielseitigkeit ber Ealciumbebandlung
beruht hauptsächlich auf ber Steigerung des
Zellkernstoffwechsels der Eanglienzellen . der
Drüsen - unb Muskelzellen , auf der Bindung der
Säuren , in der erhöhten Aufnahmefähigkeit
der Zellen und in ber Erhöhung und Be¬
schleunigung der Verbrennungsvorgänge .

Der Gebrauch empfiehlt sich also Bei :

A . Krankheiten der Knochen u . des Bewegungs -
apparates .

Englische Krankheit ( Rachitis ) . Knochen¬
erweiterung . Osteomalazie . Knochenentzündung
( Ostitis . Periostitis ) . Knochenbrüche ( Fraktu¬
ren ) . Gelenkentzündung ( Arthritis ) , schlechte
Zahnentwicklung ( Karies ) usw . Zur Unter¬
stützung der Knochenentwicklung während der
Gravidität unb zur Zeit bes Stillens .

B . Krankheiten des Blutes , der Blutgefäße
( Herz und Arterien ) und des Blutumlaufs .

Blutarmut unb Bleichsucht ( Anaemie unb
Chlorose ) . Hämorrhagische Diathese . Haemo -
philie . Purpura . Haemovotoe . Nasenbluten ,
Herzmuskelschwäche . chronische Herzmuskelent¬
zündung ( Myocarditis ) . öeräneuraftbenie , Dacbn =
eardie . Vagusneurose . Basedow . Arteriosklerose ,
Anomalien des Bludrucks . Herzerweiterung
( Dilatatio ventricoli ) . Herzklappenfehler ( Vi -
tiom eordis ) . Stauungsödeme ( wassersüchtige
Schwellungen ) .

C . Krankheiten der Schleimhäute .

Schnupfen ( Coryza ) . Heufieber . Bindehaut¬
krankbeit des Auges . Rachenkatarrb . Kehlkopf¬
katarrh , Bronchialkatarrh . Asthma , tubertulöier
Lungenkatarrh ( bei trockenem Rachenkatarrb u .
trockenem Husten contrainbiziert ) . Darmkatarrb
und Diarrhöen . Magenkatarrb mit Neigung zu
Aiagengeschwüren unb Magenblutungen . Jodis -
mus ( Jobvergiftung ) . Jnfluenzavneumonie ,
Pleuritis exsudativa Rippenfellentzündung .

1>. Stoffwechselkrankheiten .

Rheumatismus unb Eicht ( Phosphaturie ) ,
Fettsucht unb Abmagerung . Dyspepne . Darm¬
kolik ( coliea flatulenta ) . Magensenkung
( Castroptosis ) . Darmatonic . Hyperaeibose
( Ueberiäuerung ) . Uleus ventriculi . Magen¬
geschwür . Pfartabcrstauung unb Leberan -
schwellung .

E . Nervenkrankheiten .

Nervenerschöpfung . Neurasthenie . Schlaflosig .
fett , nervöse Erregbarkeit . Migräne , Serual -
ncurasthenie . Vagusneurose . Angioneurose , ner -
voies Hautjucken . Eehirninübigkeit .

E . Nierenleiden . ( Stets den Arzt befragen . )

Nierencntzünbung ( Xoph
’
ritis u . Albuminu¬

rie ) ^ beionbers nach Infektionskrankheiten , wie
Maiern und Scharlach . Brighlfche Niere , arterio -
iklerotifche Nierenentzündung unb Schrumvf -
nierc . Nierenbeckenkatarrh Pyelitis ) Nieren¬
grieß unb Nierensteine .

G . Hautkrankheiten
( neben anderen Heilmaßnahmen ) .

.. . Öautfinnen ( Acne vulgaris ; Acne rosaeea ) .
naifenbe Ekzeme , skrovbulöse Ekzeme . Haut -
mcken . Nesselsucht ( Urticaria ) . Furunkulose .
Stiteln , eiternde Wunden ( innerlich und äußer¬
lich tn <yorm von Umschlägen ) , Purpura
hämorrhagica . Herpes , Frostbeulen ( Pernio -
nes ) . Verbrennungen ( Umschläge ) .

Auch in den jugendlichen Entwicklungsjahren

bewirkt erhöhte Kalkzufuhr durch das Hubertus -
bader Brunnensalz eine Kräftigung des Knochen¬
baues . Die allgemein aufbauenden Werte dieses
Brunnenialzes in der Wachstumszeit machen es
deshalb schon im jugendlichen Alter zu einer be
achtenswerten Unterstützung einer gesunden unb
wiberstandsfähigen Körverentwicklung .

Bei Erschöpfungszuständen aller Art . - « sonders
nach schweren Erkrankungen .

kann das Hubertusbader Brunnensalz wesentlich
zur Wiederherstellung eines normalen Körper -
haushalts beitragen . Die Sckwächeanfälle . welche
häufig nach überstandenen , schweren Erkrankun¬
gen auftreten , werden rascher überwunden , ba der
Organismus durch die Zufuhr von Aufbaustoffen
wieder kräftiger wird .

Gutachten der Staatlichen Preußischen Landes¬
anstalt für Wasser -, Boden - und Lufthygiene ,
Berlin - Dablem :

Das Hubertusbaber Quellsalz enthält rd .
42 Prozent Eblorcaleium unb rd . 48 Prozent
Chlornatrium neben Kieselsäure . Natrium -
jobib . Natriumbromid und anderen für den
Organismus wichtigen Mineralsalzen . Der
Genuß eines natürlichen Quellialzes mit der¬
artig hohem Calciumgehalt ist . außer bei
gewissen Infektionskrankheiten ( z. B . Grippe ) ,
vor allem bei denjenigen Krankheiten von
Nutzen , die ganz oder teilweise auf Kalkmangel
zurückzuführen sind . Hierunter fallen Erkran¬
kungen der Knochen , des Blutes , ber Blut¬
gefäße . der Haut , des Stoffwechsels unb ber
Nerven . Von letzteren sinb einige burch Funk¬
tionsstörungen einer innersekretotischen Drüse ,
ber Schilddrüse , bedingt , die ihrerseits durch
kleinste Jodmengen , wie sie in bem Hubertus¬
bader Brunnensalz enthalten sind , in günstigem
Sinne beeinflußt werden können .

Der Präsident : Beninde .
Geheimer Mebizinalrat .

Was sagen Aerzte über die gute Wirkung
des Hubertusbader Brunnensalzes ?

Ich bitte Sie wiederum um Sendung von
2 Dovoeloackungen Ihres Hubertusbaber Brun -
nen -Salzes . Ich habe Ihr Brunnensalz bei
verschiedenen Patienten bereits angewenbet
unb bin mit den erzielten Erfolgen sehr zu¬
frieden .

Professor Sthleufing .
Biologisches Institut für naturgemäße Heilweise

Berlin NW 7 , Marienftr . 8 . am 28 . 12 . 1934 .

Herr Dr . med . Hankow , Berlin . Potsdamer
Strahe 82 :

Ick habe Hubertusbader Quellfalz m i t
be it e tn Erfolg bei anämischen unb skrofu¬
lösen Kindern und bei hartnäckigen , juckenden
Ekzemen angewandt . Bei Kindern hob sich
überraschend schnell das Allgemeinbefinden . Der
Appetit und die Gesichtsfarbe würben besser ,
und nach längerer Darreichung verschwanden
die anaeschwollenen Halsdrüsen . Es trat eine
Regelung des gesamten Stoffwechsels ein . der
Schlat wurde besser , die Kinder nahmen an Ge¬
wicht zu und wurden lebhafter unb frischer .
Besonders auffallenb war die schnelle unb
prompte Wirkung bei iudenben . hartnäckigen
Ekzemen , die bisher jeder Therapie gegenüber
sich resistent verhielten . Auch hier war eine
auffallende Umstellung des Eesamtorganismus
zu beobachten . Der Stuhlgang wurde regel¬
mäßig . der Appetit besser , der Patient wurde
sichtlich frischer und seine Leistungen in körper¬
licher und geistiger Beziehung besser .

Sanitätsrat Dr . Kauenhoven . Weixdorf :
Das Hubertusbader natürliche Quellsalz

enthält neben Kieselsäure . Brom . Jod und
anderen wichtigen Mineralsalzen 42 vom Hun¬
dert Calciumchlorid . Meine Beobachtungen
mit diesem Salz erstrecken sich hauptsächlich auf
das Gebiet der Rachitis . Grippe . Zahnhildung
und Knochenerkrankungen . Ich habe bei einer
Reihe von Kindern bei starker Rachitis das
Hubertusbader Quellsalz verordnet . Das Salz
wurde gern genommen , und ich kann auf
Grund meiner Erfahrungen ohne jeden Opti¬
mismus das Hubertusbader Quellfalz als ein
sehr wirksames Heilmittel bei Rachitis bezeich¬
nen . Bei Störungen des vegetativen Nerven -
imtems . speziell bei Svasnioohilie unb Tetanie ,
wo ein ausgesprochenes Defizit an Kalk in ben
zentralen Nervenorganen anzutreffen ift . wirb
bie erhöhte Erregbarkeit herabgesetzt Wenn
Krampfe auftraten , habe ich sie nach Dar¬
reichung von Hubertusbader Brunnenfalz
prompt zurückgehen sehen .

Bei Kindern , deren Zähne sehr weich unb
fartos waren . wurde die Zahnsubstanz auffal¬
lend harter , die beginnende Karies kam zum
« tillitand . der Durchbruch ber Zähne vollzog
ft * leichter , das Körpergewicht stieg , das ganze
Allgemeinbefinden wurde gebessert . Sicher
wird durch die dauernde Darreichung von
Hubertusbader Quellsalz die Disposition zur
Zahnkarres beicitigt .

Ein weiteres Anwendungsgebiet für das
w1

'
hertu5bqber Quellsalz ist die Grippe .

Mehrere . fälle wurden günstig beeinflußt ; ich
Ube das Quellfalz auch in prophylaktischer
Hinncht als günstig erprobt , unb bei manchen
Patienten , deren nächste Umgebung schwer in «
fuiert war . den Ausbruch ber Grippe ver¬
hindern können . Die Widerstandsfähigkeit des
Korvers gegenüber der Gefahr infektiöser Er¬
krankungen wird bestimmt erhöht .

Herr Dr . meb . Otto . Tbale am Harz :

In jüngster Zeit iit man dazu gekommen ,
den Hubertusbader Calciumbrunnen zu Tbale
am Harz . eine der kalkreichsten Quellen , zu ver¬
dampfen . Das so gewonnene „ Hubertusbader
Calcium Quellsalz " enthält neben Chlor -
natrtum . Kieselsäure . Jod unb anberen wich¬
tigen Mineralftofsen zirka 42 vom Hunbert
Chlorcalcium . Wegen biefes sehr hohen
Caicniinchloribgehalts ist bas Hubertusbader
Quellsalz zunächst bei ber großen Reibe ber Er¬
krankungen angebracht , bie mit Kalkmangel
einbergeben . Schon für ben gesunden , arbeiten¬
den Organismus genügt oft der mit ber
ylabrung ^eingefübrte Kalk nicht . Umsomehr iit
bas ber . voll , wenn ber Kalkbedarf ein größerer
wtrb . wie es beim Wachstum , bei der Schwan -
« erschait , beim Stillgeschäft , bei pathologischen
Prozessen usw . vorkommt . Für alle diese Zu -
itanbe eignet sich ein natürliches , gut
reiorbierbarcs . leicht lösliches
Calciumsalz wie das Hubertus¬
bader Quellsalz , sehr gut . E i n
natürliches Calciumsalz mit nahe¬
zu der Hälfte Cblorcalciurnaeha11
tit ein Alifbausalz in bes Wortes
reinüer Bedeutung .

Mr . 115 . Seite 7 .

Unb ba » schreiben uns bie Freunde

des Hubertusbader Brunnensalzes :

Die Arbeit macht mir wieder Freude . Ich
muß Ihnen doch zu meiner größten Freude mit¬
teilen . daß Ihr Brunnenfalz tadellos bei mir
gewirkt bat und danke ich Ihnen von ganzem
Herzen . Ich kann Ihnen garnicht sagen , was
ich schon alles versucht habe , unb freue mich
aufrichtig , enblich einmal etwas gefunben zu
haben , bas mir wirklich hilft . Mir ist im
ganzen wohler . unb auch die Arbeit macht mir
wieder Freude . Wie ich schon mitteilte , leibe
ich schon über 10 Jahre an einem chronischen
Rachenkatarrb . Die schmerzhaften Ziehungen
zu beiden Seiten des Halses sind nur noch sehr
leiten . Ich hatte einen schmerzenden Druck über
der Stirn unb wenig Schlaf . Dies ist jetzt besser ,
unb ich schlafe gut unb stehe mit Freuden auf .
unb danke dem lieben Gott täglich , daß der
Venuch mit Ihrem Brunnen so belohnt wurde .

Trachenberg/Schkes .. am 27 . 2 , 1934 .
R . Erbe . Obervoitschaffner .

Ich fühle mich viel frischer . Als ich die
Probe einige Tage gebraucht habe unb nach bet
betliegenbcn Reklame alles eingetroffen ist ,
habe ich mich entschlossen , das Quellsalz weiter
»u gebrauchen . Ich bin mit meiner Gesundheit
lehr heruntergekommen . Ich war im Krieg an
Nierenentzündung schwer erkrankt und bin in
6 Lazaretten gewesen , zuletzt in Württemberg ,
ba bin ich wieder nach langer Behandlung her -
geftellt worben . Jetzt nach Jahren haben sich
noch anberc Krankheiten zugefunden . die sich
aber jetzt merklich nach Einnahme des Huber¬
tusbader Brunnensalzes verringern Ich fühle
mich viel frischer und wie neu geboren . Au *
habe ich probeweise etwas abgegeben an Nach¬
barn unb Bekannte , unb ein ieber hat mir gute
Empfehlung für bas Quellsalz gegeben .

Bergkamen . Krs . Unna/Westf . . am 6 . 2 . 1934 .
Auguftaftr . 12 . Richard Obst a . D .

Eine fühlbare Erleichterung . Dur * ben
Aufsatz im . .Neuen Deutschland ' erfuhr ich von
Ihrem Salz . Meine Frau hatte keine Hoff¬
nung . hierdurch Hilfe zu finden . Ich lieh aber
nickt nach und bestellte schlietzlich die Probe -
vackung . und meine Frau nahm in den ersten
Wochen nur zweimal täglich von dem Salz
4 Maßlöffel und bann nur abends dasselbe
Quantum . Meine Frau stellte eine fühlbare
Erleichterung im Körper unb wohltuendes Ge¬
fühl fest , so dass sie sich heute bedeutend besser
fühlt . Meine Frau durfte früher keine schwer -
verdaulichen Sachen essen . Fast jeden Abend
hatte sie Erbrechen , und leit dem Salz kann sie
alles ohne irgendwelche Beschwerden essen und
fühlt sich sehr wohl . Auch mein Sohn , der an
einer Art Brennesselausschlag nach dem Obst -
efien litt , trinkt das Salz , und alle Ausschläge
sind weg . Selbst ich litt früher an Furunkulose ,
au * ich trinke das Salz und bin von ber
Furunkulose befreit . Ich kann das Salz nur
jedem empfehlen .

Mücheln . Bez . Halle , am 18 . 11 . 1934 .
Merseburger Str . 6 . Mar Ave 11a . D .

Neuen Lebensmut und Besserung . Ihre
Salmobc nebst Doppel -Packung dankend er¬
halten . Ich bin froh , das Salz zu besitzen , hat es
doch den Vorzug , mich von meinem jahrelangen
Leiden ( LahinlingsersKeinungen ) zu befreien .
Schon durch bie Probevackung verspürte ich
neuen Lebensmut und Besserung Alles in
allem : Ich bin von Ihrem Quellsalz restlos
begeistert unb werde dasselbe aufs wärmste
empfehlen .

Karlsruhe . Baden . Hcbelstr . 15 . am 12 . 4 . 1934 .
Marirnilian Zimmerma n n . Kapellmeister .

Habe nun eine gesunde Haut . Durch Ihren
Hinweis in der, „ Eeorgine

" wurde ich auf Ihr
Brunnensalz aufmerksam . Da ich schon mehrere
Sabre an einem Ekzem litt , griff ich zum
Hubertusbaber Brunnensalz . In bet Not
greift man auch nach dem Strohhalm .

Ich besorgte mit durch die Apotheke eine
Packung Ihres Brunnensalzes unb gebrauchte
es na * Vorschrift regelmäßig . Schon nach zehn
Tagen merkte ich . bah bie Flechte blasset unb
trockener würbe , unb heute na * 6 Wochen ist
nichts zu erkennen , bah ich eine Flechte hatte .
Wäbtenb ich früher bie kranke Sand mit keinem
Seitenmäher waschen durfte unb fast dauernd
im Verband tragen muhte , weih ich heute
nichts von derartigen Beschwerden und habe
eine gesunde Haut .

Aus Dankbarkeit und Freude darüber daß
es mir gelungen ist . durch dieses wirksame
Naturheilmittel von einem langjährigen
Leiden befreit , zu fein , ist es mein Wunsch ,
dieses Heilmittel meinen Bekannten zu
emmehlen . von denen ich weih , dah sie unter
diesen und ähnlichen Krankheiten leiden .

Ottelsburg . Aorckstr . 35 . am 10 . 7 . 1931

Heinrich Devtolla a . D .

Niemand soll diesen Worten allein glauben !

Zeder kann dieses gottgegebene Naturprodukt
kostenlos erproben und dadurch feststellen , ob es
für ihn geeignet ist oder nicht . Jeder Leser dieses
Blattes , der eine Postkarte mit seiner Adresse an
uns schreibt , erhält sofort kostenlos eine Wochen¬
packung des Hubertusbader Brunnensalzes unb
bas lehrreiche Werkckicn „ Länger leben "

.

Versuchen Sie das Hubertusbader Brunnen -
falz ! Es kostet Sie keinen Pfennig ! Sie werden
fick von seiner wissenschaftlich bestätigten Wir¬
kung überzeugen unb es bann gern weiter¬
gebrauchen . Einen guten (gebauten soll man so¬
fort ausführen , und es wirb wahrscheinlich der
hefte Gedanke sein , den Sie je gehabt haben ,
wenn Sie bas Hubertusbader Brunnensalz sich
ebenfalls zunutze machen . Das Salz ist in vielen
Apotheken unb Drogerien zu haben . Die
Original - Packung ( 6— 8 Wochen ausreichenb )
kostet 2 .20 Mark , die Doppel - Packung 3 .85 'Mark .
Da das Salz sehr ausgiebig ist . ko stellt sich die
Kurans wenige Pfennige täglich . 1104

Hubertusbader Brunnen -Kontor .

Berlin - Schöneberg , Abt . 186 .
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Bureau plat F449

Wiesbaden , im April 1935 .
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Adelheidstraße 34 . F437

sagen wir innigen Dank .

Wiesbaden , den 27 . April 1935 .
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Gretel Schmitt

Ernst Frank .

alten

Kaum
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vor

aus hochherrschafthchem Besitz , darunter sehenswerte
Stilzimmer , Einzelinventar , Kunstgegenstände

man
Kripp «

Man kocht ja auf der gleichmäßig
heißen und immer geschlossenen
Herdplatte . Auch das ist ein Vorteil
der guten Unionbrlkett - Herde I

Asthma , Katarrhe d . Luftwege be¬
händ . mit bek . überrasch , schnell .
Heilerfolg , lOOOfach .Auerkennung .

O . Schlamp , Apotheker
Kaiser - Friedr . - Bing 17 , Tel . 22075 .

Dielenmöbel Frankf . Schrank
Truhenbank , Sessel usw .

Für die anläßlich ihrer Verlobung
erwiesenen Glückwünsche und Aufmerk¬

samkeiten danken herzlichst

Wiesb . - Sonnenberg , April 1935 .
An der Hofw iese 4 .

; war
: bcr

1 erstklassiger Perserteppich 480/780
1 erstklassiger indischer Teppich 450/650

Der sparsame Unienbrikett - HerdI
Kenntlich am Prüfzeichen >

( aucf ) Leibwäsche schrankfertig ) 28

Tiosten tose Hbbolung und Zustellung

ktuft Tieilmundstraße 46 , Ecke UJellritzstr .

1. erstkl Herrenzimmer
florent . Renaissance in
reicher Bildhauerarbeit

Direktionszimmer
mit großer Bibliothek und

Kupferkeffel
Kesselöie »

tauft man b
Kupferschmied

Fliegen .
Wagemann -

stratze 37 .

Für die wohltuenden Beweise der

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres

lieben Verstorbenen sagen wir hiermit

allen , besonders dem Tierschutzverein ,

unseren allerherzlichsten Dank .

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe undGrabreden,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

L.Schellenberg
’«ch»Hofbuchdruck6rel

Wiesbadener Tagblatt

Viele elegante Einzelmöbel in verschied . Stilarten
darunt . Chippendale «Vitrine , Likörsehränke , erstkl . Couche ,
Backensessel , Piano , Vitrinen , Perserteppiche , Bronzen ,
China - , Japan - u . Delfter - Vasen , Meißener Gruppen , Ölge¬
mälde , erstkl . Bronzelüster sowie vieles Nichterwähnte

Kunn - u - ülöbEihaus Kfleddermann
Frankfurt a . n . , Neue Mainzer Str . 77,7 . 26017

Übernahme von komplettenVilleneinrichtungen

Foto -

Werkstatt
Krr '

ck

nur Kirchg . 11 .
Kom .-Aufn . .

Brrgröh . .
Studienkövie .
Kinderbilder .

erltklaMg .

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Mediz . - Drog .
W . Gräfe Nfl . , Webergasse 39 ;
Central - Drog . J . Lindner u . Sohn ,
Friedrichs tr -16 ; Drog .WiIh . Machen
heimer , Bismarckrg . 1 ; Drog . Minor
Schwalb . Str . Ecke Mauritiusstr . ;
Nassovia - Drogerie , Kirchgasse 20 ;
Germania - Drogerie Apoth , C. Port -
zehl Nfl . , Rheinstraße 67 ; Schloß -
Drogerie , Marktstraße 9 ; Drogerie
J . Ohr . Tauber , Ecke Moritz - und

spannen u . bügeln von 30 , 40,50A

Pfundwäscfje

Frau Luise Krebs , Wwe .

und Kinder .

Reichsbund der deutschen Kapital - und Kleinrentner
Ortsgruppe Wiesbaden .

Drahtgeflechte
Gartengeräte

Danksagung .

Für die uns beim Heimgang unserer lieben Ent¬

schlafenen erwiesene Teilnahme und für die zahlreichen

Kranz - und Blumenspenden sagen wir allen unseren herz¬

lichsten Dank .
"
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Draudt für

die trostreichen Worte am Grabe und den Alterskameraden .
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Radio 1

Volksemglänger
Teilzahlung

H . KOnkler

Ingenieur
Moritzstr . 23

Seite 8 . Nr . 115 .

Harnanaluseii
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Frledrlchstr . 9

bei ( Wolf - Geräte )

L Zintgraff Nacht .

Neugasse 17
Verlangen S . e Preisliste .

Jlluminationsbecher
prachtv . Farben . lOStck . 25 A
3 ^ 2- StundenlichtelOStck . 35 v ,
Lampions ...... 10 N an
Flaggenketten 5 Mtr . 27 A an
Eichenlaubgirlanden , wetterfest
Dek .- Fähnchen 2 L, , Posten billigst .
Fahnenstangen , jeder Größe ,
mit Spitze . . . . von 10 an .
Simtiiche Dekorationsartikel! Hakenkreuzfahnen 1

W . Kurt Heiber , WilhelmstraBe 4 .

Au

FL

-- Bo
Zuben
nahm
ieimei
t sini

en Lc
i Schi
ts ge
Rich
dem ;

j freu
it der
F - -

1. hocheleg. Speisezimmer
Chippendale - Stil ,
la Qualität

2 . prunkvoll . Speisezimmer
Renaissance - Stil , reich

geschnitzt , 14teilig

Erstklass. Chippendale - Salon
mit erstkl . Couchegarnit .

J dann kann man vertrauen . Jhr Tee ist so vorzüglich , daß er
in meiner Familie ein tägliches Getränk geworden ist*schreibt' — • Dr.Kelschmer . Leipzig S 3 am 26. 1.35u.damit ist » zecht der wahre*̂* 1 Vorzug von Dr. Emst Richters Frühstückskrautertee bezeichnet !
Denn sein Wohlgeschmack u seine Bekömmlichkeitmachen ihn zu
dem idealen Getränk , das schon Tausende schlank,frisch u .lebens¬
froh gemacht hat Paket 1.80, extra stark 2.25, Drix -Tabletten
1.80 . Verlangen Sie in Apotheken und Drogerien ausdrücklich
Dr . Ernst Richters Frühstückskräutertee

Am 25 . d . M . verschied plötzlich und unerwartet
unser langjähriger Gruppenleiter

Hur Hauptlehrer i. fl . Moll luller
im 71 . Lebensjahr .

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen Mann von
seltener Herzensgüte , der sich immer mit seiner ganzen
Person für die Belange der Kleinrentner einsetzte .

Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Der stellv . Gruppenleiter .

Wiesbaden , den 27 . April 1935 .

Die Einäscherung findet am Montag , den 29 . April ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

6Wo ||e
Aufnahme bis 65 Jahre ,

monatlich 1 AM ..
feine Wartezeit , f . Auf¬
nahmegebühr . Anfrag , mit
Allersang , unter 3 . 379 art
den Tagbl . - Verl . F510

nohrdDluwudt
MdiuiperkaUding ^

(ukaege*!/
frü .h,eo Altern aurcti, ;

L44r Milte
----- - .ucn odfc-. KonzerrrgÄ
L Drogerien u. Apoth . Packfl . ä 10O/1.25/2.

Todesfälle in Wiesbaden .

Johanna Böhler , geb . Wunderlich , 61 Jahre ,
Eeisbergstratze 8 , f 24 . 4 .

Paul Buch , Bankdirektor , 50 Jahre , Lang¬
gasse 37 , f 24 . 4 .

Franz Zipplies , Rektor i . R ., 76 Jahre ,
Platanenstratze 2 , f 25 . 4 .

Magdalene Maas , Hausangestellte , 54 Jahre ,
Schulgasse 5 , f 25 . 4 .

Adolf Keller , Lehrer i . R ., 71 Jahre , Kirch¬
gasse 11 , f 25 . 4 .

Lina Beck , geb . Holzel , 33 Jahre , Rhcin -
gauer Straße 18 , f 26 . 4 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Pauline Reitz , geb . Müller , Witwe , 71 I .,
Siedlung Selbsthilfe , t 25 . 4 .
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Im Namen aller Hinterbliebenen :

Karl Seelgen u . Kinder .

Bräutigam
’
8 Knoblauchsaft

Irztl . empfehl, bei : Arterien verkalk ., hoh . Blutdruck , Rheuma ,
Gicht,Asthma,chron .BronchialkaL,Lungen -
leiden , Darm - u. Magenstörung .,Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

Ifl Flasche Rm . 2.70, 1/j Flasche Rm. 1.45
Knoblaudiöl i. Kaps . Rm . 1.55 p . Schacht .
Zu haben in den Apotheken u . Drogerien .
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8

Autopflege
Vertrauenssache .
Der Fachmann liefert richtig .

Autobedarf Theis
Friedrichstr . 39

Der seif 1931 bestens bekannte

Erste Wiesbadener

Heißmangel - Betrieb
bügelt schön , flott und daher am billigsten

Hausbatfunqs - und Braufaussfeuer - Wäscbe

( Sie brauchen beim mangeln nicht dabei zu sein )

Gardinen

Im Namen der Hinterbliebenen :

Käthe Rötherdt , geb . Otto .

Danksagung .

Für die wohl tuenden Beweise der Teilnahme am Heimgang

unseres teueren Entschlafenen

Justizinspektor Karl Rötherdt

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ist heute meine
liebe Frau , unsere gute treue Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Luise Oppermann
geb . Karsten

im Alter von 74 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . phil . Karl Oppermann .

Wehen i . T . , den 26 . April 1935 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 29 . April , nachmittags
.30 Uhr in Wehen i . T . statt .

W Zum 1 . Mai ''
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»goldene " Herzogin von Kent .

Roggen

umsomehr als

Ein Meisterwerk

Damen .

HAÜSWAPPEN WITTE 10 ♦ 15 ♦ 20 ♦ 25 ♦ 30 Pf . [ Bahnhatstr . 41 Bergslr. 41 Lahmtr . I | Schierst . Str. 11

1

B 1 . 90

A 1 . 70

B 1 . 40

Besuchs¬
karten
L* Seht llenberg ’sehe
Hofbach drucktet i
Wiesbadener Tagblatt

HANDARBEIT

Schumann
nur Neugasse 3

Dre Forderung der HZ . : Erholung für den schaffen¬
den deutschen Jungen . Der Weg : Die Zeltlager der
Hitler - Jugend .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Fünf Landjahrlager im llntertaunuskreis .

- - Bad Schmalbach , 26 . April . Am Mittwoch trafen
Zuben und Mädels des Landjahres hier im Kreis ein
nahmen Platz in den fünf für ste eingerichteten Land -
Reimen . In den Lagern in D i ck s ch i e d und B l e i d e n -
it find Mädels untergebracht . Die Buben befinden sich
en Lagern in Wörsdorf ( in der neu eingerichteten
i Schule ) , in Bleidenstadt ( Turnhalle ) und , wie
ts gemeldet , in dem schönen Lager in der Neumühle
Nichelbach . An allen Orten wurden die Kinder
dem Jungvolk , den Jungmädelscharen und Spielmanns -
i freudigst begrüßt . An den Begrüßungen nahmen Ver -
C der Partei und der Behörden teil .

Mißglückter Raubüberfall .

K Nassau a . d . L . , 26 . April . Auf der Straße Singhofen
tzhausen überfielen zur Nachtzeit drei Burschen ein
i Als der Führer anhielt , wurde er mit Steinen be -
m und bewußtlos geschlagen . Beim Einschreiten des
ihrers e n t f l o h e n die Täter . Die sofort alarmierte
iei konnte die Täter , die aus Bettendorf und Obertiefen -
ftammen , fest nehmen .

KOdicn
ältere Modelle in
Pitch u . elfenb .
zu äuß . billigen
Preisen ab zugeb ,

Möbel - Urban
43 Taunusstr . 43
Ehestandsdsri ■•Annahme

Der Maibaum in der Neichshauptstadt .

mäßige Fichtenstamm , den der Gau Bayerische Ostmark der Reichshauptstadt als Maibaum
geschenkt hat , ist mit seiner Begleitmannschaft in Berlin eingetroffen . Der Stamm ist 47 Meter

lang und ruht auf fünf Güterwagen .

der deutschen Zigarren - Industrie

CIGSRREI - WITTE

lur Überraschung aller Engländer ist die Herzogin
na von Kent von ihrer westindischen Hochzeitsreise mit
londem Haar nach London zurückgekehrt . Als sie ab¬
war ihr Haar noch braun . Woher diese Wandlung ?
der westindischen Sonne , erklärt Marina . Aber

Sohlen
Herren,Ausfuhr . A 2 . 60

Aus dem Rheingan . 26 . April In letzter Zeit konnte
■ feststellen , daß auf dem Rhein außer den Möven sich
Mauch die Gabelweihe in vermehrter Zahl ein -
Maert hat . Oftmals kann man sie sehen , wie sie hoch
M den Fluten ihre weiten Kreise zieht , dann blitzschnell
Mas Wasser schießt und in elegantem Fluge mit ihrer

ie verschwindet . In der Mariannenau bei Hattenheim
man auch des öfteren wieder die Fischreiher an

Krippen sitzen .

Mainzer Getreide - und Futtermittelgroßmarkt .

Mainz , 26 . April . Es notierten ( Großhandelspreise für
100 Kilogramm loco Mainz ) in RM . : Weizen ( W 16 )
21 .70 , Roggen ( R 15 ) 17 .70 , Hafer ( H 14 ) 17 .40 , Futter -
geilte ( E 15 ) 17 .10 , Weizenkleie (W 16 ) 11 .08 , Roggenkl -eie
( R 15 ) 10 .38 , Sojaschrot 13 .00 . Tendenz : Brotgetreide bei
kleinem Angebot schwer verkäuflich ; Gerste und Hafer
mangels Angebot geschäftslos . Ölhaltige Futtermittel und
Kleie unverändert .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 26 . April . Im Frankfurter Eiergroß¬
handel ist die nach Ostern erwartete Beruhigung einge¬
treten . Das Geschäft hatte während der ganzen Woche ,
auch im Hinblick auf Vas bevorstehende Monatsende nur
sehr kleinen Umfang . In deutschen Eiern waren die Zu¬
fuhren weiter reichlich , während Holländer nur in kleinen
Mengen an den Markt kamen . Die Preis « für holländische
Eier gingen etwas zurück , im übrigen blieben sie unver¬
ändert .

Trotz des bevorstehenden Ultimos blieb die Konsum¬
nachfrage lebhaft und die Eingänge in deutscher Butter
konnten glatt geräumt werden . Holländische Butter war
sehr gefragt , aber nur knapp angeboten . Die Preis « blieben
unverändert .

, An den Märkten vor und nach Ostern war das Geschäft
entsprechend , der bisherigen Entwicklung in Brotgetreide
ziemlich ruhig . Weizen war nur an die Frankfurter und
Hessischen Mühlen abzusetzen , während der Mannheimer
Markt so gut wie keine Ware aufnahm . Aber auch das An¬
gebot ist zur Zeit nicht sehr umfangreich , so daß die anfal¬
lenden Mengen doch Abnehmer finden konnten . In
Roggen bleibt daS Geschäft auch nach der Bekanntgabe
der neuen Mehltype schwierig , da die Mühlen vor der Frei¬
gabe der neuen Mehlsorte nicht mit der Vermahlung be¬
ginnen wollen . Wenn auch das Angebot klein bleibt , so
konnte es doch nicht ausreichend untergebracht werden . Das
Roggenmehlgeschäft ist durch das große Angebot nord¬
deutscher Mehle immer noch sehr stark belastet . In Brau¬
gerste kommen nur vereinzelt kleine Umsätze zustande und
auch in Jndustriegerste ist die Lage unverändert ruhig , da
sich die Verarbeiter ausreichend versorgt zeigen . Futtergerste
wird laufend gefragt und kann sowohl aus dem vorliegenden
Angebot von Seiten des Handels , weniger der Landwirt¬
schaft , genügend _ beschafft werden . Dagegen ist Hafer
immer noch der seltenste Artikel am Markt , wenn auch durch
die Hergabe von ölhaltigen Futtermitteln beträchtliche Men¬
gen zur Verfügung gestellt werden konnten . Am Futter -
mittelmarkt bleibt besonders Kleie sehr gefragt , ist aber
unter den jetzigen Umständen nicht ausreichend am Markt ,

wurde aber den Buren von den Engländern bedeutet , daß sie
auf nochmalige Hilfe nicht zu rechnen hätten .

So zogen denn die Buren 1835 und die folgenden Jahre
nach der Gegend zwischen dem Vaal - und dem Oranjefluß .
Dort gründeten sie die Transvaal - und die Oranjerepublik .
Vielleicht wären die beiden Staaten noch heute selbständig
wenn man dort nicht Gold entdeckt hätte , das viele Engländer
anzog . Die Buren büßten 1902 ihre Unabhängigkeit ein . Ist
auch die Verwaltung seitdem englisch , so hat man den Buren
doch sehr viel Freiheiten und Rechte gelassen .

Persil » Persil
in Güte und Vollkommenheit

P3li >

aber zur Bedarfsdeckung noch nicht ausreicht . Von Rauh -
f u t t e r ist Stroh noch laufend gefragt , aber das Angebot
ist doch so genügend , besonders aus den Nachbarbezirken , daß
die Preise eine kleine Ermäßigung erfahren konnten .
Nur noch vereinzelte Zufuhren von Inlands - Obst ; gutes

Geschäft in Treibgemüse .

Jnlandsäpsel werden nun mit jedem Markttag weniger
angeboten . Zum Ausgleich sind klein « Mengen österreicher
Äpfel an geboten worden , daneben aber ständig amerika¬
nische Kistenware . Das Geschäft ist bei den hohen Preisen
und dem steigenden Angebot von Treibgemüse , aber auch

Rhabarber , ziemlich schleppend geworden . Auch Apfelsinen
finden nicht mehr das gleiche Interesse , trotzdem ihre Prei !«
kaum weiter angezogen haben . An den Oftermarkten ist
erwartungsgemäß Treibgemüse , wie Kopfsalat , Radieschen ,
Gurken , verstärkt angeboten worden . Durch die Einfchrän -
kung der Auslandszufuhren ( insbesondere holländischer

Kopfsalat ) , haben sich die Preis « stetig gehalten . Radies¬
chen sind entsprechend dem verstärkten Angebot leicht zurück »
gegangen . Der erste Spargel kam nach Ostern heran . Spinat
hat nach der Räumung der Winteraussaaten wieder leicht
angezogen . _ Wurzelgemüse liegt wie immer sehr ruhig und
hatte Überstände zu verzeichnen ; , bösonders sn Lauch , aber
auch Rote und Gelbe Rüben und Sellerie . Die Preise für
Kohlgemüse find unverändert geblieben . Es handelt sich
hierbei , ausschließlich um holländische Zufuhren . Zwiebeln
haben infolge der kleinen Vorräte einen sehr großen Preis¬
anstieg erfahren .

jetzigen Umständen nicht ausreichend am Markt ,
, als besonders von den Mühlen noch überwiegend

an bevorzugte Verteilergruppen einseitig abgegeben wird .
Melassefuttermittel sind sehr reichlich angeboten ,
dagegen mangelt es an Schnitzeln . An ölhaltigen
Futtermitteln ist nur die Zuteilungsware im Markt , die

Der Südweftdeutsche Marktbeobachter .

Kleines Angebot in Speifekartoffeln bei reger Nachfrage .
Das Angebot von Speisekartoifeln ist entsprechend der

Abnahme der Vorräte , wie auch wegen der Inanspruch¬
nahme , der Landwirtschaft durch die Bestellung , ziemlich
klein , sodaß die rege Rachfrage , di « vor all « m aus dem
Rhein - und Ruhrgebiet vorliegt , nicht voll befriedigt wer¬
den kann . Bevorzugt werden nach wie vor Industrie -
Sorten , aber bei dem kleinen Anfall dieser Qualität , bezieht
man auch andere Sorten . Der örtliche Bedarf des Rhein -
Main -Gebietes wird überwiegend noch aus Achsenzufuhren
sowohl von Seiten des Handels wie der Landwirtschaft ge¬
deckt . Preislich hat sich feine Änderung ergeben . Das Saät -
kartoffelgeschäft ist ziemlich abgewickelt .
Kleiner Umsatz in Brotgetreide ; gute Nachfrage für Futter¬

mittel .

Wert Jahre Transvaal .
) ie Buren Transvaals können in diesem Jahre das
rrtjährige Bestehen ihres Landes begehen , das heute

her blühendsten und wertvollsten Gebiete des afrika -
fc Kontinents ist .
He ersten holländischen Auswanderer siedelten sich in
iahe von Kapstadt an und rückten allmählich nach
en vor . Mit den eingeborenen Hottentotten vertrugen
f gut . Anders wurde das Verhältnis zu den Einge -
en , als sie am Fish River auf kriegerische Stämme
n, die den Buren Vieh stahlen und sie auch oft angriffen ,
goßer konzentrierter Angriff der Kaffern erfolgte 1834 ,
em Tausende von Vurenfamilien mit ihrer schwarzen
rschafk getötet wurden . Es gelang dem englischen Eou -
ur mit seinen Truppen und den Burenkommandos den
iss der Schwarzen zum Stehen zu bringen . Gleichzeitig

&er hat doch weniger die Sonne als einen westindischen
Mr in Verdacht . Jedenfalls ist man sich darüber einig ,
Marinas südlichem Gesicht das braune Haar besser stand .
Mwenn es die Sonne war . wird der Londoner Rebel
» sehr schnell sorgen , daß Marinas Haar wieder braun

In anderer Sprache .

alten Häuser von Paris .
Kaum eine andere Stadt der Welt ist so reich an alten
ern , ja an ganzen Straßenzügen , die aus dem 15 . Jahr -
eit und noch früheren Zetten stammen , wie Paris .

!e Gaffen und Viertel haben noch einen so typisch mittel -
Üichen Charakter , daß es einen mit Bedauern erfüllt ,
b man jetzt hört , daß diese historischen Viertel demnächst
Spitzhacke zum Opfer fallen sollen .
Einige der alten Straßen zwischen St . Julien le Pauvre

der Seine mußten bereits einem Garten weichen ,
itere sollen jetzt folgen . Verschwinden wird die Straße

dem hübschen Namen „ Chat — qui — peehe “
, die

mde Katze , so benannt nach einem uralten Gasthaus -
en . Das gleiche Schicksal droht der Rue des Anglais ,
der sich zur Zeit der Revolution das berühmte Kabaret

Pere Lünette befand . Nicht einmal die Rue de la
kette , in der Napoleon gewohnt hat , wird ver -
t bleiben , ebensowenig die Rue Maitre Albert , in der
ame Dubarrys Diener wohnte , der vermutlich die
rry denunziert hat . Wenn das so weiter geht , wird
iem malerischen Alt - Paris bald nichts mehr vorhanden
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® " 'S . - - - , Hilgert
das Walddorf des rhein . Westerw .
stillt deine Sehnsucht nach Wald .
Wild u . Waller , stunden « . Wälder
b . z . Ort . Hochmod . Schwimmb ..
ganz erstkl . Vervil4 Mahh . 3 b .
3 .50 RM . Derkehrsv . Hilgert
( Unterwesterw . ) . Fernr . Höhr 213 .

eWiesbadener Tagblatt Sonntag , 28 . April Igzz .

Eine Wanderung durch Schwaben
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Privat -

Landpenfion
am tfufce der
Kcmeler Äe ' de .

Tannenwald ,
täfll 2 .50 Mk .

Karl Bender .
Hnvvert . Bad

LckwalbackLand

Hauses der ehemals Freien Reu

getragen als in manch einem g
liegen Handschriften von Kepler

1 Biedermeierzimmer . hell Kirschbau « ,
alt . in gutem Zustand :

außerdem : 1 Lederklubsosa 1 Schrei dtöH

( Divl . ) . dunkel Eiche m . Äugb . . 2 Atstn -

böcke . 1 gr . Büchergestell . 1 Formulargesteu .

2 Spieltische . 1 Truhe . 2 Kanemchrame .

einige . Kommoden , 1 Bett , 3 Soras 1

Kommaudit -Gesellschaft .
Wiesbaden , Langgasse . Ecke $ ärenitraN ^
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich cingetras
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Gs reist sich gut
mit den Schiffen der

Sie würden es nicht
glauben ,

auf hoher See zu sein

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Die behaglichen Kabinen , die unaufdringlichen

Luxus atmenden Gesellschaftsräume , vor allem aber

der durch Schlingertanks von bewährter Art ge¬

sicherte ruhige Gang der Hapag -Schiffe werden Sie

manches Mal vor die Frage stellen , ob Sie sich

wirklich mitten auf dem unendlichen Meere be¬

finden . Fragen Sie einen der vielen Freunde von

Hapag -Schiffen , weshalb sie immer wieder mit

ihnen fahren , und Sie werden hören :

Versteigerung
Am Dienstag , den 30 . Avril 1935 . von

vormittags 10 Uhr an durchgehend Deuteigein
wir fortietzend in unseren Versteigerungsialen

Langgasse , Ecke Bärenstr . 8

aus Privatbesih freiwillig meistbietend :

______ _____________________ Brenz , dem wü « - EZs
tembergischen Reformator , dessen düsteres Konterfei auf dj , [XtL .
eisenbeschlagene Lutherbibel hinuntersieht , und rundum
glänzen Monstranzen , Kruzifixe und Weihrauchfässer , d, ~ J

sind Urkunden , von deutschen Kaisern unterzeichnet , Sicgq

Nur zu früh kam unser Zug und brachte uns in

Fahrt nach Leonberg . Vom Engelberg , der
dem kleinen Städtchen erhebt , sahen wir nach allen Seit
weit nach Schwaben hinein . Überall in die Mulden

glänzten Dörfer und Weiler , zogen sich an den Schnüren
Pappeln Landstraßen dahin , tagten zahlreiche Essen aus
Vororten von Stuttgart aus , zeichneten sich die Berg
der Rauhen Alb vom abendlichen Himmel ab , der sich j
ruhigem Gelb , von schmalen Wölkchen durchzogen , in bi
Weite klingend hineinwölbte . Ganz links hinter et
mächtigen , in Schatten getauchten Hügel mutzte Stuttg ,
liegen . Über das graue Strahenband der Solitüd
renn st recke hinweg gelangten wir nach Votnang ,
wir mit echt schwäbischer Gastfreundlichkeit bewirtet wur

Most in dickbäuchigen , dämmerblauen Krügen stand auf be

Tisch , Brot türmte sich breit , und wir griffen zu .
Karl Emde .

MOI $ 005 Wim SÄ
'

biet . d . g . Jahr ruh . ges . Ausenth ., Nähe v . herrl .
Laub - u . Nadelw .. 300 Mir . h .. r . Höhenluft . Bahnst .,
frdl . Zim .. r . Teil fl . Wass .. Balkon . Veranda ,
Liegew . . Klos .. W .-Svü ! .. Bad . Preis b . 4 gut . reubl .
Mablz . ( t . Nebenk .) 2 .50 Mk .. ab 1 . Juni 2 .80 Mk .
Dauermiet . f . fl . Heim . Bahnstr . Limburg/Siershahn .

Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstalt Hofheim imTaunus32

bei Frankfurt a . M .

214 - Mäßige Preise - Prospekte durch

Dr . IW. Schulze . Kahleyss , Nervenarzt

Der über Deutschland liegende Tiefdruckwirbel füllt su
weiter an und verlagert sich nach Osten . Sein Einfluß al

unser Wetter läßt damit allmählich nach . Gleichzeitig « m -

langen jedoch ziemlich kühle Lustmassen aus dem engli --- 4 >Dli1

Hochdruckgebiet nach Deutschland , fodatz bei Aufheiterwl
und Sonneneinstrahlung wieder mit neuen vorübergehende
gewittrigen Störungen gerechnet werden kann .
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. Wanduhrenl Wai chemangel .̂ 2 M
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schränke , einige Tennisschläger ,
Billardkugeln , viele 12üt±— — "

Tischlamoen . 1 Leselampe - ------ -
Gaskocher . 1 Küchenherd , komb . : .
versch . grobe Perfertevmche , auch
brücken ( Täbris . Bochara . Seite . M ?.
derma . Schiras . Kabistan u . a .) . 1 deutchf, -

Tevvich ( 2H = 3J4 nü . 2 ChauelonguMZ ^
eine Anzahl verlch . Schurzen , etntfle zßa !® * '

sehr viele Ausstellsachen in PorzeW
Kristall . Glas und Bronze , komvl . Sve ^ ^

und Kaffeeservices , viele Ölgemälde .
kannter alter und neuer Meister , etw ^ i

gute Schwucksachen . wie goldene vesr « '

u Damenuhren . Brillantringe . 1 Lrtlla -u -

drösche . Lrillantohiringe . l Perlenkelte .
und viele hier nicht autgezahlte Eegenltan -

^
Befichtigung : Montag , den 29 . Avril l9 * *

in der Eeschäftsreit .

den braven blanken Bäuchen hatten . Als cs dunkel wurde ,
erreichten wir Liebenzell . Am anderen Morgen wan¬
derten wir schon bei guter Zeit aus Liebenzell hinaus ; es
war kühl , aber die Sonne schien . Durch Fichtenwälder von
schlichter , steinerner Würde ging es aufwärts ins Mon -
b a ch t a I . das uns bald in seiner zauberischen Unberührt¬
heit , seinem weitz dahinzischenden Gewässer , den zu beiden
Seiten fast senkrecht abfallenden Schneisenwänden , ganz in

seinen Bann zog . Nach anstrengendem Marsch erreichten
wir um die Mittagszeit Mött

'
lingen . Hopfenstangen

ragten vor uns auf . Wit schritten zwischen schwarzer
Ackererde hindurch , übet der weißgekalkte Obstbäume ihre
verbogenen Kronen erhoben . Eintönig zog sich der Weg
bis Weilderstadt durch Kiefernwald und über steile
kahle Höhen hin . Die Sonne brannte wie im Juli . Als wir

endlich Weilderstadt auftauchen sahen , dampfte gerade unser
Zug nach Leonberg aus dem Bahnhof .

Aber auch dieser unfreiwillige Aufenthalt hatte seine
guten Seiten . So schlenderten wir durch die alten Gassen
des kleinen wehrhaften Städtchens , mit feinem geräumigen
Marktplatz , in dessen Mitte das Kepletdenkmal steht , das die

Bürger zu Ehren dieses großen Sohnes der Stadt er¬
richteten . Daneben ein achteckiger Brunnen , auf dem ein
Landsknecht Posten gefaßt hat , vor dem Rathaus , dessen
altertümliche Arkaden gut zu den schief vorgebauten Häusern
mit schmalem Giebel passen . In zwei Räumen dieses Rat -

Herrenalb mit seiner Schloßruine und den ihr
gegenüber terrassenartig übereinandexgeschachtelten
Karawansereien hatten wir zum Ausgangspunkt unserer
dreitägigen Wanderung gewählt , die uns quer durch die
nördlichen Ausläufer des Schwarzwaldes bis vor die Tore
von Stuttgart führen sollte . Das Wetter war scheußlich .
Mit umgehängten Zeltbahnen machten wir uns auf die
Socken . Stunde um Stunde rann der Regen . Doch als wir
ins Ey acht al gelangten , ließ er endlich nach , und plötzlich
brach die Sonne durch . Allüberall blitzten die riesigen
Fichten auf , sie trieften wie wir . Doch es dauerte nicht all¬

zulange , der Himmel bezog sich wieder ; diesmal prasselte
ein kürzer Hagel auf uns herunter . An einer Wegebiegung
lichtete sich der Wald . Aus grünen Wiesen glänzten die
roten Dächer von Calmbach zu uns herauf , blau ringelte
sich die E n z um den Flecken hin nach Wildbad hinüber , das
in nüchterner Vornehmheit drüben aus der Senke schaute ,

Wir hatten in Calmbach die Nacht verbracht und be¬

suchten am nächsten Tage Wildbad . Enge , gerade Straßen
führen zum Park hinüber , der sich wild und prächtig dahin¬
zieht . Am König - Karl -Bad vorbei und über die zu dieser
Zeit noch recht verwaiste Brunnenpromenade geht es am

Hause Eberhards des Greiners vorbei , vor dem die Enz
dahinbraust , zurück zu unserem Quartier . Um dreiviertel -

zwölf verließen wir dann Calmbach und das E n z t a l .
Stundenlang ging es nun eine sich langsam zur Bergkuppe
emporwindende Straße hinan , mitten in den Winter zurück ,
denn ein lustiges Schneegestöber wirbelte hier oben lustig
auf uns nieder . Hinter Oberreichenbach , das weit

auseinandergezogen und farbig in einer sanften Wiesen -
mulde liegt , beginnt das Schweinbacyial . Ganz
dämmerig war es zwischen den steil in den Himmel steigen¬
den Bergwänden . Der Schweinbach schoß über rote Felsen ,
zeitweilig griff die Sonne durch die bärtigen Fichtenstämme ,
und die vom Stein stäubende Gischt blinkte auf . Rach länge¬
rer Wanderung erreichten wir Hirsau . Ein paar Straßen
hinab , und wir standen vor einem Mauerviereck , das ge¬
schwärzt und ausgebrannt um uns emporstieg mit seinen
Fensterhöhlen ohne Zimmer und seinen Türmen ohne

Treppen . Aber inmitten dieser Brandstätte erhebt sich eine
Ulme wie ein jubelndes Freiheitslied , die Wurzeln durch
die Quadern bis in die Keller gesenkt ; Menschenwerk und

Natur sind hier fast eins geworden , und das eine ist vorn
anderen nicht mehr zu trennen . Das Schloß und die Peter -

und - Paul - Kirche , die größte Kirche Württembergs , wurden

im Jahre 1692 von den Franzosen eingeäschert . Wie durch
ein Wunder aber blieb eine Kapelle von den flammen

verschont , in die wir jetzt eintraten . Weihevolles Schweigen
und bunte Elasfenster , in denen sich das Licht des Abends

brach , umgaben uns . Von dem imposanten Rest der im

romanischen Stil um 1280 erbauten Peterskirche bot sich uns

eine leicht von den Nebeln des Abends verschleierte Sicht

auf die plumpen Rücken des Schwarzwalds , auf ferne Dörfer
und das Schweinbachtal .

In einem feinen Strichregen marschierten wir das

reizende Tal der Nagold aufwärts , durch Ramsch -

miehl mit seinen ratternden Sägewerken und Teichen , die

voll schwimmender Stämme lagen , hindurch ; mit schiefen
Ebenen vor breiten Stapelhallen , aus denen das Sägemehl

stäubte , mit stillen Pferden , die schwarze Lederschürzen vor

* Eine Überraschung für die Besucher des Luftkurortes
Hilgert . Der so herrlich gelegene Luftkurort im schönsten
Teil des rheinischen Westerwaldes wartet in dieser Saison
seinen Besuchern mit einer hübschen Neuerung auf . Alle
Gäste , die über 14 Tage in Hilgert weilen , erhalten als
Abschiedsgrutz eine schöne keramische Vase , deren Modell von
Künstlerhand nur zu diesem Zwecke geschaffen wurde . Auch
der im vergangenen Jahre neu eingerichtete „ Fremden -
dienst

"
, der sich großer Beliebtheit erfreute , soll in diesem

Jahre weiter ausgebaut werden . Wanderungen führen die
Naturfreunde zusammen nach den wildreichen , urwüchsigen
Naturparks der Montabaurer Höhe ( 550 M . ü . M .) > nach
dem Forsthaus Landshube mit feinen Fifchweihern , der
Cbetföifterei Neuhäusel , dem Wallfahrtsort „ Roter Hahn

"

bei Arenberg , nach Isenburg im sagenumwobenen Saynstal ,
durch die weltabgeschiedenen Täler der näheren Umgebung
und nach dem Rhein . Gemeinsame „ Dämmerschoppen

" führen
den grotzstadtmüden Gast mit dem aufgeschlossenen Pfeifen¬
bäcker des Ortes zu trautet Plauderstunde zusammen , und ein
bis zwei Tänzchen in der Woche sorgen der jüngeren Gene¬
ration für Unterhaltung . Der Schönheit der Landschaft ,
der heiteren Bevölkerung und der Sorge des Verkehrs¬
vereins für feine Gäste war es zu verdanken , daß sich im

vergangenen Jahr die Besucherzahl von Hilgert im Ver¬
gleich zu 1933 verzehnfacht hatte . Darum schüttele auch du
den Staub der Großstadt von deinen Füßen und sammele
neue Kraft für die Arbeit , für deine Familie und dein Volk
bei Wald , Wild und Wasser , im Walddorf Hilgert ( Unter «

westerwald ) .
* Kleiner Reiseführer „ Badnerland - Schwarzwald " 1935 .

Über das schöne Land am Oberrhein , seine Fremdenstädte ,

1 Herrenzim .. dkl . Eiche , reich geschnitzt.
1 Herrenzim ., dkl . Eiche , seht « rotz , mn

Doppehchreibtisch u . grog . Biblioltzek .
2 Speise ; . , bell Eiche , lehr schön . . bei ^ ?:

reichhalt .. m . Vitrine u . Stlbenchrom .
1 Schlafzimmer , wem Schleiflack , modern .

( Doppelbett mit Roßhaarmatrane ) ; _

Heilbäder und Sommerfrischen hat der Landesverkehrsv
band Baden soeben eine neue Auslage des bekannten klein
Reisehandbuches herausgebracht . Etwa 250 Orte mit nah «
2000 Hotels , Gasthäusern , Fremdenheimen und Sanato

'

im Schwarzwald , am Neckar und am Bodensee werden unte
Angabe der neuesten Gaststättenpreise nachgewiesen . Lockenl

Ziele bietet die vielgestaltige südwestdeutsche Grenzmark
'

großer Zahl : Klimatisch begünstigte , reizvoll gelegene u

heilkräftige Bade - und Kurorte , zahlreiche Sommersris
zwischen Bergen , Wald und Wasser , im romantischen Zar .
der Hochtäler , in Höhenluft und Höhensonne . Jnteressa . ^ ^ . -

Fremdenstädte mit vielseitigen Veranstaltungen und fu *4

iurellen Schätzen gestalten den Besuch des BadnerlandeM

noch abwechslungsreicher . ■

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Seite Korn

bis wolkig , trocken , am Tage mäßig warm , nachts recht W

mäßige bis frische nördliche Winde .

und Münzen , ein Schachspiel , lederne Feuereimer
Bürgerwehrröcke und neben der neunzehnpfündigen K
welche die Artillerie des Herzogs von Varennes 1649 ge
die Mauern Weilderstadt schleuderte , liegt das Hufei
das im Heertrab römischer Legionen klirrte .

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Vertretung in Wiesbaden :

Reisebüro 3 - Ehr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 (Ecke Webergasse ) .

s Das deutsche Verjllngungsbad |

besitzt seitSS Jahren die
'

unerreicht stärksten rad
'
io - aktiven Trink - und

Badewässer der Erde . 207i Kurgäste — 1934: 12512 Kurgäste

Dreiwöchige Kurmittelpauschale (Kurmittel , Kurabgabe , Arzt ) RM 110

Haustrinkkuren mit der berühmten Bismarckquelle .

Seite 10 . Rr . 115 .
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MlWMkMM la Hoden Heftenooll
Söhenlnftkurort Hardt , 425 Meter

Priv .- Peni . Seltner
dir . a . Hochwald gel . . ruh . staubfreie Lage . gr . ionn .
Liegew . m . Eartenh . u . Liegestuhle a . Saute . Eigne
Landwirtschaft und Bienenzucht . Zentralheiz . mit
Dad i . Sause . Gute reicht . Verml, . 4 Mahlzeiten ,
aarn . Frühstück . Preis 3 .20 RM . Kein « Nebenkosten .
Prospekt . Bahnstation Erbach i . Weiterw .

________

Pension Häbel , Marienberg [Westerwald ]
500 m ü . d . M . Tel . 107 . Ruh . Haus , Bad , Liegewiese .
Beste Verpfleg . , 4 Mahir . Pens . 3 .50 . Prosp . b . Verl .
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Leselampe ^ 1 Eashero . Lhne (
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Reichssendung : 20 .10 Uhr : Von Saarbrücken :
Kundgebung anläßlich der Siegerverkündung des Reichs -
berufswettkampfes .

Berlin . 14 .15 llhr : Orchestermusik . 20 .45 Uhr :
Parademärsche der alten Armee . 23 .30 llhr : Nachtmusik .

Breslau . 19 .05 llhr Unterhaltungskonzert . 23 .30
llhr : Schallplatten .

Hamburg : 14 .30 Uhr : San Kiepura singt . 21 . 10
llhr : Russischer Bilderbogen . 23 .00 Uhr : Niederdeutsche
Klänge .

Köln . 13 .15 Uhr : Ein Mittag bei Paul Lincke . 16 .00
llhr : Klaviermusik . 16 .30 Uhr : Balladen von deutschen
Soldaten . , 21 .00 llhr : Politisches Kabarett .

Königsberg . 19 .30 Uhr : Klaviermusik . 22 .45 Uhr :
Kammermusikalrsche Stunde .

Leipzig . 14 .10 llhr : Sinfonische Dichtungen . 16 .00
Uhr : Konzertstunde . 17 .00 Uhr : Im deutschen Märchen -
roald . 22 .20 llhr : Unterhaltungskonzert .

München . 17 .00 Uhr : Vesperkonzert . 22 .30 Uhr :
„ Führen und Folgen

"
. Weltanschauliche Bilder .

Stuttgart . 16 .00 Uhr : Konzert . 20 .45 Uhr : „ Die
Peitsche

"
, Funkkabarett . 23 .00 Uhr : Orchesterkonzert . 24 .00

llhr : Nachttonzert .

r .
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Sonntag , 28 . April 1935 .

Schutzkameradschaften für Gefährdete
Vorarbeiten für ein neues Jugendrecht .

Berlin , 26 . April . Anfangs 1934 wurde im Sozialen
Amt der Reichsjugendführung die Stelle des Rechts -

. referenten geschaffen , und setzt haben bereits alle Banne
der Hitlerjugend eigene Rechtsreserenten . über diese Rechts¬
arbeit der Hitlerjugend macht Gottfried Neesse im Organ

i der Jungjuristen „ Jugend und Recht
" bemerkenswerte Mit¬

teilungen , Jugend werde sich in den allermeisten Fällen zu¬
erst einem Kameraden anvertrauen , ehe sie den Weg zu
Fremden finde . In der Möglichkeit , den Jungen in fernen
rechtlichen Anliegen und seinen Nöten überhaupt erst ein¬
mal zu fassen , liege die erste und wichtigst « Bedeutung des

rmen . Ncchtsreferenten in der Hitlerjugend . Die Arbeit gliedert' - sM in Rechtserziehung und Rechtsgestaltung ,wuru und zwar auf den Gebieten des Jugendarbeitsrechts , des

V
" v ” '

■
"
) ts und des Jugendpflegerechts . Die Rechts -

erzrehung auf dem Gebiete des Jugendarbeitsrechts werde in
engster ZusamMenarbeit mit der Deutschen Arbeitsfront vor -

enommen . Aus dem Gebiete des Jugendpflegerechts bestehe‘
aß in enger Zusammenarbeit mit der NSV . alle
Verwahrlosung oder drohender Verwahrlosung

arbeitet werden . Zugleich sei hier ein © ebante entstanden ,
r für die Zukunft der Jugendwohlfahrt hohe Bedeutung

rinnen könne : Neben die amtlichen Einrichtungen der
Lrsorgeerziehung und der Schutzaufsicht die E i n r i ch -

Sung der Sch utzkamerad >chast zu stellen , die von
Kameraden des gefährdeten Jungen nach besonderen Richt¬
linien durchgeführt werde . Die Rechtserziehung auf dem Ge¬
biete des Jugendstrafrechts sorge dafür , daß die Gemeinschaft

i bleibe von aller Gefährdung , die ihr durch mißratene
r verdorbene Jugendgenoffen drohen könne . Daneben

sich m wird planmäßig die rechtsgestaltende Arbeit der
" . dis Hitlerjugend betrieben , wobei es sich um die Vor -
etrcm bereitung eines neuen Jugendrechts auf den
tttgart gleichen drei Gebieten handelt , um ein Gesetz zur Ausbil -
u £l6T düng der in -der Wirtschaft tätigen Jugendlichen . Ein Ge¬

setz zur Führung und Pflege der deutschen Jugend und um
die Neuschaffung des Jugendgerichtsgesetzes .

Wiesbadener Lagblatt Nr . 118 . Sette if .

(Expreß -Bildmatem -Dienst .)
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Richtfest auf der Stätte der Berliner Feier am 1 . Mai .
i >®r Zimmerarbeiten auf dem Tempelhofer Feld , wo am Nationalen Feiertag des

deutschen Volkes der Staatsakt der Reichsregierung stattfinden wird , wurde nach altern
Bauhandwerksbrauch mit einein Richtfest gefeiert .
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bleiben hinter dem Voranschlag zurück .
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Die „ Deutsche Nationalpartei "

in der Tschechoslowakei
wird „ Deutsche Bolkspartei " .itsoet
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Telephonmasten vom Sturm umgelegt wurden . Auch
sind mehrereTotezu beklagen . Den Sandstürmen folgte
ein ungeheurer Temperatursturz . Während bis zum Don¬
nerstag die Hitze anstieg und zuletzt 35 Grad Celsius erreicht
hat , fiel das Thermometer plötzlich am Freitag auf 0 Grad .
An der Grenze von Dschehol ist Schneefall eingetreten .

L Prag , 26 . April . Wie die „ Prager Presse
" meldet , hat

die Regierung am Freitag den seit einigen Tagen erwär¬
mten Beschluß gefaßt , das am 4 . Oktober 1933 ausgesprochene
Verbot der „ Deutschen Nationalpartei " in der Tschechoslo¬
wakei aufzuheben .

c. Die „ Deutsche Nationalpartei " wird , wie die „ Prager
Presse

" weiter mitteilt , als „ Deutsche Volks Partei
"

die kommunistischen Truppen in der Provinz Tschetschuan Er¬
folge errungen hätten , und die 2 9 . Division der
Nankingarmee zu den Roten übergegangen
sei , jeder Grundlage . Die Kommunisten in den Pro¬
vinzen Kweitschau und Tschetschuan seien vielmehr von den
Truppen der Zentralregierung umzingelt . In der Stadt
T s ch o n g t u herrsche v o l l st ä n d i g e R u h e, und es be¬
stehe keinerlei Besorgnis um das Leben und Eigentum der
dort befindlichen ausländischen Staatsangehörigen .

Japanisch - russischer Nichtangriffspakt ?
Loudon , 26 . April . „ Daily Herald "

hält es für sehr
wahrscheinlich , daß in naher Zukunst ein japanisch -
russischer Nichtangriffsvertrag zustande
kommt , der der Spannung im Fernen Osten ein Ende
machen wurde .

Der Mann , der 54 Sprachen beherrschte .
Man hört zuweilen von Menschen , die hundert und mehr

Sprachen beherrschen oder beherrscht haben sollen . Keiner
dieser Fälle ist bisher mit Sicherheit überliefert worden ,
und wohl stets wird es sich um vielfältige Sprachkenntniffe ,
nicht aber Sprachbeherrschungen , gehandelt haben . Uber
50 Sprachen sind bisher die allerwenigsten Menschen hinaus¬
gekommen .

Zu diesen gehört der katholische Priester William Kent ,
der dieser Tage in London gestorben ist . Kent sprach tat¬
sächlich fließend 40 Sprachen ; weitere 14 kannte er gut
genug , um sich in ihnen verständlich zu machen . Zu seinen
Lebzeiten wurde Kent , der sich in den katholischen Kreisen
Englands größter Achtung erfreute , einmal gefragt , welche
Sprache ihm am schwersten gefallen sei . Die Antwort war :
Das Georgische , die alte Sprache des Kaukasus . Das ist
einigermaßen erstaunlich , denn man sollte meinen , daß für
einen Europäer so fernliegende Sprachen , wie das Koptische ,
Armenische , Chinesische , Japanische , Sprachen , die Kent
neben allen europäischen Sprachen beherrschte , schwerer zu
lernen sind als eine den europäischen Sprachen doch immer¬
hin verwandte Sprache wie das Georgische .

Am 29 . April wird aus Anlaß des Geburtstage
Kaisers der ehemalige Unteroffizier Coto . der Führ ,
11 Nationalisten , die wegen der Ermordung des Minister¬
präsidenten Jnukaix zu langen Strafen verurteilt worden
waren , aus dem Eefängnis mit Bewährungs¬
frist entlassen werden . Maßgebend für diesen Be -
schluß ist u . a . die Tatsache , daß Coto während der Haftzeit
anständtge Gesinnung und Führung bewiesen habe .

Schwerer Betriebsunfall in Spanien . Bei Valencia
kamen fünf Arbeiter beim Bau einer Wafferpumpe mit der
Hochspannungsleitung in Berührung . Zwei Arbeiter
wurden getötet und die drei änderen lebensgefährlich
verletzt .

Feierliche Prozeffion in Lourdes . Etwa 2000 Pilger
aus allen Teilen der Welt , darunter viele Träger fürstlicher
Namen , wie die Exkaiserin Zita von Österreich und
ihr Sohn Erzherzog Otto von Habsburg , 70 Erzbischöfe und
Bischöfe und 3000 Priester nahmen unter Führung des Kar¬
dinalstaatssekretärs P a c e l l i am Freitag an der feierlichen
Prozession vor der Wundergrotte von Lourdes teil . An¬
schließend richtete der Kardinal im Namen der versammelten
Gläubigen an Papst Pius XI . ein Ergebenheitstelegramm ,
das die Hoffnung zum Ausdruck bringt , die Wünsche des
heiligen Vaters für den Sieg der Barmherzigkeit und die
Einigung unter den Völkern im Frieden des Herrn , möchten
erhört werden . Der Präsident der Republik , Lebrun ,
hat am Freitag in einem Telegramm an den Kardinal ver¬
sichert , wie empfänglich Frankreich für die wohltuende wirk¬
same Unterstützung ist , die das Oberhaupt der katholischen
Christenheit und fern Kardinalstaatssekretär unaufhörlich
der kostbaren Sache des Friedens gewähre .

Erdrutsch in Nordwest - Jtalien . Am Freitagabend er¬
eignete sich im oberen S e s i a - T a l infolge des schlechten
Wetters der letzten Tage ein großer Erdrutsch , der die
Straßen auf einet Strecke von etwa 40 Mir . verschüttete .
Felstrümmer , Erde und Schnee kamen von einem Steilhang
von etwa 500 Mir . Höhe herab . Menschen sind nicht zu
Schaden gekommen . Der Verkehr auf der Straße wird in
etwa 14 Tagen wieder ausgenommen werden können .

Fünffacher Giftmord in einer spanischen Ortschaft . In
dem Ort Eranja de Escarpe bei Lcrida legte eine
Frau das Geständnis ab , f ü n f in der letzten Zeit auf rätsel¬
hafte Weise gestorbene Verwandte vergiftet zu haben .
Als Grund zu ihrer furchtbaren Tat gab bte Frau an , daß
sie eine Mitgift von 1000 Peseten , die sie an ihre Schwägerin
abführen sollte , habe für sich behalten wollen . Die Dorf¬
bewohner erregten sich bei Bekanntwerden der Tat derart ,
daß sie nur mit Mühe davon abgehalten werden konnten , die
fünffache Mörderin zu lynchen .

der chinesischen Regierungstruppen
gegen die Kommunisten .

Ii Berlin , 25 . April . Laut einer telegraphischen Mitteilung
t5 Auswärtigen Amts in Nanking , die bei der Berliner

r „ schen Gesandtschaft eingetroffen ist , entbehren die von
ländischen Agenturen verbreiteten Meldungen , wonach

SC Polnische Vorbereitungen für den 1 . Mai

Japans Kampf um die Organtheorie
geht weiter .

Tokio , 25 . April . Die Auseinandersetzungen über die so¬
genannt « „ Organtheorie " werden immer weiter geführt .
Uber 100 Vertreter einer nationalistischen Organi¬
sation aus Matsumoto verbrannten heute auf dem Dach
des Militärklubs in Tokio die Schriften des Profeffors
Minobe , um damit gegen alle Staatsfeinde zu
demonstrieren . Zunächst bestand die Absicht , diesen Protest¬
akt vor dem Meijetempel zu veranstalten , was jedoch von
der Polizei verhindert wurde . Die Nationalisten wollen die
Forderung erheben , alle Staatsfeinde aus dem Ministerium
ju entfernen . In politischen Kreisen wird der öffentlichen
Verbrennung der Minobe -Schriften große Bedeutung beige -
meffen , da dies « Art des Protestes erstmalig zu verzeichnen
fei .

von
gern
akn

Paris , 27 . April . In Pariser Finanz - und Wirtschasts -
sen ist mit großer Beunruhigung eine Mitteilung des

tnanzministeriums ausgenommen worden , daß die Steuer -
» gänge des ersten Vierteljahres 1935 um 798 Mill ,

nken hinter dem Voranschlag Zurückbleiben ,
eine unmittelbare Gefahr für die Finanzlage des

;ticr > aates zu erblicken , erklärt man in diesen Kreisen die Lage
ernst . Das Wirtschaftsblatt „ 3oum6e industrielle " be -

2n allen Ländern und zu allen Zeiten haben die Re -
eaeflygltruttgen ein schlechtes Ende genommen , di « mehr aus -

. n , als sie einnahmen . Wenn nicht ein Wunder ge -

,
“

;ie< tefw , wird das auch bei uns nicht ausbleiben .
bi1

iniAW

ritte « * « 11« werter mmeut als „ Deutsche Volkspartei "
>aub -, i» die bevorstehende Wahl gehen .
eiianti I . Die Sudetendeutsche Heimatfront Konrad Henleins
d kick tUrmmt gegen di « Wiederzulassung der „ Deutschen National -
ianbei ?a ^ ‘ei

, tn schroffster Weise Stellung . Die „ Sudetendeutsche
Heimatfront " wird übrigens nicht unter dieser Bezeichnung
3-1 den Wahlen zugelassen werden , weil die Wahlgesetze nur

Wahlparteien , aber keine Wahlfronten kennen .
Die « Prager Presse

"
bestätigt , daß die Heimatfront noch

vor den Wahlen in Prag eine eigene Tageszeitung heraus »
^geben wird , die anstelle der bisherigen „ Sudetendeutschen
Tageszeitung "

, einem Parteiorgan der „ Deutschen Nationa -
. partet , erscheinen wird .

o Paris , 26 . April . Der in Paris befindliche französische
8 « rtschafter in Washington , de Laboulaye , hatte im

stanzösischen Handelsministerium eine Besprechung über die
« vorstehende Eröffnung von französisch - amerikanischen Han -

nitzt : « lsvertragsverhandlungen . Ein endgültiger Beschluß soll
M' l «och vor Ende des Monats erfolgen . Da zur Aufnahme der

“ kH Verhandlungen eine Art Ankündigungsfrist von mindestens
einem Monat erforderlich ist , dürften die Handelsvertrags -
Verhandlungen selbst im Juni oder vielleicht auch erst im"Ii beginnen .

Sandstürme in Nordchina .

Temperatursturz von 35 Grad auf 0 Grad .

Schanghai , 27 . April . In Nordchina richteten schwere
Sandstürme großen Schaden an . Der Zug - und Flugverkehr
wurde völlig lahmgelegt . Die Flughalle der „ Eurasia

" -
Gesellschaft in Peking wurde abgedeckt . Die Telephonverbin¬
dungen sind weithin unterbrochen , da etwa über 1300

f Warschau , 26 . April . Die Warschauer Polizei trifft , wie
alljährlich , umfassende Vorbereitungen für den 1 . Mai . Sie
veranstaltet überraschend Haussuchungen bei
Kommunisten , um Flugblätter und ähnliches Mate¬
rial zu beschlagnahmen . Im Laufe des Freitags sind 45

Kommunisten festgenommen worden .
b Die sozialdemokratischen Organisationen
Wcoen für den 1 . Mai acht getrennte Straßenzüge be »
» ntragt und die Genehmigung erhalten . Alle nicht geneh -

gten Umzüge anderer radikaler Organisationen sollen von
r Polizei verhindert werden .

gf 5eden Abend . Chlorodont : eine Selbstverständlichkeit !
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WOHNUNGUMe LebeiMiUMgsbliiil| Weibliche Peisöäe «

Dann fragen Sie uns !

[ WeiblichePersöäm

| finnfman. Persöilü

| Penretungen

F427

3 Zimmer

Bekannte F432

5ZilU. ti

5 Zimmer

5«3im .
4 Zimmer

SermitiungenISemeblich « Personal

1 Zimmer

e -

Wesheim Strohe

Ana . u . 3 . 633
an Tagbl .- Verl .

2 Zimmer

ttrgel

«Publikum

ei
3

L B
!*sne
. Bu

Stellen «

Gesuche

ff Lad
Eeschä

Stellen «

Angebote

mit Zubehör .
Etagenbeizg .

Warrnwauer -

a :
3 .

Ri

ÜOI
I Ml

beabsichtigt zum weit . Ausbau ibrer Organisation
hauptberufliche Mitarbeiter unter günstigen Be¬
dingungen einzustellen . Es kommen nur Herren
von bestem Rui und von ernsthaftem Wollen und
Können in Frage . eventl . auch Nichtfachleute .
Bewerbungen erbeten unter Z . 378 an Tagbl .-Berl .

F > 27

6- Zii

ebör
b. frt
!äb . i
et W

k « ass <
toben .
Werkst !

Drerkel
Mb . t
Dotzh ,

Sette 12 . Nr . 113 .

Wer nimmt
IKiäbr . Mädchen
z. Erlernen der

Schneiderei ?
Ang . u . ® . 634
an Tagbl .- Berl .

Hauspersonal

H . ZH

vftse .
zu v

ikäb .
Dotzt

luros .
Beinti
lufzug

Redegew . Dame
z^ Borfübrung . k.
Verkauf , sofort

gesucht
Nerostraße 14 . 1

iSewerbliches Personals

Diener u .

Pfleger
34 I . . leb ., g .

Zeugn . . sucht
Stell . Ana . unt .
ft . 636 T .- Verl .

fiotjnenöe (Einnahme
bietet Herren unb Damen , sowie
Hänblern , welche gute Veziehg .
zur Pivatkunbschaft unterhalten ,
burch den Berk , meines tasessr .
Svezial - Bremer - Röstkaffees . Kein
Risiko , Provaganbaunterstützung .
3 . Noll , Kaffee -Tee -Kakao -Erod -
bandel , Bremen , Colmarerstr . 8n .

Kräftig .

Mädchen
welches auch am
Büfett mitbilft .
gesucht . Vorzu -
ktellen Spiegel -

Wiesbaden ,

Biebrich .
sonn . 4 % =3tm .=

Wohnung
mit Bab . Etag .-
beiz .. 2 Keller
u . sonst , reicht .
Zub .. schöne ruh .
Wohnlage , bir .
am Schloßvork .
ftesirn . 65 RM ..
sofort zu Denn .
Sittig . Wiesb .
Straße 25 .

2M . u . We
Taunusstraße 79 .

Hochvart
zu oeinx . Näh .
1 . Stock u . Äbel -
heibstraße 37 . 1 .

2 . Stock , sonnige

5- Zlliiiiiek- WvPWi

an eins . Damr
zu um . Lessing -
stras ?ê 12 .,1 . Et .
1 Zim . u . Küche ,
Hth . 1 . Stock , z.
1 . Juni zu verm .
Näheres Moritz -
stratze 20 . 2 . St .

sofort ob . sväter zu vermiet .
3mm » bilien -Verkehrs -SeselU

Wilbelmftratze 9 . Tel . J

Jung . Mädchen rs i.
sich im Kochen vervoilk.
zu k. ohnegagsns . Vergü .

Angeb . unt . A . 625 Tagbl . -Verl

Junger Mann
30 I . alt . verb . .
sucht Vertr .- St .
leicht . Art . da
maaenleib .. gl .
welcher Branche ,
von Beruf Äon «
bitormstr . . Kaut ,
kann evtl , gelt
werben , bei nur
reellem Unter¬
nehmen . Ana . m .
näh . Angab . u .
K . 636 an ben
Tagbl .- Verl .

3n Villa , nächst
Kochbr . 1 ft tont »
kvitzz . u . Küche z .
1 Juli zu verm .

Stemmler .
Abolfsbg .3 .Aufg .
Taunusstraße . _

gerichtete

5- / - W .

Suche f . m . Tocht .
( hob . Schulbild .)
in Dam .-Konfekt .
erfolgreich mit
Abschlußprüfung
3jähr . Lehrzeit

beendet , als

Mälihrm
gewandt ii . flott
im Knndenverk .,
Beschäst . gleicher
Art f . bald . Ang .
u . _3 . _632 _S .=$ I .

Suche Beschäst .
schriftl . Arbeit . ,
auch stundenw .
Gute Zeugnisse
vorband . Besch .
Anivrüche . Ang .
unter T . 632 a .
Tagbl .- Verl .

^EewerhlichesPersonal !

2 . St . , auch s
teilt . Nab . •

Weber .
Mauritiusstr .

MniNWer
bewand , in allen
Hausarb . . Kind .-
Erz . Säuglings -

und Kranken -
vflegr u . Kontor -
arb . . sucht vass .
Stelle . Angeb . u .
L . 629 an T .-V .

at . Küche . Balk . .
Vadez . . Zentral -
Heiz . . gr . Vor¬
garten frei . mtl .
65 Mk . . einschl .
Heiz . Adresse im
Tag bl .Ml . _ Uo
ft . eins . Dame .
Herrn ob . Ebev .
» rohe schöne

2 -Zim . - Wobn .
m . Küche , ein »
ger . Bab u . Zu¬
beb .. in ruhig .
Sause , fi . Lage ,
z . 1 . Juli zu vm .
Näh . Tel . 24726
ob . Ang . unter
ft . 635 T .- Verl .

! . Rettemnalfer
G . m . b . H .

Kurlage !
Villa

HlMbolW . 15
ie eine herrsch ..
neu hergericht .

sonn . 4 - und
3 - Zim .- Wohn .

eingebaut . Bad ,
flieh kaltes und
warmes Waiser .

Warmwasserhz .
Gartenvlatz . iof .
zu,verm .,Kozok .

Schöne sonnige
4 - Zimmer -

Wohnung

Gebildete Frau
m . sich i . Geschäft
ob . gut . Haush .
betätig . , a . halbt .
Ang . u . U . 638
an Tagbl .- Berl .

Whl .FlUM
sucht Stell , als

Haushälterin .
Köchin ober

Wirtschafterin .
Gute langj . Zgn .
vorh . Angeb . u .
S . 636 . anL .-V .

AM . Sri . sucht
Stell , z . ftübr .
bes Sausb . bei
mäh . Lohn . Ang .
u . ll . 632 an b .
Tagbl .-Verl .____

Eebild .
Euddreihigerin

suchtVertrauens -
itell .. am liebst ,
i . frauenl . Haus¬
halt . Perf . in
allen Zweig , bes
Hausb . Kinber -
erzieb .. Anleit ,
des Personals ,
etw . Maschinen -
schr . boll . Koch -
u . Svrachkennt -
ntije . E . Zeug¬
nisse vorbanben .
Ang u . Z . 385
an ^ Tagbl .-Verl .
« eit ftrSuleiu

mit guten Zeug¬
nissen . in allen
ftäch . b . Sausb .
eif .. sucht vass .

Wirkungskreis .
Gebt auch in
frauenl . Haush .
Ang . u . L . 635

Höhenlage , an
ruhige Mieter z.
1 . Juli zu verm .
Nah . Idsteiner
Strane 18 . Bart .
Anzusehen norm ,
von 10 — 1 Uhr .

Stelle bis 1 . ob .
1.5 . Mai . Zuschr .
u . ft . 639 T .- Vl .

Selbständiges
Mädchen

bas gut kochen
kann . s. St . zum
15 . Mai tagsüb .
Ang . u . H . 635
an _Lagbl . - Verl .
Suche für meine
schulentl . Tochter

Lehrstelle
in Haush . mit
ftamilienanschl .

Ang . u . S . 637
an Tagbl . - Verl .

| Männliche Personen

Lanzstraße 11
Villa - Frontspitze . 2 — 3 - Zimmer -
Wohnung , m . Zentralhz . , Warm¬
wasser b . g . Jahr , an ruh . ältere
Herrschaften zu verm . Tel . 26727 .

5 - Ziuu -WbW
m . Bad u . dfl
zu oerm . W
Marsh

Veioud . ilbeiü
5 -3im .- W " h^

mob . eineei ;
”

Bab . 4 BaM
Svt . . „ä. i -
ev . trüber , »gj
Besicht , werkte
10 — 12 u .

Dr . 8IuerW &

Walkmübbrr ^

Lbemlsenbei mb Vertreter
f . Reklame - Schlager , Vorarb . d .
Werbedamen , sor . Geld . Vorst .
Riontag von 11 — 5 Uhr . Nero -
trahe 14 , V . Mittelst .

Schiersteiner Strahe 29
mob . 4 - Zimmer - Wohnungen

'

Heizung . 2 Mans .. 2 Kellern
u . 1 . 7 . zu vermiet . Näheres
C . Theod . Wagner AG .

Jung . Mädchen
Lvseumsbilbung
möchte als

Haustochter
in gutes Haus ,
wo Mäbch . vorh .
g . Taschengelb u .

ftamilienanschl .
Ang . u . U . 634
an —Tagbl .- Verl

Tochter
aus gut . Hause ,

kath . Lyzeum ,
erfahr , in Koch . ,
Backen Steno « r . ,

Schreibmasch .
Schneidern , sucht
vass . Wirkungs¬
kreis . wo Müdch .
vorh . . auch gern
b . Kindern . Ang .
u . E . 641 T .- V .
Geb . Sri . . 32 3 .

"
.

kath . . aus guter
Fam .. i . g . Haus¬
wesen erfahr , u .
selbst . , sucht zum
L Juni vassend .
Wirkungskr . ( z .
Führ . d . Haush .
i . kl . frauenlos .
Haush . ob . bei
alleinit . Herrn ) .
Ang ._A .634 T .M .

Bell . Mädchen
26 3 . . mit gut .

Zeusn . . sucht
Stell , zu Kind ,
u . evtl . Mithilfe
in Sausb . ober
( Beto . z . 1 . Mai
ob . sväter . Ang .
unter O . 637 a .
Tagbll - Verl . ___

Zuverlässiges

mienOH
bas nur in Ee -

MM
( Lebrerstochter ) .
welche to läng ,
im Hausb . tätig
war . sucht Stelle
als Stütze in gut .
Hause bei ftam .-
Änichl . unb Geh .
Gut . Zgn . vorh .
Ausführl . Zu¬
schriften erbeten
unter M . 635 an
ben Tagbl .-Verl .

Dame
oh . Anhang sucht

Wirkungskreis ,
auch auherhalb
Wsb in frauen¬
los . oaush . Als
Reisebegl . . auch
halbtags z. Ee -
selllch . ält . Dame .
An g O .629 T .- V .

Stiftstr . 18 schöne
4 - Z .- Wobn . mit
Etag .- Heiz . . mtl .
70 RM . . z. 1 . 7 .
zu v . Anzu . 11 -4 .
Näh . b . Böhler ,
Moritzstr . 72 . 3 .

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG

Serrschaftl . 4 -Zim . -Wobuu ^ 1
m . Diele . Küche . Vabezjm
Mäbchenz . . Heiz . , sl . W .. Mw
t ™ - be »w Terrasse Garten - i
ant .. z. 1 . 7 . zu vm . N . tdimt, ,
Aussicht 28 ober unter A
an ben Tagbl .-Verl .

Jg . Mann mit
4sitzig . P ^ Wagen
sucht Beschäftig .
Ang . u . O . 638
an Tagbl . - Verl .

ftirrbalbe Tfl .
Besch ., auch als
Eeiellsch . z . D . u .
z . Kb . ( Bin gute
Sckneib .) Ana .
SL 641 TjKetL

Wohnungsnachwei
M . Küchle

Luisenstraße 7 — F . 2 <f

Vermietungen
Immobil ’ ®

Sonn . gr . 2 =3 .=
Wohn .. 2 . Stock ,
zum 1. Juli zu
vm . Besicht . 10 b .
1 Ubr Moritz -
straße 17
In Villa , nächst
Kochbr .. sonnige
ftrontsoitzwohn .

2 Zim . u . Küche ,
an ruh . Miet . z.
1 . 7 . Stemmler ,
Abolfsbg .3 .Ausg .
Taunusstraße .
Schöne sonnige

2-W . - MW .
m . Garage , fteit «
miete 45 Mk ..
u . 1 leer . grob .
Zimmer m . Jeo .
Eing . Keller -
[trane _ 14 . P . __

2- 3im . - Wohu .
mit Balkon unb

Wintergarten .
in berrl . freier
Lage . Wiesbad .-

Georgenborn .
40 RM . . sofort zu
verm . Ängeb . u .
W . 638 an T .-V .

Anerkannt
befähigter

Küchenchef
( Stadtkoch )
30 3 .. 15 3a6te ,
lückenlose Tätig¬
keit . 1 . Referenz ,
sucht für Wies -
6ab . ob . Umgeb .

Saison - ober
3ahresstell . in

flut . Hause . Ang
W . 635 T .- Verl .

AM . MMN
40er 3 . . Auto -

Kaiser - Friede .-
Ring 35 . Hochv . ,

4V2 - 3 . - AW .
sofort ob sväter
zu vm . R , Part .

Kleiststr . 1 . 1 ,
schöne 4 -Zirn . -

Wohnung
mit Zubehör z.
1 . 7 . zu vermiet .
Näheres baselbst
bei Hohl .

W . - Fl . - Rg . 1
2 . St . sch . sonn .

4 - Zim . - Wobn .
zu . v Rüb 1 . St .
bei Walther .

zum 1. 7 . a . ruh .
Mieter zu verm .
Kavellenstr . 37 .
1 . Et . Bes . von
11 — 1_ Ubr . __

3- Zim . - Wobn . ,
Vbh . 1 . St . mit
Mansarbe . sofort
zu verm . Karl -
straße 28 . Vbh . 1 .

Eine schöne .
neu beraertotete

Bremer Kaffee -Groh -Rösterei
sucht bei hoh . Prov . u . Speien »
zuschuß gut eingef . Vertreter .
Anschriften zwecks persönlicher
Nückivrache unt . B . 3 . 3133 an
Postfach 104 , Bremen , erbeten .

WMM
für ben Auf - und Ausbau unterer Klein¬
lebensversicherung für Wiesbaden gesucht .
Verantwortungsvolle selbständige Position .
Geboten werden : Feste Bezüge . Provision
und Anteilgebühren . Direktionsvertrag ,
denen , die eine Lebensstellung erstreben ,
organisatorische und akquisitorische Fähig¬
keiten besitzen . wollen ausführl . Bewerbung
einreichen unter Z . 384 an Tagbl .- Verl .

Goebenstratze 18
Hochparterre und 1 . Stock

je 3 Zimmer . Küche . Bad und
Zubehör

sofort und 1 . Juli
zu vermieten durch

Jmmobilien -Verkehrs - Geselltoaft .
Wilbelmstratze _ 9 . Telephon 26550 .

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung unb Warmwaller zu
vermieten . Besichtigung burch
Häuser . Mittelheimer Straße 16 .
Hallelback . Mittelheimer Str . 13 .
Horcher . Mittelheimer Strane 10 ,
Straßenbahn - Haltestelle Lorelei¬
ring Nähere Auskunft unter
Telephon 60214 .

Weilstr . 22 . 3
schöne 4 - Zimmer -
Wvbn nebst Zu¬
behör zu verm .
Näh , bei Helle .

Wielandttr . 1 .
1 . St . Sch . 4 =
Zim .- W - Bab .
Balk . u . Zub . f .
90 Mk . fteitm . z.
1 . 3uli z . verm .
Schmitz . Abolfs -
allee .ll ._T -. 27M

Schöne sonnige
4 - Zim . - Wohn .

mit Bab .
Am Kaiser -Fr .-
Bab 7 . sofort ob .
später zu verm .
Näh . 3 links .___

4 - Zim . - Wohn .
mit Vaberaum ,
Mans . , 2 Kell . .
int 3 . St . , zum
1 . Suti ob . später
zu verm . Dotz -
heimer Str . 106 .
Sch . sonn . 4 - 3 .-
Wobn . . ftriebm .
625 Mk . . Eustav -
Abolf -Str , 14 . 2 .

Herrsch , sonn . 4 - u . 5 - 3 .-M
-

in Villa a . Landesdenkmai
unb Park , ruhig , staubfrei
geleg . — m . Gartenant —
zu vermieten durch . ' v.i
Breimer . Rüdesh . Str . 16

sonnige Lage ,
neben v . Sauvt -
vost . ab 1 . 7 . 35
zu vermieten .

EÄd Bo « el .
Rheinstr . 27 . 1 r .

Wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Nnzeigen keine
Vriginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge «
reichre Zeugnisse und
ähnliche klbschriften,
Lichtb.ilderusw .muffen
auf der RückseiteName
und Nnschrift des Be«
Werbers tragen .

Der Verlag .

Tüchtiges
Haus - und

Küchenmädchen
gesucht .

Caf6
_ »Waldbaus "

Fräulein .
am liebst . Wirts -

tochter , und
Küchenmädchen

für Badeort geb
Näh . T .-Vl . ün

Herrschaftliche
4- Zimmer -Wohnunfieu

in Villa Lanzstraße 11 , § o * nn
u . 1 . Etage . Beste , absolut «
Frischluft - u . Kurlage , Cntnih ,
Haltestelle Nerobergstr . 3entr
beizg . , Warmwaller d . g .
aller Komfort , reicht 3ubeh
sofort zu vermieten . Tel . 26 ~

Schöne

t - Z . - Wchil .
2 . St . m . einger .
Bad u . 2 Balk . .
rub . Lage . ruh .
Saus . N . Ring¬
kirche . zum 1 . 7 .
zu verm . Angeb .
u . D . 623 T .- V .

Adlerstr . 3 . 1 .
Am Kaiser - Fr .-
Bad . 3 -Z .- Wohn .
mit Bad sofort
zu oerm . Näh .
Haus - u . Grund¬

besitzer -Verein .
Luisenstraße 19 .
Bertramstr . 18

~

sch. 3 -^ im .- W . z .
1 . Mai ob . sv . zu
om . Näh . Erbg .

SW . W
berrschastl .

3 -Zim . -Wobn .
mit selten schön .
Ausbau zu vm .
N , Büro Eulitz .
Äilhelmstr , 42 .
Villa Heinrichs¬
berg , Oberstockw .
3 große Zim . u .
Zubeb . . Heiz . , z .
1 . 7 . , ev . früher ,
zu vm . Pr . ohne
Heiz . 70 Mk . An -
zus . 10 -12 u . 4 -6 .
Näh . b . Glaser ,
Heinrichsberg -L

Helenenstr . 22

WOmg
f . Praxis geeig . ,
sofort zu nenn .

Weygandt .
Webergalle 39 .
Näh . Ecklaben .

Schöne

HW
sofort zu Derrn .
Borckstr . 6 . Näh .
b . Eröffn , 1. St .

Im Ringkirchen¬
viertel

sch. 4 -Zimmer -
Wobnung mit
Balkon u . reicht
Zubeh . ( 1. St ) ,
v . der 2 Zim . an
ält . alleinst . Hrn .
unteroerm . find ,
abzugeben . Ang .
u , E . 632 T .- Vl .

Bab .
öeizui
ssäb .
m Ha
« reck
Stab

Hircbfl
6 -Zir
ofort

gegenü
Neuzeitlich he tfialer

......
8tßßei

Mein
ser . sch
mit L'tu Der

base !

^ Refo :

touni
[fia
w Der

M Eck
Sahnhi
Bei Cri
k . Tel .

M. Küc
MD . §
Mben !
Iufgab

Adelheid «

strahe 18
2 . Et . 5 Zim ..
Bad Zentral¬
beiz . . sofort ober
später zu verm .
Wb ._ 1 . Et .____
Ädelheidstr , 77 .

2 . Stock .
5 -Zim .-Woh « .

zu vm . N . Part .

'iMWx . 8ö
Ecke Schierst .

Straße . 2 . Stock ,
5 6 - Zim -

Wohnung
3 Balk . . Erker
u . Zubeh . zu vm .
Fellm . 100 Mk .
Bes . 10 — 1 unb
3- 5 Ubr . Näh .

Cramer .
Bahnhofstraße 9

Tel 25162 ,
Adolssallee 4 . 2 ,
5 - Z .-W .. mtt gr .
Balk . , z. 1 . 6 . z . v .
Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
t St . sch. f. 5 -3 .«
ÄZohn . zu v . N .
im Ecklaben .

I Rheinstraße 113
I ar . sonn . 2 -Zim .-

Wohn . m . Zub .
z. 1 . 7 . o . sp . zu v .
Näh ._3 . _St . ,lks -_

Adolfshdhe .
Abgetol . Wohn . .
2 Zim .. K . . Bab .
Zentr .- o . Ofenb .
Cinzelv . bevorz . .
Pr . 37 .- . Rudolf -
Bogt -Straße 8 .
In gutbürg . ÖL
bes Südviertels
( 1 . Stock ) ist bei

। ält . Ehepaar

MMhINUIg
। best . aus 2 Zim .,

Küche u . Keller ,
sofort z . Preise v .
45 RM . monatl .
zu verm . Angeb .
u ._ E .,629 ^ T .- V -
Jn Höhen ! , wird
ab 1 . 6 . ( ev auch
früher ) w . Wegz .

sch. sonn . abg .
2 - Z . - W0ÜN .

Zur Bearbeitung eines
umfangreichen

Adressen - Materials
mit günstigen Erfolgs -
aussichten suchen wir einen
tatirättigen
Werbe - Vertreter .
Wir zahlen bei Eignung
feste Bezüge und Provision .

Nur zielbewußte Streber
woll . Bewerbung einreichen
unter Z . 6436 an Ala ,
Frankfurt a . M .. Kaiser¬
straße 15 . F414

verm . Bismaii
rirtfl _ 9 ._ l ____ j

5 - 3im . - Wobr4
zu v . Dotzbewq

den
ndit

ien i
:is 5
miet
6e 1

| Üwsimii . Personal

Junge
Kontoristin

m . Kenntn . in
Schreibmasch . u .
Stenogr . ( saub .
Handschrift ) iof .
gef . Befreiung
von der Berufs¬
schule erforberl .
Ang . mit Licht¬
bild u . I . 634
an Tagbl .- Verl .
Wir suchen sofort

zur Ausbilfe

MiiDisiln
die auch in sonst .

Büroarbeiten
Kenntnisse bat .
Ang . u . ft . 638
an Tagbl . -Verl .

Lehrmädchen
f . Väckereifiliale

gesucht .
Beding . : Sauber
und zuverlässig .
Ang . u . G . 638
an Tagbl . -Verl .

3 — 4 - Z .- Wobn .
Loreleiring

Koblen - Äufzug .
Bad .Balk . . berrl .
Taun .- fterns . N .
® orititr ._ 66 ._ 3 .

Schöne
3 - Zim .- Wohn . ,

Bad , 2 Mans . .
2 Keller , zu vm .

Niederwald -
straße 8 . 3 lks .

3 - Zim . - Wobn . ,
VordH . 2 . ohne
Ms ., mtl . 63 .55 ,

zu vermieten
Oranienstr . 8 . P .

Freie Lage .
3 - Z .- W .. Küche ,
mit Zubeb . zum
1 . 7 . 35 zu verm .
( am Wartturm )
Rheinstraße 2 .

Schöne
3 - Zim .- Wobn .

m . Balkon Vdh . ,
Westend . iof . ob .
später zu verm .
Ang . S .632 T .- V .

Große sonnige ,
neu hergericht .

3 =3 immer :
Frontsp . - Wohu .

sofort ob . später
zu verm . Ang . u .
M . 636 itiJJ .

Schöne
3 - Zirn .- Wobn .

zu vermiet , mit
Bad u . Abtol .
Preis 48 bis
50 Mk . Adr im
Taabl . - Vl . Tr

3 . - 2
rrte
. «£ >i
trt .
lev

Wiesbadener Taflb
inseriert , wird vom kau .

sch. 3 - Zimmer -
Wohn . Vdh . . ».
15 .Mai o . l .Juni
zu v . N . i .Laden .
K .- ftr .-R . 27 . 2 .
sch. 3 -Z .- Wohn . ,
einger . Bade ; . .
Mans . . 2 Keller
zu vermieten .

Lanzstraße 15 .
Part , links .

schöne 3 - Zim .-
Wohn . z. 1 . Juli

zu vermieten
von 11 bis 3 Uhr

Ranentbaler
Straße 6 . Vdh .,

3 -Zim .- Wobn .
z. vm . Näh . Dotz -
beimer Str . 61 .

WenUTU
3 - 3im .- Wohn . ,

Bad . 2 Ballone .
Mans . , z , 1 . 6 . 35
zu verm . Näh .
Uart .,Iinks ._____

3 -Zim .- Wobn ^
3 . Etg . . Warm -

wallerversorg ..
Dauerbrand¬

ofen . Koblen -
aufzug . sof o . sp .
z vm . Dr . Jovi .
Babnhofstr . 2 ._ 1
6er . 3 - Z .- Wobn .
ftrbm . 500 Mk .
N . Gustav -Adolf -
Straße 14 . 2 .___

Sonnige
3- Zim .-Wobn . ,

Dreiweidenstr . 1 .
zu verm . Änzuf .
von 10 — 15 Uhr .

Sonnige

3-W . -M0M .

Selenenftraße 30
1 ! . . EckeWellritz -
str . . 4 Zim . mit
K .- Anfz . . Badez .
billig zu verm .
Näheres Bauer ,
Wellritzstraße 51 .

Eoebenstr . 9 . 3 .
Süds . , 4 -Z .- W .-
Bd . _ fi . W . . Erk . ,
Kohlenaufz . . 1 . 7 .
Näh , 1 . St . r .

Bestempfobl .
Mädchen

in guten Hausb .
gesucht für norm .

Horn .
Rbeinstr 104 _̂

Saub . Mädchen
f. Haushalt vor¬
mittags gesucht .
Ang . u . E . 636
an Tagbl .-Verl .

Sanb . ehrliches
Mädchen oder

unabbäng . Frau
norm f . kl .Haus -
balt ges . Bier -
stadter Höhe 10,1
Tel . 24615 ._____
Ehrliche zuverl .

Stundenbilfe
sofort ob . später
vormitt . gesucht

Rheingauer
Straße 10 . 3 lks .
Saubere zuverl .

ImMItlt
gesucht . Melb .
mir m . Empfehl ,
nachm . Näh . im
Tagbl .-Vl . ül
ftl . saub . Mäd » .
f . Sausb . , 3X3
Stb . i . b . Woche
ges . ftriedrich -
ftrafte _ 53 . 2 lks .
Putzfrau Mittw .
u . Sarnst . norm .
1 -2 Stb ges . An¬
geb . mit Bebing .
u . S . 637 T .-V .

| MiiMilitzePersonell |

| Lertielnogen

Deilimr
gesucht

f . Radio -Neuheit
Mauritiusstr . 6 .
1 . St . . 2X schell .

Suche zum 1 . 5 .
tüchtiges

Illi irt »
welch , im Nähen

bewandert ist .
Friedrichstr . 4 . 3 .

Alleinmädchen ,
das nicht zu koch ,
braucht , sofort
gesucht . Vorzust .

Junginger .
Seerobenstr . 20 .
In gevfl . Vill .»
Hausb . ( 2 Per¬
sonen ) äuß . saub .
tüdiL zuverläll .

HWmädlhen
welches nähen ,
bügeln und ser¬
vieren kann unb
gute Zeugnisse
besitzt , gesucht .
Anfr im Tagbl ..
Verlag ._____ üh

Hausmädchen
gesucht .

Hotel -Reftanr .
Wacker

Spiegelgalle 8 .

Junges
nettes Mädchen

als Binberin u .
Verkäuferin in

Friedbofs -
särtnerei

gesucht . Ang . u .
B . 636 an T .- V .

Hansperfonal

llnabb .
Reisebegleiterin
von Dame sofort
ges . Ang ., mögl .
m . StotBilb . u .
W . 636 T .-Verl .

Eewandtes

Zimmermädchen
d . servieren k. . u ,

Küchenmädchen
tagsüber f . Pen¬

sion gesucht .
Steubenstr . 3, _

Sielt . Mädchen ,
d . selbst , kochen k. .
u . perf . Hausm . .
d etw . nähen k.,
z . 1 . ob . 15 . Mar
ges . Sonnenbeger
Stra6e _ 24 . __
Tückt . Mädchen

ober
jüngere Köchin
in Hausarb . unb
Kock felbitänb .
unb gründ ! , er¬
fahr . . zum 1 . ob .
15 Mai gesucht
Blumenstr, . 1 . _
Gewandtes bess .

Mädchen
mit langi . Zeug -
nillen . perfekt in
Kochen u . allen
Hausarbeiten in
gepfl . Haushalt
zu ält . Ehepaar
z. 15 . 5 . gesucht .
Tel . 24726 ober
Ang . u . E . 635
an Tagbl . - Verl ..
Bestemvf .Mädch .
nach auswärts
gesucht . Ang . u .
U . 628 an T .-V .

Hausgehilfin
nicht unter 18 I . ,
tagsüber gesucht .

Dr . Wolf .
Seerobe .nitr .30 _ 2

Zuverlässige
ieib

'
tänbise

ftrau
oder Mädchen ,

d . kochen kann ,
tagsüber in 2 -
Pers .- Haush . ge¬
sucht . Zu erfrag .

Schwalbacher
Str . 43 . Part l .

Junges fleiß .

Mädchen
tagsüber in kl .
Haushalt gesucht .
Vorzust . Mittel -
beimer Straße 7 .
2 lks . , von 3— 6.

Mädchen
oder Frau

tagsüber gesucht
Walramstr . 7 . P
Saub . Mädchen

bis über Mittag
gesucht .

Dr . Brück .
Emser Str . 13 2

Ehrl . tüchtiges

Mädchen
tagsüber v . 9 b .
16 llhr gesucht .

Baumann ,
Sbjtehier Str . 18
Eins . sb . Mädchl
Dorrn , für Haus -
arb .ges . Schilling
Abelbeibstr . 62,2

Marktstraße 14 ,
Schloßplatz .

gr . 4 - Z . - Wohn . ,
3 Stock . Balkon ,
sof . zu vermiet .
Näh . 1 . Stock ,

« Wtr . Zl , 2
4 - Z . -Wohn . mit
reich ! . Zubehör ,
auch zu 2X2 =3 .»
Wobn . get . zum
1 . Okt zu verm .
Näh . baselbst im
Reformbaus .

3 . 1 . 7 . 4 -3im .-
Wohn . m . Bab
u . Mans , zu vm .
Philivvsbergstr .
Näheres burch

Schätz
„Äenerftt JiB . JL
Schöne sonnige

Pmellelvogn .
4 Zimmer . Bab .
Balkon usw .. los .
zu verm . Kleiit -
ftraße 16 . N . b .
66rant _ l _ It5 .

4 - 3im .- Wohn ^
Rauenthaler

Straße 8 .
2 . St . r . u . Hochv .
I . . Bad . Koblen -
aufz . u . Balkon ,

zu vermieten .

MMei
Schöne fit . 4 - 3 .-
Wohn . m . allem
Zub .̂ neu berg . ,
ob Rieblstr 16 .
zu verm . Näb .
Part , links .____
Sonn . 4 - 3 - W .

m . Zubeh . . 1 . © L
i . ruh . H . . 1 . 7 . 35
frei Winkeier
Straße 5 . Part ,

^ - Z . - Wahn .

neu bergertotet .
zu niebr . Miete
sofort zu verm .

Anfragen bei
Dreyes 2 . Stock .

Borckltraße 8 .

Kapellenstr . 3SJ
sonnige 5-Zj »
Wohn . z. 1 . ja ]
zu oermieteiLj
Möbringstr .g.P
sch. 5 -3 .-Wobj
volle Sübiaä
m . Gart ., iof $
verm . Näh . bi

Hoblwein ,
Möhringllr . 8

Wallufer Str . t
b - Zim .-Wobn i

mit Zubehör
( Sonnenfeik ) i
sofort ob . ipötc

zu vermieten s
Näh . BaubÄ
Lotz , Tel . 239s

Zieteurin « 4
5 =3im .- Wokn .,

Bad . 2 Mans , i
Zubehör . 1. Ei
sofort zu peri
Näb , Part , ltz

sofort ob . ipö !i hatten
z, vm . Dr . 5 « Caragi
Babnhofstr ,

mit Zubeh .. i« Herr
ober später Ä

EliAKtuz
,

sehr schöne 5-1
Wohn . m . ZiZ
Bab vollst ni
berfier ., z. d . J
Part , b , Grim
Kaiser , ftricin

Rmg 24 .
Hochvart . . schz,

5X - - Z .-Wobn
z. 1 . 7 , billig ;
vm . Näh , baien

Arbeit
bei gutem Ver -
bienst burch

ft . Seumann .
Karlsruhe i . Bd .
Akabemieftr . 46 .

ISewerdlichesPeisnnll
Mehr , durchaus

selbstäudiae
Werkstatt «

schlosser
zum sofort . Ein¬
tritt gesucht . Be¬
werb . u . I . 641
an Tagbl .-Verl .
oder _Tel _ 22866 .

Gewandter
Junge

von ehrbaren
Eltern , mit gut .
Sckmlbilb - als

Sileot -

lehtliog
v . mit . Geschäft
gesucht . Ang , u .
L - 634 T .- Derl .

z . 1 . 5 . 35 zu tn $ ■Ssoh
Näh . Abelbei t Str
straße 37 . 1 "

zu di



Adolssallee 34 . 2
Bahn - ., g . m . 3 .
Bismarckriug 15 ,
2 Ws ., gr . möbl .
Mans , zu verm .

BlüLeritr . 14 .
Bdh . 2 r „ möbl .
Zimmer frei .___
Friedrichstraße 8 ,
Mtb . 2 l . . möbl .
Mans , zu verm .
Jabnstr . 34 . 2 £
3 . ir . 1- 2 Bett .

Morigstr . 1 . 1 ,
möbL . Zim . zu v .

Rüdesheimer
Str . 29 . Part . r .
aut möbl . sonn .
Zimmer in aut .
Hause zu verm .

Wem . 56,
Eth . 2 . Stock , g .
m Z . »u o . . Bad ,
Zentralhz . . Tel .
Doppel - Schlaf¬
zimmer zu verm .
Bärenstr . 2 . 1 .
1 m . Z . au der .
Hru . zu v . Ber -
trrmsü . 15 . 3 r .

itn mit Ziuu ,
ns 50 Mr . , zu
miet . Sedan -
6e 1 . 2 . St .

enthaltend 7 Zimmer mit reich !. Zubehör
Warmwasserheiz . . Warmwasservers ., Lil

ior ,
list

zum 1. Juli 1935 u . los .
anderweitig zu vermieten . Näheres daselbst
3 . Stock links oder

„ Fmmobilien - Berkebrs -Eesellschaft .
Wilbelinstraße 9 . Ecke Bismarckvlatz .

Televbon 26550 .

3m Azlehaiis lonnosjlr . 5
ist die

Auswärtige
Wohnungen

tete

Ilten

trj >

Villen u . Häuser

en r . v . Hell -
ibitl . 36 . 1 .

Möbl . 3immer
und Mansarden

Möblierte
Wohnuugeu

eh .,
iter
ismi

P Dotzheimer
k Strobe 61

vreisw . zu verm .
Auskunft

Saus , und
Erundbes . - Ber .,

Luisenstr . 19 .

aden . Garagen .
Werkstätten uird
lierkeller z . vm
!äb b . Blümer .
ptzb . Str . 61 .

In Herrschaft ! .
Taunusvilla

Läden und
Geschäftsräume

£ßobr . Is
Kb- imM

igen

1.
r . 3«
>erft
17-

erb «

Wohl ,
u . M
'

4fi,
w

Laden
mit Wohnung .

f . Lebensmittel¬
geschäft geeign ..
sof . zu vm . Näh .
Wörthstr . 7 , 2 ,

Brandfen Sie
Büros ,

Lager - oder
Werkräume ?

Dams .
WebergaHe 4 , 3 .

Langjähr .
Tavezierer -
Werknätte .

auch zu anderen
Zwecken geeign . .
zu verm . Hell -
mundstr . 51 . 1 r .
Eewerbl . belle

Räume
für Werkstatt

oder Laaer , zu
verm . Lorelei -
ring 10 . 2 r .

lEWei - MeBiiFOSM
Große helle Räume

i. Büro oder EefchäftsKwecke
lignet . HU . z. verm . Näheres :
. Burgstrage 1 . 1 . Eidam .

DeWcheN
ler . schön . Laden
mit Ladenzim .

in verm . Näh .
daselbst , im

Meformbaus .

Sonnige

M . WllllNg
2.- 3 Zimmer u .
Küche , zu verm .

Philivosberg -
straße 11 . Hochp .
2 schöne 3im .
mit kl . Küche ,
möbl .. evtl . teil =
mbl . ob . leer . z.
1 . 5 . z. vermiet .
Eia . Easautom .
iow . Lichtzäbler .
Mietvr . 45 Mk .
monatl . Rbein -
straße 82 . 1 .____

Möbl . Wohn .
1 Zim . u . Küche ,
zu verm . Schier¬
steiner Str . 20 ,
Hinterhaus 2 .

für Büro zu vm .
Moritzstr . 17 . 1 l .

Leeres Zinnner
Part ., f . Büro
geeign . . zu vm .
Wörthstr . 7 . 2 .

einger . Bad .
Mans . . Zentral -
beiz .. groß . Park ,

zu vermieten .
Pros . Benz .

Niedernhausen
( Taunus ) .

8Ä
ud ) l
äh . 1
icr .
isitr .

Laden
zu verm . Zu erfr .
ÄarIitr ^ 2_ 3 .j5L

Bill . Laden
m . 2 -Z .-Wobn . .
flünft . Lage , zu
vm . N . Moritz -
strakie 66 . 3 .

Billa
Sch . Aussicht 24 ,
7 Zimmer usw . .

Weinkeller mit
Wuszug zu verm .

Herrnmühl ,

[ gaffe 3 u . 5

lonnuslti. 28
Laden
t verm . Näh .
n Eckladen od .
« hnhofstratze 9 ,
ei Cramer .
LTel . 25162 .

Laden
l. Küche u . 3 Z .
l v . Seit 45 I .
eebensm .- Eesch .
usgabe w . Alt .
lab . Albrecht -
Vße 42 . 2 .

Lager ,
r . 3m Earagen und

“
. Büros , sowie gr .

bebor .
189 . -i
oassei-

■ l — gegenüb . Klarem
ch bk thaler Straße .

Mer finoen ,

grobe Helle
I Räume

' . Fabrik . Werk -

8 Zimmer

!9 .
n .
rn .
res

5=3ii
.1 . 3i
leten

. - Heiz . Erfrag ,
nt . od . 1 . Et ..
llephon 26912 .
wlfsallee 45 . 2

MMHMM

Adelbeidltr . 18 ,
2 . Etage .

8 Zim ., Bad u .
Zubeh .. Zentral¬
beiz . . sof . od . sv .
ganz od . geteilt
zu v . Näh 1 . Et .
— — — — —

e 5=3

Kw
■ v . <
Eriv
»rieh
24 .

„ toäi
Lohn ,
lllig ;
oaiell

8 - eiileil -

W . 5
l oiodknik
Is - Z . - WM .
Bad . fl . Wasser ,
Heizung , zu vm .
Mäh . bei Pauly
im Sause . ^ ern =
sprecber 26819 .
Stadtzentrum ,

Sirchgasse 27 . 3 .
6 -Zim .- Wohn .

hsort vreiswert
! zu vermieten .

6 -Z rm . -Wohn ,
gr . Veranda .

Diese . Badezim ..
zu vermieten .

täb , daselbst . 1 .
Totzh . Str . 58 ,
it. K .- Fr .- Ring ,
6 -Zim .- Wohn .

n . Bad u . a . Zu -
fe6ör z . 1 . Avril
jb . rrüher zu vm .
ffäh . das . . 1 . St ..
sei Wirth .

6 Simmet

löerandrastr . 5 ,
Bütt .

7 Zimmer

Kaiser - Friedr . -

Ring 67,2
ist große 7 - Zim .-
Wohn . m . 4 Bal -
konen , gr . Badez .
u . reich !. Zubeb .
z . 1 , Okt . zu vm .
Näh . daselbst od .
Telephon 26567 .

Suchen Sie eine

Wohnung?
Dann

Berthold Jacoby
Macht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstralle 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tei .- 8am .- Nr . 59446 u . 238 80

I Lochherrschastliche
7 - Zimmer - Wobnung

Am Kais .-Friedr ^ Ring 65 . 2 ,
Zentralheizung . Bad . Balkon ,

I zu vermieten durch
3 . Ehr . Glücklich .

I Kais . - Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Alexandrastratze 6
ist eine völlig neu hergerichtete
herrschaftliche

7 - Zim . - Wohnung
mit allem Komfort , evtl , mit
Garage , gleich ob . spät , zu vm .
N . Sinbenburgallee 16 . 1 . St .
Televbon 28700 .

, Faulbrunnenstraße 9 .
Engels Bedürfnis nicht erneut
ftzeüioniert . evtl , mit Inventar
F Laden oder Geschäftsräume
b>rt ru vermieten . Näb . 2 . St . r .

Für Angestellte
sonn . saub . . gut
mbl . Wohnschlaf¬
zimmer sehr bill .
z . vm . Bismarck¬
ring 3 . Part . r .
Besicht . 2 — 4 Ubr
Groß . sonn . mbl .

Mans . - Zim .
blllra zu verm .
Bluche _rvl ._6 . 2J .
An berufst . Hru .

oder Dame
möbl . sonn . Zim .
zu vm . Blücher -
strabe 10 . 1 r .___
Gut möbl . Zim . ,
25 Mk . monatl . ,
zu vm . Dambach -
tal 38 . 1 . St
Sonn . m . Manß
m . elektr . Licht
an berufst . Srn .
zu verm . Dotz -
beimer Str . 33 3
Gut möbl . Zim .
zu vm . Andres .
Ellenboaeng .__ 2 .
Sch . sonn . möbl .

Balkonzimmer
bill zu vermiet .

Elsässer
Platz 6 . 2 links .
Sch . mbl . Mans ,
mit elektr . Licht
u . Ofen zu verm .
Elsässer Pl .9,_3 _I,
S . m . 3 . Emser
Straße 44 3_Ws .
Sch . mbl . 3 . Er -
bacherStr . 8 2 _l .
Möbl . 3 . billl zu
v . Faulbrunnen -
Üraße 5 H . 1 . St .
Gut möbl . Zim .
z. v . Frankeu -
str . 23 . V .. lks .
Sehr . sch. gut
möbl . Zim . mit
1 od . 2 Bett , im
Kurviert . nur a .
Kurgäste zu ver¬
miet . Anzus . bis
3 Uhr . Gold¬
gasse 18 . 1 . I .
Ecke Langgasse .

Behagl . möbl .
Zim . sev . Eing . ,
zu v . Helenen -
straße _ 30 . 2, _ r .
M . Zim ., Woche
4 Mk . z. v . Hell -
rnundst _r ._ 16 . _2 ._
M . 3 , 1 -2 Bett .,
mbl . Mans , mit
Gaskochg . zu v .
Sellmundstr . 36 .
.1 .„ Stock .__
Gut möbl . Balk . -
Zim . m . Küchen -
ben . zu vm Hell -
mundstr . 58 . 2 i . .
Ecke Emser Str .

zu verm . Herrn -
gartenstr . 16 . 1 .
Tel . 28306 .______
Kl . eins . sev . m .
Zim . ( Wasser )
zu vm Hirte -
graben 4 . 1 . _
Kl . mbl . Mank .
zu verm . Hirsch -
ataben _ 4 ._ l . ____
Bahnbofsnähe .

Hübsche 1 - 2 mbl .
sonn Zim . sofort
bill . zu v . Kais .-
Fr .- Ring _ 46 . 2_ I.

Schön möbl .
Zimmer

mit Pension zu
vermiet . Kaiser -
Fr . - Rina 5O ._ l ._

Möbl . Zimmer
vreiswert Karl -
straße 22 . 2 . Ecke
Adelheid straüe .„
Mbl . sonn . Zim .
zu verm . Karl -
Ludwigstr . l0 .2 . l ,
Gut möbl . Zim .
Zentrum , zu v .
Zraarren -Keller ,
„ Kirchgasse _17 ._
Möbl . Mansarde
in ruh . Hause zu
v , Klarenthaler
Straße 1 2 r .
Möbl . Mansarde
in gutem Hause
an alleinst . Frau
abzugeben evtl ,
geg . etw . Haus -
arb . . Klopstock -
straße 26 . 3 r .__
Babnhofsn . Sch .
niöbl . Zim . z. v .
Kornerstr . 7 . 2 l .
Gut möbl . Zim . .
Bad . Heiz . , für
Dauermieter u .
Pass . , a . m . Pens ,
zu verm . Luisen -
straße _ 49 . 2 lks .
Mbl . Mäns . - . Z .
bill . zu vermiet .

Manteusfel -
strane 15 . P , r .

MU Passanten ,
Kurgäste .

Sim .. 1 u . 2 B . .
Marktstr ^ l4 . . 1 .

3m Zentrum' ut möbl . sevar .
onn . Zimmer zu

vm . Mauritius -
trage 11 , 3 . ____

Mbl . sonn . Zim .
mit Schreibtisch ,
mit od . ob . Pens . .
zu verm . Moritz -
traße 45 . 2 ,

Sev . möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
strase 17 .

Wiesbadener Tagblatt

MietgMe

Tagbl . - Vl .

Äuss . . Preisangr
im . Zimmermaß .
lu . T . 633 T .- V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Aelt . Frau find .
Heim geg . teilw .
Mithilfe im H .
Angebote unter
D . 639 a . T .- Vl .

Fremden -

Heime

Garagen , Stall . ,
Keller

Adolssallee 4 . P .
schönes sonn . l .
Zimmer zu vm .
m . Televbonben .

Kavellenstr . 50
zwei leere inein -
andergeh . Zim .
preiswert , auch
einzeln , abzugeb .

MifsM 31
Garage

zu vermieten
Tel . 21723 oder

24669 .

witwe . am Tage
meist abwesend ,
sucht 2 -Z .-Wobn .
auch Frontspitze
in aut . Sause z.
1 . 7 . Ang . uni .
E . 635 T .-Berl .

von « ut . Mieter
sei Evtl . möbl .
Zuschr . u . E . 631
Taghl .-Verl .___
Aelt . Bearnten -
Ehev sucht

2— 3 - Z .- Wobn .
Ana u . T . 635
an ^ Taabl . - Verl .

6 . W MM
leer in alleinst .
Pers , zu vermiet .
Adolfstr . a , L

Sch . Frontkv .- 3 ^
leer , mit Heiz . ,
Neubauerstr . 12 .
an berufst . Pers ,
abzugi . Auskunft
Taunusstr . 4 . 1 .
Leeres Zimmer

mit Kuchenben .
unentgeltl . ab -
zucieb . an unab -
bäng bell . Frau
od . Fräul . aeg .

etwas Hilfe .
Ana . u . T . 640
an Taabl .- Berl .
1— 2 leere Zim .

z. 1 . 5 . 35 zu per «
mieten . Ang . u .
3 . 636 an T .-V .

Nähe Bahnhof
drei schöne gr .
leere Mansarden
zu vm . Adr . im

Kl . Wochenend¬
oder

Eartenbäuschen
zu mieten oder
kaufen ges . . evtl ,
kl . Garten oder
Wiese , m . Omni¬
bus erreichbar .
Angeb . S . R . A .
bauvtvostlrg .___

Suche eine
1 -Zim .- Wohn .

im 1 . Stock zum
1. Juni o . 1 . Juli .
Ang , mit Preis
u . T . 634 T .- Vl .

1 -Zim .- Wobn .
m . all . Zubehör ,
zu mieten aes .
Ana . m . Preis
M ._ 632 _ T .-Verl .

Aelteres Ebev „
unabbäng . . va .
Ref .. sucht 1 Z . .
Küche , auch geg .
Hausarb . Preis -
Ang . u . W . 637
an —Tagbl .- Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht zum 1. 5 . od .
sofort abgeschl .

1 -Zim .- Wohn .,
en . 2 kl . Zimmer ,
im Zentrum der
St . Toreinfahrt
erwünscht . Ang .
uJ $ ). _638,Z .=23 .

Abgeschl .
2 - Zim .-Wobn .

sonn ., sauber , v .
ölt . ollst . Dame ,
Beamt . , z. 1 . Juli
im Zentr . ges .,
ev . sehr geräum .
1 Zim . u . KLcke
mit llnterstell -
raum . Preisan » .
ii . 6 . 635 an d .
Tagbl . - Berl .___

Abgeschlossene
2 - Zim .-Wohn ..

Söchstvr . 45 RM .
von ruh . Allein¬
mieterin gesucht
in Wiesb . oder
näherer Umgeb .
Ang . E,637 T .- V .

2 -Zim .-Wobn .
mit Bad . zum
1. Juli gesucht .
Ang . u . E . 634
a.N—Tagbl . -Verl ,

2 -Zim .-Wobn .
sof . gek . Preis
bis 35 .— . Miete
im voraus . Ang .
M . . 637 T .- Verl ,

3fl . Ebevaar
( Mann in sich .
Stellung ) sucht

2 -Zim .-Wobn .
sofort ober spät .
Ang . mit Preis
u . U . 636 an d .
Tagbl .-Berl . ___

Beamter sucht
bill . sonnige

2 -Zim .- Wobn .
i . Zentrum . An¬
gebote u . F . 637
an Taabl . -Berl .

Berusst . Ebev .
sucht zum 1. 7 .
sonnige
2 Zim . n . Küche .
Ang . mit Preis
u . 6 . 639 an d .

Essener Hof
" am Kochbrunnen
Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit¬
gemäßen Preisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

3n Villa ,
nächst Kochbr . .
1 großes leeres
Zimmer . 1 . Et . .
J . 1 . Juli zu vm .

Stemmler .
Adolfsberg 3 .

Aufgang
—Taunusstraße .-
Leere Mansarde
a . sol . ält . Frau
zu verm . Arndt -
i.troRe _ 2 ._ $ ._ r ._
Leeres Zimmer

sofort zu verm .
M Benack .
Sisntardr ._ 8 ._ 2 .
Neu herger . leer .
Ztur . . i . 1 . Stock ,
an ber . Dame

.. verm . Näb .
Blucherstr ._ 4_ P .

Sch . l . Zimmer
mn el . Licht u .
Ofen zu verm .
„ Dobbeimer
Str .L4 .. Mtb .L ,
2 leere Zimmers
1 eventl . Küche ,
zu vm . Kürner -
straßeL . 3_ r .__
Sev . l . Z _ 2 . St .
el . L . u E . . an
r . P . Lebrstr . 33 .
Parterre .______

Leeres Mer
mit Küchenant ^
m .2 . Stock , sof .
billig zu verm .
Näheres Morih -
ktr . 14 . Zeitungs -
stanb .__

Schönes leeres
ievarates sonn .
r , Zimmer
wfort zu verm .
Rbeinstr .,109 .̂ 1,
L . Zim .. Part . ,
Gas . Elektr . , z.
L 5 . zu vermiet .
Röberstr . 7 . 1 .
L . Zim . Scharn -
horststr . 13 , 2 l .
1 leeres Zimmer
mit Küchenben .

zu verm . Scharn -
borststraße 2 3 r .
Großes sonniges

leeres Zimmer
m . Gas . el . Licht ,
eigen . Zählern .
Klingel u . Kell . .
f . 20 Mk . sof . z . v .
Stiftstr . 21 , 3 I .

Garage
Einzelbox frei

E . Brezing
Bertramstr . 15

Tel . 23016 .

Beh . mbl .Wohn -
Schlanimmer

mit 1 od . 2 Bett . ,
Bahnbofsnähe ,

sofort zu verm .
MorMtr .,60 . 1,1 .
Nähe Kochbr ^ i .
fl . Hause , sonn ,
mbl . Z . ( Frtlv .)
m . el . L . . a . ber .
Fräul . zu verm .
Müllerstraße 4 .
Parterre .___

Möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
straße 23 . 2 .
Sonn , gut möbl .

Zimmer
zu vermieten

Dranienftr ._3 ._ l .
Frdl . möbl . Zim .
an Berufstät . zu
verm . Querfeld -
straße 7 . Hp . r .
Sonn , gut mbl .
Balk .- Zim . z. v .
Glöckner , Rbein -
baBnJtr ._ 4 ._ 2 . ___
Frdl . sonn , beirb .
möbl . Mansarde
i . Neub . . an Fr .
ob . Frl . zu verm .

Rheingauer
„ Straße 21 . 3 . _

3n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . fließ . Wass . ,
ev . eig . Sab . vm .
Rich . - Wagner -
Straße 1 . bireft
am Kurgarten .,

Gut möbl .

Zimmer
Röberstr . 42 . P ..
a . d . Taunusstr .

Gut möbl .
Maniard .- Zim .

el . Licht ( Zähl . )
Eash . ( Autom .)
an ber . Dame
zu verm . Röder -
straße _ 45 ._ 2_ lks .
Möbl . Zim .. 3 b .
5 Mark . Kochg .
Sckachtstr . 12 . 1 .

Kurgäste .
Dauermiet . WE
1— 2 ton . Wohn -
schlafzim . . eleg .
möbl . . [of . abzug .

Schwalbacher
Straße 5 2 St . .
in ber Rheinstr .
Besichtigung bis

3 Uhr täglich _
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W . - u . Schlafz .)
mit Balkon und
Zentralh . . Kur -
bausnähe . 15 . 5 .
od . sväler zu vm .

Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .
Sonniges möbl .

Zimmer
sofort billig zu
t>erm . Taunus «
ftraBe _18 ._ Sbb ._2
1 fl. mbl . Wohn -
u . Schlafzim . m .
Balk ..Küch .-Ben .
u . Bad zu verm .
Taunusstr ._ 31 . 3
M . Z > Kg ., das .
nt . Mans . Wage -
mannstr . _ 33 . 2 .
Gut möbl . Zim .
m . 2 Betten z. v .
Weberg ._ 3 ._E . 1 .
Frdl . gut möbl .

Mans .- Zim ..
vaff . f . berufstät .
Dame . sof . zu v .

Fischer .
Wi ' belmstr . 3 - 5 ,
Aufgang auch Kl .
Wilhelmstr 4, _2 .

Nettes möbl .
Mans . -Zirnmer

m Ofen u . Licht
a . anst . Mieterin
z . v . Wörthstr .7,2
G . m . Z . a . b . H .
Wörthstr . 19,2 r .
Sch . sonn . möbl .
Z . a . Dame bill .
zu vm . Zimmer -
mannstr ._ 8 ._ 3 , r .
Sch . tonn . möbl .
Zim . m . Kaffee
a . berufst . Herrn
of . zu vermiet .

Adresse im Tag -
blatt - Verl .__ Up

Weiterer geb .
Herr

findet gemütl .
Heim bei voller
Vervfl . . b . allein -
steh Dame . Ang .
u . K . 632 T .-Vl .

tt . Taflbl, .-Verl .. ____
— Ällst . Beamten -

EarWz . vem .
Emser Str . 33 . 1 .

Garagen frei .
Fahrschule Grün

Kaiser - Friedr .-
Ring 17 .F . 27501

So « frei !
Bvb « .

Oranienstraße 35

Ehapignonkeller
sowie

große Lager¬
keller

billig zu verm .
Äarstraße 48 .
Bergschlößchen .

Beamtenwitwe
sucht 2— 3 -Zim .-
Wobn . m Mans ,
in aut . Saufe .
Preis 45 -50 Mk .
Ang . u . U . 637
an _ Taflbl .- Verl .
Söb . Beamt , s.

rum 1. Okt .
mittelnr . Wohn ,
m . Zentr .- bezw .
Et .-Heiz . . einfler .
Bad . Balk . ufw ..
t . Oberstock . Er¬

wünscht dabei
sehr große und
belle Manto d .
als Arbeitsz . ge¬
eign . ist . Angeb .
( auch über vroj .
Umbauw . ) mit
ausf . Angaben
erb . unt . O . 636
an Tagbl . - Verl .
Schöne gesunde

3— 4- Zimmer -
Wohnung

in rubig . Hause .

S
"

l . 1 . St . , in
zeleg . gutem
mviertel . nt .

Blick ins Grüne ,
von Studienrat
( 2 Pers .) z. 1 . 7 .
od . früh , gesucht .

krem , Langgasse 4 . F479

Schöne 4 5 - Zim

MMb

Verlag erbeten . 148

gesucht . Ang . tr
Steuer . Prei

nt .
irets

Anzeige
[ AWMt

Erststelliges Hypothekeokapital

Wohnungeii
zu vertlniWen

ftl . Einsam . -

Haas
beziehbar bis

1 . Oft . v . Eigen¬
tümer zu kaufen

Nr . 115 . Seite 13 .

zirka 150 qm
eventuell mit 3 - bis 4 -Zimmer -
Wohnung . hell und trocken , mögl .
Stadtzentrum , gesucht . Angebote
unter S . 605 an den Tagbl .-

Wochenend -
Haus

auf d . Schier¬
steiner Hafen ,
m . vollst . Ein¬
richtung . um -
ständeh . vrw .
sof . zu verk .

Haarmann ,
Schierstein ,

Hafen .

WhaberW
gef . d . erforderl .
Räume für Ehe -
vermittl . ,Rechts -
berat . usw . stellt ,
auch oh . w . Einl .
Ang . u . A . 626
an Tagbl .-Verl .
Suche einen zuv .

Mosahler
m . 1000 Mk . Ein¬
lage , bei gutem
Lohn . Angeb . u .
A . 633 an T .- V .

Nur
30 000 Mk .

sch. Etagenh . .
Südviertel

ohne Sinterh . .
mit 800 Mark
netto Heberte ,
bei ca . 10 000
Mk . Anzahl , z .
verk . Näh . u .
G . 641 T .- Vl .

Garage
Parkstraße oder

nächste Nähe ,
gesucht . Angkb .
unter D . 636 a .
Tagbl . - Verl .

Töt . Beteiligung
m . 2 — 3 Mille a .
nur sich . Unter¬
nehmen gesucht .
Ang u . G . 637
an Tagbl .- Verl .

s^ apitalM -Schche |
Eilt ! Wer leiht
tücht .Eeschäftsm .
geg . Äutosicherb .
150 -200 Mk . Eil¬
ang . U . 640 T .- V .

raum
int Zentrum der
Stadt , möbl . od .
leer sofort ge¬
sucht . Preisang .
u . 3 . 380 T .- Vl .

Sonn . leer . Zim .
mit Kockgeleg .
ges . Ang . unter
B ._ 639 _ T .- Verl .
Gr . leere Mans ,
z . Unterstell , von
Möbeln gesucht .
Preisang . unter
L 640 T .- Verl .

Laden
mögl . Kirchg . o .
Langg . . z . 1 . 10 .
1935 ges . Preis¬
ang . u . F . 641
an Tagbl .- Verl .

Büro

gesucht
von Seckendorff . Alexandrastr . 4 .
________ Telephon 261 84 .________

Sch . 3 - Z .- Wohn ..
Mans . 2 Kell . .
1 . St .. Wester¬
waldstr . . fl . 2 - Z -
W . zu vert . Ang .
6 . 638 T .-Verl .

Biro- und Lagerräume
zirka 300 qm . für Lebensmittel¬
großhandel zu mieten gesucht . An -
gehote u . O . 634 an Tagbl .- Verl .

Garage
f . Privat - Auto
zu miet , gesucht ,
mögl . nahe an

Humboldt -
Uhlandstr . - Ecke .

Ang . u . 3 . 631
an Tagbl . -Verl .

Große leere
Mansarde

m . Kochgeleg . v .
alleinsteh . Dame
z. 15 . 5 . gesucht .
Ana . u . F . 634
an Tagbl . - Verl .

1 . WM .
Auf . gr . Eesch .-
Haus . allererste
Lage . Kirchgasfe .
suche zur Ablös .
einer Aufwert .-
Svvotbek a . erst .
Stelle

7600 Mk .
Ana . u . B . 635
an Tagbl .- Verl ,

Wohnung
mit Dampfheizung , zum 1 . 6 .
gesucht . Gegend Vierstadt
bevorzugt . Preisangeb . unt .
3 . 381 an den Tagbl .- Verl .

Garten ,
schön angelegt ,
45 Ruten . Nähe
Geisberg sof . zu
verkaufen . Adr .
i . Tagbl .- Vl . ür

| Mllodil . -« mfMche |

Villa
ZU kauf , gesucht .
Genaue Angab .
O ._ 645 _ T .- Verl ."

Kl . Villa
nt . (Barten , nach
26 gebaut , sucht
Dreiern . Ang . u .
A . 627 an T .-V .

Wohn . z. 1 . 6 . 35
od . später . Ang .
mit Preisang . u .
S , 626 an T .- V .

5 - 3im . - Wobn .
mit 1 Giebel¬
zimmer . reich ! .

Zubehör und
Garage z . 1 . Juli
oder später aes .
Ang . u . ll . 629
an _ Tagbl . - Verl .

5 - 3im .- Wobn .
mit Zubeb .. zum
1 . Juli gesucht .
Angebote mit
Preis u . M . 640
an Taabl . - Verl .

Herrschaft ! .
Wohnung

mit 6— 7 Zim ..
Zentralheizung .
Bad . Zubeb ., in
guter Laae . ges .
Preisang . unter
A ._ 619 _ T .-_Verl .
Junges Ebevaar

3 — 4 - Zim . - Wohn .
m . Zentralheizung . Nähe Nerotal ,
möglichst zum 1 . 6 .

üooemietet
( Akad .) sucht

gut MDI .

3immet
Nähe Bahnhof ,
zum 1 . Mai od .
Laufe Mai . Bett
k. auf Wunsch
gestellt werden .
Ang . m . Preis¬
ang . u . A . 623
an __ Tagbl . - Verl .
Herr sucht

möbl . Zimmer
bis 5 .- d . Woche ,
am liebsten mit
eins . Mittags¬
tisch . Ana . unt .
B . 637 T .- Verl .

Einfach möbl .
Zimmer

von ält . solidem
Herrn gesucht .

Ang . u . W . 634
an Tagbl .- Verl ..
Möbl . Mansarde
gesucht . Sonnen¬
berg bevorzugt .
Preisang . D . 625
an Tagbl .- Verl .

Leeres Zim .
Telephonbenutz . .
evtl . 1 Zim . und
Küche ( Frontsp .)
zum 1 . 5 . gesucht .
Ana , mit Preis
u . O . 626 T .- V .
Gesucht v . allein¬
steh . ält . Herrn
bei nur gt . Farn .

2 leere , mögl .
ineinandergeh .

Zimmer
mit Bed . und

Frühstück .
Ang . u . D . 632
an Tagbl . - Verl .

Leeres helles

Zimmer
ca . 15 Mk .. sucht

äebild . Herr .
Dackerrnieter .

Prompt . Zahler .
Ang . 3 . 638 T . -V .

1 Zimmer
in Billa sucht
alleinsteh . Fräul .
a . etw . Arbeits¬
leistung . Ang . u .
H . 638 au T . -B .

sucht

2 mobl . ZiMel
mit Küchenben .
Ana u . U . 635
an Tagbl .-Verl .

Dame
s. gut mbl . sonn .

Schlafzimmer
m . leer . Nebenz . .
nicht Part . Ang .
u . . E . 616 T .- V .

Gesucht
von Damen , gut möbl .

2 bis 3 - Zim . - Wohn .
m . fließ . Wasser . Küche , evtl . Bad .
Balkon od . Garten . Kurviertel , f .
einige Monate . Angeb . m . Preis¬
angabe unt . K . 9856 an Annoncen -

Bet tont
mit ?

In Kurlage
herrlich gelegene
Bauplätze zu vk .

Auch schlüsfel -
fert . Neubauten
Kreideistraße 11 .
___ F , 21428 .___

3 Bauplätze
23 . 26 u . 70 R . ,
R . 65 — 100 . vk .
AnchL .622T .- B
Obstgruudstücke .

20 — 40 u . 100 R .
groß . R . f . 25 b .
45 Mk . zu verk .
Ang . K .622 T, - B .

ÄIWe
Obstgrundstück

a . Cheruskerweg
als Bauland zu
verkaufen . Ang .
u . T . 637 T .- Vl .

Ml ! Ium
sucht sofort gut
mbl . Wobnschlaf -
zim . mit Friibst . ,
Seb . . Hz . . 1 . St . ,
gute Geg . . Auto -
bush . in nächster
Nähe . Angeb . u .
S . 634 an T .- V .
Dame s. gr . gut
möbl . sonnifles
Schlafz . z . 1 . 6 .
Richt Parterre .

Richt . Nerotal
bevorzugt . Ang .
H ._ 625 _ T .- Verl .

Bebagl . möbl .
Wobnschlafzim .

in ruh . Hause u .
Lage , sofort zu
mieten gef . Ang .
unter E . 639 a .
Tagbl .- Verl .__
Zwei ig . berufst .

Herren
suchen sofort od .
15 . Mai in g . Hs .

2 nett möol .. .
mögl . verb . Zim .

oder Mans .
m . Heiz . u . Koch¬
gel . Siidl . . sowie
Lei . i . H . bevorz .
Ang . u . E . 626
an Tagbl .- Verl .

| ftapitalieit -SnoeDole [

SucheBeteiligung
an rent . Untern .
Ang . u . M . 634
an Tagbl .- Verl .

in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtig es
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kieineMühe ist für
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Hinm ' Bliniing
ruh ., freisei . , m . Zentralheizung ,
fl . Wasser . Mans , und Keller , »um
1 . 7 . o . pktl . Metz .. 2 Pers ., z . m .
sei . Ausf . Preisang . u . I . 639
an den Tagbl .- Verl .

| 3ninwbiIien=S« We |
Schöne neuwert .

Villa
w . Todesfalls z.

SDOtWIe
0 . 18000 M .
bei ganz gering .
Anzahl , tot zu
verk . Ang . unter
ll . 647 T .-Verl .

Kl . Villa
Vorort , f . 17 000
Mk . zu verk . ( kl .
Anzahl .) . Näh .
Drudenstr .9,P . r .

steht mir zur Ausleihung auf nur gute Wohn¬
häuser wieder zurj Verfügung . Näheres

Robert OÖtz ,
Rheinstr . 91

Fernruf 24840 .

Alleinvertretung der Pfälzischen Hypotheken¬
bank in Ludwigshafen a . Rh .

und Läge unter
A . 621 an T .- V .

Pension
( komfortabel )

od . dazu geeign .
Haus

zu kaufen ober
zu pacht , gesucht .
Ausführl . Hreis -
angeb . u . H . 636
an Tagbl .- Verl .

MWWlle
am Stadtrande
gesucht . — Lage .
Eröße u . Preis¬
angabe der qm .
Zuschr . u . A . 629
an Tagbl . -Verl .

Bauplatz ,
ca . 6 a . an fert .
Straße , ges . am

Stadtrand ,
qm nicht ÜB . 6 M .
Ang . A .628 T . -V .

Neubau .
1500 Mk . 2 . Hyp .
v . Privat gesucht .
Ang . u .. SB . 640
an Tagbl .- Ver „

4000 M .
auf 1 . Hypothek
aus Privat geg .
gute Sicherh . zu
leiben ges . Ang .
u . SB . 630 T .-V .
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475 .—guter Zustand

KMgeiuche

aßs

Ang .

Erötz . Quan :

■tr :

Piano
gut erhalten

zu kauf , gesucht , zu
Ang . u . K . 633 A ;

G Ausl , vreisw . ii
vk . Berg . Kai ! .

tu

n .,

Jetzt Telephon 28313 |

ller

Adlerstraße 31 Tel . 22691
zu verk .
berg 3 . 2 .

sind zuverlässig und kosten weniger

GOLKS
SILBERPLATIN ZAHNGEBISSE

1— 4 llbr nachm .
Rübiamen .

. Hai
n

k Kirc

Ri

Vor
leite

Ffe

Wiesl
Spre

Bin hol bester Ausführung
InODul immer billig

liefert Wiesbadens ll * Ln
ältestes Möbelhaus Hl UIII

Aut
Mi

kaur

Fal

Wiesbaden *> *>
Taunusstr .

Ann . von Bedarfsdeckungssch .

"
Kuchen

Schlafzimmer

W --Ramback .
Talstratze 7 . _

Blumenkästen
u . bl . S .-Regen »
mantel zu verk .

lack . . . .
Brücks

Küchen

Schlafzimmer
kauten Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . rag .

Ausat
tonne

iSried

Koloniale
Material - .

NShmschmen
neu . best . Mark .,
und gute gebr .

Krieger .
Rrankenstr . 22 . 1

Vier gebrauchte
Autoriider

835 — 135 . zu vk .
Schierfteiner

Str . 86 , Andres ,

26 - eiNMrser
m . Biluxlamven
verk . Seeroben -
straße 22 . Hof .

BMW . -

Motorrad
500 ocm . tadell .
erhalten , verk .

August Seel
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 7

Albert Ambrosius
Wiesb .- BiebrichRathausstraße40 ,

Günstige Gelegenheit ! *

Eoldb - u . Mah . -Schlafz .. w neu ,
Sckleifl .-Reforn ^ . . Klan Dtvl ..-
u . Rollschreibt . . Radio . Telefunk . f .

Mehrere ar .
Bogelbeckeu

2t . Kleiderickr ..
Kinderbett .

Kinderbadew ..
Wäschemangel ,
^ luraard .. Erst . .

Weinschrank bill .
zu verk . Anzus .

Dauerbrenner
für 25 RM . zu
vk . Hindenburg -
allee 37 .

Tel . 28834 . .

i

Neue

NöhmOMN
verskb . . Schrank -
u . Räbtischsorm .

Engel .
Bismarckrma 43

12/50 PS Adler . Lim .. Baujahr 32 .
4türig 750 .—

14/70 PS Nash CouvS . 2/2sitz .
400 .—

Sämtliche Wagen find fahrbereit
Teilzahlung gestattet . Gebrauchter
Wagen wird in Zahl , genommen .

RheinstL _ 111 ._ 3
Cutaway , s . ar .
chl . Ria ., grauer

Anzug , i . mittl .

a vk . Link ,
ngstr . 12 . 2 .

Krack ( mittlere
Ria .) , kaum getr .
vreisw . zu verk .
Zu erir . i . Tag -
dlatt -Verl . Cm

Echter
Kurdistan -

Teppich
247/327 cm .

seit , schön . Stück ,
zu verk . Lessing -
tratze 12 . 1 . St ,

WsinenMs
Senloldt Iaad -

dialvt . 6X42 .
Orig .-Preis 162
Mk .. ganz neu .
für 120 RM . lof .
zu verk . Adr .-
Ang . u . H . 641
an — Tagbl .- Verl ,

Radiumkissen .
Sitz - und Liege¬

wagen
z. vk . Dotzheimer
Str . 87 . M . 2 l .

Seite 14 . Nr . 115 .

Sfl . Easbackberd
ro „ f . neu . 35 .—
zu vk . A ^ reLr -
stratze 7 . Vdb . 4 .
.Ra -meLlchrerber ,
Gasherd 2 Mk ,

Spaten . Rechen ,

Küchenti ^ ^ M .
Führer . Blucher -
tzratze 31 . 4 . St .

Gasbadeofen
Fabrik . Junkers ,
fast neu . vreisw .
abzugeb . Belicht ,
zw . 9 u . 143 Uhr

Polstermöbel

F.
DARMSTADT

k Frankenstraße 25 4

an

stand , ganz neu
bereist u . überb . ,
abzugeb . Elsässer
Platz 7 . 2 r .

Nestoria .
500 ocm . wechsel -
gesteuert . bill . zu
verk . b . Steger ,

W . -Ramback ,
Kebrftr . 18 ,

mototrao
Sachsmotor . 98
ccm . 214 PS . fast
neu . vreisw . zu
verk . . evtl , auch
Tausch m . stärk .

Rad Lorcker
Strane 17 . 1Hs ,

Triumph :
Motorrad .

500 ccm . überh . .
neu bereift , zu -
gelassen u . ver¬
steuert . los . g . bar
z. vk . Scklaaeter -

LtyRg 46 . P . HL

1 HemmÄ
und Stallhasen
zu verk . Gobel ,1 Kellerstratzc 25 .

Darlehen
von 200 . - bis 20 000 .- RM . durch

Zwecksparvertrag . AuchHypo -
theken , monatl . Tilg .- Raten ab
0 .50 je 100 .- RM ., auch Möbel¬
sicherheit . General -Vertreter
Hermann Doufraln , Wiest ). , Schulberg 17

Sehr
füi
fäl
11
Sc
vei
tat

■ pa
leg
er

N

Gelegenheit
Schlafzimmer
Eimmmer
Kücken
Cbaiielonaue
Coucke
Stühle
Walramstratze 5 .
Laden ._________

rmmMn
kaust

Georg Lied , Wiesbaden

Eelegenbeitsk .
Schönes guterb .
garantiert laub .

mab .- voliertes
Schlafzimmer ^

lmod . Sttlart ) .
mit 3türiaem

Schrank . 140 cm
br .. mit Svieg . .
2 Betten mu
Stablrabnr , mit

ob . ohne Matr . .
Waschkommode

mit weih . Sock -
marmor und

Svieg .. 2 Nacht¬
tische . Marmor ,

und 2 Stühle ,
bette sauberste

Schreinerarbeit ,
vreisw . abzugeb .

Dreiroeiden -
stratze 6 , Part , r .

Perk . 1 .3 Ovel -
Limouttne

4tür .. 6fenstrig .
neuwert . . Preis
2500 RM .

BMW ..
Limousine
850 RM .

Wilbelmstratze 8 .
Tel . 20481 . .

Maronen
sehr bill . »u vk .

Stiftstratze 18 .
Jederzeit anzus .

HHlllNNIfN kauft - —

BECKES

Bauplatz
gesucht , zirka 500 qm a . ausgeb ,
Strage . möglichst Waldesnahe ,
sonnige Lage ^ mit Fernblick und
Omnrbusverbindung . Angebote
mit Angabe des Preises und Bau¬
grundes unt . B . 638 an T .- Berl .

Gute Rente
nicht Phantasiegewinne , bringt ein Ankauf von

Silberfüchsen in unserer Organisation mit Ga¬

rantien für Zucht - und Jungtiere . Ein beson¬

derer Garantiefonds sichert Kapital und

Verzinsung . Silberfuchs „ sehr gut
" RM . 430 .-

Auskunft kostenlos an ernsthafte Interessenten .

Verkaufsstelle für Pelzzuchttiere ,

Berlin - Wilmersdorf , Güntzelstr . 148

2-Sih . . Kabriol ,
mit Notsitz , .

zu kauf , gesucht .
Ang , u . K . 639
an Trgbl . -Verl ,

Steuerfrei « i

mmmW

12 Autos
von 3 — 10 PS .
Per ?-- u . Lieser -
waa . . 200 bis
600 RM .. Kruvv
3 Tonnen , neu
bereift . 800 RM .

Motorräder
150 — 550 RM .

Nehme jeden
Wagen in Zahl .

Kruft .
W . - Dotzbeim .
Rbeingauer
Stratze 13 .

N kaul ^ MSetde

Gutes Klavier
gesucht . Preis -

angeb . u , D . 634
an Tagbl .-Verl .

Piano
gebraucht ( Ibach .
Steinweg ob . a .
gut .) zu kaufen
gesucht Angeb .
mit Preis und
Fabrikat unter
A . 631 an T .- B .

Gebrunchte
Sandburmonika

zu kauf . ges . Pr .»
Ana . O .64V T .-V .

3u Bßrtaufen , VMbar l . vtt . :
Einfamilienhaus m . Garten , am
Wald gelea .. bester Zustand , mod .
Heizung ufw .. gerimsste Steuern ,
Festpreis 20 000 RM .. Amorti -
sationshyvothek . rund 6000 RM .
können stehen bleiben . Nur Selbst¬
käufer . Ana . u . G . 633 an T .- BI .

Infolge Sterbef . ist ein
guigeh . Svezialgesch . zur
Herstellung von

Speise - Eis - Pulver .
einschl . mosch . Einrichtg . .
Vorräte . Vertriebsorgan .
Rezevte nsw .. bill . zu verk .
Rachkenutnisie n . eriorberl .
Gef . Ang . an : Posrschlietz -
sach 66 Wiesbaden m . näh .
Angab . verfügb . Kavit . erb .

Kinderwagen ,
mögl . weih . gu .
erb . , zu kauf . ges.
Ang . u . L . 333
muptpostlag .__
Weih . K

Herd . 1 .20
1 .30 br .. KuLen -
schrank . 8 bis
10 Mark kaust

BIIMoiploi
zirka 6000 — 12 000 qm groß , für
herrschastliche Villa zu kamen
gesucht , nur an gut . Strahe . allei -
nachster Nähe Wiesbadens , mögl .
Nähe Knabenschul .. auch Oberreal -
fchule . Angebote , die streng ver¬
traulich behandelt werden , befind ,
unt . A . 632 Tagbl .- Verl .

ocuo ßlITC Einzelstücke od .
denn UUIL

ganze Einrichtg .
ANTIKE von Kurgast zu

kaufen gesucht .
11 fi fl r I Vertraut Angeb .

M II n r I erb . unter L . 630
U II L L an den Tagbl .-V .

Zwei reinrassige
. Pinscher
14 Jahr , mit

Stammbaum , in
nute Hände bill .
abzug . Adr . im
Ti « sckutzv « ein .

Michelsberg 15 ,
Schwarz «

Sckuauz « ,
14 Jahr alt . in
gute Lände , der
Steuer weg . für
2 Mk . abzugeben .
Näheres Schul -
berg 13 , 2 .

2g . brütd .
Kanarien -

värKen ,
aut . Gänger m .
Käfig und Nest -
anbang . f . 20 M .
weg . Wegz . zu vk .
Daselbst 2 junge
Sang « mit oder
ohne Käfig bill .
Ang . u . 5 . 635
an Tagbl .-Verl .

Cuterhalten «

ömMg -AWg

Preiswerte gebrauchte Wagen bei

Steuerfrei
3/15 PS Austin Roadster , n . wenig
gelauf . , neuwert . Zustand 1875 .—

4/21 PS Ford Luxus . Cab ., reseda -
grün . 5500 Kilometer gelaufen .
<lio bereift , neuwertig 2350 .—

4/21 PS Ford Luxus . (Mr . , platin -
grau u . rot . tadellos in Maichtne
und Lackierung 1975 .—

13/50 PS Ford Rheinland . Lim . in
. neuro . Vers ., amtl . Taxw . 2750 .—

Steuerpflichttg
8/40 PS Ford . Cabr . , neu lackiert ,
neues Verd . . lederausgeschlag ., m .
Koffer , sehr gute Maschine 1300 .—

: 0/50 PS Studebaker . Lim . dunkel -
] ilau lackiert , general überholt
vor 3000 Kilometer 550 .—

11/60 PS De Soto . Lim .. 4tür ..

Sportplatz
am Wolkenbruch

6783 Quadratmeter grch ist im Ganzen mit oder
ohne genehmigten Bebauungsplan lehr preiswert
zu verkaufen . Näheres durch den Besitzer

Rudolf M . Rauft in Berlin -Grünewald .
Neinerrstratze 39 .

Kl . Küchenherd
gesucht .

W . W - Ik- r « .
Waicklavotr ,

mod . Rlutgm ,
evtl . m . Ttsch n.
2 Sesseln . gebt ,
g . erb ., zu laut ,
ges . Ang unt «
M . 638 T .-Verl ,

Drehbank .
Bohrmaickme ,
Schraubstöcke

gegen Kasie m
kaufen ges . Ang .
u 3 . 377 T .-L

Gebr . Höbe
zu kauf . geiM -
Ana . u . T . M i $ fl |
an TagblMlk E

Fr .-Ring 42 , 4 ,
Eiserne

Bettstelle
mit Matr . sowie
Deckbett vreisw .
zu verk . Moritz -
stratze 10 . 3 r .___

Coucke und
2 Klubsessel

in weitz . zu verk .
Bismarckring 21

Sof links ,
Scklafdiwau

Bibliothek .
SoiegelsSra '.' k.

Schreibtisch
Tische . Stuhle .

Kückenmobel .
Grammovh . mrt
Bl . .sch. Easkockh .
Borb . w . Auyol .
zu verk . Kailer -
Rriedr .- Ra . _92 ._l

Hand -

2tLr . Schrank
kompl . Metallb .
Federb ^ Kisien

tu kauf , gesucht .
Ang . m K 633 Ang u S . 630
an Taabl . -Verl . an Tagbl .-Verl .

ÜFÖte
w »

Mum
zu tauf , gesucht .
Ang . m . Stückz .

Inhalt . Preis
tunerläsilich )

unter 3 . 357 an
Tagbl .-Verl ,

Euterbaltene
Registratur

zu kam . gesucht .
Ana . u . L . 639
an Tagbl . -Verl .

Euterbalteues
Sveise - und

Schlafzimmer
Deckbett , u . Krsi .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 635
an Tagbl .-Ver ,

Sofa . Sessel
und Teppich

zu verk . Schier¬
einer Str . 6 . 1 .

\ nzus . von 1— 3 .
Zu verkaufen

Heller Eicken -
BüLerschrank

Svieael . eleg .
Metallbettstelle

Tevvich . voliert .
Bücherregal

Kiedricher ,
Stxasie _ ll ^ _l - l .
Grober Mabag --

Sviegel mit
Seitenschränkck . .

Easbeirofen .
billig zu verk .
Auaustattr 13 ,

Part . T . 21873 .

Gelegenheits¬
kauf !

Kompl . Kiichen -
Einrichtung .

noch wie neu . v ,
Schreiner gern . .
billig zu verk .
Anruf . Blücher -
vlatz 2 . 3 rechts .

Wtenl
. Privatbausb . .
i. neu . b . zu vk .

Bleichstr . 36 . 3 l .
12 — 1 llbr .

Beiwagen .
Svezial -Platt -

federn . bill verk .
Anzus . Sonntag

Schwalbacher
Straße 3 . 6of . -

von 10 — 12 Uhr .
Gutes Herren¬

fahrrad f . 12 .—
zu vk . Franken -
strahe ^2 ^ 2links .

Herren -Rad
Halbballon , zu
verk . Dotzheimer
Str . 26 . V . 2 .__

Guterhaltener
Kinderwagen

elfenbein . billig
zu verk . Bülow -
st ratze 11 , V , P . l .

Kinderwagen
zu verkaufen

Bertramttr . 17 .
Hth , 4 . St .

Sehr gut erb .
Kinderwagen

zu verkaufen
Lothringer

Strotze 31 . Lad .
Kinderwagen

gut erb ., weitz .
zu verk . Preis
25 RM . Ser -
tramttr . 16 . 3 r .

Kinderwagen
aut erb . . Riem .-
Reb .. bill . zu vk .

Scharnborst -

KWenheld
55/82 . gut erb . .
bill . zu vk . Eold -
gaAe 17 , 3 , __

Schöner wettz «
Kochherd

und w . Gasherd
und Grude

bill zu verk . An -
zuseh , nur norm .

neu . m . Beschlag
1,62X1,02 auben .
ehr billig , auch

einzeln , zu verk .
Schwalb . Str . 36

f
Tel . 25474 , . _

Garage
für Motorrad

sof . bill . zu verk .
Werderstr . 9 , 1 .
Wehn « . , 9 - 10
u , 18 — 19 llbr .

Zu verk . fahrb .

HstdUchntze
komvl . . fast neu .
Webers Hans -
backofen . 2 Heiz¬
flächen , u . Hand »

Zum Eigenheim
durch Bausparen !

Langfristige Tilgungs - Darlehen
zum Hausbau od . - kauf , sowie zur
Ablösung v . Hypotheken gewährt

Deutscher Sparerbund
für Eigenheime

E . G . m . b . S , in Düsseldorf .
Sertr . Architekt Fritz Stadtmüller .
Wiesbaden , Emser Str . 69 , F414

Herrsch , gr .

Villa
auch als Etagenvilla , mit herrl .
Blick auf Neroberg , Garten ,
Garage . Warmwasserheizung ,
mäßige Steuern , spottbillig

zu verkaufen
durch

Wulf . Sonnenberger Stratze 66 .

NeubW - M
entzückende Lage am Walde .
6 Zimmer . Garage , jeder
Komfort , sehr preiswert zu
verkaufen durch

J . CHr . GlücklichMM .s
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

— — — —

Jetzt

toten
bei

Htelti
kaufen .
Oria .Scklarafsta
matratz . . Kapok -.
Wolle - . Seegras¬
matratzen .
Deckbett . . Kisien .
Federn u . Dann .
( Eis . Polsteret )

MM -
,

MeWgbetten
( 120 St .) .Coucke

Chaiselongues
PolfterseN - fern ,
grotze Ausw . in :

Slhlchmmem
Wen
EinzeWbeln
aller Art billig
u . nut im alten
Fachgeschäft :

Sletti ca
Sckwalb . Str . 23
Annahme v .Ebe -
standsdarleben .

Schlafzimmer
weitz . 140 . 3tür .
Svieaelfchrank .

Nutzb . . 100 . Itür .
Svieaelschr . mit
gefchl . Svieg . 50 .

schöne Chaise¬
longues . Sofas ,
mod . Eick .- Aus -
ziebtifche . , 6 . eg .
Lederstüble .eich ..

Nutzb .- Büfett .
Bücherschränke .
Ständerlamve
25 , Fluraard . .

2 Gcksofas ä 15 .
Kleider - und

Küchenfchr . vk . b .
Frau Klapper .

Büdinaenttr . 4 .
a . d , ob . Webers .

4 gute Hobel¬
bänke m . Werk¬
zeugen usw . vk .
Schwalb Str 36

Vorderh . Part .

Wem Treppe
( 12 Stufen )

zu verkauf , durch
Immobilien -

Büro .
Wilhelmttrahe 9 .

Er . Anzahl

■
■

, Te
kers .
i A
Lasch

ieero
Mit

Tuch
gchr
Lasch
k es :

Aaich
.... ..... ^ ewa

Farbwareu -- I spann
Droaeu -. i t j

Lebensmittel
Eesckdtt

25 Jabre i «

Motor¬

räder
Standard . 500

ccm . Svort .
BMW .. 500 ccm
DKW ., tteuer -
u . füürerscheinfr .
mit 3 . Gang , mit
Ehromtank . alle
Maschinen mit
elektr . Lickt , in
gutem Zustande ,
fabrber .. zu verk .
S . Lustenberger .

Mainz .

Klavier
und Sofa

b . zu vk . Klov -
stockstr . 28 , 4 .

Worte
vorzügl . erb . , vk .
Adolfsallee 49 . 3

Zu verkaufen
Lehrbücher . IVa .

Ref .- Realgvm ..
gut erhalt ., zum

halben Preis .
Brockbaus :

Sandbuck des
Willens . 4 Bde ..
neuro .. 6 . Auf ! . .
statt 80 RM . 30
RM .. Brockdaus
Konvers .-Lexik . .

sehr aut erhalt ..
17 Bände . 14 .
Aufl .. zusammen
60 RM .. Ge¬
schickte der Mal -

Rick . Mutber .
3 Bde . ( neuro .) .
10 RM .. Era -

mola -Sckrank -
avvarat . Svreck -
malck .. Prackt -
eremvl . ,150 RM .
Stiststr . 18 , 1 l .

Eichen -
Sveüezimm «

preiswert zu vk .
Grillvarzerttr . 11

_____1 . Stock . .____
Schönes fliim .

Büfett
und Kredenz

vreisw . »u verk .
Anms . 2 -4 nachm .

Riibsamen .
Rheinstr . 111 . 3 .

Nuhb - Büfett .
Tisch n . 6 Stühle

zu verkaufen
Luxemburg -
platz 1 . I lks .

Mod . Kredenz ,
dkl . eichen , mit
Nutzb .. zu verk .
Sellmunostr . 53 .
Part ^ reckts .___

Komvl . Helles
Rudbanm .

Schlafzimm «
bill . ». vk . Rhein -
stritze 71 . S . P .
Mod . Scklaf . ! m .
Eicke m . Nutzb ^
weg . Reife n . d .

Mehr . Zentner

Dickwurz
zu verkaufen .
Ferdinand Noll ,
Wiesb .-2att ° dt .

Taunusttratze .

Schlafzimmer
mod .. m . Svieg .»
Sckr .. Mab . und
Nutzb . im . , ab
120 . Sckiafz . u .
Tochters elfenb .
ab 35 . Kücke .
neu lack .. 28 .

Pitchkücke .
Kücke . elfenb ..
mob „ 45 . Einzel¬
möbel . Coucke .
Betten . Tevvtcke
und vieles mehr
fvottbill .

Klapper .
Kircksalle 50 .

Tel . 28627 .
Gelegenbeitsk .

und Schreinerei .
Umarb ..Modern .

alter Möbel .
auch Umtausch .,,

MerbeWM
in Weitzlack . m .
Matratze billigst
abzugeben .

SUrban .

2 Nähmaschinen .
Sing . u . Pfaff ,
zu vk . Friedrich »
stratze 29 . 1 r .

Herren -

Anzüge
kauft gegen

sof . Kasse
Wiesbadener

Kleid « »
Vermittlung

Moritzstraße 12 ,
Tel . 20930 .

Linoleum
ca . 10 qm . gut
erhalt . , zu kauf ,
ges . Ang unter
H . 632 T .- Verl .

Eebrauckter

GtuBüügel
oheiSlügti
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 633
an Tagbl . -Verl .

Flügel
oder

Piano
für Gesang¬
verein z. kauf ,
gesucht . Ang .
u . Z . 383 an
Taabl . -Vl .

Eebr/i
D .- Rabrrad

sowie Büfett
11 .60 . Eicke ) , su
kauf . aes . Ang ,
O , 631 T .-VeL

Faltboot
u kauf , gesucht

Ana . mit Preis
unter H . 634 a.
Taabl .-Verl ^

Guterhaltene gng
Seit « u .

Drehbank M
u . ErzentervieD ^ ckt
geg bar peiueb *” **^ 1

Ang . u . ;
an Taabl ^

Ätotrab
। » odjeiofen

engl . . 550 ccm . 1
in sehr gut . Zu -

Altes
Lebensmittel -

Eeschäft
ist wegen Alters
u . günlt Beding ,

zu verkaufen .
Angr u . W . 632
an Tagbl . - Verl .

Mgeheildes
SesW

mit 275 bis 300
Mk . men . (Eint
sofort zu verk .
Erforderl . 2500
bis 3000 Mark

Bar . Keine
Brvnckekenntn .

nötig . Vermittl .
erbeten . Ang . u .
E . 638 an den
Taabl .-Derl .

3 .20 Mir . dklbl .
Anzngftoff

va . Kammgarn ,
f . 20 Mk . zu vt

Davoer .
Emfer Str . 6 . 1 .

[ W J
| Privat <retfüst |

Hand , an F
kebrsreick . ,*£
a Rhein , alter
halb , zu vetMZ
Ea . 2000 Mk . t

Ware erfolg
Ang . u . »kJ !
an XSflsllSB

Acker
Frankfurt «

Riikstz»

Hof 1 Mors - H
sof . zu Den » “

PreisangedL . ,
2 . _641jrn .^

Teilftück
Garten su
Wilhelmsl

Etagenhaus
2 - u . 3 - Zimmer -Wohnungen . alles
verm .. denkbar bester Zustand ,
10 % rentierend ,

für 21000 RM .
wegen Abreise zu verkaufen .
Angebote unter K . 638 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Villen - Bauvlätze
schöne ruhige und gesunde
Lage , zu verk . 614 Ar zu 4000
RM .. 714 Ar zu 4500 RM .
Näheres Hausmeister Schöne
Allssicht 28 oder unter A . 606
an bett Tagbl . -Verl . 1116

Nahm .. 2 n . Roghaarm .. Vade -
einiiÄt . . Gach . m . Dackof . . weitz u .' '

Kleiderschr . . iLon . Teomch . u .'
Rlurgarb .. NusL - Kuchen -

.. Büfett . Ausz ^ u . Herrnz -

____ . .. Mellinsb . m . Matr . , ich . Sl -
gem . . Staubs . Lux , SchretLmasch
Silberkast . f . 12 V ^ REtr .l9 .P . l .

Ente Nähmasch .
Marke Naumann
vreisw zu verk .
Anzuseh . vorm .
Nerotal 10 . P .
Schwere Rotzb . -

Zuvfmaschtnr
Sandwag . . Tilck -
vlatten m . Böck -
Leitern . 1 Pat . -
Rabm .. 2 Firm -
Schilder . Hänge¬
waage . Notzlock -
tnatoine su vk .
Bismarckring 21 .

m . Korb . f . neu .
bill . zu verkauf .
Theis . Druden -
stratze 10 , 3 r .
Grammovh . mit
Sckrank u . Pl .
und eine weitze
Waickkomm . mit
Sviegel zu verk .

Alerandra -
ttratze 8 , Hochp .

4 - Röhren »

Saba > Radio
Netzanode , kvl ..
f . 35 Mk .. 1 H .-

Tennisschläaer .
1 Photo - Avvar ..
gr . 6 >4X9 . eine
Zinkbadewanne .
1 Reise - Sckrank -
kosfer . 1 Akk .-
Zitber umzugsb .
billig zu verk .
Oranienttr . 62 , 2

Neuer

Volksempfänger
für 60 Mk . su vk .
Anzus . v . 7 - 8 Uhr
Jcwnstr . 13 . 3 .

Opel
4 PS . 4 >Sitzer .
steuerfrei . verk .

Sammerschmrdt
Moritzstr . 32 .

4/16 Opel
fahrbereit , sofort
zu verk . od . geg .

Motorrad
zu vertauschen .

Ämuseb . Stein -
gasie 30 . im Sos .
von 4 — 7 . Sonn »
tag von 12 — 3 .

Lastwoaeu
m .(5üterfem »
Genehm ., ru
vk . Ang . unt .
Z . 382 _ T .- V ._ I

Baillant -
Easbadeofen

tadellos erhalt ..
billig zu verk .
Eoebenstratze 17 .
Mtb . Part .

SkWm
für Zentrald .-
Seiz . bill . zu vk .

Kreidelstr . 11 .
R . 21428 . .

Feldfckmiede
Ambotz . Bobr -
masch .. Pionier -
schraubttöcke zu
verk . Albreckt -
ttratze 18 , Part .

GW *
f Verandas und

Werkstätten
4X 2,40X2 .15 ,
2X 2,55 X 2 .65 .
IX 240X1 .65

sehr billig zu vk .
Panoramaweg 3

EMa .

Fran

Dan
- S

auch
bei m ,
Tadel

mätzi

l 91
RNvf .
bellen
■anferi

Karn ,
Repl

Ru

ode
dern

letzen

Suche auterbah
modernes

Schlaf » ob .
Speisezim .

gea . bar nut c01t
Privat zu kauf
Sandler oerW
Ana . u . K . 6685
Auzeiaen - Rrem
Mainz .____ F479
Guterb . Büfett

lntckt Nutzb .)
und « of ,
kauf , gesucht .Pretsang untei

L ._ 634 _ LMe ^
Enterb , kompl .

^

Schlafzimmer
aus nur gutem
Saufe zu kaufen
gef . Ang . m . Pc .,
Ang . u . S . 6682
an Anuoucen -

cenr , Mainz .
Kaufe Rotzhaar -

latr . ( a . defekt )
Ang u . X 638
an Taabl . -Verl

Pboto -Avvarat
( 2etca ) z. kauf ,
ges . Ang , unter

37

Euterhalteuer
gebrauchter

Si

3
1
a
1
s
a

T
£
2
1
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WtgeMe

.Nimmermüde1

und Preise von 282
MUedenes

Zerl .
ttt

Stuttgart : Nachtmusik .

RadioSelttte
een .

Odcmcr Werkstatt 1126

[ Kirchliche Anzeigen
eilt .

V Jg . tüchtige
' Schneiderin

intu «

Heiraten

tritt

EGiistliche
LWsehlMge «

ticken-
bir

tauft

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
V? iesö2dener Tag ^

Glatt schafft Umsatz «
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Vermietwagen

Brezing
Bertramstr . 15
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Vornehme Eheanbahnung •
leitet streng reell und diskret

Frau L . Rempel
Wiesbaden , K.-Fr . - Ring 5,2 . T. 23250

Sprechst . 10 - 6 Uhr , auch Sonnt .

lucht Kund . aus .
M. Hause . Tag 3 .- .

Marktstr . 14

am Adolf -Hitler - Platz .

ad
fett
0 . f.
ÄN !
Der

v . Erwachsenem
erwünscht . Meld .

Pension
. Amalfi "

.

Möbeltransporte,MöbeUagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richtg . Beste Bed . ,niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Ein Gesundheits¬

schuh muB nicht un¬

geschickt wirken .

Lassen Sie sich unsere ele¬

ganten und dabei sehr be¬

quemen Ausführungen in

.Nimmermüde “ vorlegenKnaden - Jnstttut
Lucius Gegründet 1809

x - rsthmi« bei SchM« (Obertzesien)
Wir nehmen Ihne » die Gorge für bie
arztehnng ghees Zungen ab.Sri alten
Vorzügen elneSLandhetmeS lebrplan.
gemäßer Unterricht In Seinen Massen,
Erziehung zu selbständiger Arbeit.
Sehr gesunde Lage an ausgedehnten
Waldungen . Sezia - Untersekunda -
Oberreatschul « - Jieolgymnafium .
Seste ampschtungen . Prospekt« frei I

Leitung : Dr . Lucius

Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .
Sport . 22 .20 Sportspiegel des Sonntags . 22 .45
Fortsetzung der Eemeinschaftssendung Frank¬
furt a . M — Hamburg : ..Aether - Zepp "

. 24 .00

-ick iu
gebt ,
tauf ,

unter
-BÄ
k.
schi« .
iöcke

Piingstwunsch .
Geschäftsmann ,

mit Wobnung .
37 Sabre , epgl . .
1 .75 er ., wünscht
Heirat . Bildana .
unter B . 641 a
Tagbl .- Verl .

Rr . 115 . Seite 15 .

Näherin
cntpf . sich i . Aus -

- bessern u . Neu -
. ansert . p . Wäsche

Sonderfahrten
im modernen Luxusautobus !

9 Tage Gardasee - Venedig
vom 14 .— 23 . Mai . Fahrpr . 60 Mk .

3 Tage Saarbrücken , Kampf¬
gebiet Verdun , Luxemburg

Fahrpreis 18 Mk .

Anmeldung u . näh . Ausk . bei Karl

Sippel , Autobetr . Wallau b . Wiesb .
u . b . Zigarrenh . Sehlink . Michelsb .

Ein Prismenglas ist
schon lange mein Wunsch !
Leider für mich uner¬
schwinglich ! Dies hören
wir so oft von unseren
Geschäftsfreunden die Ge¬

legenheit haben , die her¬

vorragenden Leistungen
dieser Gläser zu prüfen .
Ueberrascht ist jeder .wenn
wir sagen können , daß die
Preise wesentlich niedriger
sind , wie angenommen .
Gute deutsche Ferngläser
gibt es schon für

RM . 49 .50 , 51 .- , 57 .- , 60 .-
75 . -

einschließlich guter flacher
Ledertasche . Verlangen
Sie Listen über Leistungen

mit Hautnahrung gibt
frische Gesichtsfarbe u . glatte
Haut wie die eines Kindes .

Deshalb gebrauche :

Warta - Volks - Creme
große Tube 25 \

Wa rta - Volks - Seife
15 gr . Stück 25 4

Dor sicharffs Hoifsr ist
eine „ Kleine Anzeige

“
im

| WLssbaösusr TcrgLlcrtt

18 .00
Funk !

ekrü
B. 6
.Bel

Frankfurt a . M
19 .00 Heut spielt der

"
Frühling seine -Weise . 19 .45

Sportbericht .
20 .00 Gemeinsckaftsempsang Hamburg — Ciranksurt :

„ Aether - Zepp "
.

22 .00 .
"

Teilzahlungen ! e Röhren

werden kostenlos geprüft .

Bleichstraße 13
2 . Etage .

Preislage von RM 10 . 75 an

Alleinverkauf i

Zentralheizung
ist kein Luxus mehr , gesunde behagl .
Wärme sollte in jeder Wohnung sein .
Der Original - Sieger - Heizungsherd
heizt von der Küche aus alle Wohn¬
räume , dient gleichzeitigzumKochen
Braten und Backen und bereitet
warmes Wasser für Küche u . Bad .

Das ist praktisch und billig .

Hefinev & Bermbach .
Zentralheizungsbau u,sanitAnlagen

Friedrichstraße 10 Tel . 22127

fing . K .637 T .- V .

Aparte

MinenWe
Aufarbeit . . Um -
Ipimen v . 1 .50 an
Friedrichstr . 41,1

Lampenschirme
Seide u . Perga¬
ment . fertigt an .

Rat gr . Auswahl
| Bernstorf ,
kKirchgasse 23 .

I Gardinen
Lasch , u . spann .
Dewaschene nur
wann . Wäscherei

Kraft .
k Tel . 27659 .

Perf . Büglerin
n Wäsche zum
Am sch. u .Vüg . a .
_ Sahn .
Eeerobenstr . 11
^ Mittelbau 1 .
süb Iahnstr . 11
Mächtige Frau
« cht Tage zum
Waschen . Ang . u .
3 . 637 in T .- V .

Last . -

>d .
m .

- von
hui .
tuet .
6685
rill
£ 479
Mett d
r6 .)
a
iuLt .
intet
ßetj ,
nvl .
tut

T .' B.
teae

ank

- Dam . - Kleider ,
- Mäntel .

auch llmändern .
bei mod Verarb .

Tadelloser Sitz ,
mähige Preise .

Karlstrahe 7 . 1 .

Wiesbaden

9 THaiuitiusstcafie 9
( neben der Vereinsbank )

lf * * l. nl * l * * mit Halbgasfeuerung .
Kacneiöien Transportable Kachel¬
öfen u . Umarbeitung alter Kachel¬
öfen . Uebergangsöfen bei Heizun¬

gen , Dauerbrand f . Holz u . Briketts
und aller Brennstoffe . — Mehr¬

zimmerheizung mit Kachelöfen .

Jean Boes , Ofensetzermeister

Körnerstraße 4 Tel . 23295

Schreibstube
für alle Verviel -

fältigungen . Bbls
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .'
täglich und re -

■ pariert billig Ge-

iegenheitskäufe
emmen M

Neugasse J

B Obstgarten
m pacht , gesucht ,
isig . mit Preis
[ Ä . 635 T .- Vl .

u . Kleidern in u .'
außer d . Sause .
Ang , u . T . 636

tot Tagbl .- Verl .

Belgien . „ , . . .
16 . 40 Vom Deutschlandlender : Nachmittagskonzert .----

Jugend -Funk . 18 .30 Saartagung deutscher
Händler . 18 .45 Welt - Hundeausstellung in

Garten
lU miet , gesucht .
Ins - mit Prets
1 5 . 626 T .- V .

al -,
al -,
re » -.

tel «
iit .
in e«

cpiefii ।
eiuÄtl

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 28 . April 1935 .
6 .35 Bremer Hafenkonzert . 8 .00 Stunde der Scholle .

9 .00 Deutsche Feierstunde .
10 .00 Musikalisax Kostbarkeiten . Schallplatten . 10 .45

Deutscher Flieger — Deutsche Luftfahrt . 11 .00
Lied des Pflügers .

" Gedichte . 11 .30 Von
Leipzig : Reichssendung : ..So du mit deinem
Munde bekennest .

" Job . Seb . Vach .
12 .00 Von Köln : Musik am Mittag . 14 .00 Kinder¬

funkspiele . 14 .20 Heimat , o Heimat . . . 14 .30
Von Leipzig : Zweite deutsche Eepäckmarsch -
Meisterschaft . 15 .15 Eine Viertelstunde Schach .
15 .30 Volksinstrumente . Volkskomiker . 15 .50
Futzball - Länderfpiel : Deutschland — Belgien in
Brüssel .

16 .40 Zur Unterhaltung . 18 .00 Frauen am Werk .
18 .25 Wie es Euch gefällt . . . Wunschkonzert .
Dazwischen : Sportberichte .

19 .20 Stunde der Ausländsdeutschen . 19 .50 Sport
des Sonntags .

20 .00 Tönender Film der Nationen . 22 .00 Nach¬
richten . Sport . 23 .00 Aus Breslau : Nachr -
konzert .

Hk . MM
34 Jahre . Häusl . ,
sparsam , m . eig .
Heim , sucht pasi .
Lebensgefährten

zwecks Heirat .
Ang . u . L . 636
an Tagbl .-Verl .

Geschäfts -

Anzeigen

der berühmt , westt . u . Hann . Rasie ,
giatthaar .. breitbuckl .. m . Schlapp¬
ohren . die best . z . Mast , versende
p . Nachn . ab hier freibld 6 bis
8wöch . 13 bis 14 RM .. 8 bis 10 -
wöch . 14 bis 16 RM .. 10 bis 12 =
wöch 16 bis 19 RM . . 12 bis 15 -
wöch

'
19 bis 23 RM . Läuferschw .

60 — 100 Pfd . 50 Pf . p . Md . Es
kommen nur prima Tiere z . Ver¬
sand . Garantie für gute Fresier .
lebende u . gesunde Ankunft 10
Tage nach Empf . Nichtgefallende
Tiere nehme innerh . 3 Tg . zurück .
Verpack . 2 RM . Konrad Pollmeier ,
Landwirt u . Viehvers . . Schloss
Holte 5 in Wesri ., Tel . 23 F524

Direkt aus eigner Werkstatt :

Schlafzimmer \ . .. „ . .
A in allen Holzarten
Speisezimmer )
weiße Schränke,Einzelmöbel

Küchen v . führenden Firmen

Aul Wunsch Anfertigung in eigner

Montag , den 29 . April 1935 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel .

6 .20 Fröhliches Schallgeplätscher . 8 .00 Morgen -
ständchen für die Hausfrau . 9 .40 Die Land¬
frau schaltet sich ein .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Aus Breslau : Deutsches
Volkstum . 10 .45 Dankesbrieie . die die NSV .
erreichten . 11 .40 Der Bauer spricht . — Der
Bauer hört .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .30
Serenaden . 14 .00 Allerlei — von zwei bis drei .
14 .55 Programmhinweis « . Börsenberichte . 15 .15
Neue Fanfarenmärsche des Jungvolks . 15 .45
Der Balkan und der deutsche Ausbruch .

16 .00 Aus Pforzheim : Nachmittagskonzert . 17 .10
• Das Wunder des Lebens . 17 .30 Wettstreit der

Instrumente . Schallplatten . 17 .50 Arbeiter ,
was ist dir deine Arbeit ? Eine Wanderung
durch deutsche Arbeitsstätten in Stadt und
Land . 18 .35 Aus Deutschlands Pferdesport
und Pferdezucht . 18 .50 Wer ist wer ? — Was
ist was ? 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 lind jetzt ist Feierabend .
20 .10 Reichssendung aus Saarbrücken : Kundgebung

anläßlich der Siegerverkündung des Reichs -
berufswettkainpfes . 20 .45 „ Das Sternenlied .

"

22 .20 Weltpolitischer Monatsbericht . 23 .00
Wir Litten zum Tanz !

SOMli™
Miet - Autos

Moritzstrasse 50 .
. Tech 25584 ... .

ümooliae
6 PS . an Selbst¬
fahrer verm .
Jntra . Garaae .
Adolfsallee 44 .

Tel . 23437 .
Z . Heben Kavier
frei . ev . Nachh .
f . Auf . Adr . im
Tagbl . -Vl üg
Klavier leihw .

abzug . Mtl . 5 M .
Ang . S .628 T .-V .

Radio .
4 - Röhr .-Netzger . .
für d . Sommer¬
monate zu leihen
gesucht . Angeb .
m . Monatspreis
u . S . 64 « T .- Vl .

Guterb . weissl .
Eisschrank

geg . weist . Herd
zu tausch , ges .
Kelleritr , 15 . 1 .
Er . 3sarb . Kater ,
kastr . . stubenrein .
12 Monate alt ,
Prachtexemplar ,
wegen Abreise in
gute Hände ab¬
zugeben . Näh . i .
Tagbl .- Vl . vk

Wo kann

Gespül
abgeholt werden
gegen monatliche
prompte u . gute

Bezahlung ?
Ang . u . H . 631
an Tagbl . -Verl .

Ehestandsdarlehensscheine werden
in Zahlung genommen . .

Jakob Rees ^ Ä " ?!
Verkaufsniederlage :

Wiesbaden , Bleichstr . 18

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

ut .eni M
tuten W
Pi ..

Ferdinand Becker
Wiesbaden

Moritzstraße 2

Absatz - Ferkel F524
d . schwer , roeitf . u . Hann . Rasse ,
breitbuckl . m . Schlappohren , pr .
irresser . die beit z . Zucht u . Mast .
Börge od . Mutterschweine , wein
od . bunt . sow . jed . Stückzahl n .
Wunsch a . Vorbestellg . 6— 8wöch .
13 — 14 RM .. 8 — 10wöch . 14 bis
16 RM . . 10 — 12wöch . 16 - 18 RM ..
12 — 15wöch . 18 — 21 RM .. Läufer -
ichweine 50 Pf . p . Pfd . . freibld .
Liefere 8 Tg . z . Ansicht o . Kauf -
ypg . b . Nichtgef . nehme a . meine
Kotten p . Nachn . zur ., daher kein
Risiko . Für leb . Ank . u . gesunde
Tiere 14 Tg . Garant . , änderns ,
voll . Ers . Viele Nachb . bew . reelle
Bed , Georg Altcmeier , Viehvers . .
Steinhorst . Paderborn -Land .

Montag , bett 29 . April 1935 .
6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .

630 Gymnastik n . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgenspruch . Choral . 7 .00 Frllhkonzert . 8 .15
Wasserstand . Wetter . Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Breslau : Schulfunk .
10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00
Werbekonzert . 11 .30 Programmansage . Wirt¬
schaftsmeldungen . Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert 1 . 13 .00 Zeit . Nach¬
richten . 13 .15 Stuttgart : MittagÄkonzert II .
14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschafts¬
bericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter , 15 .15 Kinderfunk . 15 .30 Kurz¬
geschichten aus dem Leben . ,

16 .00 Das deutsche Lied . 16 .30 Deutsche Gespräche .
16 .50 Einmaleins für Gartenfreunde . 17 .00
Voit Leipzig : Nachmittagskonzert 18 .30 Von
München : Weltpolitischer Monatsbericht . 18 .55
Wetter . Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft . Wirtschaftsmeldungen . Programm -
änderunaen , Zeit . . „ „ ,

19 .00 Unterhaltungskonzert .. 20 .00 Zeit . Nach¬
richten . Tagesspiegel . „

20 .10 Voit Saarbrücken : Reichssendung : Kund¬
gebung anläßlich der Siegerverkündung -des
Reichsberufswettkampfes . 20 .45 Modest
Musiorgski .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten ,
Sportbericht . 22 .20 Lieder von Hugo Wolf .
23 .15 Von Leipzig : Zur Unterhaltung . Das
EmDe - Orchester spielt . 24 .00 Stuttgart : Nacht¬
konzert .

wir .
.aard .,

Buchvertrieb od .
Zeitungsfiliale

gesucht . Ang . u .
S . 6640 an F479

Annoncensrenr ,
Mainz ,

Mll -

MilbMtzW
( 1— 2 Räume ) ,

evtl . Untermiete
od . Vürogemein -
schrft . von Treu¬
händer u . Wirt¬

schaftsberater
( Jurist ) baldigst

gesucht .
Ang . u . U . 631
an Tagbl .- Verl .

Notenschreiben
aller Art . schnell u . billig . Angeb .
tot . F , 633 an den Tagbl .- Verl .

Mietwagen auch für
Selbstfahrer

» rm . Schneider . Telephon 23187 .

taati
feit ).
. 631
3erl ._
arat
kauf .
miet
V - itz
tntt
:« i

F Reparaturen .

I Ruf 24755 .

Modernisieren
dem sow .lnstand -

en u . Aufbfigeln
Igt gut utprelswert

-Maßschneiderei

6 . Schwanz
iFrankenstr . 13 .

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

!auritiusstr .6 _2

FMWle

„ ©tun
“

HEI. Ä
28 I . gesund , an¬
genehm . Äutzere .
gute Aussteuer ,
wünscht aufricht ,
gutsituiert . Hrn .
kennen zu lein ,

zwecks Heirat .
Zuschr . u . L . 637
an Tagbl .-Verl .

WWAnie
sucht durch Ehe

Lebenspartner
in sich. Pos . Eig .
Wohn .. Wsius -
stattung . Ang . u .
B . 631 an T .- V .
Solides onitänb .

Mädchen
sucht d . Bekannt¬
schaft eines ält .
Herrn in sicherer
Stell , zw . Heirat .
Witwer in . Kind
nicht ausgeschl .
Aussteu . u . Bar¬
vermögen vorh .
Nur ernstg . Zu -
ichr . 8 . 636 T .- V .

Evangelische Kirche .
Sonntag , den 28 . April 1935 .

Wiesbaden -Dotzheim .
Sonntag . 10 .00 . Hauptgottesdienst . 11 .15 Kinder¬

gottesdienst . 20 .15 Jugend gemeinde , Knaben . Mon¬
tag . 20 .30 . Bibelstunde in der Ktrche . Dienstag .
20 .30 . Gottesdienst zum Tag der nationalen Arbeit .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 . 6 .45 und 7 .15

hl . Messen . 8 .00 feierliche Erstkommunion d . Kinder .
10 .30 Kindergottesdienst . 11 .30 letzte hl . Messe mit
Predigt . An den Wochentagen sind hl . Messen um
6 .30 . 7 .15 und 9 .00 . Mittwoch und Samstag auch
um 8 .00 .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .00 <5rühmesse , 7 .00
zweite hl . Messe . 8 .15 Hochamt , 10 .15 letzte hl . Messe .
An den Wochentagen hl . Messen 6 .30 . 7 .10 und 8 .30 ,
Dienstag und Freitag um 9 .00 . Beichtgelegenheit
Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 . Sonn¬
tag früh von 6 .00 an . Donnerstag nachmittag von
18 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 .

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkrtt . 6 .30 und 7 .00
hl . Messen : 8 .00 Feier der ersten hl . Kommunion .
10 .30 hl . Messe , zugleich Kindergottesdienst . 3 .00
feierliche Danriagungsandacht mit Umgang . An den
Wochentagen sind die hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 .
Montag 7 .30 Schulmesse . 8 .00 Danksagungsgottes¬
dienst für die Erstkommunikanten . Dienstag und
Freitag 7 .15 Schulmesse für die Volks - und Mittel¬
schulen . Mittwoch 7 .15 Amt um Gottes Segen für
unser Vaterland und die Arbeit seiner Bürger . 8 .00
hl . Messe anläßlich einer goldenen Hochzeit . Mitt -
wochabeitd 8 .00 Eröffnung der Maiandacht .

Pfarrkirche St . Elisabeth . 6 .00 und 7 . 00 hl .
Menen . 8 .00 Feier der ersten hl . Kommunion .
4 . hh Messe 10 .45 , zugleich Jugendgottesdienst : letzte
hl . Messe 11 .30 . Mchmitags 3 .00 Andacht für die
Erstkommunikanten . Donnerstag und Freitag 7 .10
Schulmesse .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Straße . Sonntag , 10 .00 . Allgemeine öster¬
liche Abendmahlsfeier . Pfarrer Eder .

Eoangel .- luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Strane 8 . Sonntag . 10 .00 . Predigtgottesdienst .
Pfarrer Eikmeier .

Bavtiiten -Gemeinde . Adlerstr . 19 . 9 .30 Eebets -
stunde , 10 .45 Sonnlagsschule . 16 .00 Predigt und
Eemeindestunde . — Mittwoch . 20 .30 . Bibelstunde .

Evangel .- luther . Gemeinde ( der eoangel .- luther .
Kirche Altpreuhens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1 .
Sonntag . 10 .00 , Leiegottesdienst , 16 .00 Predigt¬
gottesdienst . Kand . Kadereit .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Stratze 44 .
Sonntag , 20 .30 . Evangelisation . — Biebrich . Rat -
hausstrage 67 . Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . —
Bierstadt , Kloppenheimer Str . 5 . Sonntag . 20 .30 .
Evangelnation . — Schierstein . Wilhelmstratze 25 . 2 .
Sonntag . 20 .30 . Evangelisation .

Neuavostolische Gemeinde . Adelheichtrahe 81 .
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Dienstag , 20 .30 . Gottes¬
dienste . — Biebrich . Diltevstratze 6 . Sonntag . 9 .30
und 16 .00 . Dienstag . 20 .30 . Gottesdienste . — « chier -
stcin . Adolfstratze 8 . Sonntag . 9 .30 und 16 .00 ,
Dienstag . 20 .30 , Gottesdienste . — Dotzheim . Luisen -

rtoL ,
itz. -u

| Autofahrten .
Mietwagen

nallcnisdi

Spanism
Francesca Roller !

Wilhelmstr . 1,11
Sprechst . 3 bis 4 .

JlatienUcker

stratze 2 . Sonntag , 9 .80 . Dienstag . 20 .80 . Gottes -

Methodistenkirche . Dotzheimer Stra « e^ 51 . Sonn¬
tag 9 .45 , Predigt , 11 .00 Sonntagsichule . 20 .00
Sonntagabendfeier im Interesse der Gefangenen¬
mission . — Dienstag , 20 .30 . Bibel - und Eebets -

ftUn
$ ie Christengemeinschaft . WilSelminenstr . 12 .

Sonntag 18 .00 . Predigtgottesdienst . — Dienstag .
20 .15 Evangelienabend der Dr . Willmann . Dotz¬
heimer Strane 64 . — Mittwoch . 10 .00 . Feier der
MenfchenweiAhandlung .

Die Heilsarmee . Kl . Schwalbacher Strane 10 .
Dienstag . 15 .00 , Heimbund . — Mittwoch, . 20 .00 ,
Orient ! . Gottesdienst . — Freitag . 20 .00 , Heiligungs -

stunde . — Sonntag . 10 .30 . Heiligmmsstunde . 20 .00 ,
Lsfentl . Gottesdienst . Für Kinder Mittwoch . 15 .00 ,
Sonntag . 9 .30 .

[ Der Rundfunk . )
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 28 . April 1935 .
6 .35 Von Bremen : Hasenkonzert . 8 .15 Zeit . Wetter .

8 .20 Bauernfunk . 8 .45 Choralbtazen . 9 .00
Katholische Morgenfeier . 9 .45 Deutsches Schatz¬
kästlein . _ „ .

10 .15 Ehorgesang . 11 .05 Bekenntni | | e zur Zett .
Gustav Freytag . 11 .30 Von Leipzig : Reichs -

sendung : So du mit d̂einem Munde bekennest
Jesu . Kantate von Job . Seb . Bach . ,

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Von unterer Reichs¬
wehr . 13 .15 Mittagskonzert II . 14 .30 Kinder¬
funk . 15 .15 Stunde des Landes . 15 .50 Von
Brüssel : Länderfußballkampf Deutschland —

^ortüneV
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirlsdhaft

Banken und Börsen

Die WeillMülW im Heingali Ne Hkil IN
3580 Halbstück werden in 66 Versteigerungen ausgeboten . — Das bisherige Bersteigerungsergebnis . — Ausblick .

Der Rheingauer Weinmarkt steht seit Wochen im Zeichen
des Hochbetriebes und wird in den Monaten Mai und Juni
sich in einem noch weit größeren Matze entfalten . Es voll¬
zieht sich nunmehr der gesamte Aufmarsch der Rheingauer
Weinproduktion im öffentlichen Verkauf . Zahlreiche Proben
laden zum Besuche , und daneben folgen in bunter Reihe die
Weinversteigerungen in den verschiedenen Weinorten des
Rheingaues . 42 größere Euter , darunter 40 Mitglieder der
„ Vereinigung Rheingauer Weingüter , E . bringen ab
6 . Mai in 15 Versteigerungen etwa 840 Halbstück 1934 , 154
Halbstück 1933er und 16 Halbstück 1932er Weine , also rund
1000 Halbstück einschließlich der Viertelstück zum Aus¬
gebot .

Die Staatliche Domäne bietet an drei Versteige¬
rungstagen 108 Halb stück und 1 Viertelstück 1934er 88 Halb -

stück und 8 Viertelstück 1933er und 3 Halbstück 1932er sowie
38 Viertelstück , 200 Flaschen Aßmannshauser Spätburgunder ,
also insgesamt 199 Halbstück und 11 Viertelstück zum Aus¬
gebot . 12 Winzervereine und 7 freie Vereinigungen werden
in 48 Versteigerungen voraussichtlich vorläufig 2300 Halb¬
stück zum Verkauf anbieten .

Somit beträgt in diesem Jahre das gesamte An¬
gebot des Frühjahrsweinmarktes in etwa 60
Versteigerungen , die zum Teil schon abgehalten wurden ,
rund 3 5 0 0 Halbstück . Das Gesamtangebot der Früh¬
jahrsversteigerungen betrug 1933 = 2107 Halbstück , 1934 —
1661 Halbstück . Der diesjährige Frühjahrsverkauf ist also
mehr als doppelt so groß als 1934 und um 1400 Halbstück
höher als 1933 . Er umfaßt ein Fünftel der Rheingauer
Ernte 1934 und ungefähr ein Viertel des derzeitigen Wein¬
bestandes des Rheingaues . Damit ist das Angebot noch nicht
erschöpft , da außer den zur Versteigerung stehenden Mengen
noch sehr große Bestände in den Rheingauer Kellern lagern ,
die in späteren Versteiegrungsperioden zum Teil im fort¬
laufenden freihändigen Verkauf angeboten werden .

Der bisherige Verkauf des Frühjahrs¬
weinmarktes .

Seit der neuen Ernte im Herbst 1934 wurden im Rhein¬
gau bis Ende April 1935 insgesamt 18 Versteigerungen ab¬
gehalten mit einem Angebot von 992 Halbstücken . Ver¬
kauft wurden 656 Halbstück — 65 % des Angebotes . Zurück
gingen 336 Halbstück — 35 % . Von der verkauften Menge
der 1934 Weine erzielten 402 Halbstück oder 66 % des Aus¬
gebotes einen Verkaufspreis zwischen 350 — 400 RM .

Bei oberflächlicher Betrachtung wird man das bisherige
Ergebnis der in den drei letzten Monaten abgehaltenen
Versteigerungen als nicht günstig bezeichnen müssen , da bei
einer ganzen Reihe von Ausgeboten 30 bis 70 % der .Weine

zurückgingen , während einzelne Verkäufer ihre Bestände
restlos absetzen konnten . Der durchschnittliche Rückgang
beträgt aber nur 35 % . Für die noch kommenden Ver¬
steigerungen im Mai und Juni dürfte der Prozentsatz der
zurückgegangenen Weine noch wesentlich kleiner sein , da bei
dem Qualitätsangebot der Rheingauer Weingüter weit
größere Umsätze zu erwarten sind . Die Qualitätsweine der
beiden letzten Jahrgänge sind stark begehrt und werden auch
preislich gut bewertet . Wenn es auch sehr schwer ist , bei der
derzeitigen Marktlage Voraussagen zu treffen , so rechnen
wir damit , daß der Eesamtrückgang sich noch stark ermäßigen
wird .

Auch die Frühjahrsversteigerungen der beiden letzten
Jahre hatten Rückgänge zu verzeichnen , die 1933 18 % und
1934 10 % des Angebotes betrugen . Da das diesjährige
Angebot 80 bis 100 % höher ist als das in den Vorjahren ,
so wird die höhere Rückgangsquote weitaus ausgeglichen
durch die größere Menge der verkauften

' Weine . Der Unter¬
schied zwischen dem diesjährigen Frühjahrsmarkt und den
Ausgeboten der vorausgegangenen Jahre wird jedoch darin
bestehen , daß in den Vorjahren in den meisten Fällen das
Angebot fast die ganzen Bestände umfaßte , während in
diesem Jahre die Verkäufe nicht einmal 50 % der einge¬
kellerten Weinvorräte erfassen .

Die Aufnahmefähigkeit des Weinmarktes ist
beschränkt . Mag auch im Hinblick auf die preiswerten Ein¬
kaufsmöglichkeiten mit einem größeren Verbrauch im Kon¬
sum zu rechnen sein , so ist der Weinmarkt nicht in der Lage ,
das ganze erste Früqjahrsangebot aufzunehmen , und große
Bestände werden vorerst unverkäuflich bleiben . Das gilt
besonders für die K o n s u m v e r e i n e , die in diesem Jahre
das Schmerzenskind des Rheingaues bilden .
Wir nehmen an , daß man kurz vor und nach der Weinernte
1935 in zwei weiteren Versteigerungsperioden versuchen
wird , den Verkauf auf dem öffentlichen Weinmarkt zu be¬
leben .

Die in den Rheingauer Winzerkreisen vielfach erörterte
Forderung der Herabsetzung der Richtpreise kann nach
unserem Dafürhalten vorerst keine wesentliche Besserung
schaffen . Man wird auch bei geringeren Preisen keine er¬
hebliche Erhöhung der Umsätze erzielen , da , wie schon gesagt ,
die Aufnahmefähigkeit des Weinmarktes beschränkt ist , und
bei der Qualitätsstruktur der 1934er Konsumweine Spekula¬
tionskäufe ausbleiben . Auch bei den billigeren Preisen wird
man die Rosinen herauspicken und die geringeren Weine
liegen lassen . Die Frage der Beibehaltung oder Herab¬
setzung der Richtpreise wird erst dann ihre Lösung finden ,
wenn der Verlauf der Traubenblüte und die Aussichten für
die

, neue Weinernte übersehbar sind . Der Ausfall der
Weinernte 1935 wird sich somit entscheidend auswirken für
die Unterbringung und Bewertung der 1934er Weine .

Sozialisten der Tat

find Mitglieder der NS .- Lolkswohlfahrt .

Berlin , 27 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still . Die Börse war weiter sehr still . Angesichts des un¬
verändert stillen Geschäftes und der Abschwächungen der
letzten Tage besteht in Publikums ! reisen teilweise das Be¬
streben , Engagements glattzustellen , während man "aber im
großen und ganzen die Beobachtung wachen tarnt , daß die
DepositenkasseNkundschaft an ihrem Beisitz festhält . Nach den
ersten Kursen nahm die Kulisse auf dem ermäßigten Niveau
vereinzelt Rückkäufe vor , sodaß die Stimmung etwas freund¬
licher wurde . Anscheinend rechnet man infolge des sehe
leichten Geldmarktes mit einer schnellen Überwindung des
Ultimo . Weiteres Interesse zeigte sich für Auslandswerte .
Der Rentenmarkt war gut gehalten . Mtibesitz gewann
yt % . Tagesgeld erforderte unverändert 3 % bis 8 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 27. Aprl . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

26. April 1835 27. April 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten .
Argentinien

. . . 1 ägypt . £ 12 .255 12 .285 12 .285 12 .265
, . 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 .658 0 .662

Belgien . .
Brasilien . .

. . . . 10ÖBelga 41 .98 42 . 06 41 .98 42 .06

..... 1 Milr . 0 .201 0 .203 0 .201 0 .203
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .463 2 .467 2 .462 2 .466
Dänemark . . . . 100 Kronen 53 .39 53 .49 53 .70 53 .40
Danzig . • . . . 100 Gulden 81 . 11 81 .27 81 . 10 81 .26
England . . . . 1 £ Sterling 11 .955 11 .985 11 .935 12 .965
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 . 385 5 .295 5 .275 5 .285
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .38 16 .428
Griechenland . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .35
Holland . . . . . 100 Gulden 167 .77 168 .11 167 .78 168 .02
Island . . . . 100 isländ . Kr . 54 .11 54 .21 54 .02 54 .12
Italien . . . . . . 100 Lire 20 .68 20 .72 20 .68 20 .72
Japan . . . ..... 1 Yen 0 .703 0 .705 0 .702 0 .704
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 . 08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .61 41 . 69 41 .61 41 .69
Norwegen . . . . 100 Kronen 60 .09 60 .21 59 .99 60 . 11
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 . 05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 . 87 46 .97 46 . 87 46 .97
Portugal . . . . . 100 Escudo 10 .86 10 .88 10 .84 10 .86
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 61 .65 61 .77 61 .55 61 .67
Schweiz . . ..... 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 . 88
Spanien . . . . . . 100 Pes . 33 .93 33 .99 33 .89 33 .95

10 .375 10 .395 10 .36 10 .38
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .979 1 .983 1 .979 1 .983
Ungarn . . . . . 100 Pengö ——— ■■ ■ ———
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 .019 1 .021 1 .019 1 .021
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .482 2 .486 2 .478 2 .482

Steuergutscheine

1934
1935
1936

26. 4. 35
103 .20
107 .30
107 .40

27 . 4. 35
103 .25
107 .30
107 .40

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kura

26. 4. 35
106 .37
105 .30
105 .90

27. 4. 35
106 .37
105 .30
105 .80

Reichsbank - Ausweis .

Weiter leichte Entlastung .

In der dritten Aprilwoche hat sich die gesamte Anlage
der Reichsbank in Wechseln und Schecks , Lombards und
Wertpapieren um 27,3 auf 4328,4 Mill . RM . verringert .
Dieser verhältnismäßig bescheidene Fortschritt der Entlastung
ist lediglich technisch bedingt und auf die Verzögerungen in
der Wechseleinlösung infolge der Osteifeiertage zurückzu¬
führen . Insgesamt sind bis zum 23 . April 58,5 °

/ » der
Ultimo - März - Beanspruchung abgedeckt gegen 100,7 "

/ » zum
entsprechenden Zeitpunkt des Vorjahres . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und
- s ch e ck s um 22,4 auf 3568,6 Mill . RM ., an deckungs -
fähigen Wertpapieren um 4,0 auf 389,1 Mill . RM .
und an R e i ch s f ch a tz w e ch s e l n um 1,3 auf 1,7 Mill .
RM . abgenommen , dagegen die Bestände an Lombard¬
forderungen um 0,5 auf 40,7 Mill . RM . zugenommen .
Die Giroguthaben zeigen infolge Vermehrung der
öffentlichen Guthaben eine Zunahme um 77,8 auf 976,1
Mill . RM .

Auch in der Bewegung des Zahlungsmittelurn -
l a u f s spiegelt sich die durch die Feiertage verursachte tech¬
nische Verzögerung des Rückflusses wider ; der gesamte Zah¬
lungsmittelumlauf betrug 5491 Mill . RM . gegen 5346 Mil¬
lionen RM . zum entsprechenden Zeitpunkt des Vormonats

und 5169 Mill . Mill . RM . zum gleichen Termin des Vor -
lahres . Die Zunahme der Deckunasbestände hält sich im üb -
hdjen Rahmen : die Goldbestände haben sich um rund 119 009
RM . auf 81,1 Mill . RM . erhöht , während die deckungs¬
fähigen Devisen mit 4,3 Mill . RM . fast unverändert find .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 27 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Die Börse erfuhr auch zum
Wochenschluß keine Geschäftsbelebung , doch war die Erund -
stkmmung nach den letzt -tägigen Abschwächungen widerstands¬
fähiger . Für den Ultimo erfolgten nur noch geringe Ab¬
gaben der Kundschaft . Die Kulisse bekundete auf der er¬
mäßigten Kursbasis etwas Nachfrage . Bei sehr kleinen Um¬
sätzen war die Kursentwicklung nicht ganz einheitlich . Am
Rentenmarkt zeigte sich für Ältbesitz im Hinblick auf den
Auslosungstermin vom 3 . Juni etwas Interesse . Von frem¬
den Werten waren Mexikaner wieder gefragt . Im Verlauf
hielt die Geschäftsstille an , und die Kurse zeigten nur wenig
Veränderungen . Meist gingen die Abweichungen nach bei¬
den Seiten bis Vi %>. Pfandbriefe lagen unverändert , Liqui¬
dationspfandbriefe zum Teil etwas fester , dagegen Kommu¬
nalobligationen bis / % leichter . Stadtanleihen waren teil¬
weise gefragt . Jnd

'
ustrieobliga -tionen lagen still . Tagesgeld

2 % % .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

26. April 1935 : Höchste Temperatur : 13.5.
Tagesmittei der Temperatur : 10.5.

27. April 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 9.4.

Datum 26 . April 1935 27.April

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Eufl - i
druck < auf 0° und Normalsckroere . . 745. 1 744.3 744.3 747.2

red . f
Lufttemperatur (Celsius ) ..... . 9.9 11.2 10.4 10.3
Relative Feuchtigkeit tDrozente ) . . 83 90 93 90
Windrichtung und -Stärke . . . . . . Nl NW 2 Stille N 2
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . 0.8 0.5 2.9 0.1
Wetter ................ wolkig Regen Regen bedeckt

Sonnenscheindauer am 26 April 1935:
vormittags — Std . 60 Mm . nachmittags — Std . — Mm .

Wasserstand des Rheins
am 27 . April 1935 .

Bi ebrich : Pegel 3,29 m gegen 2,63 m gestern
Mainz : ff 2,68 „ ff 1 .93 „ ff
Kaub : ff 4,18 „ ff 3 .30 „ ff
Köln : 3,97 „ ff 347 „ ff

Kursbericht des Wiesbadener Taqblalls .

Rh « >in . Main . RnrK <> 26. 4. 35 27. 4. 35 26. 4. 3 11. 4. 35

Banken 26 4. 35,27 . 4. 35 ElektLichtu .Kraf ' 121 — 121 .—
109 .—

Rhein . Metallwaren 140 .— 138 . 25
83 .— 83 .75 Enzinger Union . . 107 .50 Rhein . Stahlwerke 105 .63 105 .50

A . D . Creditanstalt Eschweiler . . . . 240 .— 242 — Riebeck Montan • 99 .75 99 .50
Bank L Bratiindust .

02
*—

92 —
94 50

Eßlinger Maschinen 81 — — .— Rückforth . . . •Comm .- u. Priv .-B. Faber & Schleicher 64 — 64 — Rütgerswerke . . • 112 .50 110 50
Dedi -Bank . . . . I. G. Farbenindust . 146 .25 145 — Salzdetfurth . . r _ ___
D . Eff .- u . W .-Bank

9 4̂ —
°

94 5̂0
94 50
91 .50

Feinmechan . Jetter 78 .— 77 — Schöfferhof - Bindg . 161 — 160 .50
Dresdner Bank . • Felten &Guilleaume 90 — Schramm Lack . . 74 .— 73 —
Frankf . Hyp .-Bank Geiling & Co. . . . —.— Schriftgieß .Stempei 78 — 78 —Pfalz . Hyp .-Bank . Gelsenkirchen . , ——— ———— Schuckert & Co. . 103 .— 103 —
Reichsbank . . . ; 158 .25

123 50 Gesfürel . . . . ; 120 .75 120 .75 Siemens & Halske 148 — 148 .75
Rhein . Hyp .-Bank 123 .75 Goldschmidt Th. . 102 .— 103 - Siemens -Reiniger . 81 — 91 —

Verk . - Untern .
Grün & Bilfinger . 212 *— 212 — Süddtsch . Immobil . 6 . 13 6 . 25
Hanfwerke Füssen —.— — Süddeutsch . Zucker 167 .25 167 . 75

Hapag ..... .
NordUoyd . • . »

33 .25
34 .37

32 .63
34 —

Harpener . . . . *
HenningerBrauerei
Hindr . Äuffermann

104 —
120 .75
103 .50

103 .25
120 . 50
103 —

Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

1.
1
I

10
1
CD

0»
1

O

95 —

Industrie
Hochtief . . 114 .— 113 . 25 Ver . Dtsch . Oelfabr . 109 .— 103 —
Holzmann , Phil . . 90 .50 89 . 63 Ver . Stahlwerke . . 77 .— 77 .50

Akkumulatoren . t Ilse Bergbau . . . . ———— Ver . Ultramarin . . 130 .— 130 .—
Aku ....... 52 .75 52 .75 Inag Erlangen , 51 .— 51 .— Voigt & Häffner . — —__
AEG . Stammaktien 37 .37 37 .37 Junghans Gebt , j — Westeregeln Alk . ; 113 . 75 113 .25
Aschaffenb . A.-Br . , —-_ — 105 — Kalichemie . . . ,

Kali Aschersleben ;
—- —— — ,— Zellstoff Memel . . 41 —

„ Zellstoß , i 80 .25 113 .25 . Waldhof . 112 .80 ———
Bad . Masch . DurL , 128 .50 128 .50 Klein , Schanzl . & B. 97 .50 97 .50

Versicherung-cast , Nürnberg . ; Klöcknerwerke . , 88 .63 88 .75
Bayer . Spiegelglas — ._ Knorr Heilbronn , — — Allianz -Stuttg .-L. . 218 .50 218 .—
Remberg . . 114 .75 -—.— Konserven Braun . 72 — 72 — „ .. Ver . 270 — 271 —
Bremen -Besigheim . 98 — 98 — Lahmeyer & Co. . 121 .25 121 . 13 Mannheimer Vers . 48 — 48 .—
Brown ,Boveri &Co. 80 .— baurahütte . . . . 21 .50 22 — RentenBuderus . . . . 96 .50 96 .37 Lechwerke . . . . ----_---- — __
Cement Heidelberg 121 .63 120 .63 Lokom . Krauß . . . 95 .— 95 — 6e/0 Reichsanl . v . 27 100 . 13 100 . 13

„ Karlstadt ; _ . Mainkraftwerke . t —.— ----_---- 5l/, °/e Younganleihe 102 .88 102 .88
L G. Chem . Basel i Mainzer Aktien -Br . 80 .25 80 . 25 AnL -Ausl . (Altbes .) 113 . 13 113 .25

1— 130000 . # -----.---- 171 .50 Mannesmann . . . 77 . 13 76 . 75 4°/a Schutzgebiet . 13 10 .75 10 .75
130 001 ab . . 132 .75 MansfelderBergbau 104 . 50 104 .75 6•/. Wiesb . St . v . 28 92 .50 92 . 50

Chem . Albert . . . 79 . 25 96 .50 Metallgesellschaft j 97 .50 97 — 41/? /, Pr . I, .Pfbr 19 96 .50 96 .50
Chade ..... . —.— Miag Mühlenb . . « — ,- 41/,"/, ., , 1U 96 . 50 96 .50
Daimler -Benz . . . 91 . 50 —_- Moenu - ..... 83 .— 82 . 50 2) 96 . 50 96 .50
Deutsch . Erdöl . . 105 .25 105 .— Motoren Darmstadt 98 .— 98 — 41/,0/ , „ Kom . 20 94 .25 —.—
Dtsch .Gold u .Silbei 213 . 13 212 50 Neckarw . Eßlingen 108 — 107 — - ' / -' /..... 5

4‘/. 7 . N .ti >. Go !d 1
94 .EO —.—

Deutsch . Linoleum 153 .— 153 — Park -u.Bürgerbräu 112 — 112 — 96 .75 96 . 75
Dyckerhoff &Widm . 102 .50 102 — Phönix -Bergbau . —.— —.— 4*/ .°/..... 2 96 .25 96 . 25
Eichbaum -Werger . 91 .63 91 .63 Rh .Braunk .u . Brik . 212 .25 _ .— - ' / -' / . „ 3 96 . 25 96 . 25
Elettr . tiefer : Ges . 104 - 104 .75 Rh .elckt,Mannheim „ 8,9,10 96 . 25 96 .25

26. 4. 35 27. 4. 35 26. 4 . 35 •27. 4. 35 26. 4. 35 27. 4. 35

41/i7,N .UD.Goldn 96 .25 96 . 25 AEG . Stammaktien 37 . 50 37 . 63 Kali Aschersleben . 113 —
41/."/..... 6,7 96 .25 96 . 25 Aschaffenbg . Zellst . 79 .88 79 .88 Klöcknerwerke . . 88 .25 89 . 13

., 12,13 96 .25 96 . 25 Augsburg - Nbg .-M. 86 — 85 . 50 Lahmeyer & Co. » 122 .50
47 ."/..... 4-5 96 . 25 96 .25 Bayer . Motoren -W . 131 .50 130 .25 Laurahütte . . « 21 .88 21 .88
57, ' /. .. .. U . 100 .75 100 .50 Beinberg ..... 114 — 113 .50 Leopoldgrube . . 82 .75 83 .—
47,7 , „ G.-Kom . l 94 .— 94 . - J . Berger , Tiefbau 121 . 25 121 — LindeEismaschinen 123 .— 125 .50
47,7 , „ „ 5 94 — 94 — Berlin -Karlsr . - Ind . 121 .50 121 .75 Mannesmann , . . 77 .— 77 —
47,7 . ., 6,7,8 94 .— 94 — Berliner Maschinen 113 — 113 — Mansfeld . Bergbau 105 — 104 .08
47, °/, „ ., 2 94 — 94 — Braunk . u . Briketts 177 — Masch .-Bau -Uut . 70 .37 71 —
47,7 « . . „ 9,10 94 — 94 — Bremer Wöllkam . . 146 — —- —— Maximilianhütte . 159 .50 161 —
47,7 ..... 3 94 .— 94 — Buderus ..... 97 . 37 96 .25 Metallgesellschaft . 97 .25 97 —

115 . 75 115 . 37 CharL Wasserw . . ; 104 .63 105 .37 Montecatini . . . — — — ■
do ohne Ausl 21 .50 21 .50 Chem . Heyden . . 100 .75 101 .37 • Niederlaus . Kohle ; 170 —

I . G. Farben -Bonds 124 — 124 — Chade ..... ; - — — —— Oberschles . Koks ; 110 .78 110 .13
4e/e Oesterr . Goldr . 26 .50 26 .50 Cont . -Gummi . s 146 — Orenstein & Koppel 87 . 59 87 —
4°/eOesterr .Staatsr . __ —— ,. Linol . Zürich 145 .50 148 .50 Phönix -Bergbau . -——

10 1̂37°/(, Rum . äußere . 38 .75 38 .75 Daimler -Benz . . r 91 .63 91 .63 Polyphon . . . 10 .25
_ —— Dt Ati .-Telegr . . . 112 — . — Rh .Braunk . u .Brik . 211 — 21375

41/,0/, , 13 — .— 6 . 25 DL Cont Gas . . . 123 .— 1L3 .63 „ Elektr . Mannh . 123 — 123 —
4°/

'
R. 4 . 13 4 . 10 Deutsche Erdöl . . 105 25 105 . 13 „ Stahlwerke . . 106 75 1 ( 5 .—

8 .50 8 . 50 Deutsche Kabel . . 119 . 13 118 .— „ -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .

116 .50 115 88

41/,e/eUng.SL-R. 14
4°/0 Ung. Goldrente
4e/, Ung. St v. 10

7 . 30 7 . 30 Dt Linoleum . . • 153 .— 152 .— 111 .50 110 .50
7 75 Dt Tel . u . Kabel j 112 .50 112 .50 Sachsenwerk . . . 100 — 100 —

7
*

7 . 25 Dt Eisenhandel . , 89 13 89 . 13 Salzdetfurth . . ; 159 .50 159 .25
Dortm . Union .-Br .
Dynamit I Tobel . .
Eintracht Braun .

182 .— 182 . 50 Schles . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .

140 .37
137 —
103 13Berliner Börse 79 —

172 .25
78 .— 136 .25

103 .63
Banken Elektr . Lief . -Ges . . 104 — 104 .25 Schultheis Patzenh . 106 .50 106 —
Bank l. Brauindust . 113 . 75 114 . 13 ElektLicht u .Kr ; ft 121 — 121 — Siemens & Halske . 148 25 148 .25
Berliner Hdis .-Ges. 110 .63 110 .63 Engelhardt , Br . . . 93 .50 Stöhr , Kammgarn . 105 .75 105 88
Com.- u.Pnv .-Bank 95 . 25 92 . 25 LG . Farbenindustr . 146 .37 144,50 Stollberger Zink . 66 .50
Dedi-Bank . . . . 94 — 94 .50 Feldmühle . . . . 120 .25 120 . 13 Süddeutsch . Zucke r 166 .50 167 —
Dresdner Bank . -w 94 — 94 .50 Felten &Guilleaume 90 . 25 90 — Thüringer Gas . . 128 .— 125 —
Reichsbank . . . . 159 — 158 . 50 Gelsenkirchen . 4 _ _ Ver. Stahlwerke . . 77 .— 77 .88
Verk .- Untern . Gesfürel . ,

Goldschmidt , Th . ;
Hamburg . Elektr .

120 . 25 121 .25 Vogel TeL-Draht . 111 —
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . tuKrftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ..... •
Hbg .- Südam . - Dpi
NordUoyd . . .
Industrie

79 .75
117 . 25

80 . 50
116 .—

102 .25
126 .50

103 .75
126 .25

WasserGelsenkirck .
Westeregeln Alk. r 113 — 11X13

112 .50

17 . 13

122 .63
33 —
27 . 25
34 . 37

122 .63
32 . 25

34 1̂3

Harburg . Gummi ;
Harpener . . ;
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil ; .
Hotelbett .-Ges . . *
Ilse -Bergbau . . .

38 . 50
103 —

91 .50
91 —
86 .88

38 .50
103 —

92 .25
90 . 13
86 .50

145 .63

Zellstoff Waldhof i

Kolonial
Otavi Minen . . $

Renten

113 —

16 .88

Akkumulatoren . 160 — Ilse Genusschi . , 119 — 118 .75 6°/, KroppObligat 102 .50 102 —
Aku ...... 53 . 13 53 . 13 Kalichemie . • . 7' /- Ver, Stahl » .-0 , 101,37j101 .1 *
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LOagen nicht mehr kosten als er ist der stärkste konkurrent seines großen
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fius den <& etidjf $ fäfen

chuldlg gemacht Hc
den Nachweis zu ei -

me gemacht werden .

emeingefähr -

Angeklagte als Verteidiger
im großen Rundfunkprozeß .

für besondere Leistungen gewesen , und aus
könne ihm daher nicht der Vorwurf der lln -

gewissermatzen zur Abschreckung eine empfindliche Strafe über
Frau Schmidt zu verhängen . Um sie für längere Zeit un¬
schädlich zu machen , verurteilte sie ein Berliner Gericht zu
vier Jahren und einem Monat Gefängnis
und außerdem zu fünf Jahren Ehrverlust . Hoffentlich hilfts !

Fahnenweihe des Deutschen Reichsbahnschutzes . Auf
dem Sportplatz der Deutschen Reichsbahn fand Freitag¬
nachmittag die Weihe t >ei 2 7 Fahnen des Deutschen
Reichsbahnschutzes statt . Von allen Reichsbahn -
direkt,tonen waren hier die Fahnen des Reichsbahnschutzes
zur Weihe zufammengekommen . In einem offenen
Viereck nahmen die Fahnen - und Ehrenabteilungen des

Bahnschutzes Aufstellung . Davor stand die Blutfahne
des Horst -Wessel - Sturms . Der stellvertretende Eeneral -
direktor der Deutschen Reichsbahn , SA .-Oberführer

Volkes in ursächlichem Zusammenhang mit seiner Welt¬
anschauung , Grundhaltung und politischen Verfassung stehen .

Der deutsche Film , so erklärte Hauptmann a . D . Weiß
weiter , suche seine Tendenz nicht in oberflächlicher Zweckpro¬
paganda , sondern in künstlerischer Leistung . Gerade die aus¬
ländischen Pressevertreter seien berufen , über ihre in der

deutschen Filmwirtschaft empfangenen Eindrücke zu berich¬
ten . „ Sie werden "

, so rief Hauptmann Weiß den auslän¬
dischen Pressevertretern zu , „ blühende Produktionsstätten
sehen . Sie werden erkennen , daß die deutschen Filmleute
entschlossen sind , sich mit ihrer Arbeit dem deutschen Kultur¬
willen ebenso verantwortungsbewußt einzuordnen wie am
internationalen Filmleben schöpferisch mitzuarbeiten .

"

Den Dank der ausländischen Journalisten überbrachte der
Vertreter des Cinematograph Weekly London R a y m e n t .
Es gebe , meinte er , nichts Gefährlicheres auf der Welt als
Unkenntnis des einen vom anderen und keine größere Gefahr
als gegenseitiges Mißverstehen . Er hoffe , daß der Film als
bestes Instrument zum gegenseitigen Verständnis und zum
Weltfrieden dienen möge .

Großer Erfolg des Film -Bolkstages in Berlin . — Sämt¬
liche Lichtspielhäuser ausverkauft .

Berlin , 26 . April . Aus Anlaß des internationalen Film¬
kongresses hatten sich die Lichtspieltheaterbesitzer Berlins und
des ganzen Reiches entschlossen , im Rahmen eines Film -

Volkstages am Freitag allen Volksgenoffen den Besuch der

Lichtspieltheater zu ermöglichen . Ein Eintrittsgeld wurde

nicht erhoben . Zum Besuch der Sonderoorführungen von 15
bis 17 Uhr berechtigte die zum Preise von 10 Pfg . ausge¬
gebene Kongreß -Ansteckplakette .

Man schätzt wohl kaum zu hoch , wenn man die Zahl der
Berliner , die Freitagnachmiltag die Kinotheater besuchten ,
auf rund 2 0 0 0 0 0 veranschlagt .

Rachedurst , wie es bei der 51jährigen Frau Anna Schmidt
der Fall war . Es war die übliche Geschichte . Haus¬
freundschaft endete durch Klatsch mit Feind¬
schaft . Obwohl die Schuld an dem Zerwürfnis ausschließ¬
lich bei ihr lag , glaubte sie sich an dem Nachbarn , mit dem
sie sich verfeindet hatte , unter allen Umständen rächen zu
müssen . Es ist wirklich erstaunlich , auf was für Einfälle sie
dabei verfiel . Zunächst erstattete sie Anzeige wegen Haus¬
friedensbruchs , wobei sie vor der Behauptung nicht zurück¬
schreckte , daß der beschuldigte Ehemann gewaltsam in ihre
Wohnung habe eindringen wollen . Dre Kriminalpolizei
stellte sehr bald fest , daß auch nicht ein Wort an der ganzen
Beschuldigung richtig war . Nun versuchte sie einen anderen
Dreh . Ging es nicht mit der kriminellen Beschuldigung ,
mußte die politische herhalten . Also behauptete sie kurzer¬
hand , ohne auch nur einen Schatten eines Beweises zu haben ,
daß der von ihr verfolgte Ehemann Kommunist sei und in
seiner Wohnung Munition gleich kistenweise verheimliche .
Wieder schritt die Kriminalpolizei ein und wieder erwies
sich die Anschuldigung als unwahr , llber das Mißlingen
ihrer Anzeigen geriet Frau Schmidt schließlich in eine solche
Wut daß sie eines Tages auf offener Straße unter heftigen
Beschimpfungen mit einem Schlüsselbund auf den Verfolgten
eindrang , wodurch der Mißhandelte erhebliche Verletzungen
erlitt . Überdies ließ sie ihn durch einen Polizeibeamten fest¬
nehmen , da sich in dem Sack , den der Mann über der Schulter
trug , kommunistische Hetzschriften befinden sollten . In Wirk¬
lichkeit waren es aber nur Kartoffeln . Nun war es jedoch
endlich auch mit der Geduld des von der Rachsucht verfolgten
Ehemannes zu Ende . Er erstattete Anzeige wegen wissent¬
lich falscher Anschuldigung . Wie sehr der Rache¬
furie Schmidt jeder Maßstab für Recht und Gerechtigkeit
abhanden gekommen war , zeigte sich bei ihrer ersten Verneh¬
mung , wobei sie sich nicht scheute , den Kriminalbeamten , der
ihren Fall zu bearbeiten hatte , der Begünstigung zu beschul¬
digen . Auch in der Gerichtsverhandlung erwies sie sich als

völlig unbelehrbar . Angesichts der Gemeingefähr¬
lich k e i t ihres Verhaltens sah sich das Gericht veranlaßt ,

I Berlin , 26 . April . Im Reichstagssitzungssaal der Kroll -
Dper wurde heute vormittag der internationale Filmkongretz
Kierlich eröffnet .
F Die Vorrichtungen zur schnellen Abwicklung der Arbeiten

Lpld sofortigen Übersetzung der einzelnen
ei ) en sind er stauulich , ein Wunderwerk deutscher

Wechnik . ya |t vor jedem Platz im Saal befindet sich ein
» Kopfhörer , der unmittelbar mit den Dolmetscherlogen ver -

Wmden ist . Jede Rede , die gehalten wird , wird sofort ins
Mmtschebezw . in die Fremdsprache übersetzt , so datz die Teil -
Mchmer stets auf dem laufenden sind .

t Der Präsident der Reichsfilmkammer Dr . Scheuer -
Wann begrüßte zuerst die ausländischen Gäste , dann die
Vertreter der einzelnen Ministerien , der Partei , der Behür -
Men und schließlich noch insbesondere die Abordnungen der

WMchiedenen Länder , die an den Arbeiten teilnehmen :
Nelgren , Bulgarien , Dänemark , Finnland , Frankreich ,
ISrieHenland , Italien , Südslawien , Luxemburg , Norwegen ,

Wllerreich , Polen , Portugal , Rumänien , Schweden Schweiz ,
Manien , Tschechoslowakei , die Türkei und Ungarn . Autzer -
Mem hieß er die Gäste aus Holland , Großbritannien und den
Mremigten Staaten sowie die Filmschaffenden aus den ver -
Miedenen Ländern — Künstler , Regisseure , Dichter , Kornpo -

■ Sen sowie die Vertreter der großen Filmunter -
Mchmungen und der technischen Industrie willkommen . Ein -
Mehend behandelte er die Fragen des internationalen U r =

berrechts , der technischen Normalisierung und
Standardisierung der Hebung der wirtschast -

Mchen und gesellschaftlichen Lage der The ater -
• «JtJ er die Frage der Schaffung von Akademien , Archiven
Md künstlerischen Studien , endlich die fortschreitende
ßL ' lt Wicklung des Films in der Richtung auf den
Mastischen und Farbenfilm sowie hinsichtlich der steigenden
Entwicklung des Fernsehens . Aus allen diesen Punkten er -
Mebe sich die Notwendigkeit einer ständigen internationalen
Mhlungnahme , die vielleicht zur baldigen Schaffung eines
Man big en Filmbüros und damit zu einer internatio¬
nalen Filmunion führen könne .

f Dann sprach Oberregierungsrat Raether als Vertre¬
ib des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propa -
Mida . Der Redner fand die lebhafteste Zustimmung , als er
»tonte , datz der Kongreß seine Erfüllung gefunden habe ,rann das Ziel erreicht werde , den Film zum Hauptförderer

einer vernünftigen Menschheitsverstandiqung und eines
dauernden Weltfriedens zu machen . Die deutschen Filrn -
schafffenden könnten stolz darauf fein , datz die deutschen Matz -
nahrnen und die deutsche Organisation im Auslande so oft
Mm Vorbild genommen würden .

Im Namen sämtlicher ausländischer Abordnungen sprach
der Ehren - und Alterspräsident der internationalen Theater¬
besitze r - Vereinigung , Jourdain ( Brüssel ) .

Das Präsidium des internationalen Filmkongresses .
Berlin , 26 . April . Zu Beginn des internationalen Filrn -

kongreffes Berlin 1935 wurden am Freitag in das Präsidium
gewählt : Dr . Fritz Scheuermann ( Deutschland ) , Jules
Jourdain ( Belgien ) , I . W . Brown ( England ) , Charles Delac
( Frankreich ) , Raymond Lussiez ( Frankreich ) , Carlo Ronco -
roni ( Italien ) und Prof . Ryszard Ordynski ( Polen ) .

Der Reichsverband der Deutschen Presse empfängt die
internationale Filmpresse .

Berlin , 26 . April . Der Reichsoerband der Deutschen
Presse empfing am Freitag in seinem Heim die zum inter¬
nationalen Filmkongretz nach Berlin gekommenen auslän¬
dischen Pressevertreter . Der Leiter des RDP . Hauptmann
a . D . Weiß begrüßte im Namen des Reichsverbandes die
Gäste aufs herzlichste .

Dem deutschen Film werde im Auslande nicht selten der
Vorwurf gemacht , datz er unter dem Einfluß der neuen
Staatspolitik zu einer politischen Tendenzangelegenheit ge¬
worden sei . Es entspreche jedoch nationalistischer Auffassung ,
datz alle künstlerischen und kulturellen Äußerungen eines

Die FUmleute der Wett tagen
Eröffnung des internationalen Kongresses in der Krolloper .

Wohin der Hausklatsch führte .

i Vier Lahre Gefängnis für eine gemeingefährliche
Querulantin .

fe * Berlin , 26 . April . Datz an und für sich geringfügige
Iwistigkeiten und sog . Hausklatsch vielfach die Quelle end¬

en Unfriedens bilden können , ist allgemein bekannt . Fast
be Schöffengerichtssitzung eines jeden deutschen Amts¬
nichts hat auf ihrer Tagesordnung einen derartigen Fall ,
e den meisten Fällen gelingt es , Gott sei Dank , die verfein -
iten Mietsparteien wieder zu versöhnen oder zu einem Ver¬
such zu bewegen , der den Hausfrieden einigermaßen sicher -
ellt . Nur in ganz seltenen Fällen verdichtet sich vermeint -
che Kränkung ober Zurücksetzung zu geradezu pathologischem

Kle in mann , hielt die Weiherede . Rach einer

Ehrung der (Befallenen des Weltkrieges , der national¬

sozialistischen Bewegung und des Bahnschutzes , Über¬

nahm der Führer des Reichsbahnschutzes , Oberbahnarzt
Hülsenkamp , die neu geweihten Fahnen , die auf
schwarzem Er und ein rotes Hakenkreuz and den Reichs¬
bahnflügeladler auf weißem Felde tragen .

Schneefall im Allgäu . Am Donnerstagnachmittag

setzte in den Bergen wieder Schneefall ein . Bei starkem
Sturm hielt er bis Freitagvormittag hinein an . Die

Schneegrenze geht bis 700 Meter herunter .

Zwei Waldbrände bei Vromberg . Die große Dürre

hatte in der Gegend von Vromberg am Mittwoch und

Donnerstag dieser Woche zwei Waldbrände zur Folge .
Ein Waldbrand nahm in der Nähe der alten Ordens¬

stadt Schwetz an der Weichsel große Ausmaße an . Auf
einem mehr als zehn Kilometer breiten staatlichen Ge¬

lände brannten über 300 Hektar Wald nieder . Die

Rauchschwaden waren noch in 30 bis 40 Kilometer

Entfernung zu sehen . Etwa 4000 Personen nahmen
an den Rettungsarbeiten teil . Erst nach eintägiger
Arbeit konnte dem Feuer Halt geboten werden . Ein

weiterer Waldbrand der am Donnerstag in der Nähe
von Bromberg ausbrach , konnte von Waldarbeitern

rechtzeitig entdeckt werden , sodaß er keinen allzu großen
Schaden anrichten konnte .

Die Pariser „ sprechende Uhr
"

bewährt sich . In
Paris besteht seit Ende 1933 eine „ sprechende Uhr

"
, die

jeder Telephonanschlußbesitzer anrufen kann und die

von Sekunde zu Sekunde die genaue Zeit angibt . Da

sich im vergangenen Jahr nicht weniger als 3,7
Millionen T e l e p h o n b e s i tz e r an diese auto¬

matische Auskunftsstelle gewandt haben , hak der Post -

minister beschlossen , in Lyon und Marseille
einen entsprechenden Zeitdienst einzurichten .

Orkan und Hitze bedrohen die Ernte in China . Ein

orkanartiger Sturm , der ungewöhnlich großen Schaden
anrichtete , hat P e k i n g heimgesucht . Dazu lastet über
dem Land und in der Stadt eine außerordentliche Hitze .
Im Schatten werden über 33 Grad Celsius gemessen .
Die Ernte ist in weiten Gebieten ernstlich bedroht , zu¬
mal nicht nur der Winterregen , sondern auch die sehn -

lichst erwarteten Frühjahrsniederschläge bisher völlig
ausblieben .

Blutige Auseinandersetzung mit argentinische »

Kommunisten . In der Stadt Tueurnan im nördlichen
Teile Argentiniens , steckten einige junge Leute in der

Morgenfrühe des Donnerstags das Heim einer Organi¬
sation in Brand , die den bezeichnenden Namen „ Jngend -

vereinigung gegen Krieg und Faschismus
"

führt .
Mehrere Mitglieder der Organisation erlitten Brand¬
wunden . Es entspann sich eine Schießerei , -bei der

einige Personen verletzt wurden .

| 5n ber Nachmittagssitzung versuchte ber Angeklagte Dr .
Ireboro in längeren Ausführungen bie Sondervergü -
mgen zu rechtfertigen , bie bem früheren Aufsichtsratsvor -
henden Tormin von ber Kölner Sendegesellschaft gezahlt
«erben finb . Dr . Brebow erklärte , biete Vergütungen seien

«^ Abgeltung
rer Duldung
tue gemacht

. * '-Berlin , 26 . April . In ber Freitaasverhanblung des
unbfunkprozeffes sprach ber Angeklagte Dr . Magnus als
erteibiger für den Fall bes ursprünglich mitangeklagten
süheren Kölner Runbfunkintenbanten Harbt . Gegen
ftrbt ist wegen seiner schweren Erkrankung bas Verfahren
^getrennt worben , aber ber Vorwurf , batz er widerrechtlich
eben seinen Jntenbantenbezügen hohe Sonberver -
ütungen für Runbfunkvorträge und Hörspiele von ber
Aner Senbegesellfchaft bezogen habe , geht auch bie Ange -
lag n Dr . Magnus und Dr . Bredow an , weil sie sich burch
hilbung biefer Bezüge ber Untreue schuldig gemacht haben
illen . Dr . Magnus versuchte nun , ben Nachweis zu er¬
ringen , batz Harbt einen Rechtsanspruch auf befonbere Ber¬
atung ber Leistungen gehabt habe , bie nicht zu seiner Jn -
mbantentätigkeit gehörten , sonbern bie et als schaffender
lichter und Künstler bem Runbsunk überließ .

WARUM (ich mit WENIGER begnügen . . .

OPEL ber Zuverlässige

i wenn man für gleiches Gelb mehr haben

I kann ) Dieses » mehr « bietet Opel allein schon

I mit ber noch immer unübertroffenen » Opel

| Synchron - feberung « , bie aus bem fchlechte -

E (len LDeg eine regelrechte Rutoftraße macht

's Da solche

k LOagen , bie biesen Vorzug nicht ausweisen ,

brauchen Sie auf bie Vorteile bet » Opel Syn -

thron - feberung « nicht zu verzichten , la , Sie

; können (ich sogar ben Opel 6 jylinbec leisten !

Denn et kostet unb verbrauchst weniger als

mancher 4 3yL unb bietet dabei mehr als

mancher 6 3yL (Denn aber ein 4 3yL Motor

Ihren Zwecken genügt , bann kann nur ber

Opel 1,3 Etr . ben Opel 6 3yl ersetzen . Denn

Brubets , bes Opel 6 Jylinber .

Überzeugen Sie (ick selbst ! Macken Sie eine

unoetbinbliche Probefahrt in ben 1935er

Modellen l
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Wie schütze ich mich vor Falschgeld ?

Jagdhege im Mai

und Wiesen leuchten imDie
frischen

wild vom 16 . März bis 15 . September nicht
erlegt werden . Dieses Verbot bezieht sich in
jagdlicher Hinsicht vor allem auf die Bache ,
ebenso aber auch z. B . aus die Fuchsfähe .

für die F456

jee

WALHALLA
THEATER

s

Aulzeichnen
aller Handarbeiten

Groß & Pulch
Elienbogeng . 15 .

Innendekorationen

Gardinen , Teppiche

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

frischen Grün , Iunglaub schmückt die Bäume ,
unter der klaren Maisonne lacht der blaue

Also Vorsicht beim Abschuf ; , damit man
nicht mit dem Gesetz in Konflikt gerät , ab¬
gesehen davon , daß es roh und unmenschlich
ist , die Mutter von ihren unbeholfenen Kin -

endlich
der richtige

Büstenhalter

Abschutz sei mähig und richte sich in der
Hauptsache aus alte und überzählige Hähne ,
damit sich noch viele Jägergenerationen an
dem herrlichen Balzgesang

‘
unseres Auer - I

und Birkwildes erfreuen können ; denn es
ist leider eine Tatsache , datz die Bestände bei j
den fortschreitenden Ödlandkulturen immer 1
geringer werden .

Nach der neuen Tier - und Pflanzenschutz -
Verordnung darf führendes weibliches Haar -

Kurzes Gastspiel
der charmanten Vortragsmeisterin

Grete Deditsch ■
Eine schöne Frau mit Geist .

Hl Ein „ Walhalla - - Vorprogramm W
Wasser - Wirth

Westbahnhof Telephon 20054

Es ist erhältlich in allen einschlägigen Geschäfte *

NcucsSMzcnhaas
Fasanerie

Himmel . Da hält es den Jäger nicht mehr
im engen Raum , hinaus lockt es ihn ins
Revier , dem in den vergangenen Monaten
seine Hegesorgen galten .

Nun naht wieder die herrliche , schöne
Zeit jagdlich - froher Erlebnisse ! Zwar geht
die Jagd auf den Rehbock erst am 1 . Juni
auf . Aber zu sehen und vorzubereiten gibt
es jetzt bereits genug . Durch das junge
Grün auf Wiesen und Fluren wird das Reh¬
wild mächtig angezogen . Dadurch hat der
Jäger die beste Gelegenheit . Musterung über
seine durch den Winter gekommenen Wild¬
bestände zu halten . Die guten Böcke haben
bereits gefegt und verfärben auch schnell , wo¬

gegen es bei geringen Böcken und Kümme¬
rern sicher etwas länger dauert . Darum
auf dem Ansitz oder stiller Pirsch und den

Abschutzplan vorbereitet ! Kranke , küm¬
mernde und sich nicht zur Nachzucht eignende
Böcke sind nach ihrem Stand und Wechsel zu
bestätigen , damit man bei Jagdaufaang
gewappnet dasteht . Den guten , auf der Höhe
der Kraft stehenden Böcken sei im Interesse
des Rehwildbestandes freiwillig Schonung
bis zur Blattzeit eingeräumt .

Bis Mitte Mai ist noch die Jagd auf
unser edles Flugwild , Auer - und Birkhähne ,
auf . Da die Gelege im allgemeinen voll¬

zählig sind , so kann sich jetzt der Weidmann
seinen Lohn für Hege und Pflege holen . Der

zieher eine Firma ist , die in ihrem normalen

Geschäftsbetrieb Silber verarbeitet .
Dankenswerterweise geben viele Geschäfte
der Falschgeldzentrale einen heimlichen
Wink auf Silberankäufe durch Außenseiter ,
selbst wenn es sich nur um kleine Quanti¬
täten handelt . Es versteht sich , daß solche
Fingerzeige von der Polizei auf Wunsch
vertraulich behandelt werden , und daß ihnen
nur in einer Weise nachgegangen wird , die
den Geschäftsmann nicht in Gegensatz zu
seiner Kundschaft bringt .

Unter mancherlei Vorwänden suchen sich
in - und ausländische Fälscher Prägestempel
für ausländische Münzen bei deutschen Fir¬
men zu erschleichen . Sie fügen beispielsweise
einige indische Geldstücke als Muster bei und

bestellen nach dieser Vorlage ein paar tau¬
send Stück Kopien , die angeblich als An¬
hänger für orientalischen Frauenschmuck die¬
nen sollen . Der Geschäftsmann kann natür¬
lich nicht alle ausländischen Geldstücke
kennen , aber er kann ein solches verdächtiges
Musterstück der Polizei oder der Reichsbank¬
stelle am Ort vorlegen . Sollte man auch hier
über die Natur der Münze im unklaren sein ,
so können diese Dienststellen sie sofort dem
Reichsbankdirektorium in Berlin oder der
Deutschen Zentralstelle zur Bekämpfung von
Eeldfälschungen , die ja im Gebäude der
Reichsbank ihren Sitz hat , einsenden und in
kürzester Frist ist die Antwort zurück , ob

gegen den Auftrag Bedenken bestehen oder
nicht .

Was für Metallgeld gilt , gilt auch für
Banknoten . Das Papier für die Falschnoten
besorgen sich die Fälscher meist einfach in

Der neue Tomilinsthlager :

to sinlto
‘ *

zrz

dern wegzuschretzen .
Im Mai beginnt die Setzzeit des Rot -, :

Dam - und Rehwildes . Daher ist es erste )
Pflicht , für Ruhe im Revier zu sorgen und 1 t .
jederlei Störungen fernzuhalten . In erster . $ ;
Linie wird man Obacht geben auf wildernde - _ :
Hunde und Katzen . Ebenso sind Raubvögel ;
und vor allem Krähen , die der Niederwild - | c -:

jagd außerordentlich Schaden zufügen , kurz : i -E 1

zu halten , dabei ist der Fuchs und Dachs nicht -
zu vergessen ! J

Wer so für sein Revier und sein Wild ■ £ >e ;
sorgt , wird seinen Lohn in reichem Weid - - rsi
mannsheil und schönen Erlebnissen finden . ■_=

3 . Bastian . \

Nutzholz - u . Brennholzverkauf
Donnerstag , den 2 . Mai 1935 . wird im Stadt -

wald Wiesbaden -Rambach . Distrikte 16 Runde -
pfuhl " und 20 . .Johannisgraben

"
. Stadtwald Wles -

baden -Bierstadt . Distrikt 8 ..Wellborn "
. Stadtwald

Wiesbaden - Klovvenheim . Distrikte 9 10 und 12
..Trockenborn "

. Nutzholz an Selbstoerbraucher und
Kleinhandwerker ( Tischler . Stellmacher . Böttcher
uswZ öffentlich verkauft und zwar : .
12 Eichenstämme . 2 . , 3 .. 4 . u . 5 . Kl . mit zu : . 5 .55 fm
70 Buchenstämm « , 2, . 3 . . 4 . u . 5 . Kl . m . 8U | . 43 .32 fm
3 Fichtenstämme Kl . 1b u . 2a mit zns . 1,29 fm

83 Fichtenstangen . 1 .. 2 . u . 3 . Kl ___
volzhändler . - industrielle und Sagewerksbesitzer

sind zu diesem Verkauf nicht zugelassen .
Im Anschluß gelangen „ ,

42 rm Buchenscheit - und Knüppelbrennholz
öffentlich zum Verkauf .

Allgemeiner Zahlungstag : 15 Juni 193o . Zu¬
sammenkunft 9 Uhr an der Siedlung Wiesbaden -
Rambach . ( Personen , die im Auftrage anderer
kaufen , mühen im Besitze einer tchi ' ftlichen Voll¬
macht sein .)

Wiesbaden . den 25 . April 1935 . K156
Stadt . Verwaltung f. Landwirschaft u . Forsten .

Geschäfts - TJebernahme

und - Empfehlung !
Der verehrten Einwohnerschaft , den verehrten Schützenmitgliedern
in Wiesbaden und Umgebung zur gef . Kenntnisnahme , daß wir die

Bewirtschaftung des Neuen Schützenhauses übernommen haben .

Es wird stets unser Streben sein , durch Verabreichung nur

erstkl . Speisen und Getränke zu mäßigen Preisen die

Besucher des Schützenhauses in jeder Hinsicht zufriedenzustellen .

In diesem Sinne bitten wir höflichst uni die Unterstützung aller .

Otto Simon u . Frau .

Achtzig Prozent allen falschen Metall¬

geldes wird im Gutzverfahren hergestellt .
Gips , Formsand oder die unedlen Metalle ,
deren sich der Fälscher zu bedienen pflegt ,
oder galvanische Bäder , wenn er galvano¬
plastisch arbeitet , diese Gegenstände kann der

Fälscher freilich kaufen , ohne datz dabei dem

Verkäufer eine böse Absicht erkennbar wird .
Sie werden ja auch zu vielen harmlosen Ar¬
beiten gebraucht , und der Kaufmann mutzte

schon Hellseher sein , wenn er hinter dem Kauf
eine böse Absicht vermuten würde . Aber die

gefährlichsten Falschstücke , und das sind
immerhin noch eine ganze hübsche Anzahl ,
werden im Prägeverfahren angefertigt , und
hier sieht die Sache schon wesentlich anders
aus .

Zum Prägen von falschen Münzen be¬

nötigt der Falscher zunächst eine Prägepresse ,
einen Balancier oder eine Spindelpresse ,
eine Maschine , die , nach dem Prinzip einer

riesigen Kopierpresse arbeitend , wegen des
erforderlichen großen Prägedrucks ein sehr
hohes Gewicht und einen erheblichen Umfang
hat .

Ist es zuviel verlangt , wenn dem Händler
geraten wird , sich mit einem Blick in das
Telephonverzeichnis , Adreßbuch oder das
Branchenadreßbuch davon zu überzeugen , ob
die Firma , welche der Käufer einer Präge¬
presse als die seine angibt , überhaupt
existiert ? Oder ob der Besteller wirklich in
dem Hause verzeichnet ist , das er als seine
Adresse angegeben hat ? Einem Berliner
Gewerbetreibenden gaben zwei junge Leute
bei einer Bestellung auf ein Wasserzeichen¬
klischee als ihre Wohnung Budapester
Straße 24 an . Die beiden Leute sahen dem

Geschäftsmann nicht danach aus , als ob sie
।” einer so teuren Straße wirklich wohnen

ürben , er sah im Adreßbuch nach und fand
n angegebenen Namen dort nicht verzeich -

net . Nun gab er der Polizei einen vertrau¬
lichen Wink — und ein Münzverbrechen war
vereitelt .

Besteller , die eine Geldfälschung beabsich¬
tigen , geben fast durchweg falsche Namen und

falsche Wohnungsadressen an . Das ist das

erste , woran man sie erkennen kann . Sind sie
Angestellte , so bezeichnen sie mitunter die

Firma , bei der sie angestellt sind oder einmal

angestellt waren , als Auftraggeberin .
Schöpft der Geschäftsmann gegen die Be¬

stellung Verdacht , so kann er sich durch eine

harmlose , auf die technische Seite der Be¬

stellung bezügliche telephonische Rücksprache
bei dem Chef der Firma unauffällig davon

überzeugen , ob die Firma von dem Auftrag
überhaupt etwas weiß .

Da Besteller , die eine Fälschung beabsich¬
tigen , bei der Bestellung eine falsche Adresse

anzugeben pflegen , so können sie sich den be¬

stellten Gegenstand natürlich nicht in ihre
Wohnung oder in ihr angebliches Eeschäfts -
lokal liefern lasten . Wo Ablieferung des ge¬
kauften oder bestellten Gerätes , z . B . der

Prägepresse oder der Buchdruck - oder Stein¬

druckmaschine , ihres Gewichtes oder Umfangs
wegen handelsüblich ist , muß es auffällig
und verdächtig erscheinen , wenn der Käufer
erklärt , er werde die Maschine abholen .
Lasten sich die Besteller gar die Maschine
zwar anfahren , aber nur bis zu einer von
ihnen bestimmten Straßenecke , oder lassen sie
sie vor einem Hause auf der Straße abladen
und nicht in ihr Eeschäftslokal hinaufschaffen ,
das sich angeblich in diesem Hause befinden
soll , so bedeutet das , daß niemand erfahren
soll , in welches Haus die Maschine in Wirk¬

lichkeit transportiert wird .

Der Transport einer schweren Maschine
in das Haus , in dem die Fälscher ihre Werk¬

statt einrichten wollen , ist für sie keine an¬
genehme Sache . Hausbewohner können sich
darüber wundern , daß man eine Druck¬
maschine oder eine schwere Prägepresse in
eine Privatwohnung schafft . Und haben die

Fälscher in dem Hause unter irgend einem
Vorwand einen Werkstattsraum gemietet , so
wollen sie die Nachbarschaft natürlich nicht
gerne mit ansehen lasten , daß sie ausge¬
rechnet eine Druckmaschine hineinbefördern .
Deshalb verlangen sie oft vom Verkäufer ,
daß er die Maschine in ihre Einzelteile zer¬
legt und in Kisten verpackt zur Abholung
bereitstellt . Das müßte mindestens dann dem
Verkäufer zum Nachdenken Anlatz geben ,
wenn es bei Maschinen der betreffenden Art

handelsüblich ist , daß die Maschine dem Be¬
steller frei Haus geliefert wird und auch noch
aufmontiert wird . Der Fälscher fühlt oft das
Bedürfnis , sofern er keinen Gewerbebetrieb
bat , der den Ankauf einer Druckmaschine oder
Prägepresse rechtfertigt , für den Ankauf eine
harmlose Erklärung zu geben . So schützte der
bekannte Geldfälscher Salaban vor , er
brauche die Spindelpresse , die ihm nachher
als Prägepresse diente , $ut Ausführung einer

Erfindung zur Verflüssigung von Gas . Er¬

zählt der Käufer eine solche oder eine ähn¬
liche Geschichte , so müßte der Geschäftsmann
hellhörig werden , denn nun weiß er doch so¬
fort , datz der Käufer ein Außenseiter ist , der
keinen Gewerbebetrieb besitzt , in dem man
eine solche Maschine normalerweise benötigt .

Der Geldfälscher Salaban benutzte zu sei¬
nen Zweimarkstücken die echte Legierung . Er

bezog Silberbleche von einer Berliner Fir¬
ma , die zu gleichen Teilen aus Silber und

Kupfer bestanden , und bezog im Laufe mehre¬
rer Jahre für 29 000 RM . dieser Silderbleche .
Wenn auch in der Person des technisch und

kaufmännisch gleich gut geschulten Villen¬
bewohners Dr . Salaban , der zudem früher
eine Exportfirma besessen hatte , ausnehmend
viele Eigenschaften vereinigt waren , die

seinen Silberlieferanten über den wahren
Zweck der Bestellungen ihres Kunden hin¬
wegtäuschen konnten , so wird man doch sagen
dürfen , daß Argwohn keine stark hervor¬
tretende Charaktereigenschaft des Lieferanten
gewesen ist . Der Bezug von Silberblechen ,
zumal in dieser Legierung , ist doch etwas

sehr Ausfälliges , es sei denn , daß der Be -

Ein Mann , dem es zur Lebensaufgabe
wurde , die Geldfälscher unschädlich zu machen ,
vor dessen Namen alle Münzverbrecher

zittern , hat ein überaus wichtiges Buch ge -

jchrieben , besten Wert sich schon in seinem
Titel ausdrückt : „ Wie schütze ich mich vor

Falschgeld ? "
( Verlag Langeworth , Berlin -

Lichterfelde ) . Das geht jeden an und es ge¬
lingt dieser Darstellung hoffentlich , der

Öffentlichkeit die nötigen Erkenntnisse zum
Erkennen von Falschgeld zu vermitteln .

Musik : Willi Meisel

Mitwirkende : Hans Sölinker
Lien Deyers

Adele Sandrock
Harald Paulsen ,
Der ausgezeichnete Komiker

Regie : Fritz Kämpers

Auf der Bühne :

Wdnfiaus Riesling
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Einzig in seiner Art .

Reine Weine • Gute Küche • Gemütlichkeit
Samstags und Sonntags : Stimmungskonzert .

Papiergeschäften , indem sie ein in der Stärke
dem echten ähnliches Papier kausen und dann
in mühevollen Arbeitsgängen die Echtheits¬
kennzeichen des Banknotenpapiers . Tönung
Wasserzeichen , Pflanzen - bzw . Seidensasern
und Riefelung , so gut es geht , auf dem Pa¬
pier vortäuschen . Das echte Banknoten¬
papier ist während seiner Fabrikation und
nach seiner Fertigstellung durch sorgfältige
Überwachung und komplizierte Kontroll¬
maßnahmen derart vor dem Zugriff Un¬
befugter geschützt , datz es für die Fälscher
nicht errerchbar ist . Datz Fälscher versuchen ,
sich ihr Papier selbst herzustellen , kommt nur
ganz selten vor . Obwohl , wie gesagt , solche
Versuche selten vorkommen , so kommen sie
doch vor , und darum tun die Fabriken , welche
Maschinen zur Herstellung von Papier lie¬
fern , gut . ihr Augenmerk auf Besteller zu
richten , die keinen Gewerbebetrieb besitzen ,
der eine solche Bestellung erklären würde
Erst vor nicht langer Zeit hat die Deutsche
Zentralstelle zur Bekämpfung von Geld¬
fälschungen eine „ Holländermaschine

"
abge¬

fangen , die aus dem Wege von der Fabrik zu
den Fälschern war .

Sehr viel häufiger versuchen die Fälscher ,
gutgläubige Firmen zu bestimmen , Waster -
zeichenpapier für sie herzustellen . Deutsches /
Vanknotenpapier werden sie sich auf diese .
Weise nicht beschaffen können . Die charakte -s
ristischen Eigenheiten des Papiers unserer
Banknoten , der Pslanzensaserstreifen und das
Wasterzeichenmuster , sind gegen Nachahmung
gesetzlich geschützt , und deshalb wird keine
Papierfabrik ein ähnliches Papier anfertigen .

Oberregierungsrat
Liebermann von Sonnenberg .

'
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starke Dame .
Unverbindliche Erklärung
und Anprobe durch

Kalasiris Niederlage :

Wiesbaden , Webargasre 3

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein solle » , übernimmt die

Schriftleitung nur die prehgesetzliche Verantwortung .
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Der Sonntag
Sonntag , 28 . April 1935
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. « ■? ’ der Balkan - Ecke "
taxiert . Aber es zeigte sich bald , di

. 2 2 ; Shendi — so hatte sich der Fremde vorgeftellt —
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g ? s ab zeichnete , und während die Mattosen die Boote klar -

llnd roenn
'
s noch so schön ift , es ist doch traurig ohne

VeUaye 0es MiesbaOerrer Hagblatts .
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machten , unterhielten sich die Passagiere über die Frage , die
- der Kapitän kurz vorher kopfschüttelnd aufgeworfen hatte :
LSBarum haben wir keine SOS - Rufe empfangen ? "

Vom Sonnenstrahl kann man keine goldene Krone flech¬
ten . das Haupt damit zu schmücken : und doch in dem Augen¬
blick , wo er uns berührt , vergoldet und erleuchtet er uns .

boten zur Verfügung stand . Sie wußte nicht das geringste
zu kochen und wußte mit keinem Gerät des Haushalts üm -
zugehen . Und was soll man mit einer solchen Frau machen ,
wenn einmal der Dollarsegen zerflattert ist ? Man sieht ,
er ist wirklich zu bedauern , der arme Mann einer reichen
Frau . . .

Der arme Mann der reichen Frau
Cowboys , Telephonisten , Chemiker heiraten Millionen .

Von Ernst L . Hrnningsen .

Z 9
a -s -

Eine unheimliche Leegeschichte
Bon Hans Rieba « .

, . . ., — v ------- --- ___ - weder
Attache noch Europäer war , sondern Inder , und von Beruf ,

- wie er freundlich lächelnd versicherte — garnichts .

| Debbrit , Redakteur der „ Chicago Tribüne "
, hatte , vor -

v laut wie immer , den Reuen auf „ Eesandtschaftsattachs aus
? der Balkan - Ecke "

taxiert . Aber es zeigte sich bald , daß Herr

warten . Sie kam , als ich mein « jung « Fran nttt meinen
Eltern bekanntmachte . Die waren in ihren Augen ge¬
wöhnliche Mittelklasse , eher etwas stupide .

" Und mein «
Eltern wiederum nahmen an dem selbständigen , unbeherrsch¬
ten Wesen meiner Frau Anstoß .

Nun setzte ich alles auf eine Katte . Ich schlug meiner
Frau vor , wir wollten nur von dem Gelde leben , das mir
meine Tätigkeit als Schauspieler einbringen würde . Denn
es ist mir in der Tat gelungen , auf einigen nicht unbedeu¬
tenden Bühnen aufzutreten . Aber Evelyn lachte mich ans :
„ Du wirst nicht soviel verdienen , daß ich mir Stecknadeln
dafür kaufen kann . Schlag dir diese Einfälle aus dem
Kopf und sei . wieder mein guter Kamerad !" Aber darauf
habe ich denn doch — wenngleich schweren Herzens — ver¬
zichtet .

"

Es ist eine wenig bekannte , aber kaum bestrittene Tat¬
sache , daß die Riesenvermögen in Dollarika zu einem großen ,
wenn nicht zum größten Teil , in zarten Händen ruhen . U :

1

da darf man es denn als einen Akt ausreichender Gerechtig¬
keit bezeichnen , daß gerade die reichen Mädchen nicht selten
arme Schlucker heiraten . Ja , es läßt sich nicht leugnen , daß

Bettina von Brentano .

Gedanken und Bekenntnisse .

In diesen Tagen waren 150 Jahre verflossen , seitdem die
ewig junge Bettina ihren 150 . Geburtstag hätte feiern können .
Man hat dieser zeitlos nahen Frauenaestalt überall gern ge¬
dacht und Richard Benz hat im R .-Piper -u .- Co .- Verlag ,
München , ein hübsches Büchlein herausgegeben , das den Titel
trägt „ Bettina , das Kind , die Frau , die Seherin

"
. Hier sind

einige Proben .

Fühlst du das auch , das Glücklichsein , bloß weil du atmest ,
— wenn du im Freien gehst und siehst den unermeßlichen
Äther über dir — daß du den trinkst , daß du mit ihm ver¬
wandt bist , so nah , daß alles Leben in dich strömt von ihm ?
— Ach , was suchen wir doch nach einem Gegenstand , den wir
lieben ? — gewiegt , gereizt , genährt , begeistigt vom Leben ,
— in seinem Schoß bald , bald auf seinen Flügeln ; ist da -
nicht Liebe ? ist das ganze Leben nicht Lieben ? — und du
suchst , was du lieben kannst ? — So lieb doch das Leben
wieder , das dich durchdringt , das ewig mächtig dich an sich
zieht , aus dem allein alle Seligkeit dir zuströmt ; warum muß
es doch gerade dies oder jenes sein , an das du dich hingibst ?
Nimm doch alles Geliebte hin als eine Zärtlichkeit , eine
Schmeichelei vom Leben selbst , häng mit Begeisterung am
Leben selbst , dessen Liebe dich geistig macht ; — denn daß
du lebst , das ist die heiße Liebe des Lebens zu dir . Es allein
geht in sich den Zweck der Liebe , es vergeistigt das Lebende ,
das Geliebte . — Und alle Kreatur lebt von der Liebe , vom
Leben selbst .

Der Kapitän und der erste Offizier gingen auf die Brücke ,
6 die Passagiere sammelten sich auf dem Bootsdeck . Niemand
| flimmerte sich mehr um den Inder und um das Tau , das da
Hinten möglicherweise noch immer vom Dampfer bis zu einem
i unsichtbaren Etwas gespannt war .

sein kann . Sie geben es zu , Herr Shendi ? Wollen Sie uns
eine Aufklärung geben ? "

Der Inder lächelte . „ Es gibt keine Aufklärung,
"

sagte
er , „ niemand würde Ihnen glauben , wenn Sie es wagen
würden , von dem zu erzählen , was Sie und hundert andere
soeben gesehen haben . Die Dinge eben verdunkeln sich selbst !"

„ Diesmal sollen sie sich nicht verdunkeln,
"

lachte Debbrit .
„ Damit Sie es wissen , Herr Shendi , ich habe meiner
Zeitung bereits einen langen Bericht unter der Überschrift
„ Sensationelle Massenpsychose an Bord der „ Queensland, ,
gesuntt .

"

„ Oh,
"

sagte der Inder , und seine Stimme war ein höf¬
liches , aber müdes Bedauern , „ ein paar hundert Dollar
haben Sie an Telegrammgebühren vergebens verschwendet ! "

*

Am nächsten Mittag — die Sonne schien hell und heiß
auf das Bootsdeck — kam ein Steward mit einem Brief¬
umschlag zu Debbrit . „ Funkspruch aus Chikago

"
, sagte er .

Debbrit riß den Umschlag auf . Dann las er vor : „ Ver¬
bitten uns sinn löse Telegramme . Bericht völlig unglaub¬
würdig und im Papierkorb . Chicago Tribüne .

"

Der Inder lächelte . Er sagte nichts . Aber alle glaubten
nunmehr zum dritten Male den Satz in den Ohren klingen zu
hören : Die Dinge verdunkeln sich selbst .

Nur Debbrit , der Redakteur , wischte sich mit zitternder
Hand den Schweiß von der Stirn . „ Wie ist es eigentlich,

"

flüsterte er , „ haben wir gestern abend nach de mDiner nicht
noch ziemlich viel Whisky getrunken ? "

„ Das ist es "
, nickte der Inder , und fein sonst so ver¬

bindlich lächelndes Gesicht hatte den Ausdruck einer turm¬
hoch überlegenen Heiterkeit angenommen . „ Sie trinken
überhaupt viel zu viel Whisky , Herr Debbrit , ,

I Der Kapitän aber antwortete nicht . Er starrte ange -
Mrengt nach halbrechts in die Nacht . Da kam auch schon der

Ruf des Ausgucks aus dem Vortoppl „ Feuerschein steuer -

| X Nur der Inder beteiligte sich nicht an dem Gespräch . Er
i stand , das Fernglas vor den Augen , unbeweglich an der Ree -
-- : : fing .
? I Eine Viertelstunde war vergangen . Der Kapitän kam'■» - langsam von der Brücke herunter . Er machte ein merk -
5K - würdiges Gesicht . „ Das ist die seltsamste und unheimlichste
- ^ Sache , die ich je erlebt habe "

, sagte er .

„ Wieso ? "
fragte Debbrit und machte die zehnte Auf -

! nähme mit seiner lichtstarken Kamera .

Der Kapitän schwieg . In diesem Augenblick ließ Shendi ,
der Inder , das Fernglas sinken . Er drehte sich langsam um

Mnd rief : „ Wahrscheinlich haben auch Sie den Schiffsnamen
- an dem rotglühenden Rumpf erkennen können , nicht wahr ? "

Der Kapitän nickte . „ Es ift die Mono Castle
"

, flüsterte

„ Die Morro Castle "
, wiederholte der Inder .

„ Die Morro Castle "
. . . Die Passagiere standen stumm .

_____ „ Die Morro Castle
"

, sagte schließlich Debbrit , und seine
UStimme klang heiser , „ ist vor einigen Monaten an her

amerikanischen Küste verbrannt .
"

I Nun , dieser Beruf steht heutzutage nicht hoch in Ansehen .
kDie Passagiere gingen ein wenig scheu um Shendi herum ,
[ und als er abends , nach dem Diner , ein paar außerordent -
t : lich gute Zauberkunststücke vorführte , war der Beifall lau .
r Nur Debbrit , der Redakteur , schien sehr interessiert .
I „ Wie ist es “

, fragte er , „ da Sie sich nun schon als ein halber
kFakir entpuppt haben , können Sic uns auch den Seiltrick
k vorführen ? "

k , Shendi lächelte . „ Ich glaube nicht
"

, sagte er , „ daß
| dieser Trick schon jemals auf einem fahrenden Ozeandampfer
F gezeigt ist . Trotzdem : Ich will es versuchen .

"

1 Er ging an Deck . Debbrit und etwa zwanzig Passagiere
k folgten ihm . Auch der erste Offizier schloß sich an , und ein
| Matrose brachte ein halbzölliges , etwa dreißig Meter
| langes Tau .

„ 5a, " nickte der Kapitän , „ und über hundert Menschen
sind dabei ums Leben gekommen .

"

„ Gibt es noch ein zweites Schiff , das Morro Castle
heißt ? "

fragte einer der Passagiere .

„ Nein .
"

Wieder starrten alle nach vorn . Mit bloßem Auge
konnten sie Schornstein und Masten erkennen . Sie sahen ,
wie die Flammen aus den Bullaugen schlugen , wie sie ein
Rettungsboot ergriffen — aber jetzt wurde alles , was sie
sahen , in den Umrissen unscharf , die Flammen gingen in
Rauch , dann in Dunst über und plötzlich schien der silberne
Mond auf die Stelle , wo eben noch ein riesiger Ozean¬
dampfer brannte . War er gesunken ?

Auf dem Vordeck gab cs ein klatschendes Geräusch . Ein
dreißig Meter langes Tau lag plötzlich zusammengerollt auf
den Planken .

*

Eine halbe Stunde später kam Debbrit , zehn entwickelte
Filme in der Hand , aus seiner Kabine . Die Filme gingen
von Hand zu Hand . Das silberglänzende Meer war zu sehen ,
im Vordergrund die Reeling , ein paar dunkle Köpfe , aber
kein brennendes Schiff , nicht die Spur einer Lichtquelle , die
heller war als das Mondllcht . „ Ich habe es mir inzwischen
überlegt

“
, sagte Debbrit und guckte lächelnd in die bleichen

Gesichter der Passagiere . „ Wir alle sind einer Massen¬
suggestion zum Opfer gefallen , und unser Freund Shendi ist
der Hexenmeister , der uns über den Seiltrick hinaus vorge -
führt hat , was für eine unheimliche Macht diese Suggestion

2n dem Geständnis des Amerikaners offenbart sich die
dort herrschende , eigentümliche Mischung von Gefühls¬
duselei und Verstandesschärfe . Zunächst ist er widerstands¬
los der hübschen Larve mit den unendlich vielen Dollars
verfallen . Dann brachten ihn die Ermahnungen der guten
Eltern zur Erkenntnis . Aber den Rest gab ihm doch
Wahrnehmung , daß die schöne Evelyn ein völlig hilfloses
Persönchen war , wenn gerade keiner von den vielen Dienst -

auf diesem Gebiet noch ein gutes Stückchen veralteter
Romantik erhalten blieb , die jenseits des Großen Teiches
allerdings . einen Stich in das sattsam bskannte Wildwest -
mätzige erkennen läßt .

So weiß man von der dunkeläugigen Caroline Critten -
den , der Tochter eines Pittsburger Stahlindustriellen , daß
sie einem richtigen Cowboy die Hand fürs Leben reichte .
Natürlich war es eine himmelhoch jauchzende Liebe . Und
so romantisch . .. . Zunächst ging es in die Wüste . Wer
denkt da nicht an die glutzitternde » Gedichte vom Wüsten -
ritt und ähnlichen Abenteuern ? Und dieser Wüstenritt
dauerte gar drei Tage . Richt bloß eine Nacht , wie der von
Freiligrath besungene . Dann allerdings war es endgültig
vorbei , mit der Hochzeitsreise nicht mir , sondern auch mit
der ganzen Ehe . Caroline hatte genug von ihrem Cowboy . .

Die Pulverkönigin Alicia du Pont hielt es länger aus .
Die vielfache Millionärin hatte einen armen Chemiker ge¬
heiratet . Rach einigen Jahren war auch dieses Glück zu
Ende . Dauerhaft aber war der Herzensbund , den ihre
Base Elisabeth Francs du Pont mit einem Herrn Morgan
schloß . Das ist übrigens nicht der einst so mächtige Bankier
von der Wallstreet in New Pork , sondern ein einfacher
Buchhalter einer Telephongesellschaift . Aber man muß leider
seststellen , daß dieser Fall lediglich eine Ausnahme ist . Im
allgemeinen verhält es sich so , wie es Howard Closson
Wilson in einer aufschlußreichen Lebensbeichte schildert :

„ Ich habe Evelyn kennengelernt , als wir beide in New
Port studierten . Mein Taschengeld reichte gerade aus , um
sie dann und wann zum Besuch eines Kinos einzuladen .
Aber das reiche verwöhnte Mädchen stellte größere An¬
sprüche . Evelyn wünschte mit mir zu Tanzfestlichkeiten zu
gehen . Da mußte ich meinen Leibriemen enger schnallen
und wochenlang von Wasser und Bror leben , um die
Kosten eines solchen Abends zufammenzubringen . Und eines
Tages geschah es dann . . . Als wir bei Freunden zu Be¬
such waren , fragte uns unvermittelt die Frau des Hauses :
„ Weshalb heiratet ihr beiden eigentlich nicht , wenn ihr
euch so gut versteht ? "

Ich lachte und wandte ein , das sei
doch alles nur Spiel , wir feien noch zu jung . Aber nun
war Evelyn über die Matzen gekränkt . Und ich konnte sie
nur dadurch b̂eruhigen , daß ich mit ihr zum Standesamt
ging .

Und nun fing das Elend an . Ich war nichts weiter als
der Begleiter meiner Frau . Ich mußte meine Junggesellen¬
klause beibehalten und weiter dort wohnen . Niemals zuvor
ist so viel Geld durch meine Hand gegangen wie damals ,
im Durchschnitt tausend Dollar die Woche . Aber zu sagen
hatte ich nichts . In der ersten Zeit war ich dermaßen in
meine Frau verliebt , daß ich blindlings auch dem Wink
ihres kleinen Fingers gehorchte . Dann allerdings reiste sie
mit ihrer Mutter nach den Bermuda -Inseln . Ich mußte
zu Hause bleiben . Und nun , mir selbst überlassen , kam ich
zum erstenmal dazu , ernsthaft über meine Lage nachzu -
denken . Ich fragte mich : „ Weshalb hat sie mich eigenttich
geheiratet ? Ich kann ihr doch nicht das geringste bieten .
Ist das wirklich die richtige Liebe , die nicht nach Geld und
Gut fragt ? " Die Antwort ließ noch eine Weile auf sich

llnjer Schiff , die „ Queensland "
, war bis zur letzten

Kabine beseht , und als wir in Singapore anlegten und nie¬
mand das Schiff verließ , waren wir sicher , daß auch kein
„ Neuer " an Bord kommen würde . Aber wir hatten uns ge =

distinguiert aussehender , außerordentlich sorg -
fälttg gekleideter Mann kam , wenige Minuten vor der Ab¬
fahrt , an Bord , verhandelte mit dem Kapitän und dem Zahl¬
meister , und schließlich mußte der erste Offizier seine Kabine
raumen .

Er gefiel den anderen nicht , der „ Neue "
, trotzdem er

ebenso korrekt wie liebenswürdig war , außer Englisch fließend
Französisch und Deutsch sprach und sich , wo immer es nötig
war , als Dolmetscher zur Verfügung stellte .

Der Inden lächelte , ohne zu antworten .

„ Wie ist es möglich
“

, fragte Debbrit , der Redakteur ,
F » datz dieses Experiment , das schon hunderte von Menschen
i gesehen , das immer in derselben Form gezeigt wird , wissen -
kschaftlich nicht ergründet und untersucht ist ? "

\ „ Die Wissenschaft bemüht sich vergebens,
"

sagte der
X Inder , „ weil sie von falschen Voraussetzungen , nämlich vom
^Materiellen , von der Physik , ausgeht . All diese Dinge

" —
B Shendi zeigte auf das noch immer angespannte Seil — „ ver -
s dunkeln sich selbst ."

„ Dunkel ist der Rede Sinn,
"

scherzte Debbrit , „ nicht
swahr , Herr Kapitän ? "

[ Es dauerte nur wenige Minuten , und der Feuerschein
Matte sich als ein von vorn bis hinten brennendes Schiff

entpuppt . Der Kapitän ließ den Kurs ändern , die Ma -
ßsihinen liefen mit voller Kraft . Während der brennende
x Dampfer sich allmählich immer deutlicher am Hintergrund

Die Nacht war warm , und da der Wind in der Fahrt -
' richtung des Schiffes wehte , war kaum ein Luftzug zu spüren .
: Der Mond stand dreiviertel voll am Himmel und übergoß
: das Schiff mit silbernem Licht , in dem jede Einzelheit deut -
: lich zu erkennen war . „ Ich kann Ihnen nur einen Teil vor -
i führen,

"
sagte der Inder mit leiser Stimme , „ der kleine

iSunge , der nach dem Programm an dem Seil hinaufklettern
k muß , um dann zerstückelt wieder herunter zu fallen , ist leider
l nicht zur Stelle .

" Er ergriff das Seil , warf es ohne An -
| Krengung schräg nach oben in die Luft . Das Seil spannte
kfich , als ob es irgendwo in der silberglänzenden Luft fest -
f gesteckt wäre . Wir konnten es deutlich etwa dreißig Bieter
f weiter in dem hellen Licht verfolgen . Erst dort , wo eigent -
s lich der „ Haken

"
hätte sitzen müssen ( ein Haken übrigens ,

- der sich mit genau derselben Geschwindigkeit fortbewegen
[ müßte , wie das Schiff selbst ) , war ein dunkler verschwommener
I Fleck . Wir standen da , und es lief uns ein wenig kalt den
L Rücken herunter . Der Kapitän kam von der Brücke herunter ,

y I sah sich auch seinerseits das straff gespannte in die Nacht
hinausraaende Seil an , schüttelte verwundert den Kops und
sagte : „ Nun erklären Sie mal den Trick !"

-
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lebendigen Widerhall in der Brust , der Mensch ist doch nichts
als Begehren , sich zu fühlen im andern .

*

Ich denke , wenn man ein Herz recht ernsthaft liebt , so
liebt man die ganze Welt , und sie wird nur ein Spiegel
für das Geliebte , wie der Strom für seine Ufer .

•fr

Aber ich selbst werd '
nicht Liebe erzeugen , so wenig als

ein Gedicht , ich fühl
' s , und es liegt auch ein geheimer Wider¬

spruch in mir , daß ich nicht gestört sein will in der inneren
Werlstätte meines Geistes , durch Gegenliebe .

■fr

Gewiß stirbt der Mensch mehr wie einmal ; mit dem
Freund , der ihn verläßt , muß er sterben .

■fr

Die Liebe sucht im Leben ihre eigne Hälfte und kann
eher nicht ruhen . Aber die Freundschaft findet sich ganz im
Freunde wieder , und ist daher ihre Freude umso größer , ein
unvermutetes Gut zu haben .

■fr

Liebe muß eine Meisterschaft erwerben ; das Geliebte
besitzen wollen , wie es der gemeine Menschenverstand nimmt ,
ist nicht der ewigen Liebe würdig und scheitert jeden Augen¬
blick am kleinsten Ereignis .

■fr

Was soll ich aber zu dir sprechen , was nicht unsere ge¬
meinsame Einsamkeit ausspricht ? Denn wo kein Laut da -

Sischen
spricht , da braucht man nicht laut zu werden , um

zu verstehen .
t

Uber Nacht blüht oft ein Glück empor wie die türkische
Bohne , die , am Abend gepflanzt , bis zum Morgen hinauf¬
wuchs und sich in die Mondsichel einrankte ; aber beim ersten
Sonnenstrahl verwelkt alles bis zur Wurzel .

■fr

Eine Sonne geht uns auf , sie weckt den Geist wie den
jungen Tag , mit ihrem Untergang geht er schlafen ; wenn sie
aufsteiat , erwacht ein Treiben im Herzen wie der Frühling ;
wenn sie hoch steht , glüht der Geist mächtig , er ragt über
das Irdische hinaus und lernt aus Offenbarungen ; wenn sie
sich dem Abend neigt , da tritt die Besinnung ein , ihrem
Untergang folgt die Erinnerung ; wir besinnen uns in der
Schattenruhe auf das Wogen der Seele im Lichtmeer , auf die
Begeisterung in der Zeit der Glut , und mit diesem Träumen
gehen wir schlafen . Manche Geister aber steigen so hoch ,
daß ihnen die Liebessonne nimmermehr untergeht , und der
neue Tag schließt sich an den versinkenden an .

■fr

Liebe ist immerdar erstgeboren , sie ist ewig ein einziger
Moment , Zeit ist ihr nichts ; sie ist nicht in der Zeit , da sie
ewig ist ; sie ist kurz , die Liebe . Ewigkeit ist eine himmliche
Kürze . Nichts Himmlisches geht vorüber ; aber das Zeitliche
geht vorüber am Himmlischen .

Das Tippfräulein
auf der Briefmarke .

Zum internationalen Frauenkongreß in Istanbul . — Selma
Lagerlöf „ abgestempelt " .

- Frauen auf Briefmarken ? Das ist gewiß schon da¬
gewesen wenn es sich nämlich um eine Königin gehandelt
hat . Aber das Tippfräulein auf der Briefmarke oder eine
Fliegerin oder eine Polizistin — das ist etwas Neues . Eine
Delikate sie für die Sammler ! Hinzukommt , daß es ausge¬
rechnet die Türkei ist , die diese Marken herausgibt , das¬
selbe Land , in dem noch vor einem Jahrzehnt die Frau
nicht nur sehr wenig Rechte besaß , sondern in verschlossenen
Räumen ein ebenso ängstlich wie streng bewachtes Ein¬
siedlerdasein führen mußte . Welcher Sprung von der tief¬
verschleierten Haremsdame zur modernen Stenotypistin , die
sich ihren Platz im Berufsleben in der Türkei heute ebenso
erobert hat , wie es ihre Kolleginnen in Deutschland oder
in England taten !

Der Anlaß zu diesen seltsamen Briefmarken , die die tür¬
kische Regierung herausgibt und die in diesen Tagen in Genf
gedruckt werden — der bekannte Schweizer Künstler Prof .
Eourvoisier hat sie entworfen — ist der demnächst statt¬
findende Frauenkongreß in Istanbul . Kemal Atatürk hat
den Frauen vollkommene Gleichberechtigung mit den Män¬
nern zugestanden , eine Maßnahme , die für orientalische Be -

e geradezu revolutionär war . Um nun dem Frauen -

eß die 'besondere „ Frauenfreundkichkeit
" der türkischen

Regierung zu beweisen , werden zu der Tagung eigens zwei
Sätze Frauenmarken herausgebracht . Dabei Jjat man in
erster Linie die Frau in den modernen Berufen , die sie sich
erkämpft hat , dargestellt : als Tippfräulein , als Fliegerin ,
als Polizistin , als Lehrerin — um ein paar Beispiele zu
nennen . Weiterhin sind auf den Frauenbriefmarken eine
Anzahl berühmter Frauen abgebildet : Die Nobelpreis -

Knopfgarnituren .

sOriginalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt
" . )

•IM

1 . Grün und braun meliertes Wollkleid mit braunen
Knöpfen verziert .

2 . Flotte Bluse aus rotem Flamenga mit roten und schwarzen
kleinen Knöpfen garniert , dazu ein schwarzer Rock .

3 . Buntkariertes Hemdblusenkleid mit großen aparten
Knöpfen .

4 . Nachmittagskleid aus einfarbigem Reversible mit moderner
Knopfgarnitur .
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Sigrid UnÄset erhielten damals eine große Anzahl Stimmen . W
Nun wird man sie also wirklich auf der Briefmarke feber I
wenn auch nur in einigen tausend Exemplaren . Und di - I
türkische Post — sollte das nicht auch ein klein wenig d - r I
Anlaß gewesen sein ? — wird ein ausgezeichnetes Geschah I
machen .

und % von dem geriebenen Käse hinzutrm . Eine runde in

feuerfeste Form wird mit etwas Butter ausgefettet und m '-t

dem Ganzen gefüllt , 2 Minuten in sehr heißen Bratofen - */ st er §

trägerin Madame Curie , die Entdeckerin des Radiums . Unö
die drei mit dem Nobelpreis ausgezeichneten Dichterinnen
Gracia Deledda , Selma Lagerlöf und Sigrid Undfet .

In Istanbul wurde für die Tagung « in eigenes Post¬
amt errichtet , das alle Sendungen mit dem Kongreßstempel
versehen wird . Und 'die Briefmarkensammler in aller Welt
werden sich diese Sensation nicht entgehen 'lassen , zumal die
beiden Sätze nur das eine Mal und in einer begrenzten Auf¬
lage erscheinen , um den Wert der Marken von vornherein
zu betonen . Schon heute liegen von Philatelisten aller Län¬
der Anfragen vor , die „ das Tippfräulein auf der Brief¬
marke "

unbedingt abgestempelt in ihrem Album haben
wollen .
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Einfache Waffeln . Liter Sahne wird zu
festem Schaum geschlagen . Nun rührt man 180 Gramm
feines Weizenmehl hinein , sowie ein gut verquirltes Ei ,
reichlich i

23

4/w

Liter Wasser , 1 Eßlöffel Zucker , 14 Tasse zer¬
lassene Butter und zuletzt 1 Eßlöffel Kartoffelmehl . Der
Teig muß gut verrührt werden , ehe man zu backen beginnt .

Sahnewaffeln . Vi Liter Weizenmehl wird mit
V» Liter Wasser gut verrührt . Hierauf setzt man eine Messer¬
spitze Salz und % Eßlöffel Zucker zu , und läßt den Teig
etwa 1 % Stunde stehen . Hierauf setzt man noch 2 Eßlöffel
Mehl mit 14 Teelöffel Backpulver zu , sowie 1/m Liter zer¬
lassene Butter . Schließlich gibt man V« Liter steifgeschlagene
Sahne dazu und beginnt nun sofort zu backen .

Eierwaffeln . 150 Gramm Butter werden zu Sahne
gerührt . Dann gibt man nacheinander 3 Eier und
115 Gramm Zucker hinzu , sowie die geriebene Schale und .
den Saft einer viertel Zitrone .
115 Gramm Mehl hineingerührt .

Sandkuchenwafseln . Man rührt 250 Gramm
Butter zu Sahne , gibt nacheinander 4 Eier , 250 Gramm

Gerade 'in der Stadt sind diese Forderungen besonders wichtig ,
während auf dem Lande und in der Nähe der Obstgüter
natürlich durch Wegfall des Transportes der Keimgehalt ent¬
sprechend niedriger ist .

Bei all dem ist eine übertriebene Bazillenfurcht gar nicht
am Platze . Aber solche Maßnahmen sollten zur selbstverständ¬
lichen Hygiene des Alltags gehören . Dr . E . F .

Das Gebäck der Frühliirgswochen .

Das Gebäck der Frühlingswochen find die Waffeln . Hat
man ein gutes Rezept , so sind sie auch nicht schwer herzu -
stellen . Man muß nur das Waffeleisen richtig behandeln .
Es wird vor der Benutzung auf dem Feuer gründlich er¬
hitzt und darauf mit Fett sorgfältig ausgestrichen . Dann
erst gibt man den Teig hinein .

‘
Er muß über gleichmäßigem

Feuer langsam hellgelb baden , wird dann mit Puderzucker ,
dem man etwas Vanillezucker beimischt , bestreut und warm
zu Tisch gegeben . Man stellt sie bis zum Gebrauch warm ,
darf sie aber niemals Übereinanderlegen , da sie dann weich
werden .

dem Ganzen gezullt , 2 Minuten in sehr heiße » — gei <
stellt . Dann stürzen . Der übrig gebliebene geriebene Käst
wird darüber gestreut und der Muschel -Pilaf zu Tisch Se ’ !

geben . Ada -i - Bey - -

. Sehr zu empfehlen für Kopfarbeiter und Nervenschwache .
Man preßt mehrere reife Orangen swie Zitronen ) aus und
schlägt den Saft mit der gleichen Menge süßen Rahmes .
Dazu Schrot - , Hafer - oder Albertkakes . Als Frühstück und
um 4 Uhr regelmäßig statt Kaffee $u genießen !

Ananasknr :

ist gut gegen Bleichsucht und Blutarmut .
1 . Rohe Ananasscheiben oder ein Eßlöffel roher , ausge -

prester Saft . Kurz vor jeder Mahlzeit zu genießen .
2 . Ausgepreßter Ananassaft mit ebensoviel süßem Rahm

geschlagen , schluckweise trinken . Mit Kakes oder Toast zu ge¬
nießen .

3 . Geschälte Ananasschnitten , Orangenscheiben , Apfel -

fcheiben und Bananenscheibchen mischen , dazu Geschwungenen ,
süßen Rahm , gehackte Mandeln oder Nüsse . Weizen - , Hafer¬
oder Reisflocken . Kakes oder Schrotbrot essen , am besten als
Abendmahlzeit — abwechselnd mit anderen Ostsalaten .

Hygiene des Obstessens .

Die Steigerung des Obstgenusses , die auf der richtigen
Erkenntnis von der Bedeutung der Vitamine beruht , läßt es
wünschenswert erscheinen , hin und wieder auch über einige
hygienische Maßnahmen , die die neueste Forschung auf diesem
Gebiet verlangt , zu berichten .

Es gibt nur wenig Nahrungsmittel , die vor dem Gen .it I
so starken Verunreinigungen ausgesetzt sind , wie das £ ä -

' I
Schon auf Sträuchern und Bäumen geschehen Verunreinigun - W
gen durch Staub und Insekten . Die Bakterien , die hierdurh ■
auf die Früchte gelangen , sind glücklicherweise fast immer M

"

harmloser Natur . Größere Aufmerksamkeit verdient schon M S
Gefährdung des Obstes durch das Abflücken , iben Transpoi 13 . Km
die Transportgefäße und den Verkauf . Wir müssen uns au ^ 15 . dtp
vor Augen halten , daß der größte Teil des Obstes roh ve
zehrt wird , ohne daß also durch irgendwelche Zubereitung :
maßnahmen die Keime vernichtet werden können .

F . ( Frage ) . Mittel gegen lockere Zähne . Bitte um An -

gäbe eines sicher wirkenden Mittels , um locker geworden -

Zähne wieder zu festigen .

Else F - ( Frage ) . Kann mir eine verehrte Leserin eis

Flammeri -Rezept verraten , das mit Sicherheit gelingt ?

Zur Vermeidung dieser Jnfektionsmöglichkeiten haben M
sich jetzt einige Forscher mit Untersuchungen darüber h ° . M ,
schäftigt , ob melloicht durch eine besondere Verpackung eine A
Verminderung des Ksimgehaltes erreicht werden kann . Dir
Untersuchungen wurden durchgeführt an Äpfeln , Pflaumet , M
Weintrauben , Feigen , Datteln , Korinten , Rosinen und ge - W
trockneten Apfelscheiben . Die meisten Keime waren bei 6e ; I
getrockneten Früchten gefunden worden . Bei Feigen uns 1
Datteln wurden nun nebeneinander Proben , die in Cellophan t
verpackt waren , aus größeren und kleineren Läden untersucht I
Hierbei fanden sich in den gut verpackten Proben nur ver I
hältnismäßig wenig Keime und außerdem nur harmlose . Ent k
sprechend waren die Ergebnisse bei Äpfeln . Bei sorgsamster W
Aufbewahrung und guter Verpackung war also der Keim - 1
gehalt wesentlich geringer als vorher .

Nun braucht sich aber kein Obstesser irgendwie zu
ängstigen ; denn es gibt eine einfachere Methode , den Keim -
gehalt zu senken , nämlich das Waschen der Früchte . Soli
eine Waschung kann jeder ohne Zeit - und Geldverlust selbst >
vornehmen . Bei den genannten Versuchen wurden die Frllchu
je 10 Minuten mit Leitungswasser gewaschen und später noch
einmal . Beide Untersuchungsreihen zeigten Verminderungen
der Keime und zwar zurückgehend bis oft auf den zehnten
Deik . Diese Zahlen sind so überzeugend , daß es ein Gebot
der Hygiene ist , rohes Obst vorher abzuspülen und bei Feig « !
und Datteln wenigstens auf sorgfältige Verpackung zu achten .

Zucker und 1 Eßlöffel Zitronenzucker hinzu , sowie 250 Gramm
Kartof ^ lmehl . Diese Waffeln können auch kalt gegessen
werden . Sie haben vor andern Waffeln bett Vorzug , daß
man sie in einem Blechkasten auch längere Zeit aufbewahren
kann , und daß sie vor dem Gebrauch bann wieder gewärmt
werden können .

Hefewaffeln . Auch Hefe kann man zur Bereitung
von Waffeln verwenden . Man löst 15 Gramm Hefe in
V * Liter lauwarmem Wasser auf und gibt % Pfund Mehl
hinein , worauf man dieses Hefestück zum Gehen an einen
warmen Ort stellt . Wenn es genügend gegangen ist , gibt
man 14 Liter gewärmte Milch , 1 ganzes Ei , 1 Eigelb ,
25 Gramm Zucker , 1 Prise Salz , die abgeriebene Schale
einer Zitrone , 100 Gramm zerlassene lauwarme Butter und

noch 40 Gramm Mehl hinein . Die Waffeln werben mit
Zucker ober mit Zucker unb Zimt bestreut und warm zu
Kaffee ober Tee gereicht . Man kann bett gleichen Teig auch
mit 7 Gramm Backpulver bereiten .

Henriette Pah len .

Allerlei Obstkuren im Frühling .

Feigensalat :

8 Feigen , 2 Datteln unb 4 Zwetschgen werben fein ge¬
mahlen unb mit dem Saft einer Zitrone ober Orange ver¬
mischt . Es kann auch Rahm dazu gegeben werben . Dazu
Erbnüsse ober Hafer - , Weizen - ober Reisflocken ( in Reform¬
geschäften erhältlich ) .

Frischgemahlenes Weizenschrotbrot wirb mit gemahlenen ,
rohen , ungerösteten Erbnüssen vermischt , bazu fein gehackte
Feigen unb Rosinen , hierauf alles mit Zitronensaft ver¬
mischen . Als Abendmahlzeit zu genießen .

Bananenkuren :

Von guter Wirkung bei Säurebelastung unb Schwäche -

zu ständen !
1 . Zwei rohe Bananen werden mit einer vierzinkigen

Gabel glatt zerdrückt . Diesen Bananenbrei weicht man mit dem
Saft einer Zitrone 1— 2 Stunden ein , bann gibt man dicken ,
süßen Rahm dazu und vermischt es mit Hafer - oder Weizen¬
flocken , Zwieback u . a . m . ( als Abendmahlzeit ) .

2 . Bananen werben in ber Schale auf beiden Seiten in
Öl gebacken , wie man dies in südlichen Ländern tut , und wo¬
durch sie leichter verdaulich werden .

3 . Die von ber Schale befreiten Bananen werden in Ei
unb Brotbrösel gemäht unb in Öl gebacken . Dazu roh ge¬
riebene , süße Äpfel , Weizen - oder Reisflocken .

4 . Bananensalat . Bananen , Tomaten und Scheibchen
von weinsauren Äpfeln werden gemischt , dazu süße Sahne
mit Zitronensaft oder saurem Rahm unb eine Masserspitze
voll Ingwerpulver . Dazu geröstetes Brot , Schrotbrot ober
Leinsamenröllchen (eine Mahlzeit für sich ) .

Orangenkur :

5 Minuten vor dem Anrichten wird der Tomatenmiu -

soviel Muschelbrühe zugegossen , baß es eine sämige Tun --

gibt , den Reis hineinschütten und auf lebhaftes Feuer setz<nr

Bei fortwährendem Rühren den Speck , Schinken , die MuÄeln

Muschel - ssilas .

Hier ein ausprobiertes Rezept , bas etwas kostspieliger |
ausfällt unb mehr Arbeit macht als anbere Reisqerichie ,
aber um so besser schmeckt . Für sechs Personen . 12 Suppen - - i
löffel Karolinenreis , 1 Kilogramm Muscheln , 250 Gramm
Dörrfleisch ( mageren Speck ) , 250 Gramm einfachen Schinken ,
250 Gramm geriebenen Käse ( Parmesan oder Gruyöre ) , 6 »

mittelgroße Tomaten ober 6 Kaffeelöffel voll Tomatenpüree ,
1 Zwiebel , 2 Schalotten , Salz , Pfeffer , Paprika , Thymian ,
Lorbeer , ein wenig Safran , 1 halbes Glas herben Weißwein , !
1 Tasse Fleischbrühe .

Der Reis wirb in einem Topf , zur Hälfte mit schwachem
Salzwasser gefüllt , schnell zum Kochen gebracht unb 3—4
Minuten gekocht . Dann abgießen , mit kaltem Wasser über¬
spülen unb von neuem mit kaltem Wasser , leicht gesalzen , auf =

setzen unb 15 — 20 Minuten lang kochen (er muß weich sein , —___ .
aber nicht zerfallen ) . Dann wirb er auf ein Sieb gegossen
zum Abtropfen unb auf einem Tuche getrocknet . Der Speck
wird kurz abgekocht , in kleine Streifen geschnitten und in .
etwas Olivenöl durchgebraten . Den Speck aus dem Öl

nehmen und auf einen Teller zu dem Schinken legen , ber schon
vorher in Stroischen geschnitten war .

In einem flachen Kochtopf 1 kleines Stückchen Butter ,
1 halbes Glas herben Weißwein , 2 zerschnittene Schalotten . ^
ein Sträußchen Petersilie und Sellerie , aufs Feuer bringen
und die vorher sorgsam gereinigten und gewaschenen
Muscheln hineintun , zudecken und sechs Minuten lang kochen
lassen . Die Kochbrühe wird durch ein Haarsieb gegossen , d '.e

Muscheln aus den Schalen genommen , in die Kochbrühe ge -
•W. H ' Ul, V. 1. W J. <» y . . . .. . .. .. . . . . IX XJ.V „ Ü
legt , leicht gepfeffert und heißgehalten . Sie dürfen nicht fort , i
mehr kochen . 1 r „ 2

Zu dem schon gebrauchten Öl noch etwas hinzugießen unk
darin eine feingeschnittene Zwiebel goldbraun werden lasser .
Sechs frische Tomaten werden abgezogen , in Viertel
schnitten , ausgekernt und in dem heißen Öl einige Minuten
gedämpft . ( Falls keine frischen Tomaten vorhanden sind , wer¬
den 6 Teelöffel voll Tomatenpüree mit dem heißen Öl mit

Holzlöffel gut verrührt .) 1 Tasse Fleischbrühe wird ben j
Tomaten nach unb nach beigefügt , bann noch ein Lorbeerblatt ,
ein wenig Thymian , ein Stuck Zucker , eine Messerspitze
Safran , Paprika nach Geschmack , unb alles zusammen zuge¬
deckt auf kleinem Feuer schmoren lassen .

frage , die vor einiger
Lesern vorgesetzt hat : „ Wen möchten Sie gerne auf bet
Briefmarke haben ? "

Auch bei dieser Gelegenheit erhielt eine
Frau die Misten Stimmen — Greta Garbo . ( Wie könnt -
es anders sein in einer Zeit , da die Filmgötter Millioi ^
in ihren Bann ziehen !) Aber auch Selma Lagerlöf Ultx
Sigrid U träfet erhtt ' - — xm

Nun wird man ft



WM und Spiels
Kreuzwort - Rätsel .
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15 . Unterhaltung , 17 . Uremwoyner Perus , 19 . Lagune bei Venedig ,
JO . Artikel , 23 . Lebensgemeinschaft , 25 . chinesisches Wegemaß .
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erstehende Buchstaben lassen sich so auf die Stäbe des Gitters
eilen , daß auf diesen Inschriften folgender Bedeutung entstehen :
Senkrecht : 1 . Führer eines Luftfahrzeuges , 2 . Mädchen »
e , 3 . Stadt bei Münster ( Westfalen ), 4 . lustige Unterhaltung .

Waagerecht : 5 . Kuckucksvogel , 6 . Sperlingsvögel .
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Merkwürdig .

Die alte Dame gab dem Mann , der ihr ein Paket go -
bracht hatte , einen Groschen und ermahnte ihn : „ Hier haben
Sie ein Trinkgeld , aber vertrinken Sie es nicht !"

Tägliche Kunst .

Für das „ Eins " in allen Landen

Sehr verschieden ist die „ Zwei "
.

Wenn beim „ Eins "
sich Freunde fanden ,

Ging die „ Zivei
"

sehr schnell vorbei .
Doch das „ Ganze

"
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„ Vati , schnell : Fifi kann Kunststücke machen . Er steht
auf drei Beinen und hält das andere an den Flügel ."
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„ 2ch hörte , daß sich Fräulein Paula sehr vorteilhaft
darüber äußerte !"

„ Oh , das freut mich ungemein ! Was sagte (ie - denn ? "

„ Sie fragte mich , ob es von mir wäre !"

Gutes Geschäft .

Die Rivalen .

Herr Groß : „ Ich habe das „ Frühlingsgedicht " in
Zeitung gelesen . Also das ist von Ihnen ? "

Herr Klein : „ 2a , das ist von mir !"
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In der Sommerfrische .
Der Kurgast kam soeben an
Und sprach : „ Ich habe an der Bahn
Als Zwei - drei alles aufgegeben .
Ich möchte nun mich schlafen legen
Und wünsche eins ein drei - es eins -zwei
Denn eins ge - eins - zwei -k Hilst ein drei Zwei ?

em -st j
Dfot . I
gA .l - 1
« tttj
nn <? ,
t 5
poi , -
« to l
ve -
NM - -

eine
Die

mer ,

Ulti )
phan
ucht .
ner -.

Ent -

nen .
hen ,

die
der

haft

reiz ,
fctit

der
eine
nute
’nen
und

a — a — a — d — e
f  h — h — i -

Schlagfertig .

„ Mutter schickt das Fleisch zurück und läßt sagen , es ist so
lart , daß man die Stiefel damit besohlen kann .

"

,Warum hat sie es denn nicht getan ? "

,Sie konnte die Nägel nicht durchkriegen .
"

— ni — no — nun — pa — pel —

re — ri — sa — schu — sen — so
— son — spi — stoph — ta — ta —

te v— ti — ti — tus — u — ur
— us — wraz

sind 25 Wörter zu bilden , deren Anfangs¬
und Endbuchstaben , diese von unten nach
oben gelesen , einen Ausspruch Richard

Wagners ergeben , (ch gilt als ein Buchst. )

1 . Hiebwaffe , 2 . Baum , 3 . dienstfreie

Zeit , 4 . australische Insel , 5 . Himmels¬

körper , 6 . Schaumwein , 7 . Komponist ,
8 . Metall , 9 . Insekt , 10 . Stadt in Italien ,
11 . Topfgriff , 12 . Oper von Verdi , 13 .
Stadt i . d . ehem . Prov . Posen , 14 . Gemüse ,
15 . Brennstoff , 16 . Müßiggänger , 17 .

deutscher Hochland , 18 . Frauenname ,
19 . päpstlicher Gesandter , 20 . Käseart ,
21 . Musikstück , 22 . Vogel , 23 . Männer¬

name , 24 . Figur aus Don Carlos , 25 .
Militärkleidung .

Waagrecht : 1 . große Halbinsel zwischen Rotem Meer
d Persischem Meerbusen , 6 . Teil des Auges , 7 . badische Amts -
bt , 10 . Fisch , 11 . Wild , 13 . das Unsterbliche im Menschen ,

p . Lebewesen , 18 . Nachtvogel , 20 . spanischer Adelstitel , 21 .
nzschritt , 22 . Europäer , 24 . preußische Industriestadt , 26 .

Unterkunft für das Vieh , 27 . unglückliche Königin von Theben .
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Auflösungen aus voriger Nummer .
Kreuzworträtsel : Senkrecht : 1. Aas , 2 . Ares , 3 . Esel ,

4 . Rom , 5 . Gold , 6 . Nike , 7 . Georgine , 9 . Rosmarin , 10 . Ob ,
14 . Ehre , 15 . Raab , 17 . Knut , 19 . Ekel , 21 . Peru , 22 . Para ,
25 . Leu , 27 . Don . Waagerecht : 1 . Aa , 3 . er , 5 . Garnison ,
7 . Gose , 8 . Emir , 10 . Oel , 11 . Seal , 12 . Kos , 13 . Bode , 15 . Rest ,
16 . Pike , 18 . Bern , 20 . Inn , 21 . Pump , 23 . Kid , 24 . Eule , 26 .
Aden , 28 . Terzerol , 29 . an . — Metamorphose : Geld , Ei , Egel ,
Igel . — Sprichwort im Bersteck : Erbhofgericht , Harfenmädchen ,
Bewunderung , Nacharbeit , Herrenzimmer , Einmachen , Licht¬
messer , Romancier , Rechenmaschine , Zumutung , Vernarbung ,
Karrenrad . Hoffen und Harren macht manchen zum Narren . —
Festprolog : Liebe Fraun , heraufzuschaun , ernst nicht drein , lustig
sein , wieder frei , Einerlei , froh zu schlagen , nur klagen , Herzen
dringen , Musen bringen , fröhliches Gesicht , Saal das Licht , fällt
ein , hellem Schein , Leid zerrinnt , Spiel beginnt . — Schlechter
Kauf : Eier , Meier , Leier , Meierei . — Rösselsprung : „ Alle
wahre Gemeinschaft ist Mitarbeiterschaft . Auch in der Ehe ist es
nicht anders . Höchste Mitarbeiterschaft schafft höchste Gemeinschaft . "

Rittelmeyer

Silben - Ratse ! .
Aus den Silben :

a — ad — bert — bo — cham — ehe

k — 1 — 1 — 1 —

— s — s — t — w

Senkrecht : 1 . im Okkultismus : Lichtschein der Seele ,
! . Konjunktion , 3 . Verlangen , Anliegen , 4 . Gebirge auf Kreta ,
5 . diplom . Schriftstück , 8 . Hering , 9 . Gegensatz zu unbeständig ,
10 . Fahrzeug , 12 . bewaffnete Macht eines Staates , 14 . Enterich ,
15 . Unterhaltung , 17 . Ureinwohner Perus , 19 . Lagune bei Venedig ,
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in Wink mit dem Laternenpsahl .
"f1

„ Herr Direktor , kennen Sie den Unterschied zwischen
er Stimme im Radio , einem Gemälde und einer Gehalts -
öhung ? "

„ Keine Ahnung , lieber Berkholz !"

„Nun , die Stimme im Radio hört man , ohne sie zu
: — das Gemälde lieht man , ohne es au hören — aber
einer Gehaltserhöhung kann man weder etwas hören
sehen . . .

“

im Zeituuglese « .

„ Hier steht etwas von einem Orkan , der eine ganze
dt in fünf Minuten weggefegt hat !"

„ Weißt du , Mathilde , das mußt du mal der Minna vor -
n — die braucht immer eine halbe Stunde , um die Treppe
fegen !"
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„ Du , Peter , neulich habe ich dir doch fürs Lebertran¬
nehmen 10 Pfennig gegeben . Was hast du eigentlich damit
gemacht ? "

„ Ja , Muttes 5 Pfennig habe ich für Sahnebonbons aus -
gegeben , und 5 Pfennig habe ich Klaus gegeben , weil er den
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Bauern gegen Bauern .

Es ist irrig zu meinen , daß ein Mehrbauer die Ent¬
scheidung — den Gewinn — erzwingen müsse . In obiger
Stellung macht Weiß , auch wenn Schwarz am Zuge ist , bei
richtigem Spiel unentschieden . Falls Schwarz am Zug :
1 , Kh6 — gö . 2 . Kh4 — g4 , Kg6 - f7 . 3 . Kg4 — f5 , Kf7 — e7 .
4 . Kf5 — g4 , Ke7 — e6 . 5 . Kg4 — 14 . Im 4 . Zuge durfte Weiß
nicht nach g6 spielen , da sonst Schwarz durch Abdrängung
des weißen Königs gewinnt , nämlich : 4 . Kf5 — gß ? , Ke7 — eG .
5 . Kg6 — g7 , Keß — e5 .

Eduard Körper , Wiesbaden .
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matt in 2 Zügen .
Weiß :

Kh7 . Ddl . Td7 und e2 . Le4 und h8 . Se7 und f7 . Bc6 , d6 , f3 .
Schwarz : Keß . Dbl . Lb6 und c4 . Sc8 und 113. Bd5 .

Pikanter Zweier .

Um die Stadtmeisterschaft von Wiesbaden 1934/35 .
Weiß : Dr . Jung . Schwarz : Kühmichel .

1 . d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . c2 — c4 , e7 — eß — mit diesem Zuge
lehnt Schwarz die Annahme des Damengambits , d . h . den

„ scheinbaren “ Bauerngewinn richtig ab . 3 . Sgl —43 , c7 — cß .
4 . e3 , Ldß . 5 . Sc3 , Sfß . ß . Ld3 , bSd7 . 7 . e4 , dxe . 8 . Sxe4 ,
SxS . 9 . LxS , Sfß . 10 . Lc2 , Da5 + ? . 11 . Ld2 , Dh5 ? 12 . De2 ,
Ld7 . 13 . Lange Rochade beiderseits . 14 . h3M Ein ganz
schlauer , gefährlicher Zug , der nach Angabe des Führers
der w . Steine Verlust der Partie bringt . 14 e5 . 15 . g4 ,
Lxg4 . 16 . hxL , Dxg4 . 17 . dTgl , Dd7 . 18 . Sxe5 , LxS .
19 . DxL , hTe8 . 20 . Lf5 , TxD . 21 . LxD + , SxL . 22 . dxT ,
Sxe5 . 23 . TXg7 , Td4 . 24 . hTxh7 , Txc4 -f- , 25 . Lc3 , Kd7 .
2ß . Kd2 , Keß . 27 . LxS bei Figurenmehrbesitz ist Abtausch
am Platze , um die Operationsfähigkeit des Gegners mehr
und mehr zu schwächen . 27 KxL . 28 . Txf7 aufgegeb .

Um die Stadtmeisterschaft von Wiesbaden 1934/35 .
Weiß : Dr . Jung . Schwarz : Angermeyer .

1 . d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . c2 — c4 , e7 — eß . Das abgelehnte Damen¬

gambit . 3 . Sc3 , Sfß . 4 . Lg5 , Le7 . 5 . e3 , bSd7 , ß . Sf3 , bß .
7 . Da4 , 0 — 0 . 8 . cxd , exd . 9 . Dcß , Tb8 . 10 . Sb5 ? 10
Tb7 ? Es hätte ruhig aß geschehen können , da Sxc7 für
für Weiß nachteilig geworden wäre durch Lb7 und Tc8 .
Die Eroberung des d - Bauern war für Weiß zunächst das
sicherste . 11 . Tel , Sb8 . 12 . Dc2 , cß . 13 . Sc3 , widerlegt den
10 . Zug , statt dessen alles andere besser war , 13 Lg4 ?
14 . Se5 , Lh5 . 15 . Ld3 , Lgß . 16 . LxL , fxL . 17 . 0 — 0 , fSd7 .
Der Führer der weißen Steine bezeichnet diesen 8 -Zug als
den Verlustzug der Partie . 18 . LxL , DxL .

' 19 . Sxeß , SxS .
20 . Sxd5 , Ddß . 21 . DxS !, Db8 . 22 . Deß + , Kh8 . 23 . Tcß ,
Sfß . 24 . SxS , gx . S . 25 . fTcl , Da8 . 26 . Tc7 . TxT . 27 . TxT ,
Dd8 . 28 . Dcß aufgegeben , denn Schwarz hat sozusagen keinen
Zug mehr , während dagegen der w . Freibauer bezw . das
Bauernmehr sicher und leicht gewinnt .

Logischer Beweis
für die Notwendigkeit der Existenz der

Schachspieler Gäbe es keine Schachspieler , so gäbe es
auch keine Kiebitze ; gäbe es keine Kiebitze , so würde auch
nicht soviel hineingeredet werden ; würde nicht soviel hin¬
ein gereaet werden , so könnte in der Welt auch nicht soviel
Blödsinn geschwatzt werden . In der Welt wird aber sehr viel
Blödsinn geschwatzt , folglich muß es auch Schachspieler
geben . (Paul Schellenberg , Lachschach .) uun, ,
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Mus - Wfund Garten
.

Der Garten im Mai .

verhütet das Abdecken der gegrabenen Vaum -
Jm scheiben Feuchtigkeitsverluste . Am besten eignet sich
Obst - hierzu kurzer Mist . Die Niederschläge laugen ihn
garten , aus und führen die Nährstoffe den Bäumen zu . Not¬

falls kann aber auch Torf benutzt werden . — Haben
die neugepflanzten Bäume nicht ausgeschlagen , so nimmt man
sie aus der Erde . Die Schnittflächen der Wurzeln sind bei
rhnen schwarz geworden . Man schneidet sie frisch an , taucht
das Wurzelwerk in einen Brei aus Lehm und Kuhfladen und
fetzt den Baum erneut wieder . Danach ist kräftig anzugießen .
— Auch die übrigen frisch gepflanzten Bäume brauchen meist
Äusser . Es wird nicht unmittelbar auf die Baumscheibe ge¬
gossen , da diese sonst verkrustet . Vielmehr zieht man vorsich¬
tig etwas Erde weg , macht Mulden und gibt in sie je Baum
zwei Kannen Wasser . Darauf werden die Mulden wieder
zugeschüttet . Sind die Baumscheiben jedoch abgedeckt , dann
kann unmittelbar gegossen werden . — Im Mai wird noch
vielfach hinter die Rinde gepfropft . Erfolg ist dabei nur zu
erzielen , wenn die Edelreiser einwandfrei und frisch sind .
Bei ungepfropften Bäumen ist Vodenlockerung , sachgemäße
Düngung und hinreichende Bewässerung unerläßlich . — An
den Pfirsichspalieren werden überflüssige , grüne Triebe vor¬
sichtig ausgebrochen . Wo sich durch abgestorbenes Holz Lücken
gebildet haben , müffen sie jedoch zur Füllung dienen . Triebe ,
die Blüten abgeworfen haben oder keine Fruchte tragen , wer¬
den bei Busch - und Spalierbäumen bis auf die zwei untersten
Triebe weggenommen . Es gibt so mehr Fruchtzweige , die
außerdem nahe am Stamme sitzen . Dabei werden die Pfir¬
siche auch nicht so früh von unten her kahl . — An den Form¬
bäumen des Kernobstes beginnt das Entspitzen . Bei schwäch¬
lichen Bäumen zögert man die Arbeit noch hinaus und geht
auch später vorsichtig vor . Nicht entspitzte Bäume trägen
keine schönen Früchte . Die Holztriebe nehmen ihnen hier zu
viel Nahrung weg . — Verlängerungen sind senkrecht auszu -
biuden . Überragen an Spindeln und Pyramiden die Seiten¬
verlängerungen den Hauptast , so werden sie einfach entspitzt .
— Im Februar vorgenommene Veredlungen haben schon so
kräftig getrieben , daß der Bast einschneidet und entfernt wer¬
den muß . Die starken Wildtriebe um die Veredlungsstelle
schneidet man weg . Schwächere sind auf drei Blätter zu ent¬
spitzen . Alle Wildtriebe soll man nicht radikal entfernen , da
es sonst zu Saftstockungen kommt .

Der kurze Schnitt der Reben zur Erlangung kräftiger
Triebe bringt deren oft mehr , als man braucht . An den
vorjährigen Verlängerungen entstehen meist zwei Triebe , der
schwächste davon wird entfernt , auch wenn er Gescheine trägt .
An den auf zwei Augen geschnittenen Zapfen zeigen sich auch
meist mehr als zwei Triebe . Hier bleiben nur die beiden
stärksten . An etwas längeren Zapfen läßt man in der Nähe
des Stammes noch einen dritten Trieb stehen . Uber ihm
wird im nächsten Frühjahr der Zapfen verjüngt . Auf Bog -
reben stehende Triebe ohne Gescheine drückt man ab . Zeigen
Bogreben gar kein Gescheine , so schneidet man sie über dem
Zapfen weg , der im nächsten Jahr Ersatz bietet .

Wo Erdbeeren nicht mehr vermehrt werden , kann man

Kon jetzt die Ausläufer unterdrücken . Dies geschieht durch
uberes Abschneiden mit dem Gartenmesser . — Himbeeren

und Brombeeren treiben aus dem Boden weit mehr Triebe
als für das nächste Jahr benötigt werden . Mehr als sechs
sollten bei keiner Pflanze stehen bleiben . Die übrigen be¬
seitigt man .

Die Maifröste bringen dem Obste große Gefahr . Das
Thermometer ist daher genau zu beobachten . Spaliere und
kleine Baumformen erhalten nötigenfalls noch einen Schutz
durch Matten , Tücher oder Tannenreisig . Auch Erdbecr -
beete soll man dann etwas abdecken .

bringt der Mai noch viel Arbeit , da neben neuem
Im Säen und Pflanzen die bereits vorhandenen
Gemüse - Kulturen gepflegt werden müssen . Empfindlichere
garten Pflanzen werden jetzt ins Freie gesät bezw . gesetzt ,

wie Sellerie , Lauch , Stangen - und Buschbohnen .
Mitte Mai folgen Tomaten und Gurken nach allmählich er¬
folgter Abhärtung . Beide sollen beim Auspslanzen kräftige
Wurzelballen haben und von gedrungenem Wüchse sein . Die
Pflanzen werden am besten in Töpfen vorgetrieben . Beim
Aussetzen hat man dann einen schönen Ballen . Auf halb¬
schattigen Beeten kommen Wintergemüse , Winter - und
Rosenkohl zur Aussaat . Auch Salat ( Wunder von Stutt¬
gart ) und Kohlrabi ( Blauer Delikateß ) sät man neben En¬
divien , damit immer hinreichend Pflanzen zum Besetzen ab¬
geernteter Gemüsebeete vorhanden sind . Erbsenbeete erhal¬
ten Reiser . Junge Karotten werden gejätet und verzogen .

Nie laße der Gärtner die Kulturen zu dicht stehen . Man
erzielt nicht nur der Menge nach weniger als bei freiem
Stande der einzelnen Pflanzen , sondern auch die Güte läßt
zu wünschen übrig , wenn die jungen Pflanzen einander
Licht und Luft rauben . Die verzogenen Sämlinge kann man
oft genug zum Ausbessern von Lücken auf anderen Beeten
brauchen . — Schon jetzt muß die Hacke fleißig gerührt
werden , um die Beete frei von Unkraut zu halten , und dem
Boden die Feuchtigkeit zu bewahren . Wenn nötig , wird
durchdringend gegossen und die Beete danach mit Kompost
oder Torf abgedeckt .

Zur Aussaat gelangen ferner noch : Mangold , Spinat ,
Radies , Rettich ( alles Folgesaaten ) , Rote Rüben , Möhren ,
Karotten , Speiserüben .

Stark zehrende Eemüsesorten , wie Kohl , Mangold usw .,
aber auch Rhabarber , erhalten im Laufe des Monats leichte
Jauchegüsse .

Das Laub der Frühkartoffeln ist gegen Fröste sehr
empfindlich und muß nötigenfalls mit Stroh , Laub oder
verrottetem Mist etwas abgedeckt werden . Sind die Pflan¬
zen noch nicht sehr hoch gediehen , so genügt es , etwas Erde
darüberzuziehen . Spätkartoffeln werden gelegt .

Der Spargel wird den ganzen Monat über gestochen .
Die Dämme schaufelt man wiederholt leicht , um Unkraut zu
unterdrücken . Nach wieder erfolgtem Herrichten werden die
Balken leicht festgeklopft . Neue Spargelgräben kann man
jetzt anlegen . .

Rhabarber erntet man durch leichtes Drehen der Stengel
an ihrer llrsprungsstelle . Junge Pflanzen und solche , die
durch Teilung im vorigen Jahre vermehrt wurden , sollen in
diesem Jahre noch alle Stengel behalten , damit sie sich kräftig
entwickeln können . Stark abgeerntete Rhabarber bekommen
Dunggüsse . Ältere Pflanzen können durch Teilung vermehrt
werden .

Der Gärtner , der seine Kulturen sachgemäß pflegt , soll
auch dafür sorgen , daß der Garten einen ordentlichen Ein¬
druck macht . Er wird die Beete immer nach der Schnur
graben , damit die Kanten gerade sind . Bei einiger Übung
gelingt es auch , daß das Land hübsch eben liegt und keine
Hügellandschaft im kleinen darstellt . Auch die Wege wer¬
de « nach der Schnur getreten . Dabei tritt man Fuß neben
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Kleine Kniffe im Gemüsegarten
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Kopfsalat braucht meistens nicht ganz vier Wochen vom
Aussaattage bis zu dem Tage , an dem er ausgepflanzt wird ,
und dann noch vier Wochen bis zum Erntetage .
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5m Blumengarten .

Die Arbeiten des Vormonats werden fortgesetzt . Die
überwinterten , beschnittenen Fuchsien , Pelargonien , Helio¬
trop usw . haben sich gut entwickelt und kommen nun ins
freie , Land oder in Balkon - und Fensterkasten . Wo an un¬
geschützten Stellen Nachtfröste zu befürchten find , wartet man
damit bis Mitte des Monats . — Blumenbeete , die keine
Frühjahrsblüher tragen , werden durchgearbeitet , erhalten
etne Düngung mit Kompost oder verrottetem Mist , und sind
dann neu zu bepflanzen . Die gut abgehärteten Vlüten -
pflanzen bekommen vor dem Versetzen Wasser , damit der
Ballen fest zusammenbleibt . Später wird gut angegossen
und in den nächsten Tagen , besonders bei Sonnenschein ,
wiederholt überbraust . Pelargonien , Saloien , Strauch -
begonien und Heliotrop erhalten einen sonnigen Stand .
Wetge Margueriten , Fuchsien , Jmpatiens lieben dagegen
mehr eine schattige Lage . — Einjahrsblumen treten nun an

Fug , zunächst senkrecht zur Schnur . Dann kommt ein zweiter
Gang , wobei die Füße neben die Schnur gesetzt werden . Auf
diese Weise werden gerade , feste und gleichmäßige Wege
zwischen den Beeten erzielt , die hinreichende Brette auf¬
weisen , ohne unnötig piel Raum einzunehmen . Bei Reihen¬
saat nimmt man wie bei den Wegen die Schnur zu Hilfe .
Kommen mehrere Reihen auf ein Beet , so bedient man sich
am besten eines Rillenziehers , der leicht herzustellen ist . Die
eine Latte führt man der Schnur entlang und erhält damit
alle übrigen Rillen gerade und in gleichem Abstande von
einander .

Das Reservebeet .

Die nötigen „ Reserven "
zur Verfügung zu haben , ist in

allen Lagen des Lebens angenehm . So ift
' s im Kleinen auch

angenehm , in deinem Gemüsegarten . — Das Reservebeet
soll sonnig liegen . — Nahrhafter Boden und bester Zustand
des Reservebeetcs ist notwendig . — Alten , verrotteten Dung
und Torfmull seiner Erde beimischen . — Pflanzen sollen
8uten Ballen halten , wenn man sie ihm entnimmt . — Von
allen Gemüsearten , die man im Garten hat , sollen auf dem
Reservebeet einige Ersatzpflanzen stehen , die man bei Be¬
darf sofort , wenn Pflanzen auf dem Standbeete eingegan¬
gen sind , dort nachpflanzen kann . — Alle 14 Tage kleine
Anzahl von Reseroepflanzen aussäen . — Eemüsearten , die
auf Saatbeet ausgesät werden müssen , nach Erstarkung auf
Reservebeet pflanzen . — Stets Vodendeckung des Reserve -
beetes , damit Reservepflanzen gut Wurzeln bilden . — Vor
Entnahme von Pflanzen aus Reservebeet dieses zwei Tage
vorher stark begießen . — Wer ein solches Reservebeet hat ,
wird seine Gemüsebeete stets vollbesetzen können . — Heraus -
nehmen der Reservepflanze vorsichtig mit der Pflanzkelle ,
damit sie ihren Wurzelballen mitbringt und ihre älteren
Genossen bald einholt .

Gemüse Arm in Arm aus einem Beet .
Ein besonderer Kniff zum Anbau von vielem Gemüse

auf kleinem Raum ist das Nebeneinanderpflanzen mehrerer
Eemüsearten , deren Ernte nacheinander fällig wird .
Selbstverständlich müssen diese Gemüsearten die gleichen
Wünsche in bezug auf Nahrung und Bodenart haben . So
gehen diese Gemüse gewissermaßen Arm in Arm auf e i n e m
Beet . Wenn das eine geerntet wird , dann findet das andere
schon den nötigen Platz zum Weiterwachsen . Der Fachmann
nennt dies „ Zwischenkultur

"
. Beispiele werden dir zeigen ,

wie ' s gemeint ist : Zwischen Tomaten setzt man Salat oder
Kohlrabi ! zwischen frühe Erbsen — Karotten oder Spinat ;
zwischen Mohrrüben — Salat oder Radieschen ; zwischen
Gurken — Salat oder Kohlrabi ; zwischen Lauch — Rote
Rüben oder Zwiebeln ; zwischen Sellerie — Kopfsalat oder
Jrühkohlrabi ; zwischen Puffbohnen — Gurken , Karotten
oder Frühkartoffeln . So einfach ist dies natürlich nicht , denn

, Wir entnehmen den folgenden Aufsatz dem für
leben Gärtner unentbehrlichen , prächtig illustrierten
und durch und durch praktischen Büchlein von
Garten 'baudireklor Ludwig Lesser „ 100 Ratschläge
für den Gemüsegarten "

, Verlag von R . Bechtold
u . Co ., Wiesbaden .

Die Schriftleitung .

Die jungen Gemüsepflanzen , die du aus dem Anzucht¬
gefäß im Zimmer oder aus dem Frühbeet nimmst und in '

s
Freie pflanzt , bekommen doch oft einen Schreck ob der
draußen herrschenden Kälte und frieren und wachsen daher
nur spärlich weiter . Du bist doch auch bestrebt , recht früh
im Jahr Gemüse zu ernten . Auch die in den Boden gelegten
Samen sollen so bald wie möglich keimen . Daß man junge
Pflanzen nach dem Setzen durch umgestülpte Blumentöpfe
gegen Frost schützen kann , sagte ich schon . Aber Glas über
ihnen ist viel besser , weil , es die Sonnenwärme auffängt
und aufspeichert und volles Licht zu ihnen gelangen läßt .
In Frankreich sieht man im Frühjahr zahlreiche Glasglocken
über die Gemüsepflanzen gestülpt . Doch diese Glasglocken
sind zu teuer und auch zu schwierig aufzubewahren . — Jetzt
hat man bei uns kleine Glasdächer , ungefähr 30 Zentimeter
hoch für diesen Zweck . Glasscheiben 46 Zentimeter lang und
30 % Zentimeter hoch dazu kann man bei jedem Glaser kaufen .
Die Drahthalter , von denen die Scheiben dachartig gehalten
werden , erhält man in den Samenhandlungen . Unter diesen
kleinen Glasdächern keimt und wächst alles um 14 Tags
schneller als ohne diese .

man muß von jeder dieser zu gleicher Zeit zusammenge¬
pflanzten Gemüsearten wissen , wie lange Zeit sie von bei
Aussaat oder Pflanzung bis zur Ernte benötigt . Auch auf
die

, einzelnen
'

Sorten kommt es hierbei sehr an . — Stet ?
muß die zuerst geerntete der noch stehenbleidenden rechtzeitig
Platz machen !

dre Stelle der stzühjahrsblüher . Sie fsird auch geeignet ,
Lücken auf den Staudenbeeten auszufullen . Es find
nennen : Tagetes , Salpiglossis , Zrnnien , Scabiosen , fein, ,
Phlox , Verbenen , Calendula , Eodetien , u . a . Diese Psion

'

zen verlangen eine gute Pflege , damit sie sich zwischen de«
'

Stauden kräftig entwickeln . — Ende des Monats sät mr «
für den nächstjährigen Flor , Gartennelken und Goldlack
Verblühte Blumenzwiebeln werden aus dem Boden genoün
men und anderwärts eingeschlagen , bis das Laub abgestorben
ist . Dann gräbt man sie aus , trocknet sie und bewahrt ii »
an einem geeigneten Orte auf . 2m Herbste werden da ««
die Zwiebeln wieder gepflanzt . — Der Rasen wird nu «
nötigenfalls auf gut vorbereitetem Boden neu eingesät . Nack
der Aussaat walzt man , und hält regelmäßig feucht . Alt »
Rasen wird kurz gehalten , nach dem Schnitt gewalzt und
öfters überbraust .

5m Zimmergarten

Rhabarber in der Tonne .

Wie der alte griechische Weise Diogenes in der Tonne
lebte , so kann ' s heute dein Rhabarber auch , nur mit dem
Unterschied , daß die Tonne des Diogenes auf der Erde lag ,
und die deines Rhabarbers hoch steht . Stülpe im ganz
zeitigen Frühjahr , ehe dein Rhabarber zu treiben beginnt ,
oder womöglich schon im Herbst , eine Tonne auf eine starke
Rhabarberstaude . Decke , solange Kälte herrscht , den Decke !
darauf . Schichte Laub oder Dung um die Tonne herum so
hoch wie möglich . Dann hast du viel früher als alle deine
Nachbarn im Frühjahr glashelle , zarte schöne Rhabarber¬
stiele .

Salatprogramm fflt ' s ganze Jahr .

Bist du ein großer Freund ' der Salate und möchtest du
sie das ganze Jahr hindurch genießen , dann versuche dieses
Salatprogramm durchzuführen :
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bleiben nun nur noch die empfindlicheren Palmen , zarten
Farnkräuter und feine Blattpflanzen . Das Blumenzimmer
wird ständig gut gelüftet . Gegen die Mittagssonne bietet
ein leichter Vorhang oder ein Bogen Papier hinreichenden
Schutz . Für den Winterflor sät man jetzt chinesische
Primeln . Blühende Topfgewächse find aufzubinden , abge »
blühte zurückzuschneiden . Man hält die Töpfe sauber , lockert
die Erde regelmäßig und läßt kein Unkraut aufkommen . Bei
warmem Wetter ist öfter zu gießen . Dies darf jedoch nie
bei Sonne geschehen , sondern ain besten morgens und
abends . Auch für wiederholtes llberbraufen find die Pflan¬
zen sehr dankbar . — Im übrigen sollen alle Gewächse , die
nicht zu zart sind , nach gehöriger Abhärtung den Sommer
im Garten verbringen .

Erntezeit : Aussaat : Pflanzung : Art und Sorte :

Jan ., Febr ., März

März

Mitte August

Febr .-März i . Zimmer

— Rapunzeln

Gartenkresse
Anfang April

Mitte Apttl

Anfang Mai

Mitte Mai

Ende Mai

Mitte Juni

Anfang Juli

Ans . Febr . warmes
Frühbeet

Mitte Febr . warmes
Frühbeet

Ende Februar

Anfang März , warmes
Frühbeet

Mitte März Freiland

Auf . April Freiland
Mitte April Freiland

Ende Februar warmes
Frühbeet , 20 cm
Pflanzenabstand

Mitte März warmes
Frühbeet

Mitte März Freiland
30 cm Pflanzenabst .

Ans . April Freiland

Mitte April Freiland

Anfang Mai Freiland
Mitte Mai Freiland

30 cm Pflanzenab -

Kopfsalat Böttners Treib

Kopfsalat Böttners Treib

Kopfsalat Maikönig

Kopfsalat Maikönig

Kopfsalat Maikönig

Kopfsalat Maikönig

Kopfsalat , Sommersorten , wie :
Trotzkopf , großer , gelber spät -

Anfang Juli —
August

Aug . — Sept .
Ende September —

Ans . Oktober

Anfang Oktober

Mitte Mai Freiland ,
halbschattig

stand aufschießender , Wunder von
Stuttgart u . a .

Pflücksalat

Pflücksalat

Sommerendivie

Winter -Kopfsalat , wie Alten¬
burger , Eisenkopf , Herkules

Mitte Juli Freiland

Ans . August Freiland

Mitte August Freiland

Ans . Sept . Freiland
30 cm Pflanzenab -

Okt . Verwendbar .
Okt ., Nov ., Dez .

D ^ — März ( etwas

Mitte Juni

Mitte August Freiland

stand

Mitte Juli , 35 cm
Pflanzenabstand

Mttte
^ Sept . Freiland

u . a .

Winterendivie

Winter - Kopfsalat Nansen

Dez

mnrer 10)115)

t. — März Mitte August Freiland

in Furchen
Rapunzeln
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